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Pfarrer § tier.
Ohne Gerichtsverfahren abgesetzt.
Noch ehe der Fall Traub erledigt ist, hat man den

Pastor Stier in Motzen kurzer Hand — und zwar sehr
kurzer Hand — einfach abaesetzt. Ter Fall ist einiger¬
maßen bekannt. Pastor Stier in Motzen ist den wüsten
Derrainspekulationen , die sich bei der Erwerbung des
Neuen Zossener Militärschießplatzes breitgemacht haben,
energisch entgegengetreten . Er hat in seinen 4 Ge¬
meinden noch kurz ehe die Bauern ihr Land an die
Zwischenhändler — ohne die geht es nun einmal nicht
^ verkauft hatten , die Wertzuwachssteuer einzuführen
versucht. Teilweise mlt Erfolg . Teilweise traf die
behördliche Genehmigung nicht rechtzeitig ein. Stier
glaubte nun , daß der Landrat bei größerem Eifer für
eine rechtzeitige Inkraftsetzung hätte sorgen können. Es
schloß sich eine Preßpolemik an . Stier griff auch sonst
tn das ganze Wespennest der Landspekulationen in
llnd um seine Pfarrei hinein.

Wer es aber mit einem preußischen Landrat und
seinem Anhang verdirbt , der ist bei unseren Kirchen-
öehörden schlecht angeschrieben. So leitete denn das
Konsistorium vor etwa Jahresfrist das Disziplinar¬
verfahren gegen den Pastor Stier mit dem Zweck der
Entfernung aus dem Amt ein. Und zwar , mit folgen¬
der eigenartiger Begründung : „Stier hat in einer mrt
dem Amt eines Geistlichen nicht vereinbarenden . Weise
kür die Wertzuwachssteuer agitiert und dabei den
Landrat v. Achenbach und den ersten Kreissekretär der
Verletzung der Amtspflichten und den Landrat außer¬
dem noch der Bodenspekulation beschuldigt. Weiter
lvird dem Pastor zur Last gelegt, daß er eine Eingabe
sür seine Gemeinde an den Reichstag gesandt und eins
mische Berichtigung in das „Teltower Kreisblatt " ein-
ßerüeft hatte ." Man denke sich, auf so' nebensächliche
Tinge hin wagt " es das Konsistorium, ein schweres
Disziplinarverfahren einzuleiten . Von kirchlichen
Dingen ist auch in der Begründung der Disziplinär-
Untersuchung mit keinem Wort die Rede.

Das Verfahren nahm dann seinen Gang . Stier
arbeitete mit riesigem Fleiße sehr umfangreiche Ver¬
teidigungsschriften aus . Er wandte sich in längeren
Eingaben an den Kanzler sowohl wie an die Kaiserin.
Er wollte einmal gründlich in die dunklen Gänge der
Bodenspekulation in der Umgegend von Berlin hinein-
muchten. Am 6. Juli 1911 war der Haupttermin an-
öeraumt. Stier aber war ziemlich abgearbeitet , und
Wan hatte ihm von gewisser Seite nahegelegt , zuvor
?inen vierteljährlichen Erholungsurlaub zu nehmen.
Der Termin wurde verschoben. Das Konsistorium hat
dann aber überhaupt keinen neuen Termin anberaumt,
'andern Stier bearbeitet, ob er sich nicht versetzen lassen
Polle. Dieser aber lehnte aus dem anerkennenswerten
Grunde ab, er möchte nicht, daß seine Gegner dächten,

wiche, weil er im Unrecht sei. Um Weihnachten herum

Maxim  Gorki,der Fünfzigjährige
- (Geboren den 14. März 1862.)

Von Dr . Paul Landau.
Der 50. Geburtstag bildet auf dem Lebenswege eines

leden Menschen eine Hauptstation, von der er und die, die
seine Daseinsreise teilnehmend verfolgen, prüfende und
wägende Blicke auf die dnr-chmessene Strecke zurückwerfen.
8retlich wird in der Entwicklungsgeschichte eines Künstlers
Köser natürliche Einschnitt nicht stets seine geistige Begrün¬
ung finden, denn die „Jahresringe ", die sein Werk ansetzt,
Drusen gar zu oft parallel mit der Zahl der Lebensjahre.
Aber das Bedürfnis , an der Halbjahrhundertwende eines
bedeutenden Menschenlebens die Summe dos bisher Ge¬
gifteten zu ziehen, tritt doch gebieterisch hervor. Maxim
^ »rfi steht am 14. März an diesem Wendepunkte, und bei
chm wird man besonders aufgesordert, ans diesem Anlaß

Wesensliitien seiner eigenartigen Persönlichkeit zu um¬
grenzen, da die eine Periode seines Schaffens völlig abgc-
tchlossen vor uns liegt, während es ihm trotz jahrelangen
Fastens und Ringens noch nicht gelungen ist, eine neue ver¬
heißungsvolle Phase in seinem Dichten heraufzuführen.
2b die nun. Recht haben, die die Quellen seiner.Kraft über¬
haupt für versiegt halten, oder ob er aus dem wirren Chaos
seiner jüngsten Produktion ein neues festes Weltbild, die
whtge Sicherheit des Gestaltens gewinnen wird — jeden-
falls ist für uns heute der Dichter des „Nachtasyl" der Held
river zu Ende gegangenen Episode in der Geschichte der
^'ssischen und der Weltliteratur , ein farbenglühender,
Psfi liierend er Komet, der bei fetrtent Aufgehen mit bei¬
spiellosem Jubel gefeiert und bei seinem jähen Niedex-

,?<vrge ebenso maßlos geschmäht wurde. Die Zeit ist wohl
letzt . gekommen, um mit objektiver Gerechtigkeit die
"betischsn Werte .zu betrachten, die er der Dichtung ge-

crhielt Stier dann eine neue Verfügung , daß das
Disziplinarverfahren seinen Fortgang nehme.

Der Fortgang aber zeigt sich darin , daß das Kon¬
sistorium ihn kurzer Hand absetzt. Hat das Konsi¬
storium vor der Verteidigung und dem Beweismaterial
Stiers etwa Angst gehabt? Tie Absetzung ohne geord¬
netes Gerichtsverfahren ist ein Gewaltakt , der an die
schlimmsten Zeiten des Mittelalters erinnert . Das
Schriftstück ist geradezu klassisch. Wir raten dem Kon¬
sistorium, es fein auf Büttenpapier gedruckt, bei der
Ordination jedem Pfarramtskandidaten als Warnung
zu übergeben.

Das Konsistorium erklärt , daß ihm im Laufe der
Disziplinaruntersuchung Bedenken cm der vollen Zu¬
rechnungsfähigkeit des Angeklagten gekommen wären.
Es hat darum die Akten an den .Kreisarzt Dr . LePP-
mann geschickt, und er gibt lediglich auf Grund dieser
folgendes Urteil ab : „Stier ist entweder auf dem Weg
zum Querulantenwahn oder er ist ihm bereits verfallen,
d. h. er ist entweder ein geistig Angekränkelter oder
ein bereits Geisteskranker." Das Konsistorium ersucht
dann Herrn Stier sich von Dr . Leppmann noch beson¬
ders aus seinen Geisteszustand untersuchen zu lassen.
Aus Rat seines Anwaltes erklärt der aber Leppmann
für befangen. Leppmann ist ein gern gesehener Freund
aus dem Teltower Landratsamt , mit dem Stier in
Streit stand. Nun macht das Konsistorium sich selbst
einen Vers zurecht. Es stöbert in Stiers Vergangen¬
heit nach. Vor 16 Jahren hat einmal ein Arzt Herrn
Stier bescheinigt, daß er an neurasthenischen Beschwer¬
den leidet, und daß er deshalb 3 Monate Urlaub er¬
halten müsse. Dann hat Stier 1905 ein Sanatorium
ausgesucht, weil ihm wieder ein Arzt geraten hatte,
seine nervöse Reizbarkeit dort zu heilen. Diese Nervo¬
sität sei dann in den letzten Jahren , sagt das Konsi¬
storium, schlimmer geworden. Worin hat sich das ge¬
zeigt ? — Das Konsistorium schreibt an Stier : „Per¬
sonen, welche unter ihrem Eide nicht so aussagen , wie
Sie es erwarten , beschuldigen Sie der Verletzung der
Eidespflicht. Sie stellen unzählige nicht zur Sache ge¬
hörige Anträge und beschweren sich über ihre Ab¬
lehnung oder Nichtberücksichtigung," Ferner habe Stier
selbst in einer 80 Seiten langen Denkschrift an den
Kanzler erklärt , er habe ein halbes Jahr lang . Ämter
und Familie vernachlässigt, Ehre und Gesundheit aufs
Spiel gesetzt und unermeßlich schwierige Untersuchun¬
gen gemacht. Das ist alles. Damit ist Stier gerichtet.
Es heißt dann am Schluß : „Wir sind zur Überzeugung
gelangt , daß Sie wegen Schwäche Ihrer geistigen Kräfte
zur Erfüllung Ihrer Amtspflichten dauernd unfähig
sind." Mit 1800 M. Ruhegehalt wird 'Ltier zwangs¬
weise pensioniert.

Ist das nicht unerhört ? Man kann vielleicht zugeben,
daß der Angeschuldigte eine etwas nervöse Art hat.
Aber wer einen so schweren Kampf gegen Landrat,
Spekulanten und Konsistorium führt , der braucht wahr¬
haftig Nerven wie Sechserstricke. Ich kenne Stier seit

schenkt und einen überblick über die bisweilen zur Epide¬
mie ausgeartete Gorki-Mode, die wir alle miterlebt haben,
zu geben.

Selten mag wohl ein junger Anfänger so rasch zum
.großen Nationalgeme, ja zum internationalen WEÄichter
erhoben worden sein, als Alexej MaximowitschUWHkow,
der sich als Schriftsteller Gorki, der Bittre , nennt, 1893
veröffentlichte er seine erste Erzählung „Makar Tschudra",
die wenig Beachtung fand. Etwa vier Jahre später aber
lenkte der angesehene Wladimir Korolenko die Aufmerksam¬
keit auf diesen dichtenden Vagabunden, der durch seinen
Lebenslauf wie durch das Milieu seiner Erzählungen
gleichmaßenSensation erregte. Mit Gorki kam gleichsam
der „fünfte Stand " in der Literatur herauf, das „bar¬
füßige Regiment", der Kreis der Vagabunden, Gauner
nnd Ausgestoßenen aus der Gesellschaft, der „gewesenen
Leute", die aus den Höhen in die Tiefen des Lebens ge¬
sunken waren, und deren, die selbst nie 'etwas „gewesen".
Und in dem Poeten , der als Gelegenheitsarbeiter, als
fliegender Händler, als Strolch die langen Landstraßen,
weiten Ebenen und breiten Flüsse des „Mütterchens" Ruß¬
land hinauf und hinab gezogen war, erschien nur der
Typus der „kommenden Leute" in seinen Geschichten, die
sich emporringen sollten aus der Nacht zum Licht, aus dem
Sumpf zur Reinheit. Den Vagabunden harten schon vor
ihm andere dargostellt, als romantischen Helden Hottet,
Wolfgang Kirchbach als den Handwerksburschenaus der
Walze, Richepin als heiteren Prinzen Vogelfrei, Dosto¬
jewski und Usperr ski als ein Sinnbild russischen Volks-
charakters. Gorki gab als erster eine Psychologie des
Vagabundentums, offenbarte die gewaltigen seelischsn
Kräfte, die in diesen scheinbar Vertierten lebten. Aus
allen seinen Gestalten klang ein inbrünstiger erschütternder
KaMpfesrns nach Befreiung von den Fesseln der Gesell¬
schaft, strahlte eine Bewunderung der tatkräftigen Ur-
natur. die noch nicht machtlos geworden ist. durch Las

Jahren und habe an seinen Kämpfen einen bescheide¬
nen Anteil gehabt. Ich muß sagen : Stier hat^ sehr
viel Mut und Eifer an. eine gute und ehrliche Sache
gewandt. Das hätte die Behörde freudig anerkennen
sollen. Aber Leute, die gegen weltliche Gewalten
kämpfen, sind heute deni Konsistorium außerordentlich
unbequem. Tie Kirche will ruhige Geistliche. haben,
wie man das auch Herrn Stier wiederholt erklärt hat.

Unter solchen Umständen ist kein Geistlicher, der
.gegen schwere Mißstände ankämpft , sicher davor, aus
dem Amt gestoßen zu werden. Wie weit hat sich doch
heute die Leitung der Kirche von dem Verhalten ihres
Stifters entfernt . Er hat erklärt : Ärgernis muß kom¬
men ! Das lag nach ihm in der Richtung des Christen¬
tums . Die heutige Kirche ivill jedes Ärgernis um¬
schiffen. H. Kötsch Le, Pastor a. D.

Deutsches Reich.
* Gegen den Versuch, dieRütionalliborEcn nach rechts

zu drängen, hat sich der Ahg. Bassermann am Sonntag
sehr kräftig auch auf dem Festmahl gewandt, das sich in
Eökn an die Verhandlungen des rheinischen Parteitags
der Nationallliberalen anschloß. Abg. Bassermünn erklärte
nach dem Bericht der „DAsseEd. Atg.": Eine Partei wie die
nationalliberale könne nicht verschwinden, aber sie müsse
liberale  Politik Machen: konservative  Politik
mache man am besten in einer ko n servativen  Partei.
Die Partei wird vergehen, die immer in ihren alten
Blättern Nachsicht, wie es einst war . Vielmehr müssen
wir eingreisen, das Schöne und 'Herrliche zu erfassen, was
die neue Zeit bietet, das Rinjgen von Hunderttausendcn
und Millionen zum Licht und zur Freiheit . Möchten große
Staatsmänner für uns kommen, die diese Zeit erkennen in
ihren Gefahren, aber auch in dem Lichten und Hellen, was
sie bietet. Man kann nicht das a l l g e m c i n e W a h I -
recht,geben und die Leute in di e Reg i mettiet  stecken
und ihnen dann das G r o ß sta d t l eb en ver¬
schließen  wollen , wie es leuchtet und sich freut. Diese
Menschen wollen ihren Anteil an den GlMsgütern der
Erde. Wehe der Partei , der liberalen Partei , die das nicht
erkennt. Mit diesem, imperialistischen, diesem liberaler!,
diesem sozialen Gedanken muß ich für meine Person stehen
und fallen, wie ich sie ans unserem BoAsleben geschöpft
uüd als richtig erkannt habe in dreißigjährigem Wirken.

* Eine russische GedächtniSkapellein Leipzig. Dias
«iffische KviogsmiNisteviuM hat die Anregung zum Ban
einer Kapelle in Leipzig gegeben, die ds!m Gedächtnis der
am 18. Oktober 1813 in der Völkerschlacht gefallenen Russen
ge-wjdmet ist. Den Platz für diese Kirche hat die Stadt
Leipzig .zur Verfügung gestellt. Das Gebäude wird in der
Rühe des VöMerMachtdenfmals am WindmüMenw« er¬
richtet, ganz in der Nähe der neuen Prachtstrahe, die, vom
Bayerischen BahnhÄf über das Gelände der „JNternatio-
nalen Bausach-Ausstellung 1913" führend, sich zum Denk¬
mal hinzicht. Diese Straße , deren imposanten Abschluß
das VAkerschlachtderÄNbal bildet, echält den Rauten „Straße

ffsische Kardinalübel, die Reflexion. Rußland sah eine
,öit lang in diesem Barfüßler-Dichter seine Sehnsucht nach
inem echten großen Volksgenie verkörpert, der Nekrassow
n Dostojewskis Grabe Ausdruck verliehen hatte. Die
rachtvolle Frische seines Stils , - seine primitive Schärfe
es Sehens schufen eigenartige, vorher nie geschilderte Ge¬
ölten auf einem wundervollen NaturhiniergruNd; man
bersah die weichlichen und rührseligen Züge, die sich ein-
blichcn und die Anfänae einer gewissen literarischen Ver-
ildung des allzu rasch berühmt Gewordenen ahnen ließen.
)iese ersten Erzählungen zeigen Gorki als einen Entdecker
anstlerischen und stofflichen Neulands von nationaler
flöße, aber zugleich die ewigen Triebe des Menschen-
erzens betonend; ihren Höhepunkt erreicht seine episch-
1 rische Kunst in den Romanen „Foma Gordjejew ", diesem
errlichen Bild der Wolga und ihrer Welt, mit Mark
wains Mississippi-Büchern vergleichbar, und den „Drei
llenschew', seinem tiefsten Werk, das das alte russische
Problem von dem Drang nacb dem „gerechten Leben", von
ein Sehnen nach der „Seelenrettung" behandelt und den
rmen Naturmenschen aus schwerster Schuld sich zur Wa.hr-
eit unid Befreiung durchringen läßt.

Zn Beginn des neuen Jahrhunderts gehörte Gorki,
er mit 39 Jahren zu dichten angesangen hatte und mit 35
okannt geworden war, zu -den gefeiertsten und gelesensten
usstschen Schriftstellern, und sein Siegeszng durchs Aus-
rnd hatte begonnen. In Deutschland ergießt sich seit 1901
ine Flut von Übersetzungen über das Lesepubliknm, das
w.  der Originalität dieses Ausschnitts aus dem innersten
iußland entzückt ist. „Ausgewählte Werke" werden in
ahlroichen Bänden herausgebracht, 1903 fangt eine Ans-
abe seiner gesammelten Werke zu erscheinen an, die 66
steferungen umfaßt, in populären Auswahlbüchern, tote
e sonst nur den Klassikern, zuteil werden, wirbt man für
hn Was uns besonders .zu Gorki hinzog, war einmalte 'weite Note, die er in die Lstcratur brachte, dann .aber
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»es 18. Oktober ". Die russische Gsdächtniskapelle soll auch
kirchlichen Zwecken .dienen . Sie wird zu der Jahrhundert¬
feier der Völkerschlacht bereits sertiggestellt sein.

* „Nur " 400 Prozent städtischer Einkommensteuer-
Anschlag ! Die Stadtverordnete « von Kallies  in
Pommern haben die Herabsetzung des Einkommensteuer-
Zuschlags um 25 Prozent beschlossen. Vom 1. April ab
werden daher statt 425 nur noch ( I) 400 Prozent Kommunal-
zuschlag erhoben.

* Ein Reichsschulmusenm in Leipzig ? Ans ddm Ver-
danidstag akademtsch gebildeter Lehrer Deutschlands vom
8. bis 11. April in Dresden soll ein Antrag gestellt werden,
sin RsichsischUlimuseum in Leipzig zn errichten . Es soll
damit anderen Bestrebungen begegnet werden , die auf Er¬
richtung eines Museums in Berlin Hinzielen , dessen Grund¬
stock die Ausstellung des preußischen KultuAministeriums
ans der Brüsseler Weltausstellung bilden sollte.

* Freiherr von der Goltz über Tripolis . Generalfekd-
marsjchall Freiherr von der Goltz erörtert in einem länge¬
ren , von der „N. Fr . Pr ." veröffentlichten Artikel : „Bon
Tripolis ins Hinterland " die ausserordentlichen Schwie¬
rigkeiten der völligen Eroberung TripdlitaNiens durch die
Walüener , und saßt 'dann seine Betrachtungen in dem
Schluß zusammen , daß die aus den: allgemeinen Unwillen
über die früheren fortgesetzten Demütigungen und Ge-
bietÄverluste des osniantschou Reichs heraus geborene
junge Türkei im Interesse ihrer Selbsterhaltnyg an einen
FkiedenslWuß , der den Verzicht des Grossherrn auf die
Souveränität über TripMtanien in sich schließt, überhaupt
nicht deuten könne. Die türkische Regierung handle _ in
weiser Erkenntnis der wichtigsten Lebensfrage des Reichs,
der arabischen , wenn sie am ihrem heutigen Standpunkt
unbedingt sesthalte . „Ein Friedensschluss in Stambul ",
so sagt Freiherr von der Goltz,, „würde in der arabischen
Welt als ein Verrat und als ein Verzicht auf die Führung
des Islams aufgefaßt werden . Der Gedanke eines allge¬
meinen Abfalls und der Wiedererrichtung des arabischen
Kalifats würde die unmittelbare Folge sein ." überzeugen¬
der hatte die Haltung der Worte nicht gerechtfertigt wer¬
den können, als durch diese Darlegung des ausgezeichneten
Kenners der Türkei , zugleich ergibt sich aber aus ihr , im
Zusammenhang mit dem italienischen Annexionsbeschluss,
ein trübes Bild der Sisyphusarbeit , die der Versuch einer
Friedens -Vermittlungdurch die Mächte darstellt.

* Tagung des Hauptausschusses für staatliche Pensions-
oerstcheruug. In Berlin hat die diesjährige Berlreterverjamm-
lung des Hauptausschusses für staatliche Pensionsversicherung
unter Beteiligung der Delegierten von über 40 Angestellten¬
verbänden stattgefunden. Es wurde ein Unterausschuu zur
Prüfung der Frage der Vereinheitlichung des Privatheamten-
rechts eingesetzt. Für die Fortführung der Arbeit wurden
größere Mittel bewilligt und daher die Beiträge von 4 auf 6 M.
für je 1000 Mitglieder erhöht. Bei den Wahlen für dre
Organisation der Versicherung werden sich die im Haupl-
ausschutz bereinigten Verbände jeder Bekämpfung untereinander
-enthalten.

* Zur aufgehobenen Suspension der Straßburger Korps
wird uns geschrieben, daß die Suspension nicht mit dem be¬
kannten Etikettenkonflikt bei der Denlmalsenthüllung im Zu¬
sammenhang stand, sondern erfolgt war , weil die Korps den
Angehörigen einer fremden Korporatron tu Verruf erklärt.

Heer und KloLte.
Marine -Nachrichten. S . M. S . „Moltke"  am 8. März

von Neufahrwasser angekommen. S . M. S . „Hertha  am
11. März in Kiel. S . M. S . „Panther"  am 11. Marz in
Viktoria (Kamerun ) . S . M. S . „Kolb erg  am 11. Marz ln
Gibraltar und am 12.. März nach Venedig werter. „Jlt rs
am 11. März in Tsingtau . S . M. S . „Moltke" am 9. März
in Kiel. S . M. Tpdb. „G. 175" am 8. März in Vigo.

Kusland.
Krankreich.

Die royalistifche Propaganda in der Armee. Ter
Kriegsminister hat die Korpskommandeure und Militär-
Gouverneure mittels Rundschreiben aufgefovdert , ihm über
die Propaganda Bericht zn erstatten , welche die royalistifche
Liga Ägtion sranoaise  in der Armee -entfaltet,
indem sie insbesondere -den kommandierenden Generälen
royalistifche Flugschriften und Aufrufe zusendet.

Duell zwischen zwei Journalisten . Infolge einer Pole¬
mik wurde zwischen de:n Vertreter des Mattes „Gil Blas"

auch der extreme Individualismus feiner „Gdelvaga-
Sundeu ", die wahrhaft NietzschescheHerrenmenschen sind.
Aus dem Vaterlande des Nietzsche-Antipoden Tolstoi kam
-ein Prophet , der den unbändigen Freiheitsdrang , die alle
Schranken der Gesellschaft sprengende Ursprünglichkeit
„blonder Bestien " verherrlichte und von maßlosestem Haß
gegen den Philister und Bourgeois beseelt war . Ter
Fanatismus gegen das Bürgertum -ist dem späteren Gorki
geblieben , aber von seinem schroffen Individualismus ist
er zum strengsten Sozialismus und Kommunismus über-
gegangen.

Rasch wände sich nun Gorki dem Drama zu. Die
losen, obgleich höchst gegenständlich gefaßten Szenenbilder
seiner „Kleinbürger " wurden zwar abg -elehnt , aber d-ann
kam 1903 der beispiellose Erfolg seines Stückes „Auf dem
Grunde des Lebens ", wie der bezeichnende wörtliche Titel
des „Nachtasyl " lautet . Tie wunderbare Regie des Mos¬
kauer künstlerischen Theaters , die auch uns durch die
Tournee der Russen unvergesslich geworden ist, machte aus
diesen wirkungsvollen und gestaltenreichen Szenen -ein
stimmungsschweres Bild innersten russischen Seins und ein
Abglanz davon ward auf allen Bühnen der zivilisierten
Welt verspürt , die dem Stück und seinem Dichter einen
Weltruhm erwarben . Betrachtet man heute das Werk, so
wird man die Feinheit einzelner Charaktere , vor allem des
Luk-a, wohl anerkennen und doch das völlige Fehlen einer
künstlerischen Komposition konstatieren . Wo das Stück sich
dem „Dramatischen " nähert , wird es plump theatralisch und
effektvoll. Gorki hat seine Bühnentechnik von dem viel
feineren , aber schwächlicheren Tschechow gelernt , dem er in
der Gunst des Publikums folgte . Bereits sein nächstes
Draum „Sommerfrischler " bewies , daß diese mühsam
durchgosührtc Milieuschilderung selbst bei ein paar guten
Figuren die völlige Zerfahrenheit der Handlung nicht wett¬
machen konnte. Aber das wurde damals noch nicht klar,
dem, ein neues Ereignis hatte unterdessen die Popülarität
-Gorkis zu schwindelnder Höhe emporsteigen lassen.

Im Januar 1905 waren die blutigen Revolutions-

Rsdakteur Schrffer und dem Korrespondenten eines argenti¬
nischen Blattes Earillo ein Duell ausgefochten . Beim
ersten Gange wurde Schosser verletzt und das Duell sofort
eingestellt.

Die Flugzeug -Subskription . Die Subskription zur Er¬
werbung von Flugsahrzeugcn für die französische Armee
hat 14M 974 Franken erreicht.

England.
D,er Flottenetat für das Rechnungsjahr 1912/13, der

vorgestern abend veröffentlicht wurde , schließt insgesamt mit
44085400 Pfund gegen 44 392 500 Pfund des lausenden
Rechnungsjahres ab . An Schiffsneubauten sind vorge¬
sehen : Vier große Panzerschisse, acht leichte gepanzerte
Kreuzer , zwanzig Torpedobootszerftörer und eine Anzahl
von Unterseebooten und Hilfsfahrzengen . Der Mannschasts-
bestand wird um 2000 Mann vermehrt werden . In der
Erläuterung , die der erste Lord der Admiralität Churchill
dom Flottenetat beigegeben hat , heißt es , daß der Flotten¬
etat unter der Voraussetzung znsammengestellt worden sei,
daß die vorhandenen Flottenprogramme der anderen
Mächte keine Erweiterung erfahren . Im Falle solcher Er¬
weiterungen würde -es notwendig sein, sowohl für die zu
bewilligenden Mittel wie für -den Mau -nschastsbestand einen
Nachtragsetat  einzubringen . Für Schiss s-neu-
banten  werden 13 971 527 Pfund Sterling gegen
15 063 877 im laufenden Rechnungsjahr , davon 12067727
für die Fortsetzung der Arbeiten an den bereits in Bau be¬
findlichen Schiffen und 1903 800 Pfund Sterling für die
Inangriffnahme der Neubauten des neuen Programms be¬
stimmt . Der Prozentsatz der neuen Schisse des neuen Pro¬
gramms , deren Bau im neuen Rechnungsjahr begonnen
werden so-A, ist grösser als gewöhnlich . Danach wird es
nötig sein, den Bau der gesamten neuen Torpe -dobootIzer-
störer aus einmal zu beginnen . (Vergl . Letzte Nachr.)

Italien.
Unzufriedenheit in der päpstlichen Schwerzergarde.

Dem „Messaggero " zufolge herrscht in der päpstlichen
Schweizergarde lebhafte Entrüstung , da der neue Kom¬
mandeur , Oberst Repond , die bisher nur lax gehandhabte
Disziplin sehr verschärft und zahlreiche neue Bestimmungen
über Exerzierübungen  der Truppe eingeführt hat.
Nach dem neuen Reglement wird die Schweizergarde sogar
zu Bajonettangriffen  gedrillt . Infolge dieser
Neuerungen kam es innerhalb der Schweizergarde wieder¬
holt zu erregten Szenen , wobei namentlich der Nesse des
Obersten , ein gewisser Peter Glossen, den der Oberst aus
-eigener Machtvollkommenheit zum Adjutanten ernannt
hatte , eine Rolle spielte. Jetzt beabsichtigt die Schw-eizer-
garde , sich mit einer Petition an den Papst zu wenden und
sich über den strengen Obersten zu beschweren.

Rußland.
Die Absägung des Konstantinopeler Botschafters . Wie

tn Petersburg ' zuverlässig verlautet , ist Tscharikoff voll¬
ständig in Ungnade gefallen. Man hat ihm nicht einmal
Gelegenheit gegeben, seinen Abschied zu verlangen , wie es
sonst üblich ist. Auch wurde er nicht zum Mitglied des
Reichsvats ernannt wie jeder verabschiedete Minister , son¬
dern einfach zum Senator . Tscharikoffs Sündenregister
begann , als er vor einigen Monaten die Dardan ell  en-
frage .selbständig ausrollte . Er sollte bereits damals ver¬
abschiedet werden . Man sah zwar schließlich davon ab,
um den Fall nicht zu sehr aufzubauschen , doch war seine
Entlassung eine Frage der Zeit . Die russische Regierung
suchte vorgestern das Agrement für den Nachfolger
Tscharikoffs nach.

China.
Die Anerkennung der Republik . Japan soll den

Mächten eine gemeinsame Aktion zur Anerkennung P u a n-
schikais  als Präsidenten der chinesischen RepULM vorge-
schlcrge« haben . Die Mehrzahl der Mächte soll dm Vor¬
schlag bereits angenymmen haben , aber eine gewisse Macht
regt hinsichtlich -der Mongolei  Vorbehalte an . Japan
hat bisher aus den Vorschlag, sich an den Anleihen  zn
betleil-igen , nicht geantwortet , da es aus finanziellen
Gründen nicht wüstscht, einen grösseren Betrag zu zeichnen,
als zur Wahrung des Rechts der Beteiligung erforder¬
lich ist.

kämpfe losgebrochen , und als eins ihrer Opfer wurde
Gorki wegen des Versassens revolutionärer Proklama¬
tionen verhaftet . Damals schloß sich das -gebildete Aus¬
land zu einem wohl einzig dastehenden Protest zusammen
und wollte den Dichter, als Schöpfer unvergänglicher Kul¬
turwette , für -ein internationales unverletzliches Heiligtum
erklärt wissen. Im Zusammenhang damit entwickelte. sich
-eine geradezu grenzenlose Überschätzung seiner künstlerischen
Bedeutung . Alfred von Berger nannte ihn — und -es
lebten noch Tolstoi , Björnso «, Wabe , Liliencrön — den
grössten Dichter, den „gegenwärtig vielleicht nicht nur das
-russische Volk, sondern die ganze Welt besitzt." Aus diesen
Begeisterungsrausch , der mit dem Ruf nach Befreiung sich
verband , mußte der Rückschlag folgen , und wir dürfen
heute sagen , -daß die Ernüchterung mit einem erheblichen
Nachlassen von Gorkis Kraft uns Frische zusammentraf.
Nicht nur die Revolution , noch mehr der Erfolg und die
neuen Lebenssphären , in denen er sich bewegte , hatten ihn
seinem -früheren Milieu und dem heimischen Böden ent¬
fremdet . Ein zweiter Antäus h-atte er sein Bestes der
mütterlichen Erde seines geliebten Russland verdankt ; nun
verließ er das Vaterland , wohl -auch durch die von der
Mutter ererbte Krankheit , ein Lungenleid -en, gezwungen,
und suchte in der Ferne tastend, kämpfend, mit leiden¬
schaftlicher Heftigkeit, in steter Sehnsucht nach der Heimat
und in starkem Haß gegen die russischen Zustände eine
neue Weltanschauung und neue Kunst . . .

Seine große Tournee führte ihn durch viele Staaten
'Europas nach Amerika , dem „Lande der Freiheit ", das
ihm eine ungeheuere Enttäuschung war . „New York", die
„Stadt des gelben Teufels ", des Goldes , hat er mit bren¬
nenden Farben der Hölle gemalt als die Hochburg des
Geldes , des grimmigsten Feindes der Menschheit ; ein Haß
lebt hier , der -einer -pathetischen Größe nicht entbehrt , aber
doch mehr krankhaft-hysterische Züge trägt . Und dieser
Haß durchglüht auch sein oberflächlich philosophierendes
Buch „Die Zerstörung der PersönlichkeiL", das in einer
mystischen Vorstellung nur aus dem Schoße des Volkes Hell

Der Lohnkampf btt  Bergarbeiter*
Dis Lage im Ruhrrevier.

In! Dortmund , 13. März . Die Anfahrt zur heutigen
Frühschicht hat sich ruhig  vollzogen . Zu neuen Aus¬
schreitungen ist es nach einer Mitteilung der PMzc -iv-er-
waltung noch nicht -gekommen. Auch -im Dnisbu -rger
Revier ist die Anfahrt ohne Störungen  verlausen.

dä . Essen a. d. R ., 13. März . Der Bergbauliche Verein
verweigert von heute ab jede MittMüug an die .Presse»
weil ihm Sti mm ungsmache  vorgeworfen sei. Der
Presse wird dadurch eine wichtige Jnformatiousq -u-ell-e ab-
geschnitten.

wb. Hamborn , 13. März . Von der Heranzichnng der
Düsseldorfer Ulanen  ist vorläufig abgefshen worden-
Die hiesige Polizei wurde durch ein zweites Gend-avmeiA-
aufg -öbot und - -durch Pöliz -ei-boa-mte grösserer Städie des
Rheinlandes verstärkt. Heute vormittag war -alles ruW-

Die Zahl der Streikenden.
Dortnmnd , 13. März . Das Oberbergamt gibt bekannt:

Bei der -heutigen Frühschicht sollten -einsahren -unter Tag
246016 M-ann , es sind -eingefahren 75325, mithin streiken
170691. über Tag sollten- einsahren 65135 , es sind einge-
fahren 47 876, mithin streiken 17 259.

Essen, 13. März . Zur kombinierten Früh - und Morgen¬
schicht mußten cinf-ahren 312277, omg-es-ahrcn sind 12326$
gefehlt haben also 60,53 Prozent.

Der erste Tote.
licl Herne , 13. März . Ms heute morgen ein Kommando

Schutzleute sich zur Zeche „Julia " che-g-ab, u-m Absperrungen
vorzunehmen , wurde -es in der Ro-ttburgstmhie von einer
Gruppe StreL -end-er mit Drei neu beworfen.  Aus
den Fenstern imufee aus die Beamten geschossen.  Die
Polizisten erwiddrl -en das Feuer . Dabei wurde ein sieb-
zehnjährig -er Arbeiter durch einen Kar-Myerschuß - in de»
Kopf getötet.

Eine Erklärung der christlichen Bergarbeiter.
Essen, 13. März . Die Leitung der Gewerkvereine

christlicher Bergarbeiter erläßt folgende EÄärung : Es
zeigt sich immer deutlicher , daß der behördliche
Schutz für die weiterarbeitend -en Bergarbeiter nicht ge¬
nügt.  Aus fast allen Bezirken des Ruhrreviers komme»
begründete Klagen über Belästigungen.  Trupp¬
weise kommen die Vertrauensleute der Bergwerks -Vereine
zu den Bureaus und beschweren sich. Es widd besoniders
betont , daß die Belästigungen recht oft weniger durch
streikende Bergleute , als durch fremdes , unbekanntes G e -
sind  e l erfolgen . Wir haben uns auf Grund der Klagen
unserer MÄglieder schon mehrfach unter Angabe von Tat¬
sachen an die Behörden g-ewend-et, um -einen astsreichestdeu
Schutz für die Richtstreikenden zu erhalte «. Die PMzei-
behörd -e hat sich veranlaßt -gesehen, in den besonders g-e-
sährde -ten Bezirken mehr Sicherheit zu schaffen, mit dem
Erfolge , daß die -Belästigungen dort ab - uüd an anderen
Punkten zunahmen . Offensichtlich genügt der bis jetzt zur
Verfügung stehende Bcamtenappa .rat nicht. Es herrscht
stellenweise nicht die Behörde , sondern der Pöbel.  23^
sehen uns -genötigt , öffentlich festziustellen, daß die Zu¬
nahme der Streikenden  nicht aus Str -eiklust, sow
dc-rn auf F U r cht vor Überfällen und Belästigungen zurück-
zusühren ist. Weiter müssen wir schon jetzt darauf auf¬
merksam machen, daß die Wut der zum Streik haltendeü
sryi-cÄdemokr-atifchen und polni !schen Menge steigt und da¬
mit auch die Gefahr  für die arbeitenden Bergleute z-U-
nimMt . Wenn die Behörde nicht für ausreiche -Nden Schutz
sorgt , müssen wir sie für die kommenden ernsten Er*
ei -gniss -e ver -antworMch machen.

ä

Die Lage im Saarrevier.
wb. Saarbrücken , 13. März . In einer gestern statigö*

habten Vöfprechung von Arbeit -emuZschußmitMed -eru m'u
dom Vorsitzenden der Köniigl -ich -en Bergwerks*
direkt ion  Sa -aöbrückcn erklärte letzterer u. a. folgendes!
Die Löhne haben stei-Aende Richtung . Sie steh-en höher eck»
im Jahre 1908, idem bisher höchsten Stand -, Die Bele-Ns-chuft
kann sicher darauf rechnen, daß eine weitere Steig -eruM
der Löhne Eintritt und die Arbeiter der Saar -gruben an der

und Rettung erwartet . Diese Jd -eon erfüllen sodann seiueU
künstlerisch bclanglo -fen, aber inhaltlich interessanten Ro-urau
„Eine Mutter ", der ein hohes Lied anstimmt aus o-e
russische Mutter , den russischen Arbeiter und russische Revo¬
lution , und sein -den Menschen Gorki -ganz enthüllendes
-Bekenntmsbuch „Eine Beichte". Wir tun hier einen B!M
in das Chaos seines Denkens , dem ein positives , festes
Zentrum fehlt , um „einen tanzenden Stern zu gebären -
Eine völlige ästhetische Haltlosigkeit ist das Charakterist »-
kum -dieser letzten Zeit ; sie tritt besonders in seinen Dra¬
men , -den „Kindern der Sonne ", den „Barbaren ", den
„Letzten", zutage , die mit Hohn und mit Kälte ausgenoM^
men wurden . Schon 1907 verkündeten führende russisch^
Kritiker , wie Mereshkowski und Gillosso-fow, das
Gorkis ", wie überhaupt in seinem Vaterland die Abkem
am stärksten -war . Doch zeigen seine neuesten Werke rM
-ernstes Ringen und hohes Streben , und so braucht man du
Hoffnung noch nicht -auszugeben , -daß Maxim Gorki letzten
Endes doch mehr bedeuten wird in der Geschichte der Dich¬
tung — als eine besonders heftige und rasch verge-hmds
Mode , als -eine kurze Episode.

Nus Kunst und Leben.
Wissenschaft und Technik. In der T-icnstag -SitzuNg

des Storthings in Christiania brachte der Abg . Vik -ins"
Antrag ein. 6000 Kronen jährlich für ein Amundsen P
übertragendes außerordentliches Prosessorat an der Uw-
versität M bewilligen . Der Antrag wurde dem Budget*
ausschuß überwiesen . Der Ministerpräsident teilte mit , du
Nogierung beabsichtige in den nächsten Tagen einen Antrag
auf Bewilligung -eines Betrages für die Exp-editw!
Amundsens einznbrin -g-en, damit AmuNdseu tu den Stanu
gesetzt werde , das Ziel zu -erreichen, das er sich von Anfang
gesetzt habe , nämlich zum Nordpol vorzndringen . —
-Geographische Gesellschaft hat die angekünd-igte Auf-fordc
rung an das norwegffche Volk erlassen, Beiträge P
Amundsens Nordpolexpedition zu zeichne« ,
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Jefierett Konjunktur terluehmon werden . Me Zechentö-h-ne
n&ett den einzelnen Inspektionen sollen genau geprüft und
hierbei die Wünsche der Arbeiter so weit wie möglich be¬
rücksichtigt werden . Er erkenne voll uNd ganz an , dag die
'Smrbergkleute ihre Pflicht erfüllen » und er sei bestreiöt.
ihnen gerecht zu werden . Für den 1. des nächsten Monats
sei die Einführung der F a m i l i c u ka s s e vorgesehen.
Tn den nächsten Tagen soll Hierüber der Arbetterausschiu-ß
noch gehört werden.

x Die sächsischen Bergarbeiter.
Zwickau, 13. März . Dem Ansuchen der Bergarbeiter,

bis zum 12. März über ihre Forderungen bestimmte Er¬
klärungen abzugeben , sind in den Bezirken Zwickau, Lugau
und Qlsnitz nur einzelne Gmbenverwaltungen uachge-
kommen. Unter ihnen befindet sich der Morgenstcrnschacht,
der sich ablehnend  verhält . Man glaubt , daß die
übrigen Werke diesem Beispiele folgen werden . In diesem
Falle dürften die Bergarbeiter den Streik be-
schließen.  Es kommen etwa 23000 Mann in den ein-
zehren Revieren in Frage.

*

Die Beilegung des Streiks in England bevorstehend.
London, 13. März . Amtlich wird festgestellt, daß die

Beilegung  des Streikes in wenigen Stunden
erwartbar  sei , wenn die Verhandlungen zwischen den
Bergwerksbesitzern und den Vertretern der Arbeiterschaft
in dem gleichen Maße wie gestern heute weiter geführt
werden.

Luftfahrt.
Fliegerabsturz.

wb. Berlin , 12. März . Auf dem Flugplatz in Teltow
ist heute nachmittag der Ingenieur Stein  mit feinem
felbstkonstruierten Eindecker abgestürzt . Er hat schwere
Verwundungen davongetragen.

Zusammenstoß zweier Flugzeuge,
hä . Berlin , 13. März . Zum erstenmal in Deutschland

hat sich heute früh in Johannisthal der Fall ereignet , daß
zwei FlstgMafchinen in der Luft zusa-minenstießen . Beide
Maschinen  stürzten aus 5 Meter Höhe o®-. Der Flieg «r-
schüler Badowski trug bei dem Sturz einen Bruch des
rechten Armes sowie Bein - und Kopfverletzungen davon.
*«*iuu.p»-■>>» 11 n ' ----- 11■ —

aus Stadt und Land.
WissLadensr Nachrichten.

Ein Mitzstand im ehelichen Güterrecht.*)
Bis zum 1. Januar 1910 galt in Nassau das Gitter-

recht der Solmslschen Landesoridnung , die durch Berord-
Aling vom 1. Juni 1816 als Gesetz eingeführt worden war.
Hiernach wurde alles Vermögen , das einer der beiden
Ehegatten oder beide zusammen „durch ihre Mühe , Arbeit
und fleißige Haushaltung " während der Ehe erwarben,
gemeinschaftliches Vermögen beider Ehegatten . Dieses
Güterrecht trug dem Umstand Rechnung , daß in der Regel
die Ehefrau durch ihjre Tätigkeit nicht nur im Haushalt,
sondern auch in der Wirtschaft und im Gewerbebetrieb des
Ehemanns das Einkommen des Ehemanns vermehrt und
zufammenhält . In der vom Gesetz gewährten Aussicht auf
Entlohnung lag für die Ehefrau ein starker Anreiz zu ver¬
mehrter Tätigkeit und SParsgMeit in Haus und Gewerbe.
Die Wirkung dieses Gesetzes kam daher auch dem Ehemann
Zugute. Durch das Inkrafttreten des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches wurde dieses alte naffanifche Güterrecht außer
Kraft gefetzt. An feine Stelle trat das gesetzliche Güter¬
recht der sogenannten Verwaltuugs !gemeinf,ch«ft . Bei die¬
sem -Güterrecht gibt es keine Errungenschaft . Was jeder
der Ehegatten während der Ehe erwirbt , gehört ihm allein.
Alles Vermögen also , welches die Frau durch ihre Tätig¬
keit im Haushalt , im Gewerbe oder in der Wirtschaft des
Mannes mitverdienen Hilft , fällt allein dem Manne zu.
Die Frau kann, obwohl sie vielleicht zum Einkommen des
Mannes mehr beiträgt als dieser selbst, und obwohl sie in
der Regel sogar gesetzlich (§ 1356 BGB .) verpflichtet ist,
in her Wirtschaft und im Geschäft des Mannes mitzu¬
arbeiten . für alle ihre Mühe und Sparsamkeit ein Entgelt,
bestehend in einem Teil des errungenen Vermögens , nicht
beanspruchen. Diese BenachteMgimg der Frau tritt am
schärfsten in den Fällen hervor , in denen die Ehe durch den
Tod des Ehemannes oder durch Scheidung aufgelöst wird
»der durch EHevertrag Gütertrennung eingeführt wird . In
diesen Fällen findet bei bestehender Errungenschaftsgr-
Meinjschaft zwischen den Ehegatten , bozw. den Erben des
Ehemannes , bezüglich des beiderseitigen Vermögens eine
Auseinandersetzung statt , bei welcher die Ehefrau die
Hälfte der Errungenschaft für sich verlangen d-ars — ein
Vorteil , der in Anbetracht der schwierigen Lebenslage , in
Welcher sich die Ehefrau beim Eintritt eines der genann¬
ten Fälle in der Regel befindet , nicht hoch genug veran¬
schlagt wenden kann. Nach dem gesetzlichen Güterrecht des
BGB . erhält die Ehefrau in allen diesen Fällen von der
Errungenschaft gar nichts . Dieser Mangel des neuen
Rechts wird auch sticht dadurch ersetzt, daß nach neuem
Rechtz abweichend von- dem bisherigen nassauischen Recht
alles , was die Frau außerhalb des Hauses oder Erwerbs-
lle,schäjsts des Mannes durch- ihre Arbeit oder durch selbst-
siÄNdi-g,en Betrieb eines Erwerbsgeschäfts erwirbt , ihr
Vovbchaltsgut wird . Denn diese Fälle sind verhältnis-
Wqhig selten . In der großen Mehrzahl aller Ehen ist die
Frau ausschließlich als Hausfrau tätig . Diese Tätigkeit
ber Frau wird nach ihrer wirtschaftlichen Bedeutung viel-
lach nnterfchätzt. Und doch schafft olle die Kleinarbeit , die
von der Frau in der Küche, bei der Kinderevfichung , in
ber L-astdwirtschaft , im Kaufladen ufw ., geleistet wird , erst

. *) Zweifellos herrscht noch große Unkenntnis über die durch
seit 1800 oingeführte BGB . geschaffenenneuen Rechtsver¬

hältnisse der Ehefrauen , namentlich im Hinblick auf , die Ver-
htogensfragen. Wir glauben daher, unseren Lesern und
Uamentlich Leserinnen -einen besonderen Dienst zu leisten,
"Am wir die obigen Ausführungen von juristischer Seite hier
Abdrucken und auf die bedeutenden wirlschaftlichen Vorteils,
me der Ehefrau aus der vertragsmäßigen Einführung der Er,
runtzegschastsgcmeinschafterwachsen, Hinweisen. Die Red,

WiesdadeneN TaMM.
die Grundlage für die Existenz des Ehemanns . Jung¬
gesellen und Witwer wissen ein Lied davon zu singen, was
es heißt , öhne die tätige Mitwi -rlustg -einer Frau sich durchs
Leben zu .schla-gem Deshalb sollte man vom jeder moder¬
nen Gesetzgebung verlangen , daß die anspruchslose , aber
unentbehrliche Arbeit der Hausfrau bei d-er Regelung des
ehelichen Güterrechts gebührend anerkannt wird . Von
diesem Geiste- war das -alte nassauische Güterrecht durch¬
drungen , ustd- auch 'das neue schweizerische Zivilgesetzbuch
führt die Er -rnng -estßchastZsemeinfchaft als gesetzliches
Güterrecht ein . Auch in den Bestrebungen der sog-ena-mr-
ten Frauenrechtler tritt immer wieder die durchaus bcrech-
tigte Forderung auf , der Hausfrau für ihre Mühewaltung
einen gesetzlichen Anteil am Erwerb des Mannes zuzucr-
fenpeu . Gibt es denn aber nicht Mittel , der Hausfrau
auch unter dem neuen Güterrecht W ihrem Recht zu verhel¬
fen ? Es kommt vor , daß Ehemänner ihrer Frau Men
Teil der Errungenschaft übertragen , istdem sie z. B . beim
Erwerb eines Hauses die Frau als Miteigentümerin ein-
rmgen Lassen. Hiermit ist aber nicht viel geholfen , denn
mit 'dieser Übertragung esttsteht für den Mann eine ent¬
sprechende Erfatzfordrrung gegen die Frau , durch welche
die eingetretene Vermögensverschiebung wieder ausg -e-
glicheu wird . Gin anderer Ausweg besteht darin , daß der
Mapn feiner Frau für die geleistete Hausarbeit eine be¬
stimmte Vergütung zahlt . Dieses - Mittel ist innerhalb d-er
weniger bemittelten Volksklaffen überhaupt nicht durch¬
führbar und wird sich schon deshalb nicht einbürgern , weil
es der deuHchrechÄichenAuffassnW von der Ehe als -einer
sittlichen Lebensgemeinschaft , in welcher die Frau nicht
als Mestflbote unter , sostde-M gleichberechtigt neben dem
Manne steht, widerspricht . Der Gesetzgeber hat salbst vor-
ausgesehen , -daß die Einführung dos gesetzlichen Güter-
rechts in -solchen Landesteile -n, in denen bisher ein wesent¬
lich anderes Güterrecht Geltung hatte , zu vielen Ur Zuträg¬
lichkeiten führen würde ustd deshalb den EheWtten die
Möglichkeit gewährt , das gesetzliche Güterrecht durch Ver¬
trag auszuMießen ustd an feine Stelle -ein anderes Güter-
r-echt, ,z. B . das der Ervustsestschaftsgemeinschast , zu setzen.
Durch die vertragsmäßige Einführung der
Erruugenschaftsgomeinschaft werden der
F -ran alle diejenigen Rachte verschafft , die
nach dem alten nassauischen Güterrecht der
Ehefrau zu ft an -den.  Von diesem Rechte wird aber
t«-ils aus Bequemlichkeit , teils auch infolge Widerstandes
des Ehemanns , vor ollem aber aus Unkenntnis viel zu
wenig Gebrauch gemacht. Diese -Unkenntnis zu beseitigen
ustd das Volk, vor allem den Mittelstand , über die Vor-
zü-ge der Errung -onfchaftsigemeiNschaftanfzuAären , ist Zweck
dieser Zeilen ustd sollte Ausgabe aller derjenigen fein , die
vermöge ihrer Bildung oder Stellung berufen sind, dem
Volke Lehrer und Führer zu fein . In diesem Sinne muß
vor allem an die nassauischen Pfarrer , Lehrer ustd Orts-
vorstchar appelliert werden , ohne deren tätige und
dauernde Mitwirkung alle gedruckten Aufklärungs -Versuche
«rfoWos lÄeiben Müssen. Was übrigens für Nassau gilt,
hat auch für den ganzen Rechtskreis des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs Bedeutung . . . Nicht -das gesetzliche
Güterrecht , sondern das G -ü -terre -cht der Er-
r u n -g e n s cha f 1 s g om e i n s cha f t i st d a s j >e n i -g e,
das den berechtigten Forderungen der Ehe¬
frau am weitesten -en -t -g e -genkommt.  Der ein¬
zige Einwastd , den man vom Standpunkt der Ehefrau
gegen das E rr ungenfchastsrecht machen könnte , ist der , daß
die Errustgestschaft , falls über das Vermögen des Ehe¬
manns der Konkurs eröffnet wird , zur Konkursmasse ge¬
hört , so d-aß also die Ehefrau in diesem Falle keinen An¬
spruch auf die ihr sonst zustehende Hälfte -hat . Diesem
Einwand muß man -eutgegenhatten , daß nach gesetzlichem
Güterrecht dieselben Vermögcnsgegcnsiästde , die vom
Manne während - der Ehe erworben werden , ohne Ein¬
schränkung dem Manne zufallen-, also ebenfalls  zur
Konkursmasse gehören würden . Im übrigen hat die Ehe¬
frau bei bestehender Errungestschaftsgemeinschast das
Recht, auf Aushebung dieses Güterrechts zu klagen, falls
ihre Rechte durch pflichtwidriges Verhalten ihres Mannes
gefährdet werden , falls der Mann überschuldet i-st öder
unfähig wird , das Ghevevmö-gen zu verwalten.
- Klemm,  Rechtsanwalt ustd Notar (L-a-ngenKchWalbach).

— Bezirksausschuß . In Wirges (Westerwald ) fan¬
den bisher die Sitzungen der Gemeindevertretung abends
statt , so daß es auch den Beteiligten möglich war , ihr
Tagewerk vorher ordnungsgemäß zu erledigen . Der Bür¬
germeister aber ist der Ansicht, ihm , als dem Porsitzestden
der Vertretung , stehe da-s Recht der Feststellung der Stunde
zu, es könne ihm, dem durch seine Berufsgesjchäfte schon
übermäßig in Anspruch Genommenen , nicht ang -efonnen
werden , abends oft bis Mitternacht in den Sitzungen der
Gemeindevertretung zu verweilen . Als daher unterm
6. Dezember v. I . die Gemeindevertretung den Beschluß
faßte , in -der Folge re-gslmähig die SiHnngsn Dienstags
im Sommer van 9 Uhr , im -Winter von 8 Uhr ob abzuha -l-
ten , und als der Gemeinderat Mit allen Stimmen bei
einer Stimmenthaltung , diesem Beschluß beittat , da beau-
standcio der Büvgermeistsr diesen Beschluß, ustd der Ge¬
meinderat sah sich veranlaßt , auf dem Wege der Klage im
Verwäl -tustgsstreitverfohren gegen d-ie Bca-Nstastdnng vor-
zjng-ch-en. Der KreisausWutz hat gegen die Kläger ent¬
schieden, weil er der Ansicht war , daß der § 69 der Land¬
gemeinde o-rdnung keineswegs der Gemeindevertretung das
Recht der Festsetzung der Stunde für die Sitzun -g
konzediere , ustd- -dieser Entscheis ivnrde -gestern vom Be¬
zirksausschuß aufrecht erhalten . — Um -ganz Ähnliches han¬
delt es sich bei einer zweiten van dem Gemeindevorstand
angestteng -tön -Mage . Die Gemeistdever -tretung hat zur
Prüfung der Rechnung für 1909/10 eine fünfgliedrige
Kommission eingesetzt. An diese Kommission richtete der
Bürgermeister ein Schreiben , worin er ihr bestimmte
Sitzu -nsstag -e vorschrieb , ustd- als die Kammissionsnttt-
glieder sich zu diesen -Sitzungen nicht einsauden , beschloß
der Gemeind -erat mit allen gegen 4 Stimmen , die Ko»!-
mWonSmitglieder n . a. auf Sanutagnachmittag zu einer
Sitzung cinzuladem Auch dieser Beschluß wurde von dem
Bürgermeister als über die Befugnis des Gemeistd-evor-
stastdes hinausgehestd beanstandet . Der Kreisausschuß

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Seite 3.

hat sich auch in dieser Sache auf den Standpunkt des Bür¬
germeisters gestellt. Der Bezttksausschiuß Wies die Wider
sein Urte-il -eingelegte Berufung zurück, weil der Gemeistde-
rat in dem Momsnl , als er die Rechnung weitergegeb -en,
getan habe, was seines Amtes gewesen, ustd sich nicht mehr
weittt in der Sache habe betätigen -dürfen , weil aber auch
der Bürgerm -eifter als ,Vorsitzender der Rechnungspvü-
fungMommMon angus-ehen und demgemäß berechtigt fei,
die Zeit der Sitzungen zu bestimmen-. — Im wetteren sind
vom Bürgermeister drei wettere B-efchküsse des Ge-mvind-e-
rats beanstandet worden , bei denen es sich um Ber -echnung
der dem lBüpgermeister zng-ewiese-nen Wohnung , um einen
EinWuch gegen ein Vorgehen des Bürgermeisters in zwei
Gemeistd-e-vertt -e-tungSsitzU-ngen , re-sp. die formale Bchand-
lu -ng der Tagesordnung 'handelt . Vom Kreisansschuh
wurde auch in dieser dritten Wage gegen den klagenden
Gemöistdevorstand enMsi -ed-en. Der Bezirksausschuß als
Berufungsinstau -z trat dem Urteil der Vorinstanz bei , so¬
wohl im Entscheid wie im ganzen auch in der Begründung.
— Der Gastwirt Karl Moh -r in Niederwalluf  hat
vor einigen Jahren die Konzession Mm Gaftwir -ifchafKbe-
trieb in seinem am Rhein errichteten Neubau unter der
Bedi-ng!nng -schalten , daß er 10 Zimmer ständig für Gäste
frei halte . Jstfohge !des Eingangs der Pvinz -Heistrich-
Wcrft Nun aber und der ungünstigen Gefchäftskonjunktur
im allgemeinen ist der Fremdetliverkehr am Platze ziemlich
erheblich zUrü̂ g-egangen . Er hat daher ersucht, die Kon-
zessioNsb-Mngung dahin abzuästdorn , daß die Freihaktung
von 5 Zi-mmern als genügend -angesehen werde . Die 2rts-
beHörden erblicken in dem Antrag ein neues Konzessions-
gefuch, dessen Ablehnung sie verlangen , weil bei einer Ein¬
wohnerzahl von 1500 in Nicderwaillus heute bereits 12
Wirtschaften neben drei Kleisthastdlungen mit Spirituosen
vo-rhastden seien ustd damit dem vorhandenen BeM -rfnis
vollstästdi-g genügt sei. Der KreisauDs-chuß hat , nachdem
M-öhr den -Klageweg -befchritten , gegen diesen entschieden,
der BezirksansjschUß aber stellte sich auf den Standpunkt,
daß , wenn früher das Konzefsi-onsgefuch für eine Wirt¬
schaft mit 10 ZimmeM um deswillerr auf Genehmigung be¬
gutachtet worden fei , weil ein Bedür -fnts dafür voMege,
heute für das beschränkte Gesuch die BödLrfnissrage nicht
Wohl verneint werden könne, die nachgefuchte Genehmi¬
gung wurde daher erteilt.

— Schulnachrichten. -Die- mündliche Reifeprüfung am
Köni-K humanistischen Gymnasium hat gestern unter dem
Vorsitz des Geh . Öberrsgierungsrats P -rovinzialschUlrats
Dr . Pachter aus Cassel be-gaunen und toährt bis Samstag.
Die Zahl der Abiturienten beträgt 42; 12 davon wurden
van der mündlichen Prüfung befreit , zurückg-ewiesen wurde
niemand.

— Das Zeppelm -Luftschiff „Viktoria Luise" zog
gestern MchMittag um die vierte Stunde abermals über
ustfere Stadt dahin . Die ansgeworsene Post fiel auf das
„Hotel Regina ", Sonnestberger Straße 28, ustd wurde
natürl -ich sofort ivL-tterbe -fördert . — Es wird jetzt wohl
bald zu den Alltäglichkeiten gehören , daß das stolze Fahr¬
zeug im Weichbild- Wiesbadens -erscheint, denn die Aus-

| flöge nach dem Rhein werden unzwei -sölhast von den Lieb¬
habern solcher Luftreisen die bevovzstgtesten sein.

— Der Demminhort , unser „Wiesbadener Schrift-
stellerheim " in der -Kapelleststraße , wird gegenwärtig einer
grüNÄlicherl Ausbesserung unterzogen . Es war auch die
yöchste Zeis , denn schon Machte der Bau mit fernem abge-
bröckÄten Mauerwerk dem Ram »n alle Ehre , den er im
Bökksimustd Whrt — dem Namen „Hexenhäuschen". Aus
einer Anhöhe mitten in einem sestumfchlossenen Parke
stehend, sah es wirklich wie ein verz-aubertes Schlößchen
a-us , wo man nur mit Bangen hineinttat . Gegenwärtig
ist es einsam darin ; nur ein einziger Schriftsteller wohnt
davin , der hier also -ungestört Zwiesprache halten kann mit
guten und - bösen Geistern . Wenn aber die Maurer erst
ihre Arbeit getan haben werden und das Haus wieder
dasteht in neuem Glanze , dann wird -es wieder um so mehr
bevölkert -worden von Schristsielleru . Aus allen Gauen
Dentschla-stdZ strömen sie herbei und manch beka-nnter
Name W darunter . fw.

— DU ParfürneMo -EMkaufsg -snoffönschKist der Frischrrc,
G. m. b. H., hielt am 11. .März im „Hotel Einhorn " ihre
diesjährige Generälverfaniimlung ab . Der Stand der Ge¬
nossenschaft ist ein sehr .gmtstiger , und der Umsatz hat sich
im Jahve 1911 ,gegen 1910 bedeutend gehoben . Die Zähl
der Mitglieder ist von 76 im Jahre 1910 ans 84 im Jahre
1911 gestiegen. In der gut besuchten Versammlung wurde
allgemein anerkannt , daß >di-e Pa -rfümerie -EiBaufsgenossen-
sjchaft die vo-rt-eilhafteste Einrichtung der Friseurimmngen
sei. -Der Vorsitzende fand allge-me-inon Beifall , als er aus-
führte , daß die heute auf dem Frise -urgeschäft Lastenden
enormen Unkosten durch die niederen Preise , welche für
die Leistungen des Frissurs bezahlt werden , nicht mehr
aufgebracht werden könnten , und der Friseur auf den
Handel Mit Parfümerien ufw . angewief -en fei . Die Par-
fümerie -EluNaufsgeno -ssenschaft ermöglicht es jedem Friseur,
genügend igut-s und frische Ware stets am Lager zu halben.
r—  Die Genossenschaft feiert in diesem Fahre ihr 10jäh°
riges Bestehen,  und die Versammlung sprach daher
den 19 Gründern der Parfü -msrie -EiNkaufsg -en-ossenschast,
an deren Spitze der dirmalige Obermeister Herr W. Klein
stand, ihren Dank aus.

— Der große Wesher im Kurpark wird gegenwärtig
der alljährlichen gründlichen Rölnigung unterzogen , das
Wasser ist abgelassen ustd- fleißige Hände sind damit be¬
schäftigt, den Böde-nschlamm zu entfernen . Auf diese
Weise wird dem bei stehenden Gewässern im Sommer sich
eniwickelstd-en Übeln Geruch stach Möglichkeit vovgebeugt.
Um die Schna -kestbrut z-u bekämpf-cn, dürfte es sich empfeh¬
len , -eine Anzahl zur Vertilgung derselben geeigneter
Fische in dem Weiher auSzusetzon.̂ Das eine Schwanen-
pa-ar hat bereits seine Somme -rrejldenz aus dem kleinen
Weiher am „Warnien D-aMm" bezogen. Sollte es nicht
möglich sein, dem -Wasserg-effüge-l diebessichere Nistg-el-egen-
heiten im Weiher -in Gestalt von kleinen Brnthäuschen,
ähnlich wie in astd-ere-n öffentlichen Anlagen -, zu bieten?

— Vogelschutz und Nistkästen. Nur kurze Zeit wird es
noch dauern , und unsere gefiederten Sänger werden wieder

^ ihren Einzug in ustfere Gärtest und -AistLqMl halten . Wez
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jetzt rrqch beabsichtigt , in seinem Garten Nistkasten anzu¬
bringen , um sich des Gesanges in nächster' Nähe zu erfreuen,
sollte sich beeilen , denn wenn die Zugvögel erst einmal an¬
gelangt sinh, ist es zu spät . An die Forfkverwättung möch¬
ten wir an dieser Stelle die Bitte richten, die Holzabfuhr
aus den Wäldern, , so, weit möglich, beschleunigen zu lassen.
Es lagern jetzt noch Lausende Wellen Prügelholz im
Walde , die längist verkauft sind und Nur ans die Abfuhr
warten . Und gerade diese Bündel van Reisig und Ge¬
strüpp sind es, auf die ein Teil unserer besten Sänger , die
aber bei der Auswahl ihres Brutplatzes einen unverzeih¬
lichen Leichtsinn beweisen , nämlich die verschiedenen Arten
Grasmücken und auch das zutrauliche Rotkehlchen, es ganz
besonders abgesehen haben . Bleiben nun 'diese Bündel
i>is in den Sommer liegen , ist es unausbleiblich , daß «ine
Mwze Anzahl Bruten durch das zu späte Abfuhren zerstört
morden. Beim Anbringen von Nistkasten wären die von
Baron v. Berlepsch gegebenen Vorschriften zu beobachten,
da es nicht einerlei ist. wo und nach welcher Himmelsrich¬
tung dieselben angebracht worden.

— Mindestpreise . Mosch der hiesigen Schuhmacher¬
innung ist auch die MetzgerinNung in Dilleniburg dazu über-
gogangen , durch Jnnungsversammlustgsbeschluß Miudest-
preise feflzusetzen. Als ein Mitglied sich diesem Beschluß
nicht unterordnete , leitete der JrAUngsvorstand , gleich wie
auch hier in Wiesbaden , .ein Strafverfahren -ein. Der Land-
rat als Aufsichtsbehörde , welcher ' Wer den Antrag zu be->
finden hatte , holte ein Gutachten der HandwerMammer
ein , und dieses wurde dahin abgegeben , daß das Vorgehen
dor Innung durchaus gerechtfertigt sei. Der Innung sei
«s lediglich um die Haltung eines angemessenen Preises zu
4m. Als berufene Fachorgamsation habe sie das Recht
und die Pflicht , die mit den Schleuderpreisen verbundene
Gefahr -einer Herabsetzung der Standes -ehre des gesamten
Weischorg-ewerbes auf das energischste und mit allen ihr
gu -Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen. Gute Ware
müsse auch gut bezahlt werden . Die Angebote zu geringe¬
ren Preisen als ortsüblich müßten stets als minderwertig
angesehen werden . Darin aber liege die Hauptge -sahr für
das Ansehen des Standes.

— Schadenfeuer . Gestern nachmittag entstand aus un¬
bekannter Ursache in der Gneisenaustvaße 1 ein Keller-
brand , dem verschiedenes Hblzgeräte und Papier zum
Opfer sielen . .Die Feuerwehr löschte den Brand in kurzer
Zeit.

Vereins -NaÄrichten.
* Der „ 1 . Standesverein ärztlich und staatlich geprüfter

Heilgehilfen , Masseure und Krankenpfleger
(Heilgehilfirinen, Masseurinnen und Krankenpflegerinnen) ,
E. B.", veranstaltet einen ärztlich-sächwissenschaftlichen Vortrag
im „Hotel Union", Neugasse7, heute Donnerstag , den 14. März,

Uhr abends.
Vereins-Versammlungen.

* Die „Iugendwehr  unternahm am vorletzten Sonn¬
tag unter ihrem Führer Leutnant d. L. Böning eine größere
Pfadfinderübung , an der 89 Jungen teilnahmen. Am Sonn¬
tag, den 10. d. M., rückte die Jugendwehr , 92 Köpfe stark, in
die Kaserne des Füsilier -Regiments , v. Gersdorff . Die Leut¬
nants Roetzler, v. Fumetti und Graf Wrangel übernahmen die
Leitung der einzelnen Abteilungen, hielten Vorträge und ließen
Zelte bauen. Die Durchführung mehrerer Spiele brachte reiche
Abwechslung. Zur Erfrischung und Stärkung wurde kostenlos
Kaffee und Brötchen verabreicht. . Vor dem Rückmarsch nach
der Stadt gaben die Jungen ihrer Dankbarkeit durch ein kräf¬
tiges Hurra auf das Füsilier -Regiment v. Gersdorff lebhaftenAusdruck.

Vereins -§ este.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Bayernverein „Bavaria ", gegründet 1892. feierte
am Sonntag im Festsaale des katholischen Gesellenhauses das
91 Geburtsfest des Prinzregenten Luitpold. Unter ven zahl¬
reich Erschienenen befanden sich viele Ehrengäste, darunier
ennge bayrische Offiziere in Uniform. Das Festprogramm,
welches von Damen und Herren zur größten Zufriedenheil
ausgefuhrt wurde, fand allseitige Anerkennung. Auf das
Glückwunschtelegrammist ein in herzlichen Worten gehaltenes
Danrtelcgramm eingelaufen.

dem Landkreis Wissdaden.
wc. Sonnenbcrg , 13. März . Bei der gestrigen G e -

mei -ndev e r tr e t er wähl  der dritten WÄHlevabtei-
lung erhielten die Kandidaten des „Bürgervereins " Milch-
huNdler Philipp Pfeiffer 153, Schreinermeister Ludwig
Wurrtevmeher 156 Stimmen , während auf die Kandidaten
der Sozialdemokratie Wilhelm Ziefer und Maurer August
Etz, die seitherigen Inhaber der Mandate -, 117 und 113
Stimmen entfielen . Die Kandidaten des „Bürgervereins"
sind daher gewählt . Mit Lieser und Etz scheiden die fetz¬
ten Sozialdemokraten aus der Gemeindevertretung aus.

». Hochheim, 11. März . Am gestrigen nachmittag waren
zahlreiche Vertreter der Geflüg e l ° u n d K a n i n che n-
zucht - V or ein  e im Regierungsbezirk Wiesbaden im
Restaurant „Zum Weihergarten " zur ersten ordentlichen
Hauptversammlung vereinigt . Der Königliche Landrat,
Herr Kammer -Herr von Heimburg , wohnte als Gast den
Verhandlungen bei. Dom Verband sind im letzten Ver-
emsjahre zehn neue Vereine beigetreten . Der Verband
zählt also jetzt 74 Vereine mit etwa 3000 Mitgliedern.
Der Voranschlag für 1912 enthält je 200 M . als Unter¬
stützung des ausstellenden Vereins und zur Beschaffung von
Msdaillen . Bei Beratung der eingsbrachten Anträge wurde
beschlossen, bis -auf weiteres aus allen Ausstellungen nur
noch den Reichsstandard in Anwendung zu bringen , und
wenn möglich bis zum nächsten Jahre einen- einheit --
licheren neueren Standard auszuarbeiten . Um den aus¬
stellenden Vereinen entgegenzukommen, wurde d' e Platz-
geldfrage wie folgt geregelt : Für Tauben sind 60 Pf für
Hühner und Kaninchen (Einzeltiere ) 70 Pf . und für Sam-
melklassen (Gänse , Enten , Tauben usw .) 1 M . als Platzgeld
zu entrichten . Die Verbandsausstellung soll am 24. Novem¬
ber zu Bierstadt sein. Da von verschiedenen Seiten gegen
die Ausgabe von silbernen und bronzenen Medaillen ge¬
sprochen wurde , wurde für die nächsten Verbandsversamm-
lungen folgende Bestimmung getroffen : Tie Sieger können
auf Wunsch statt der silbernen Medaillen in Zukunft silberne
Eßlöffel und statt der bronzenen Msdaillen silberne Tee¬
löffel erhalten.

Naffmrische Nachrichten.
nn . Oberstedten , 12. März . Der älteste Bewoh-

ner  unseres Ortes , Herr Georg Jßlaub,  feiert heute
in verhältnismäßig guter körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit seinen 90. Geburtstag ; leider ist der alte Herr seit 12

Jahren erblindet ; trotzdem nimmt er noch an allen Vor¬
kommnissen regen Anteil.

* Diez , 11. März . Im Alter von 70 Jahren starb
gestern morgen der erste Pfarrer der evangelischen Kir¬
chengemeinde, Dreßler.  43 Jahre lang hat er in Diez
amtiert.

88 Niedernhausen. 12. März . Der Mittel - Taunus  -
Gau  hielt im Saalbau „Igstadt " in Oberjosbach seinen
Turntag . Derselbe war zahlreich besucht: 7 GauturnratsmU-
glreder, 3 Bezirksturnwarte und 99 Abgeordnete der einzelnen
Vereine waren anwesend. Nach herzlichen Worten der Be¬
grüßung erstattete Gauvertreter Lehrer Dienstbach (Erben-
heim) den Jahresbericht . Daraus ist zu entnehmen: Durch
Neuaufnahme der Turnvereine Schloßborn und Vockenhausen
zahlt der Gau gegenwärtig 41 Vereins in 38 Orten . Bei der
Bestandserhebung am 1. Januar d. I . zählte man 2459 (-4- 55)
Vercinsangehorige; hiervon sind 1954 über 17 Jahre und 508
Zöglinge. In 2564 Turnzeiten besuchten 37 811 Turner den
Turnplatz. Das Frauenturnen pflegen 11 Vereine. In 303
Turnzerten nahmen 41/6 Turnerinnen an den Turnübungen
teu. 6 Vereine haben Schülerturnen eingerichtet, I Vereine
nennen eine Turnhalle und 11 einen Turnplatz ihr Eigentum.
83 Turner traten ins Heer. Auf allen Gebieten zeigt der Be¬
richt ein erfreuliches Vorwärisschreiten. Auch der Turnbericht,
erstattet von . Gauturnwart Fritz Ott „ (Bermbach) zeigt ein
Bild des Aufschwunges in turnerischer Hinsicht. 8 Gauvor¬
turnerschulen wurden abgehalten. Der durchschnittliche Besuch
beirug 89. Am Gaufcste zu Wörsdorf beteiligten sich 229 Wett¬
turner und 29 Vereinsriegen und an der Gaufatzrt in Ram-
bach 217 Turner . Beide Feste waren zur vollsten,Zufrieden-
heit durchgeführt und erfreuten sich deS Besuchs der zustän¬
digen Landräte . Hieran anschließend gab der Berichterstatter
noch einige Richtlinien über „Jugendpflege und Turnvereine ".
Den Kassenberichterstattete Gaukassierer Karl Ruf 2r (Wild¬
sachsen) . Auch dieser gewährte, da ein kleiner Überschuß zu
verzeichnen ist, ein günstiges Bild. Die Ergänzungswahl des
Eauturnratcs , ergab die Wiederwahl der ausscheidenden Mit¬
glieder : Heinrich Dienstbach (Erbenheim) 1. Gauverireter . Karl
Kürschner (Bierstadt) 2. Gauturnwart und Wilhelm Bücher lr
(Idstein ) Beisitzer. Die Gaufeste für 1913 wurden Oberjosbach
(Gaufest) und Heßloch (Gaufahrt ) übertragen . Einen aus¬
führlichen Bericht erstattete der Gauturnwart über den deut¬
schen Turntag zu Dresden.

Gerichtliches.
Ku§ öen Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Handschuhe. Die besjchäftigungKlosen Wilhelm
Anjdreas M . und Mathias A.„ beide von Nürnberg , haben
die letzten 11 Jahre ihres .Lebens im Gefängnis , resp,
Zuchthaus zugebracht . Im Monat Januar , an einem
Abend kurz vor Geschäftsfchlutz, erschienen- sie in einem
Laden in der Langgasse in Wiesbaden,  wo an¬
geblich M . einen Kragen kaufen wollte . A. aber nahm , als
er sich dabei einen Augenblick unbeobachtet wähnte , ein
Paket teurer srangösischer Glacehandschuhe weg im Werte
von 30 M . Vor der Strafkammer gab A. den Diebstahl
zu, doch verlangte er , weil er nicht geistig auf der Höhe
sei, daß er auf feinen Geisteszustand untersucht werde.
Diesem Antrag soll auch entsprochen werden , M . dagegen,
welcher behauptete , bei der Tat nicht beteiligt gewesen zu
sein, wurde freigesprochen.

WC . Einbruch in die FliegerhaAe . Der Taglöhner
Arnold V.» ein vielfach bereits vorbestrafter Mann,
kam am 17. Dezember v. I . an Die Fliegerhalle auf dem
Griesheimer Exerzierplatz , öffnete die Tür mittels Nach¬
schlüssels unb nahm einen Anzug , eine Ehausfeurbrille so¬
wie ein Gebund Schlüssel an -sich. Im Februar erst ist eine
Gefängnisstrafe von 1 Fahr 6 Monaten über ihn verhängt
worden , zusätzlich zu dieser Strafe verurteilte die Straf¬
kammer ihn zu 5 Monaten Gefängnis.

Sport.
* Ein zweites Berliner Sechstagerennen kommt in der

Zeit vom 15. bis 21. März , für welche Tage der Sportpalast
in der Potsdamer Straße gepachtet worden ist. zum Austrag.

* Die Jagd Trophäen-Ausstellung des Vereins hirsch-
gerechter Tannusjäger findet vom 27. bis 31. März zu Frank¬
furt a . M. statt . Als Ausstellungslokal ist der untere Saal
des alten Senckenbergischen Museums , am EschenheimerTurm.
Haupteingang Bleichstraße, gewählt.

so. Der Fußball -S -äbtekampf Berlin -Wien gelangt am
31. März auf dem Vrktoria-Sportplatz in Berlin -Mariendorf
zum Ausirag.

Vermischtes.
Die Rixdorfer, so schreibt man der „Köln. Volksztg." aus

Berlin , ärgern sich, nachdem ihre Stadt in „Neukölln" umge¬
tauft ist. ganz beträchtlich, wenn man sie noch „Rixdorfer"
nennt . So geht es allen Parvenüs . Es hat auch einmal ernen
Millionen schweren Kommerzienrat in Berlin gegeben, den es
sehr kränkte, wenn jemand sich erinnerte , daß ec seine Lauf-
,bahn im Dienste Merkurs mit dem An- und Verkauf von
Hasenfellen begann und erst später, als er sich„entwickelt" hatte,
durch den Handel mit alten Kleidern (sprich: Kladern) den
Grundstock zu seinem Vermögen legte. Denselben Stolz , wie
er, zeigen jetzt die ci-devant Rixdorfer, die keine Gelegenheit
vorübergehen lassen, um der Welt als „Neuköllner" zu impo¬
nieren. Satz da in einem großen Restaurant ein wohl schon
sechzigjähriges, aber noch sehr vergnügtes Fräulein , das beim
Anstoßen der Gläser , so laut , daß es durch den ganzen Saal
klang, ausrief : „Nein, bitte auf diese Bezeichnung (Rixdorfe-
rin ) zu verzichten, ich bin eine Neuküllnerin". Das hörte ein
vorübergehender Jüngling , der leider schon etwas bezecht war.
Er betrachtete das Fräulein aufmerksam durch sein Monorle
und sagte dann : „Nun ja , eine Köllnerin können Sie schon
sind, aber neu sind Sie ganz gewiß nicht mehr."

Die „Himmelsziege" im Trauergefolge. Man schreibt der
„Franks. Zlg ." aus Jena vom 12. d. M.: Die -„Himmelsziege",
jenes alt -ehrwürdige Studentengefährt , das vor einiger Zeit
kläglich Schiffbruch gelitten hat und nur mit Mühe wieder
zusammengeleimt werden konnte, ist gestern zu neuer Würde
gelangt. Das .hängt mit einem Trauerfall zusammen, den die
Burschenschaft „Teutonia " erleben mutzte. Der Öffentlichkeit
gaben die Blaumützen von dem schmerzlichen Ereignis durch
folgende schwarzgeränderte Anzeige Kenntnis : „T-rauer -Anzetge.
Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht, alle Be¬
kannten, insonderheit die Anwohner des Marktes , von dem
vlötzlichen Ableben — infolge Herzschlages bei einem Zwei¬
kampf — ihres liebsten Couleurhundes Muffel (aktiv sei:
S .-S . 1806) in Kenntnis zu setzen. In tiefer Trauer die
Burschenschaft „Teutonia " zu Jena . , I . A : P . Rieper, dzt.
Ferienvertreter . Die Beisetzung findet Sonntagnachmittag,
5 h , auf unserem Erbbegräbnisplatz bei Ziegenhain statt ." Zur
festgesetzten Zeit fuhr eine stattliche Trauergemeinde in einem
mit vier Pferden bespannten Schollerwagen nach dem Bierdorfe
Ziegenhain, an der Spitze des Zuges die akademische„Himmels¬
ziege", die zum erstenmal für würdig befunden wurde, einem
Trauergefolge anzugehören. Die „Beisetzung" selbst war
schaurig-schön. Anwohner des Marktes hatten es sich nicht
nehmen lassen, ihrem so jäh dahingerafften vierbeinigen Lieb¬
ling eine Kranzspende zu widmen. Nun wird unter den
„Teutonen" bereits lebhaft die Frage erörtert , wer zum Nach- k.
folgcr Muffels „berufen" werden soll. - ^

Verhaftung eines Postverwalters . Berlin,  12 . März,
Der Postverwalter Gutmann in Niederschönhausen ist unter
dem Verdacht, umfangreiche Unterschlagungen begangen zu
haben, verhaftet worden. Es wird ihm ferner zur Last gelegt,
die Unterschlagungen durch falsche Buchungen verdeckt zu haben-

Eine Schwindlerbande. Berlin,  13 . März . Einem
Schwindel, der fast seit einem Vierteljahr die Geschäftswelk
auf das schwerste schädigte, ist man auf die Spur gcrommen-
Gestern wurde in Schöneberg eine aus mehreren Köpfen be¬
stehende Bande von „Schlittenfahrern " verhaftet , die unter der
Leitung eines 30jährigen Kaufmanns in Len vcrschicdensterr
Stadtteilen Geschäftsräume eingerichtet hatten und dort Waren»
schwindeleien in großem Maßstabe betrieben.

Beim Kartenspiel erstochen. Hamburg,  12 . März . IN
der Steinstraße gerieten zwei Freunde , die Arbeiter Pillarczyk
und Prokidanczhk, beim Kartenspiel wegen eines Einsatzes von
30 Pf . in Wortwechsel, in dessen Verlauf .Prokidanczhk seinem
Freunde einen Messerstich in die Herzgegend beiürachte, Del
ihn sofort tötete. Der Täter wurde verhaftet.

Bergwerksunfall. Eisenach,  18 . März . Auf dem Kali-
Schacht Nippa bei Heeringen an der Werra löste sich ein etwa
10 Zentner schwerer Eiscnring aus seinem Lager und stürzte
in die Tiefe. Von den auf dem Grunde des Schachtes arbeiten¬
den Leuten wurden vier lebensgefährlich und drei leichter
verletzt.

Verzweiflungstat einer Mutter . Halle  a . d. S ., 13. März.
In Grünstedt hat gestern nachmittag 6 Uhr die 42jährige Fratz
des Llnspanners Eduard Rode, Mutter von 6 Kindern, zwei
der Kinder in die Hache geworfen und ist ihnen dann nachge-
sprungen. Ein Mädchen von 6 Jahren konnte sich den Händen
der Mutter entwinden und lief davon. Die Mutter und zwei
Kinder ertranken. Das Motiv der Tat ist nicht bekannt.

Diebstahl im Straßburger Münster. Straßburg  i . E.,
13. März . In der Nacht vom Sonntag auf Montag stiegen
Diebe in das Münster , zerstörten eines der kostbarsten Fürsten¬
fenster, erbeuteten Opfergeld und entkamen unerkannt.

Heftige Unwetter in Frankreich. Paris,  12 . März . Di"
Meldungen aus Südfrankreich berichten über heftige Unwetter,
welche in der vergangenen Nacht und heute früh nicdergcgangen
sind, begleitet von Gewitter und Hagelschlag. Besonders Mar¬
seilles und Umgegend hgt stark gelitten.

Mordversuch in einer Börse. New Jork,  12 . März.
In der Börse von Boston versuchte gestern der Börsenspekulant
S . Lewinsky, der vor einiger Zeit infolge verfehlter Aktionen
fast sein gesamtes Vermögen in Höhe von mehreren Millionen
Dollar verloren hatte und sich seitdem in einem Zustands hoch¬
gradiger Nervosität befindet, den Matter Hill, dern er dle
Schuld an seinen Vermögensverlusten zuschrieb, durch Messer¬
stiche zu töten. Mit Mühe gelang es einem Policeman , Hill
aus den Händen seines Angreifers zu befreien. Der über¬
fallene ist schwer verletzt. Lewinsky wurde in einem Sana¬
torium für Geisteskranke untcrgebracht.

Ein alter Zahnarzt . New Jork,  12 . März . In der
Stadt Honesdale (Bereinigte Staaten ) übt ein 96jährigcr
Zahnarzt , der vr . Otis Avery. noch immer seine Praxis aus-
Dr Avery durfte wohl der älteste Zahnarzt Amerikas, wenn
Nicht der ganzen Welt sein. Ziisammen mit dem Ingenieur
Horacio Allen bat er übrigens im Jahre 1829 die Probefahrt
auf i.er ersten Lokomotive in Amerika mitgemacht, die von der
Delaware at Hudson Canal Co. aus England importiert wor-dcii !var.

Dyngmitexplos-on. Bombay,  12 . März . Infolge einer
furchtbaren Explosion von 2%  Tonnen Dynamit , die auf einem
ttbstnnimenden Magazin uütergebracht waren , wurden neun
indische Matrosen , die sich auf dem Fahrzeug befanden, in die
Luft geschleudertund sind samt dem Fahrzeug vollständig ver-
schwunden. Meilenweit im Umkreise wurden Fensterscheibeneingedruckt.

Deutschee Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
. . m # Berlin , 13. März.
Am Bimdesva -tMsch : Dr . Delbrück.
Pküstdeüt .Dr . Kaempf eröffnet N -e Sitzung «nt 1.20 Uhr.
Schleu-n-i-g« AntrüW ans Einstellung schw>ebenK-er Ver¬

fahren gegm Äi-e « g Nowicki (Pole ), Bändert
(Soz.) und Dr. Gtruve (Apt .) wetzden ohne Debatteangenonimen.

Die Jnterpelliatron -des Zentrums , betreffend den
Streik im  ritzte in  iisch - w estf ä l 'ische -n Kohlen¬
revier,  erlödigt sich für heute , fote Staatssekretär
Dr . Delbrück erklärt, die Interpellation morgen beant¬
worten zn wollen.

Es folgt die erste Beratung eines Gefetzenüvnrfcs,
betöeffend

Festsetzung eines Nachtrages zum Reichshaushaltsetat
für 1912.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Di« Sache bedarf noch cin-
gshender materieller Prüfung , deshalb bmntrags ich über-
weimng der Vorlage an die Büdsetkomm -ission. Es sollen
hier Stellen geschaffen werden für die Jnkriaiftsetzung d«
RrichSversicherungSordnung . Da sind mancherlei Fragen
M erörtern , die für die Ansfühmng der Versichemngs^
ovdnung von größter Wichtigkeit sind.

MmisteriErektor Dr . Caspar : Wir müssen zunächst
eine Organisation  schaffen, um das Inkrafttreten der
Rsichsve -vftcherunjgsorldnung zu enmöglichon, und idaruM
handelt es sich bei den setzt geforderten Stellen . Das Reich
muß tu Bezirke geteilt werden , in die Vertrauensmänner
zu wählen sind. Es nmß somit einen Wahlaufruf erlassest
und mit den Behörden Fühlung nehmen . Daun erst kann
der Aufbau erreicht werden , den Herr Mosskenbuhr wünscht.
Einer Beratung in der Bu >dg«tko>mmiffiou beidarf es daz«
nicht.

Abg . Bassermann (natl .) : Ich kann mich dem Antrag
des Abgeordneten McGeNbUhr nicht anschließen . Es han^
delt sich nur um die Feststellung des BejsoBdungsetats für
di« Präsidenten und die Mitglieder des Direktoriums d«r
Reichsversicherüngsanstalt . Dazu kommt, daß die Sach^
recht dringlich ist.

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Ich kann di« Attf"
faffung des Abgeordneten Bassernrann nur bestätigen.

Abg. Dr . SchKvler (Zentr .) : Ich bitte angesichts der
Dringlichleit , von der Beratung in einer Kommission ab¬
zusehen.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Ich wollte nur verhindern»
daß ohne Einwilligung toer Kommission das Direttoriurn
«ingssetzt wird.

Abg . Gras Westarp (kons.) : Ich bitte , die Vorlage auch
in zweiter Lesung hier sofort zu erledigen . Etwas Neues
ist seit der Debatte im vorigen Herbst nicht irt Erscheinung
getreten . Wir haben nichts , woran wir Kditik Lb^n
könnten.

Der Antrag Molkenbuhr wird zurückgezogen und die
Vorlage in erster Lesung erlödigt und darauf in zweiter
Lesung ohne DSbatte angenommen.

Sodann wird die Beratung des
Etats des Innern

fortgesetzt, und zwar beim Titel „Förderung des Wüsatz-es
Lawdwirtz'chaWcher Erzeugnisse und Unterstützung wissen»
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schasstlicher, technischer und ähnlicher allgemeiner Bestvedun-
Zen aus dem Gebiete der Landwirtschaft".

Hierzu liegen mehrere Resolutionen vor, die sich ans
die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche  be-
tiehen. Es wird daher eine Generaldebatte  er¬
öffnst, in der auch teilweise frei Mtel „Roichsgesundiheits-
ftmt" und mehrere damit in Verbindung stehende Etats-
titel einbezogen werden.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
P Verlin, 13. März.

Am Ministertisch: Jnstizmimster vr . v. Bescler.
Präsident v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11 Nhr 15.
Zunächst werden die Gesetzentwürfe, betr. die Änderung

der Amtsgcri ch!sbe;irte Dirfchau, Preußisch- Star gard,
Möwe, NeuenLnvg, Teruin, Geestemünde, Deutsch-Krone,
Guisburg und Kleve, döbattelos in erster und zweiter
Lesung angenommen.

Ebenso nach kurzen Ausführungen der Abgg. Gyßling
(Vpt.) und Krause (srcikons.) sowie eines Regierungskomk-
niissars der Gesetzentwurf, betr. die Änderung des Amts-
Serichtsbezirks Bartewstein-Rastenburg.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats
beim

- Etat des Herrenhauses.
Abg. Hofftnmm (Soz .) : Der Hausinspektor und ver¬

schiedene Angestellte des Herrenhauses erhalten jährlich
100 Tage Urlaub, damit sie aus der Rennbahn des Union-
klubs tätig sein können. Bei der Anstellung und Entlassung
des Personals wird mit großer Willkür vorgegangen. Die
Scheuerfrauen werden vielfach zu privaten Diensten heran-
Sezogen.

Wir find gern bereit, mitzuhelfen, daß das Haus
gründlich, ausgekehrt und ausgelüftet wird. Das Haus, in
das man nicht hineingewählt, sondern wie in einer Leichen-

kammor beigesetzt wird.
Präsident v. Ersfa ruft den Redner zur Ordnung.
Der Etat des Herrenhauses wird bewilligt.
Es folgt der

Etat des Ab grordnetenhauseS.
Abg. v. Straffer (konf.) regt an, einen Teil des Gartens

dom Kriegsministerium abzuzweigen und den Mitgliedern
des Abgeordnetenhauses zur Benutzung zu überlassen.

Abg. v. Strachwitz (Zir .) empfiehlt größere Fürsorge
Ar die Beamten des Hauses und bat, von dem früheren
Präsidenten v. Kröcher ein neues Bild  anscrtigen
zulassen, da das jetzige unähnlich sei.

Abg. Fricdberg (natl.) bat. daß die Abgeordneten aus
Hohenzollern auch freie Fahrt für die Reise durch Württem-
berg erhalten.

Abg. Pachnicke(Vpt.) : Die Sessionen des Landtages
Essen früher begonnen werden. Auch in. diesem Jahre
könne der Etat wegen zu spätem Zusammentritts des
Landtages nicht rechtzeitig fertig gestellt werden. Die Ab¬
geordneten müssen freie Fahrt für das ganze Staatsgebiet
haben, zur Erledigung parlamentarischer Arbeiten. Tie
Dimer des Hauses müssen besser gestellt werden. Brzüg-
"ch der rechtlichen Stellung des Präsiden¬
ten  müssen klare Verhältnisse geschaffen werden. Wir
nrüssen dem Präsidenten die Stellung geben, die der Be¬
deutung des Parlaments entspricht.

Letzte Nachrichten.
Zum neuen englischen Flottenetat.

wb.fionbon, 13. März. Die Presse beschäftigt sich mit
dun Flottenetat. Das „Daily Chronicle" ist mit dem Etat
einverstanden, obwohl die erhoffte R e d u kt i o n nicht
Möglich gewesen sei. Das Blatt hofft, daß die Ziffern des
Etats die Hochwasserlinie  bezeichnen , und Latz
Anstig ebenso wie in den ersten Jahren der liberrlen
Regierung Reduktionen möglich sein werden. Die Stärke
ber englischen Flotte hänge davon ab, was die anderen
Mächte tun. Immerhin sei es bedauerlich, daß immer aus
Deutschland  hingewiesen werde und Ziffern zum Ver¬
nich gebraucht würden, die nicht immer zuverlässig seien.
Das Matt betont, der ernste Wunsch der gesamten Regie-
Jjttig und der liberalen Partei , der auch von der großen
Masse der Nation geteilt würde, sei, zu einer Berstän --
Vgung  mit Deutschland zu kommen. Aber erst nach
sfner solchen Verständigung könne eine Einschränkungder
Mästungen eintretcn. Das englische Programm habe
gittert aggressiven  oder herausfordernden Cha-
^after. Eine eventuelle Vermehrung des Bäuprogramms
*et  ausdrücklich nicht erwähnt, obwohl fie stillschweigend an¬
genommen sei. Wenn andere  Mächte ihp Programm er¬
weitern würden, so würde England genötigt sein, diese
^drmehrung durch einen Nachtra  g s eta  t auszuneh-meu.
?Dnily News" greift den Flottenctat heftig an, da er das
^tärkeverhÄtniS zu Deutschland auf 2 zu 1 setze. Der
^kat sei nicht nur finanziell ein Unglück, sondern eine Revo-
ütion in der englischen Flottenpolitik. Der Augenblick da-
m fei besonders unglücklich gewählt und der englische Etat
y das sicherste Mittel, ein neues deutsches Flotteugc-

auf breitester Grundlage zu ermutigen. Das Blatt
.^vähnt die schlechten Erfahrungen mit der Konstruktion
r5f. „Orion", des „Lion" und der Queen Mary", und
Mießt : Es hat keinen Zweck, den Abgeordneten Sieben zu
™«en, wenn sie nicht entsprechend abstiimnen, denn keine
^egiemng wird diesen wahnsinnigen Ausgaben für die
Mftnngen Einhalt tun, wenn sie sich mit ihrem Sturze be-
rohj fiefyt. Tie „Times" sagt, daß der Etat das Ver¬

sprechen einlöse, das Minister Churchill in seiner Glas-
Mwer Rede gegeben habe. Auch die übrigen unionistifchen
Altungen erklären sich mit dem Flottenetat einverstanden.

Eine italienische Siegesdepesche.
Rom, 13. März. Die Agenzia Stefans meldet aus

^rnghasi  vom l2. März : Die italienischen Truppen
Mssen heute zwei Oasen nordöstlich von Fojjat an, vom
^chde tapfer verteidigt wurden und eroberten sie. Der
-ttnd wurde zur Flucht gezwungen und mit dem Bajonett
"erfolgt. Er verlor sicherlich mehr als 1009 Tote, von
w®U'en 400 von den Italienern aufgesnnden wurden. Die

Zahl seiner Verwundeten ist noch größer. Bei den Italie¬
nern fielen 3 Ossiziere und 26 Mann ; 7 Offiziere und
55 Soldaten wurden verwundet.

Eine Eisenb ahnkatastrophe.
Trzebmia, 13. März . Heute früh streifte ein nach Szca-

kowa ausfahrender , mit Landarbeitern besetzter Zug eine
stehende Lokomotive, wodurch mehrere Waggons ent ¬
gleisten.  17 Personen wurden schwer und etwa 30 leicht
verletzt.

Krakau, 13. März . Zu dem. schweren Eisenbahnunglück
bei Trzebinia wird gemeldet, daß mehrere Personen
tot  und über 100 Reisende' verletzt sein sollen. Man spricht
von 7 Toten, nach anderen Meldungen wurden nur 3 getötet.

wb. Stuttgart , 13. März. Der „Schwab. Merkur"
meldet: Ministerpräsident v. Weizsäcker  und Finanz¬
minister v. Geßler  haben sich zur Wshrvorlagekonserenz
nach Berlin begeben.

Paris , 13. März. In Aurillac im Departement Can-
tal kam es zwischen Militär und Arbeitern zu einem
blutigen Straßenkampf.  Mehrere Soldaten
wurden durch Messerstiche verletzt, davon einer t ö d l i ch.
Einer der Hauptangrets-er wurde verhaftet.

vb . London, 13. März. In mehreren Landdistrikten
Schottlands wurden Bäckerläden gestürmt und Kohlen- und
KokSlager geplündert. In Nottingham hat die Staats¬
anwaltschaft gegen ein sozialldemokratifches Blatt Anklage
wegen Aufreizung zum Mord erhöben. Es wurden zwei
Verhaftungen vorgenommen.

Kimstanlinopel, 13. März. In dem Prozesse anläßlich
der Ermordung des Redakteurs Seki-Bü sagte der frühere
Leutnant Fethi aus : Es war ursprünglich die Ermordung
des Deputierten Lutsi-Wri geplant. Die Mitglieder des
Komitees, Major Ruri und Hauptmann Rnschdi, hatten
ihm, dom Zeugen, vorgssHlagen, Lntsi-Fikri zu ermorden;
dafür sei ihm die Wi-ederausuahme im Heere zuges«gt wor¬
den, aus welchem er wegen einer dreiMrigen Kerkerstrase
ausgestoßen war.

Belgrad, 18. März . In dem serbischen Städtchen Proko-
belje brach in einem Hotel  eine Feuersbrun  st aus,
durch die das Hotel und ein daneben liegendes Lichtspiel¬
theater  abbrannten . Etwa 200 Menschen stürzten in wilder
Panik aus dem Theater . Es wurden alle Zuschauer geretter.

Letzte Hanöe !snachrichLen.
Berliner Börse.

Berlin . 18. März . Die Börse .eröffneie auch heute ln
fester Haltung.  Nach der gestrigen Ermattung zeigte
sich für die meisten Werte Deckungsbegehr wozu die Mel¬
dungen aus dem englischen und deutschen Bergarbelterstreii-
aebiet Anlaß gaben. Das Geschäft war bei Eroftnung ziemlich
lebhaft, wurde aber späterhin ruhiger  seste Haltung be¬
wahrten wiederum Montanwerke und Koh.ermktren, dre Kurs¬
gewinne bis zu 2 Proz . erzielen sonn cn. ^ Auch für Bank¬
aktien bestand Interesse. Jndustr, -werte lagen fest. Die
Nachfrage für.  Schiffahrtsaktien hielt namentlich für .Hansa
an , die um ein weiteres Prozent anzogcn. Bon Eteftrrzumv-
werten wurden Edison bevorzugt und höher. Der Kali- und
Kolonialmarkt lag etwas fester. Im weiteren Verlaufe konnte
sich jedoch die bessere Meinung nicht behaupten. ,da sich der
Börse wegen der Teuerung des täglichen Geldes sowie wegen
des steigenden Privatdiskontsatzes eine allgemeine Lusttosigkerl
bemächtigte. Heimische Stenten wurden 10 und 20 , Pf .,
niedriger . Tägliches Geld bedang 4lll bis 5 Proz . Privat¬
diskont 4% Proz.

Hus unserem Leserkreise.
(Auf Nücksendmia oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichr

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht entlassen.)
* G"ehrte Redaktion! Vielleicht gönnen Sie den folgenden

Zeilen einen Platz in Ihrem geschätzten Blatte : Auch im letzten
Sinfonie - Konzerte im Kurhaus  wurde ebenso wie
im letzten Zyklus - Konzerte  die lobenswerte Absicht des
Dirigenten , die einzelnen Sätze der Sinfonie einander ohne
Unterbrechung folgen zu lassen, durch Beifallsbezeigungen und
die Zuspätkommenden vereitelt. Dem Dirigenten war dies
freilich unangenehm. Und mit Recht. Die Sinfonie (dasselbe
gilt natürlich von einem Quartett , Trio usw.) ist ein Ganzes
und soll als Ganzes wirken. Diese Gesamtwirkung aber wird
durch derartige Unterbrechungen beeinträchtigt. Und noch mehr.
Die Stimmung des Dirigenten , der sich gerade so recht innig
während der Wiedergabe in den Charakter des, Werkes wieder-
eingelebt hat. vor dessen geistigem Auge visionsartig die Töne
Gestalt gewinnen, und der so aber, auch nur so, in seiner Inter¬
pretation ein neues Kunstwerk schafft, diese Stimmung leidet.
Verfliegt vielleicht und muß im nächsten Satze erst völlig neu
wieder gewonnen werden, was woht selten vollkommen geling:.
Der Kontakt mit dem Orchester, auch ein wesentlicher Faktor
fürs Gelingen, geht verloren und last not least . Wie wird das
Ohr des Kunstfreundes, der nicht zwecks Toilettenschau, sondern
um der Musik willen das Konzert besucht und der noch ganz
im Banne des Gehörten steht, von dem er nach der Absicht des
Komponisten doch nur durch den nächsten Sah befreit werden
soll, befreit, um aufs neue in anderer Weise gebannt zu wer¬
den, wie wird dieses Ohr verletzt, wenn nun plötzlich rasendes
Beifallsklatschen. Kloiderrauschen und Stühleklappern diese
Stimmung unterbrechen. Ich glaube, die Beseitigung dieser
Störungen würde von allen diesen Musikfreunden freudig be¬
grüßt werden.. Und da sie in anderen Städten sich hat er¬
zielen lassen, warum sollte es hier nicht gehen? Bezüglich des
Beifalls würde ein Hinweis im Programm genügen: „Es wird
gebeten. Beifallskundgebungen am Schlüsse der einzelnen Lätze
der Sinfonie zu unterlassen." Und eine Ausnahme mag hier
wohl auch für die Aufführung von Neuheiten gelten, wo eben
der Beifall mit im erster Linie auch dem Komponisten gilt.
Was die Zuspätkommenden angeht, so wird jeder aufmerksame
Beobachter bemerken, daß sie zürn allergeringsten Teile aus ge¬
schäftlich am pünktlichen Erscheinen Verhinderten bestehen,
sondern zumeist aus solchen, die trotz aller Zeit nicht zeitig
fertig werden können, oder gar solchen, die mit voller Absicht
zu spät kommen, auf daß sie von den Leuten gesehen werden.
Die erste Gruppe verdient wegen ihrer geringen Zahl, die an¬
deren. aus leicht begreiflichen Gründen keine besondere Rück¬
sichtnahme. Die Kurverwaltung würde sich daher Dank ver¬
dienen, wenn sie bestimmen wollte, daß ßwährend der Sinfonie
(Quartett . Trio , Sonate , Liederzyklus) die Türen geschlossen
bleiben, und streng auf die Durchführung dieser Anordnung
hielte. Ein Hinweis hieraus im Programm würde wohl auch
die Pünktlichkeit fördern. Jedenfalls würde' aber dem Kunst¬
freunde auf diese Weise die Möglichkeit eines ungetrübten ein¬
heitlichen Genusses geschaffen, in . (Anm. d. Red.: Die Bitte
oder der Wunsch, daß in den Sinfonie -Konzerten des Kur¬
hauses nickt nach den einzelnen Sätzen der Sinfonie , sondern
erst zum Schluß des ganzen Werkes Beifall gespendet werden
möge — ist berechtigt: und ein diesbezüglicher Hinweis aus
den Programms würde gewiß mit der Zeit Beachtung finden
und dazu beitragen , den betreffenden Konzepten den ge¬
wünschten ernsteren künstlerischen Anstrich zu verleihen. — Der
Wunsch, daß das Publikum sich rechtzeitig zu Beginn einfinden
und unliebsame Störungen vemeiden möchte — ist ebenfalls
berechtigt, und gewiß im Sinne vieler Musikfreunde. Es ist
auch keine Frage , daß Wiesbaden in dieser Hinsicht gegen
andere Kurorte sehr rückständig ist. Eine Besseruna kann aber
wohl nur von der Zeit , vielleicht auch von dem Einfluß der
steigenden Beliebtheit des Dirigenten usw., erwartet werden:
denn .— der Wunsch, die zuspätkomrnenden Zuhörer während
der ganzen Sinfonie aussperren zu lauen , wird wohl bei der

eigenartigen Zusammensetzung des Kurhaus -Publikums — ein
frommer Wunsch bleiben, dem gegenüber auch die Kurhaus-
direknon machtlos ist.)

* Fast jeden Tag bringen die Zeitungen Berichte über
Diebstahl, Einbruch, überfall und' Mord. Bor einigen Tagen
lasen wir im „Wiesbadener Tagblatt ", wie Einbrecher an dem
Wohnhaus einer Gärtnerei an der Frankfurter Straße nachts
die Fenster eindrückten, um in die Wohnung einzubrechen.
Glücklicherweise wurden die Bewohner wach, so daß die Spitz¬
buben verscheucht werden konnten. Es ist nicht zu leugnen,
daß den Bürgern , insbesondere den in der Außenstadt wohnen¬
den, der nötige Schutz fehlt ; Nachtwächter, wie früher , gibt cs
nicht mehr ; die von den Schutzleuten nachts zu begehenden
Reviere sind viel zu groß, so daß in notwendigem Falle ein
Schutzmann ebenso wenig zu finden sein dürfte als ein Wächter
der Wach- und Schließgesellschaft, welcher alle 2 Stunden seinen
Rundgang macht. So bleibt dem Bürger , welcher zu seinem
Schutz noch extra 60 bis 100 M. für die Wach- und Schlietz-
gesellschaft jährlich verausgabt , nichts übrig , als sich noch einen
wachsamen Hund  zu halten , der unter den bestehenden
Verhältnissen noch immer der beste Wächter für Haus - und
Hof ist. Dieser Schutz wird aber durch die hohe Hunde¬
steuer  gar manchem unmöglich gemacht, da er zu seinen
anderen Lteuern diese nicht auch noch leisten kann. Wenn eine
Hundesteuer erhoben werden muß, so sollte sich diese gerechter¬
weise nur auf Luxus-, Schoß- und Renommierhunde beschränken
und nicht auf Wachhunde. Hier müßte die Stadtverwaltung
in Berücksichtigungdes in der Außenstadt fehlenden Schutzes
ein Einsehen haben und ihre Einnahmequellen auf einen'
anderen Gebiete suchen. Die Katzen und die in Käfigen ge¬
haltenen Singvögel könnten besteuert werden, und es gäbe eine
ganz bedeutende Einnahme, wenn für eine eingesperrte Nachti¬
gall 100 M. und für die kleinen anderen Waldsänger je 50 M.
jährliche Steuer erhoben würde. Zugleich wäre eine solche
Steuer ein Schutz für die armen Tiere ; denn mancher würde
sich dann lieber in Wald und Feld von den Vögeln Vorsingen
lassen, statt sie in armseliger Gefangenschaft in seiner Stube
zu halten. Kürzlich sah ich auf einem riesigen Damenhul
zwischen anderem ungeheuren Aufwand von Spitzen, Samt und
Bändern drei Domvfüffchen angebracht. Eine hohe «-teuer
auf die Vögel der Damenhüte wäre ein vorzüglicher weiterer
Vogelschutz! Der in der Außenstadr zurzeit unbedingt not¬
wendige Wachhund sei aber steuerfrei. Eine Steuer von 30
bis 40 M . ist nicht/ mehr angemessen. -t.

. . . . iiriaii|iiw4amig?rrem»nBiq̂ <gCT'A'iui ’̂gaw«u« :wii-i«i» > —. V

Brfefltafien.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagbiatt « beamwortet nur fckrifiliche Anfragen
im Briefkastcn, und zwar ahne RccbtSverbiudUÄkcir. Be'vrechungen können nicht

gewäbrt werden.)
F . K. Der Wert einer Bibel aus dem Jahre 1692 läßt

sich ohne Inaugenscheinnahme des Exemplars nicht feststellen.
Er wird sich, da das Alter ein für Bibeln nicht sehr großes ist,
in erster Linie nach der Ausstattung in bezug auf Druck und
Illustration richten. Ein Antiquar oder auch die nassauische
Landesbibliothek wird Sie gern über Len Wert des Exemplars
unterrichten.

888 H. K. Sie haben nach dem Handelsgesetzbuch als Ver¬
käuferin während der Krankheitsdauer die Weiterzahlung des
Gehaltes aus die Dauer von 6 Wochen zu beanspruchen.
Andere Abmachungen sind gesetzlich ungültig . Die Angelegen¬
heit ist noch nicht verjährt.

Lustschlösser. Wir wissen nicht, in welcher Hinsicht sics
Ihre Wünsche bewegen, können Sie daher auch nicht über di«
Aussichten, die Sie bei Ihrem Bildungsgrade für eine Stellun§
in Frankreich haben, unterrichten. Im Auslande pflegt ei
weniger auf die durch Zeugnisse belegte Schulweisheit als viel,
mehr auf praktische Tüchtigkeit anzukommen. Deutsche Kaus-
leute mit Sprachkenntnissen werden bei einiger Anpassungs¬
fähigkeit im Auslande leicht ihr Auskommen finden.

Alter Abonnent. Beschwerden über einen Bürgermeister
sind bei der Vorgesetzten Behörde, in diesem Falle also bei der
Regierung, vorzubringen. Gesuche, die in der Stadtverordneten»
Versammlung vorgetragen werden sollen, sind an diese, zu
Händen des Stadtverordneten -Borstehers, zu richten.

Nachtarbeit. Zweifellos ist der Arbeitgeber nicht berechtigt,
einen 14 Jahre alten Lehrling, der 10 Stunden am Tage ge¬
arbeitet hat, auch noch nachts von 10 bis 1 Uhr zu beschäftigen.
Wieviel der Lehrling dabei als Lohn erhält , spielt keine Rolle.

H. Sch., Schierstein. Zwecks'Eintritt in die Strom - und
Wasserbauverwaltung wenden Sie sich an die König!. Regie-
rung . Näheres über diese Karriere haben Sie ja am besten
Gelegenheit zu erfahren , da sich unseres Wissens in Schierstein
ein Hafenpolizeiamt befindet.

Mar. eckte auf die Schutzm. „ H-Ring“.

IflMlfSfHÄV
aus der

Fabrik Ad &lfllommelS Co., Hanau
Sestss tmimtes. womtmscienäes PrS/int.
Grosse Flasche 250 Gramm Mk . 2.—
Zu beziehen durch die Drogerien
:: und Kolonialwaren -Geschäfte . ::

Geschäftliches. jMM

Am,
Ah. da? ideale Mittel zur Bekämpfung meines chronischen

Katarrhs . Ich nehme einfach vor dem Schlafengehen
und beim Aufstehcn eine Tasse Milch mit eia 'paar
Sodener Mineral-Pastillen — Fays echte— lutsche ab
und zu eine unter Tags , und cs ist wunderbar: der
alte Katarrh ist einfach verschwunden. Und für ein
lächerlich billiges Geld, denn die Schachtel„Fays Sodener"
kostet nur 85 Pf . und reicht e'tte ganze Weile. F110
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(1/2 Stunde von Frankfurt a.M.), für Erholungsbedürftige,Wffrven - n. innere Kranke. Sommer und Winter be sucht..
I - Prospekte durch -
| Dr. Mi Schulze-Kahloyss, Nervenarzt.
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1 Pfd. Sterling . . . • • vÄ 20.40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. Ö. * 2 .- r
1 fl. 5 . Whrg. .
1 österr.-Ungar. Krone . » —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . *» . . . J6  1 .125
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. °

§ N RHZLL &WMWt

Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Dollar . . .

fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . .

Zf.
Staats - Papiere.

») Deutsche . In 9fo-
4. . |D.-R.-Anl. unk. 1918 A 101 .25
4. .|D. R.-Schatz-Anw, » 100.
3»/2 5>. Reichs-Anleihe *
3. .1» » » a
4. - Pr. Cons. unk.V.12 «
4 . . fr . Lchatz-Ainveijs. »
2Vr Freuss . Consols »
3 . J » » »
*4" Bad. Anleihe Oft »
« . .IBad. A. v. 1901 uk. es »
31/2
3117.
31/a
31/2
31/2
31/2]
im
3. . I
4.

Anl. (abg.) s. fl
» » Ji
* Anl . v. lSSöabg . »
» » » 1892u. 94*
* * v. 1900 kb.05*
» A.19O2uk.b.l910*
* » 1904 > > 1912»
» » » v 1890 »

Bayr. Abl.-Rente s. ft.

»0 50
81 .70

101 .25
09 .30
90 .40
81 .50

IOO
99 .90
93 .20
93 .20

4 . . » E.-B.-A.uk . b . OöM
4 . * » » » » » 15»
31/2 » E .-B. u . A. A. *
3. . « E.-B.-Anleilie »
4. . Pfilz . E . B. Prioritäteat
2. ,!Eis*ss-Lothr. Rente »
4t. . !Mftmb .St.-A.19öüu.09 *

St.-Rente
» Lt.-A. amrt.18S7»
» 91,93,99,04 »
» » » » 80,97,02 »

. Gr. Hess . 1899 *
1906 *

1908, 1909 »
» (abg.) *

31/2
31/2
3.
4.
4.
4. ,
3’-/2
31/2
3.
3. . Sächsische Rente
3V2;Waldeck*Pyrm. abg.
4. JWürttemb . unk . 1915 »
31/2
31/a
21/2
31/2
3i/a
31/2
21/2
31/2
N/r
3. .

» v. 1875-80,abg. »
» » 1881-83 » »
» » 1885u.37» »
* » 1888u. 1889 »
» * 1893 .
» » 1894 »
» » 1895 •
» » 1900 »
* » 1903
» * 1896 »

91 .20
89 .90

89 .80
34.

3,00
100 .10
»*S9 25
fco
lCO .16

81 .50
100 25

Sl .Sö

92 .30
83,
99 .90
99 .90

lOO.
89 .30
89 .10

! 73 .60
! 81 .40
100 .65
lOO 'lO

95.
SS.
31 .90

91 .30
SS
SS.
81 .60

z lU 0/*
3. . E*ypt- garantierte S —
4Vr Japan. Aul. S. U * 95 .10
4. . do. v. 1905S. 12- 1? Jb
5. . Mex. am. inn. 1-V Pes. 93 .55
5. « » cons . auß. ft?stf. ä
4. . » Gold v. stfr. A 86 .20
X. » cons. mn.SOOOrPe«,

» * 1254tr » 99 .70
§. . Tamaul.(25j.jnex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. L IOI.
5. . do. E.-B. ia Gold ,4 100 .50

Provinzial - u . Cotntnunal*
Zf Obligationen In o/o.

b) Ausländische.
I. Europäische.

I. .1 Belgische Rente Fr.
3. . -Bern. St.-AnLv.1895>
41/a Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4V2 * u. Herz.02uk.1913
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
4. , 'Oahz. Land.-A.stfr. Kr.
4. .j » Propinatiou *ö fl.
l «/ioC riech. E.-B. stfr.90 Fr.
2>/tj » Mon.-Ani. v. 87 *< » » 87 2500r'
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . ItaI.amort.89,S.3u .4Le
4 . . ! »Kirchgüt.Öbl.abg. »
33/*cons . stfr. Rte. i. G.
3»/4? 10000/20000 Le
WM!j * » 100-4000 »i * Rente i. G. »
3V2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 .,4
3 . « cv. » v. 1888 »
4V*öst . Papierrente ö . fl.
4 * Goldrente ö. fl. G.
4Vi » Silberrente ö . fl.
4 . » einheitl . Rtc.,cv . Kr.
5 . . » - 1. 5./11.»

• » Staats-Rente200Ör»
» » » 29,OOOr»

41/2 Portug . Tab .-Aal . A
4Vrdo. inn.amrt.stfr.v.05 »
3- Jdo . unif. 1902S. 1416 »
3. .;do . » » S. III »
3- . do . » 5,III ($pec.) »
5»*Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . » Conv. »
4. . » » v. 1890 »
4 . s » » 1891 »
4 . » inn. Rte. fl/s 89) »
4*• » äuss. Rte, ($*89) *
1. . » amort. » v. Ji
2. • » » » » 1896 »
4». l » » » » 1398 »
4. . » v » » 1905 »
I. . 1 » » » 1908 »
«. . ! » » » » 1910 »
flVa'Russ.Staatsanl.stfr.O!»»
4. Jclo. Cons.-Anl.v. 1880 ■*
4. Jdo . Gold- do. v. 1889»
4. . |do . C. E.B.S.lu.1189»
I. .jdo. do. S.ll ! stf.v.90 »
4. .jdo .Gold-A.Em lIv.9a»
4. .jdo. » »illv .9ö»
5. .jdo. » » IVv.SO*
I. Jdo . » » VI v. 94 »
5. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .( » » * 1902 stfr. A
3«/i | » Conv. A. v. 98 stfr. »31/2! »Goldanl . » 94 » *
3. J » » » 96 » »
3‘/2;Schvved. v. 80 (abg.) »
31/2 * » 1886 »
Zi/2 * » 1890 *
3. . » *
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Fr.
4i/2iSerb. stfr. Gold A
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Span, v.-l882(abg.) Pes.
3Va Türk.-Egypt.-Trb. L
4. . » cons. » v. 1890 A
4»e » (Administr .) 1903»
fl. • » (Bagdad) S. 1 »
I. • » con. u.v.l903,l)6Fr.
8. . » Anl. von 1905 Ji
f. . * » » 1908 *
1. . Ung . Gojd-R. 2025r »

> » 1012,50r >
fl. . » Staats-Rente Kr.
|i/8 » » 10,000r »
5. . » St.-R.v.!897stf. >
fl. . » Eis. Tor Gold » Ji

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
9 9 500r » »

35.
IOO.

93.
91 .60

101 .40
97 .30
93 .50
99.
57 .70
54 .60
58 50
33 .50

101 .10

DD.
1 (50 70
103,90

96.
90.

96,85

9X .50
90 .90

0S1O
98 .10
65.
68 .

, 10.
101 .40

96 .10
94 .90

aüöo
92 .90
91 .30
91 .75

91 .30
01 .55

i 00,40
91.
34 .40
37.
92 .75
97 .50
93.
92 .50

Ö2 20
90 .65
35 .40
85 .30

92 .40

79 .90

94.
51 .90
8550
86 .
91 .60
84 .20
84.
84 .SO
81 .40
81.
81 .60
©1.90
92 .90
89 20

78.
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg.i .G.-A.v. l8S7Pes
5. . » » » abgest. »
5. . » 1907 unk. 1912 *
5. . » 190'/tgb . ab 1910»
5. . »äuss. E.-B. i. G. 9G£
41/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss.G.-Anl.1888 £
4*/2 ' * > v. 1897 Ji
4»/2iChile Gold-Anl. v. 89 »
flt/2! * » » v. Q6»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. ^ » » v. 1896 -
43/t » » v. 3898 *
5. . do. St.E. Tient.- Tuk. »
5. . Cuba5t.-A. 04stf.i.G. v(tf
flt/sjdo.stf.i.G.tgb.ahiQlQ»
L. - Egypt. unificierte Fr.
E » arivfleeierte •

ICO.
100 .85
100 .85
101 .90

97 -90
94 30
88 .30
97 .90
S2 .60

104 50
99 .80
95 .45
93 .50

103 .25
90 .50

101 .20
94 .50

4. .JRheinpr. 20,21,31 -34A
35/41 do. 22u . 23>
30/10 do . 20 *
3‘/21do.10,12t 16,19,24-27,29#
3.V2I do . Ausg . 19 uk. 09 *
31/2 do . » 2ftuk.b .l916»
3Vs do. » IS »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 »
4. . do.l9t)7untlgh.b.l8 »
4. . do.l908unküb .b.lft»
3V2 do.Lit. N u.Q(abg.) *
3Va do. Lit. R (abg.) »
31/2 do . » Sv . 1L86»
ZVr! do. » T * 5891 *
zr/2! de. * U »93,99 »
Z>/2! do. » V » 1596 »
31/2! do . Wv . 9Su.0S »
Zl/r? do. Str.-B. » 1S99 »
3Val do. v . 1901 Abt. I »
3Va de . * > A .II,III »
3»/2j do. » 1906A. Ml »3Vs do. -» 1903 »
Z!/r! do. v. Bockenke.im *
3l/2jBerlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk. b. C6*
4. . ! do. » 07 » » 12»
ZVr! do. » 1898 »
3V2' do . v. 05 ukb . 1910 »
3V2! do. » 1895 *
4. .IDarmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3Va do. abg. v. 79 »
3V2 do. V. 1888U. 1894 »
31/2 do , conv .v. 91 L.H. •
31/2 do , » 1897 *
3»/2 do. v. 02tm.abC/7*
3>/2 do. v. 05 »ablQlO*
4. . Giessenv .l907u.1917 >
4. J do. 09 u. 1914 »
3Val do. v. 1890 *
3Vrj do. v. 1293 »
31/2 do . v.1836 kb .abOl »
5Vr do. »1897 . » 02 »
31/2 do . f 03 uk . b . OS »
3Va do. * Oäuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor«1901 »
4. . do. v.i9ü7tU9I3 *
ZVr do. * 1894 »
ZVr, do, * 1903 »3Val do. v.05uk.b.l911»
3V2 Cassel (abg.) *
4. . Cöln von '900 *
4. .! do. » 1906 »
4. .! do. » 1908 Uk. Oft»
3Va!Lunburg <abg.) *
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. .! do . v. 1900uk.b.l910»
4. J do. R. 1907 uk. 1916 »
3Va! do. (abg.)1878u. 83»
3V2: do . » L.j . v. 2$S4»
3V2; do. von 1836u. 83»
3Vaj do. (abg.) L.M. v.ftt*
3Vrj do. von 1894 »

4.
4.
4.
4.
Zl/r!
3i/a!
3v2;
31/al
4*/2;4Vri
4. .
3»/aj
3‘/2

.! do. » 05uk.b.lS15 »
'Mannh. v. 1901 uk. 06 »

do. » 1906 uk. 11 »
1 do. * 1907 uk. 12 »
! do. 1908 u. 1913*
! do. » 1SM»

do. » 1895»
; do. v. 1293k. 63 »

do. « 1904/65 »
Offenbach von 3877 »
! do. » 1879 »

1906 k. 1906 »
j do. v. l89t/92abg , *
! do. von 1898 »
do. v. 1902 U. 3908 »

1965 u. 1915 »
iStuttgaitV.IS95k.a.QS»
1 do. * 1606u. 13 »
i do. » 1902u. 08 »
! do. » 1904u. 12 »

4. ,
3Vr!
3Vr!
4. . Trier v. 1901 uk. b. Oö»
3Vaj do. » 1899 »
4. JWiesbaden v. 1900/OS»
4. .[ do . v. 1903 uk . 1916 »4. . ! do. v. 19038. 1V 11.12»
4. . ! do . 1908, S. I.r. 1937»
4. J do. 1908,S.II,u. 1910»
3'/2j do. (abg.) *
3V-! do. v. 13S7,96, 98,02 »
3Vai do. v. 1903S. I, II »
4. JWorms v. 1901 u. 07 »
4. .
4. . !
ZVr
3Vr
3Vr!
ZVr!

do. 1908 u. 19i3 *
ÜO. 1909 uk. 1914»
dp. » 1887/89 »
do. » 1396k.1901.
da. » 1903k.l914»
do. « 1905U. 1910»

KS.SO
85 .70
83 .80
LS.7S
91 .20
91.
90.
L4.

100.
100.

99 .30
96 .10
SL.SO
92.
SS.
94 .30
94.
92 .30
91.
90 .60
90 .30
90 .80
91 .50

83 4.0

98 .40

99 .23
99 .25
29 .80
89 .60
99 .60
90.
89 .55
SO.
SS SO
93 .30
SO.20
81 .40

51 .40
90 .25
80 .15

99 .60
SD.LO
SS.
SS.
LS.

99 .60
98 60
99 .60

ICO.

90 30
90 .30
80 .30
90,20
90 .30
80 .30
98 .45

80 .10
90.
S 8 .6 O
68,50

93 .60

99 .40
8.8 .40
LS 30

99 .30
99 .50
99 .00
99 .80
89 .70
95 .50
94 .10
89 .60
99 .15
90 .50

30 .30

V. . ;U 0 '.n «t!IU .-V«.-O. I m . * * •
51/4!Mitteld.Bdkr.,Gr . Ji
6*/a| do. Cr.-Bank » 120 .30

Vorl . Ltzt. In %
7. . 7. » Deutsch. Hri>.-B.Thl.
9. . 9. . » uberseebank » Ä
6. . ft. » » Ver .-Bank 124 .50
9Vr 10, . Oiskonto-Ges. » 186 .87
8V2 8>/2iDresdener Bank » 156 .35

2 9 . tjfflsenbahn -R.-Bk. * 151*
9. . 9 . 'Frankfurter Bank » 301 -60
9Va: 9Va| cio K.-Bk. * 23 2.50
8. j 3. . 1 do . Hyp .C.-V. » 161 (30
8. . j 9. jGothaerQ .-C.-B.ThL 171.
5V«
6V2
7. . ! 7. . jNatlbk. f. Dtschl. * 3-25,

U . Jll - • Nürnb.Veiemsbk . » 243.
6« : JAK Oest .-Ungar . Bk, Kr, 141 .50

6V2 7 . . Oest . Land erb . » 133.
10. . 10516 do . Cred .-A. S.ft. 205 .25
5. . t 5V2! Pfalz. Bank Ji  130 .35

do. Hypot.*Bk. * 1 ° 2.
Preuä». B.-C.-B. Thl. 160 .50
do. Hyp.-A.-B. Ji  119 .20

Reichsbatik » 137 .50
Rhein. CrcUit.-B. » 135.
do. Hypot.-ÖK. » jlSS .ÖO

Rh.-Wästf.Disc.-G.» 116.
7Va 71/2 Schaaffh. Bankver. » 130 .50
6. . 6. . Slidd. Bk., Mannh. » 195.
8. . 3. . do , Bodenkr.-R. » 174,
5*/2 5i/a Schwarzb. Hyp -B. * 111.
7V2 Vh  Wiener Bank-V. » 133 .30

WürUbß.Bankanst. » 142 .50
do. Landesbank > j —-

5. . 6. . do . Notenb. s. JI  117«
7. . 7. . d&. Veveiiisbk. tl. 144 .1©

Von . Ltzt. In 0/0

0. . 1 9.
8. . ! 8 .
53/4 ö.
5S3j 61
7. . ! 7.
9. . 9.
7. . 7.

31/2'Amsterdam h. fl. 1 —
4V2 Buk. v. 1888(conv .) A  97 .50
4»/2; do. » 1895 405ür » 36 .75
4Vaj do. » 1398 » S —
4. . Christiania von 1894 » j 99 .30
4. . !Kopenhg . v. 01 u. ll » ! —
ZVr *do. von 1886 '
3. .! do . , 1895
4. .(Lissabon » 1886
4. .!Moskau Ser. 30-33 Rbi. Sl .SO
3s|io!Neapel st. gar. Lire j 93 .60
4. .‘Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do. » (Pap.) ö .fl. IOI 50
4. . do . v. 189Su. CS Kr. 92 .40
4. , do, Invest. Anl. Ji  94,25
ZVr Zürich von 1889 Fr. 92 .20
6. .jSt. Buen.-Air. 1392 Pe. 104 .40
5. Jdo . 1909 i. G. (409) Ji  100 .40
4Vr!do. v. 83 i. G. Lj —

0iv . Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In **

ft*/3 6 »/2 |a.  Els §ss. Rankges. 123 .30
6V2 6 /4 Badische Bank R. 1 8.
3. , 3. . B. f. ind. U.S. A-D. f̂ll 70 .50

» f. Handeln .Ind.» ;159.
» Bod.-C.-A,, W. » 120 .60
» Handelsbanks .fl. j148 . 50 ;
* Hyp. u.Wechs. » 293 .30

Barmer Bank-V. » 121 . j
Berg- u. Metall-Bk..4 j2-30 .25
13erg.-Mark. Bank *> 14 ( .&0
Cerl. Handelsg . > 171 .75

» Hyp.-B. L.A. B * 16325
Breslauer D.-Bk. * ji03 .70
Comm. u. Disc.-B. » 115.
DarmstädterBk. s.f!. 124 .75

do. M. 1000 A

4. . 4. .
805. 805

13. . 13*72
7Vr 6V2
6. . 6..
SV2 8V2
9. . 9V2
6 Va 6V2
6. . 6. .
6. . 6. .
6V2 6>/i
6V3 ftI /2

!2Va 12V2 Deutsche 8 . S. I-X » 868 .50 ;

Nicht voltbczahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. tu »<*
9.. S9 . Banque Ottomane Fr. |13S .50

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Koloniai -Oes.Vorl.Ltzt. In o/o.

10.. 21 VriOt. viminen Fr .| —
— [Gstafr. Eisenb.-GesJ

(Berl l Ant. Star. Ji 94.
5. . 7’/* Southwest Afr.C. . 1S2 .I0

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Ltzt. In %.
12 .. 14. A5«*m.Nenh .(50%)Fr. ;S36
10 .. 10 .. Ascii.ffb».Buut»ap../fiX75.3. . 8.. * Masch.-Pap. » 131.
«M 12« Bad. Zckf. Waigh. fl. 208.
5. . 3. . BÄUßSüdd.i.OÖ̂/oE. A 104.

15.. 15. . Bleis!.raber Nbg. * 281 .80
9 . . 10 .. Brauerei Bin ding » 2.LS.
9. - 10 .. » Duisburger » 221 .
6.- 6.. > Eichbaum » 112 .

12 .. 12 » Eiche, Kiel » 1SG.
7. . 7. . »HennihgerFrkf.j»|123.
7. . 7. . » . Br.-Akt > 125.
9. . 9. . »HerkuiesCasyel» 172.
3 . . 31/2 » Hotbr. Nicol . » 74 .S0
6.. 7. . - Kcmplt » IS4 .30
0 .. 3. . * Löwenbr. Sin. 51 .50
9. . 10 .. » Mainzer A.-ö . » LOO.
8.. S" » Mannh. Act. * ISS.
9. - 9- » Nürnberg * 177.
5. - 5. . »^arkbrauereieu» 91 .60
6. . 7. . » Rettenmayer * 117.
0 .. 0.. » Rhein. (M.) Vz. » 12 .50
0. . 0.. » Stamm-A. »
o. . S" » Seiiöfferhof » 91 .50
5. - 5. . » Sonne, Spder . » 79.

10.. 111/2 » Stern, Oberiad» 199.
3. . 3. . » Storch, Speier - 65.

14. - 14 . » Tücher » \2 59 .50
6>/2 7. . » Union ( Trier) * jiio.
3. - 4. . » Werger » 72.

» WormssCertge»8.. 8.. Bronzaf. Schieuic * 135.
10 .. 8. . Cent. Hcidcib . » 159.8.. 5. . . f . Karlst. . 127.0 .. 5. . » Lo?hr. Metz * 1S1 .5C8.. 8. . Chat« . «.th .-W.A. - 14.96V2 7>/2Chem.A.-C. Guano* 115 .8024. . 25. . » Bsd. A. u.Sodas. » 4S4.6.. 6.. » Blei.Silb.Kraub,* 124 .5036. . 40. . »D.Gold-,Sl. Sch. > 1042
12.. 12.. » Fahr. Gohtb^. » 318 .5014.. 14. . » > Griesh. El. » 254 .1027. . 27. . » Farbw. Höchst » 541.0.. 0. . > » Mithlhoitn * 77 .40
20 .. 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 335.
12 .. 12.. » Weiler-ter-Meer» 285.32. . 32. . » Werke Albert * 442 .9 (511 .. 121/2 » Holzverkohlgs . » 891 .5019. . 12.. » Uit.-Fabr. Vcr. * $.21. riQ
12‘/a 15. . El. Accum. Berlin > 352 .S5
10.. 10.. * Deut. Uebersee * 176 .3014. . 14. . . Qes .ABg.Beri. • 267.13. . 12.. * ilergm .-Werke » 181 .50

•W.Homb.v.d. H. -5 . . 4. . » Lahmeyer * 127 -50
» Liciit u. Kraft » 138 .2010. - » Lief .-Ges.,Beri. » 193.7. . 7l/2 » Schlickert » 154 80

12. . 12.. » Siem.it. Hals . » 233 .50tzVr61/2 » Siemens, Betr. * 1 m  757. . 7'h >fel .-ä . Btsch .A. . 127 50
8. . 9. . Feinmechanik (j .) » 150.

11. . 11. . Filzfabrik Fulda * 163,
10. . IQ. . Gasges.Frankfurt * 235.
9.. 9.  . Guiiimit.Bcrl.-fruf -
7. . 7. . Hedderuh. Kupf. » 1150. . 0. . Qelsk. GuOst. » 73.

10. . 12. . Kalk Rh. Wcstl. » 170 . 50
8. . 0. . Kunstseidd .j Frkf. » 133.

12. - 11. . Leuerf. N. Sp. » 18 ®.
7V2 71/2 . Rothe, Kreuzn. » in.

10- - 10. . Ludvvigsh. W.-M. » 169.
30. , 30. . Masch. A., Klcycr » 462 .50
4. . 5i/a » Aniiat. Hilpert» 96 .70
12. . 12. . > Badeuia, \Vh. * IS 6 .30
28. . 28. . » lijeiefeld D., » 46L.
7. . 9. . - Faber u. Schl. » IfiS.
7V2 SV* ->Gasm. Deutz » 131.

i6 . « 17. . » GriUu., Dur!. » 273.
KL. 6. . » Karlsruher * 1GS.
12‘/2 1H/2 » A*,ahn«sm.-R. » 211 .25
24. . 24. „ » Moenus » Z%2,
4. . 71/2 .» Mot. Oberurs. » 139,80

12. . 14. . »Sehn.Frankenth.? 281.
16. . 6. . » Witten. St. - ßlS .SO
4. . Mehl-u. Br. Haus. » 117.

11. . 12. . MetallGeb.Bing.N.» 209 .50
3Vr 0. . Ö’fab. Ver. D. » 176,50
21/3 3. . Prz. Stg. Wessel » so.
10. . 11. . Pressh.,Spirit, abg.» 263 .50
2. . 3. . Pulvert.. Pf., St.L» 137 .5°

10. . 7. . Scljuhf. Vr. Tränk. » 135 . 50
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 154.
7. . 7. . do. Frankf.jHerz » 122 .5°
7Vr 7. . Seiiiud. (VVoüf) 125 . 50

15. . 14. . Cilasind. Siemens >
71/2 71/2 spinn. Tric., Bes. * 19 .60
8. . 5. . » Westd. jute > llö
6. . 3. . ü  Verlags -Aust. » 163 .70

12. . 9. . Waggon Fuchs - ise .se
15. . 15. . l  eSlst-Fabr .Waldh. 2LL.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/o.

10. . jll . .
8..
7. .y. . 10..

7. . 8..
8. . >8-/2
9. . 10,.

10. . ,30..
41/a 41/2
o. .j 0..

15. . 115. .
12. . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch-Ltixemfef Jf\  190 .80
Eschweiler Bergw. * 170.
FHeirichsh . Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Haipener Besgb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Asehersl. *
do. Westereg . *
do d©. P.-A. >

Oberschi. Eis.-Ia. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan *
V.Kon.-u.L.-H Th’r.
östr . Alp. M. ö. fi„

Kuxe,
föhne Zinsber .) per 5t. in .«

— I — jOew. Ro$s!eben Ji  1143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl,Ltzt . In o/o.
S. . I Si/a’jLübeck-Büchen M
ft-*| 7- .8. .! 8. .
81/2j 83/4
41/2 5
61/2 61/2
51/2! 6. .
6. . I 6V?
6. . ; ft. .
8. . ; 9..
o. . ! 3. .

Allg. D. Kleinb. » 135 -20
do. Lok.-u.Str.-B.» 165.

Bei imergr . Str.-B. » X91.
Cass. gr. Str.-Ö. » 109 .30
Danzig EI. Str.-B. » 134 .50
D. Eis.-Betr.-Ges. s 112.
Schant.E -B.-Akt. » 134 .63
Südd. Eisenb.-Ges. » 123 .75
Hamb.-Am. Pack. 140 .80
Nord4 - Lloyd *■ 104 .20

b> Ausländische.
6. . 1 6. »IV. Ar. u. Cs. P. ö . fl
5. .! 5. J do. St.-A. »

7*3lti18*̂ /n !Buschtehr. Lit. A. »
UV?! do. Lit. B. »
l "j2vCzakath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs

IOV2
1*1:20
5,
5. .

5.
5.

63/5! 6Vs
0. .10--
4. *l 4 .5. . ?5V2
JA! 3/4

5. .j 5. .6V2! 7. .
6. .| 6.
6. . | 6.
5. 5.

109 .50
95.

25.
24 .50
99.

101 .
Öst.-Ung . St.-B. Fr. (156 .25
do. Sb. (Lomb.) » I 17 .S8

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. i 37 .25
do. . St.-Act. * 111 .50

Raaböd .--Ebenfurt* 37 .30
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Or ient-E.-B.-BetrVG.
Baltim. u. öhiö Dol!
Peun syiv .Rr R.
Anatöin îs.-Ö.

44/51 Prince Henri
10. , |lö . . !Grazer Tramway ö?i 1X89.50

Pr .-ObHgat . w  Traiisp .-Anst
Zf. a) Deutsche* Ift

3. .jAllg. D. Kleinb. abg. Jt
4. . :Allg.Loc.-u.Str.-B.v.98
4Vi Bad. A.-G. f. Schilf. -
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G. S. H »
4. . D: Eisenb .-G. Serie l »
4Vs! do. (Ff.) S. JIu. IV »
4. J do . Serie I u. !!! *
4Vs blordd. Lloyd uk. h. 06 »
4V2- do , 08 uk. 1913 »
4. J do . v. 02 » » 07 »
3V2;Südd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .80

102 .

99.
101 .
IOI.

93.

£0 Ausländfache.

3Vaj

Rohm. Kord slf . i. O. .4
d«. Wstb. stfr.i.S. ö. fl-
do . do. » in G. M
do. clo. von Kt

Donau-Dampi .'i2stf .G. A
-i. . dp. do. 86 » i .G »
4. jElisabethb . stpfl . i . G. »
4. .! do. stfr . in Gold »
4. , |Fr . Jos .-B. in Silb . ö . kl.

JFüntkircli.-Bares stf.S. »
4. jOal . K. L. B. SOsif. i. S. * i
4. jGraz -Köfl. v. 1902 Kr , !
4. . ’KscJi. O. 39 stf . i. S. ö. fl- I
4 . ! do . v. 89 » i. G. Jt l
4. J cio. v. 91 » i. G. » ;
4. . jLemb.Ciun .J. stpfl .S. ö. fl. J
4. . do . do . stfr . i. S. » j
4] JMShr . Grb . von 95 Kr , |
4. .1 do . Schics . Centr . » |
4] JÖ 9t . I.okb . stf. i. G . j
4] do . do . stfr . i. G. * |
5] .( do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » i
31/1! do . do . conv . v. 74 » !

' do. v. 1903 Lit. C. » |
Lit. A. stf. i. S. ö. fl. !
conv. L. A. Kr. j
tio. v. 1903L. A. »
do. L.B. sUV.S.ö. ftie i
do. conv . L.B. Kr« jdo. v.1903L.B. 9 !

do . Süd(Lomb.)st. i. Q. JS !
4! J do . do . » |
26/io do . do . Pr , ;
26/10 do . E. v. 1371 LG . » |
5. . do . Stsb ..73/74sf.i.G . jdo. Br. R. 72 sf. i.G.Thl,

do . Stsb. v.83stf. i.G. Jä
do. L-VilL Eui.stf.G. Ff . j
do . IX. Eni. stf. i. O. » I
do. v. 1885 stk. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. » (
do. v. 1395 sfl. i . G. uS |

4, .ipiisen -Priesen sf. i.S. ö. fl. I
3. .;Prag-Dux 1896stfr. i. G, » |
3. .iR. Öd. Eb. stf. i. G. > |
3. . do. v. 91 stf. i. €<* * |
3. J do. v. 97 stf. i. G. » !
4. .iReichenb.-Pard.sf.S. ö .fl. i
4. «iRudOffh. stf. i. S. > |
4. Ji do . Saizkg. stf. i. O, M i
5. . iCng .-Oal. stf. L S. ö. fl. !
4. JVorar lberg  stf . i. 3. » j
2VioTtal*. stg .'E.B. 57A-E7" L« i
4. d do. Mitteln*. stf. i.G.

95 .10
| 95 .40
| 95 .00
| 93.
| §>A.30
! 95 .50
S 98 .20
! &5.6-0
' 92,30
!loa.
I Ö2.£Q
j 90 .25

SO 90
i 91 .28
! 92.

9 4 .40
30 .59
93 .50
91 .30
93 .80

do.
do.

31/2: do.
31/21 do.
5. .j do.
3V2; do.

Zf.
4. .!Wnröch.-W,S . .Taak. llJti'
4. . iWladikawkas stfr. g . »
4. .1_ do. v. 1898uk. ^ »
5. . lAnatoliscn« i, Ö. *
■4V*!Port. E.-B. V. 891. Rg. s
3. . Saloniki-Monastir »
5. . Tehuantepec rc?<z. 1514»

Pfandbr . n. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
3V2IAtlg. R.-A., Stuttg. Ji | SX .10
3Va Bay.Ver-B. München » 1 90 .60
4. J do. H.-B. S.6uk,1912 v 91 .4 0
ZVr do . do. Ser. 1 u. 15 » \ 92 .20
4, ,i do . Hyp .- u.W.-Bk. » ilOO .lO
4. . do de . (UPycrI.) »
3*/2 do. do. 3*
3Vr do. do. (tsnvcrl.) *
4. . do . Bd.-C.-A.AVzbg. »
4. . do . do . 8. 9 n. Ift »
4. . do . du. S. ll,  12,14 *
4. . do . do . S»22, 23 >
ZVr do. rio. S.l , 3-6,20,21 »
3V2! do . do. kdb. ab 07 »
4. . iNürnb.V.-B.,8 .13,20,21»
4. . do . 5 . 22, unk . 1912.»
4. . ! do. 8. 24-32,unk.18 »
31/21 do . . *
4. . Berl. Hypb. abg. 800/0 »
ZVr » do. » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913 *
4. . do . S.12,12a » 1914 »
4. . do . S. 13 link. 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 *
3*/r do. Ser. 3 a. 4 »
ZVr do . » 5 *
ZVr do. » 8, unk. 1905»
3V2 do. * lfr, » 1913»
4. . v . Hyp.-B. BerlinS. 10
4. . do. S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . S.15u-16. uk. 17*
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do S.2i)u. 21 uk. 20 »
3V4 do. 13 u. 13a uk. 13
ZVr do . kündb. ab 1905
4. . Frkf. Hyp .‘B. Ser. 14
4. . do . do. S. 20uk. 1915»
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do. S. 16u, i7
4. . do. do. S, 18 kdb. 05 »
3Vr do. do. Ser. 12, 13
ZVr do . do. S.15,kb.l906 *
ZVr do. do. Ser, 19 »
3-/r do, K -Ob. S. I k. 1910»
4,

iö2 .eo
SS . 70
QL.dO

löS .'IO
L4- 20
S34:,'jiO

103.
B3.

88 .60

54 .90

104 .70

94 .25
7 9,10

76 .70

72 .70

90.
7 5 .30
77 .50
SV.20
94 .70
92 30
SS .40

192 .50
91 .75

73 .60
871 .10

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
ZVr!
3Vr
4.
4.

L!
ZVr!
3*/2!

do. Hyp.-Kr.-V-S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb. »

do. do. S.43 uk. 1913»
do, do. S. 46, kdb.08 »
do . do. 5. 4?uk.1915»
do. rlo. 3. 48uk.'.917»
do. do. S. 49uk.l919 *
do. do. S. 50 uk.1920»
do. do. S. 44 uk.1913*
do. do. S.28-39 u. 32 *
do. do. S. 45, tügb. »

.Hambg . H. B. S. 141-400»
‘ do. S. 401-470 * 1913 »

do. 471/540 » 1916 »
do. 54-1/610.uk. 1918 »
do. 5. 1-190,301-10*
do . 311.Z50uk.1913'

4. . jMcin. Hyp .-B. S, 2,6u .7 »
do. do . S. 8 uk. 1911*
do. do. 5. 9 * 1914 »
do. do. S. 11* 1916 »
do. do. 8. 12 - 1917 .
do. do. 5. 13» 1918 »
do. do. S. 14» 1919 *
do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 *

M. S .-C.-Hyp . (Gr.) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do , do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. l/u lSab 10»
do., do . S. 21 uk. 1913 »

do. S. 22tsk. 1915 »
do. S. /Muk. 1916 »
de . S. 25uk. 1913 »
do. 5 . 26 » 1919 »
do. S. 27 » 1920 *
do. 8.20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 *
do. S. 3, 7.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

2VjoLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . In.II Le 1 1 ° ^*
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. * 100 .60
2Vtv8hd.-It.al. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central * 1 18 .80
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. j 102.
5. . do. v. 1830 Le 100 30
3Va Ootthardbaha Fr. ; S1 .S0

j 3VaJura-Sitnplon v. 94 gar. » öl.
4. . Schweiz-Centr. v. 1620» J.OI.
4Vs Iwaug.-Dombr. stf. g . ji  SiJ ' lö
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar » 91 .40
4. . ! do. Chark. 89 « » » S9 .SO

EB.20

4.
4.
4. .
4. .
4. .
3%
3*/t
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3V:
3Vs
3-/2

4.
4. .
3-/2
31/2
3V;
32/10 do.
28/i0do.

4. . do.
ZV2dO.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

Pr.Centr.--B -C.-B. v. 90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1399u. Öl
. 1903 uk. 12 «
. 1906
. 1907
. 1909
. 1910

16 »
17 »
19 *
20 *

do. v. 1886

do.
dp.
do.
do.
do.
do.

8. .1
, 5Val

- Asiat. B.Taeis I3J ?. £0 (
» Eff. u. W. Thl. il 13,30 1

12 ..
5. .
6. .

12**2 Boch. Nb. u. G. Ji 2VA.
51/2 Budei us Eisenw , s*jl07 .7Ö

U . . , € &r.c. Bergs .-G. »1 --

■4. .IMosU.-Iar.-A .97 stf. g . *
| 4j/j !Mos1£. Kasai; E.-B. 1909 »[ 4. ..I do . uk. 1915 stfr. G. »
! f. . ! do . Wind. Rb.v. 97 * SS  20
! 4. . do. do . v. 98 stfr. » 88 .30
I 4V2<do. Wor. ab 1910stfr. » 37 .30
! 4V2 do. do, Serie 11 * 92 .40

4. J do. do. v. 95 stf. g . * |
3. .{Gr. Ruas. E.-B.-G stf. » ! 7S .35 ;
4. .JRuss.  Sdo . v. 97 stf. g. » | SS , O ;
4. , | do . .Südwest stfr. g. » ! SSl -Ö |
4. .jRy;tsau-Ur:;isk stf. g . » > — j
4. •! ds . de . v. 97 stfr. * i 88 .20 j
4. .: Warech.-Wien stfr.gar. » | — \
4. ,j do . do . 5 IX stfr . » j — i
4. «I (So, 5 . X uk . 1911 » 1 91 .30 1

do. v. 1889
da. v. 1894
do. v. 1896 Kb. <16 »
do. v. 19Ö4uk. l3 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17 *
do. do. v. 1987 »
do. do. 96 uk, 60»
do. do. 06 * 16 »

Hyp.-Act.-Bank »
do. do. »
do. Sr. 125] auf f »
do. i80% | »
do. , abg. I >do. v. 04 u^. n »
do. v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk, 17 »
do. v. 09 uk. 19 *

4. . do . Kom. v. OSuk. 18 *
4. . do . do. v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp.-V.-G.(Aut.Ctf) *
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr.-Bk.F. 13n. 19 »
4. . do . do . E. 22 uk. b. 12 *
4. . c!o , do. E. 25 » » 14 »
4. . do , do . E. 27 » » 15-
4. . do . do . E. 28 » »17»
4. . do . do . E. 29 » » 19 .
4,.  do . do . E. 30U.31» * 20»
3% do. do. F. 23 » * 12 »
3V4 do. clo. E. 26 » » 14»
3Vr do. do. E. 17u. 18 kdb. *
3‘/j do. do. E. 24lik . b. 12»
3 /2 do . Kleinb.E.I kb-ab04 »
31/2 do . Kom. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »

Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »

1912 *|
1917 »|
1919 »i

4. .
4. ,
4. J
4. J
4. .1
3>/s!
ZVr!

clo.
clo.
do.
do.
do. 1914

Rh..W*s« .B.-C.S. J 5 A  !
do. S. 7u . a . Su . fta
do. » Qv.. 79a uk. 12
de . * 10 uk . 1915
do. *11»  2918
do. * 12 * 1920
do. » 2, 4 v. 6

Südd. B-G. 31/32,34,43
do . bis inkl. S. 52

4. ,|W*B.-C. H.,CÖlnS. 7
4. .j do . do . S. 8
zi/ri do. do. S. 4
3'i/ai do . do . S. 9
4. .1Württ . H .-B.Em. b.92
3i/*j do . do . _

In Vi7
SS - Ä0C .4O
g,3 .3 O
öS/
Sb . -
sb .VS
3C - ^99 .8®
9Ö.&0

SS.
so.  _
91 .7®
&9.40
9 « . ^

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . |Ld. Hes4.-H.-B. S. 12-13 ! ! • « -* •I 16, uk. 1913 Ji  100 .90
4. .jdo. S.!4-i5u .17uk. l9H»
4. . do. S. 18-20 uk. 1916 >
3Vijdo. Serie 1, 2 . 6-8 >
ZV/do. - 3—6, verl. »
Zl/tjdo. » y—Huk . 1915 »
4. . |do. Com. Ser. 5—6 »
4. Jdo . do. Serie 7—9 ->
4. .jdo. do. » 10—12 »
3-/t:do. do , » S—3 »
31/2!do. Ser. 4verl . uk. 1915 -
4. .jL.-KtCass.>S ?2uk .’di4»
4. .I do . » 8 .23 . ISIS»
4. .! do . » S.24 » 1921»
31/al d.o. » S. 21 » 1917»
4. JNass .L.-B. L.V.u.W. 15»
ZV. ! do. do. Lit. LI >
ZVr! do. do. Lit. .i 1 »
31/2I 00 . do . F,G , H,K , L »
31/a do . do . M, N, P . Q »
31/2! do . cio. Lit . P , S, »
3V?,i do, do. Lit. T »
3. .1 ao . do. Lit. O. »

100 .70
IOO.SO

SO .10
90 .7O
SO 20

100 .70
100 .70
101 .40

90 .10
30 .29

IOO.SO
100 .50
101 .50

94.
101 SOgs .sv

94.
94.
94.
94,
94.
S3

Zf. Amerik . Eisetib .»Bonds.
4, . Centr. Pacif. I Ref. M\  98 .70
31/2! do . » 1 90 .60
5. . Chic. Müw. St. P., D . P. !108 .10
’ . l do . do . do . 99 .30
*. 'North . Pac. Prior Lien ' 100 .90
*J do. do. Gen. Lien 89  60
>. SanFr. u. Nrth. P. IM. 102 .r.0

4*. 'South. Pac. S B. 1_M._  9 ^ 40
Diverse Obiigationen.

so.
QO.
90.
92 .50
SS .ilO
39 .40
99 .80
98 .80
99 .40
98 .60
99 .80ss so
83 .90
Öl .SO
&1.5Qss.
SS.
95 .50
89,23
säso
98 .30
93 .30
99 .30
93.
99.
SS.
33 .30
30.
90 .50
SS

100 .50
S2,
93 .E-0
LS.SS

114 .30
83.
83 .25
88 .50
83 .60
98 .50
SS.
88 .20
92.
82 .10
89 .10
83 .10
88.
88 .
33 GO
88 .50
99.
99 .50
83 .20
83 .20
88 .20
88 .70
98 .20
99 .80

100.
88 .80
89 .80
90.
95.
87.

96.
38.
98 .30
88 .30
93 .30
98 .25
99 .60

109 .40
99.
88 .25
98 .10
93 .20
98 .40
99.
99 .30
99 .50

100 .50
92 .20
92 .20
89 .50
Q9.SO
94 .00
91 .20
98 .70
98 .30
93 30
93 .7 O
98 .70
88 .30
89 .3-0
89 .20

Zf.
4. . ,Aschaffb.Buntp.Hyp ..£
4. . Bank für industr. U. *

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . *
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werter »
do. Ocrtge Worms»

Brüxerkomenbgb . li .»
Budcrus Eisenwerk »

4. . Ceiaentw. Heidelbg . »
4’/2lflad. Anil.r o. Sodat »
4V?.jB’tci- u.Siib.-H., Brb. »
4V»{Fahr, Griesheim El. »
4V2 Farbyrerke Höchst »
4V2iChein. Ind. Mannh. »
4. . do. 'Kalle 8eCo. H. *
4. . Concord. Bergb., Ii . »
5. .-Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankl a. M. »
3k2 do . do. i
4,/'*|Eisenb.-Uenten-Bk. »
4. , | do. do . »
4.V2 EL Accumulat ., Boesc*
4‘/2|do. Allg . Ges., S. 4 »4. .1 do. Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. üeberseeg . »
41/2! do . Ges . Lahmeyer »
4. .j do. do . do , »
4. .(Frankfurter Hoüiypt . »
4V2’GeIsenkircli.GuKstahl»
4. JHarpeuerBerftb.-Hyp.»
♦VzlHöicj Nassau, Wtesb.»
iVziSeiliiidiist. Wollt Hyp.»
4V2'ZeHst.W'a!dhof Mamih.

hu. Ö/2U
S6.
SS.
97 .5®
93 .50
93.
LS.
82.
S8 .ßß

101 .5°
97.
33.

101 .1°
98 .5°

102 .9°
101
101 .5°
104.
101.8°
IOI 1°

97 .4-0
94.
02 .10

102 . .sa .i®
97.
37 .5°

106-
SS 3°
93.
96.
99 .9°
98.

100 .3°
100 -2 °
100 50

Zf. Verzinsi . Lose , ln «*
4. , 'Baltische Prämien Tlilr. j 1 67 -3®
3. jBelg .Cr.-Com. v. 63 Fr. !
3. .Ulonati-Regulieruiig 5, fl. i
3!/2|Goth. Pr.-Pfdbr . I. Tlilr,
ZV/ (Io. do. II. »
.3. . IHamhnrgtr von 1866 »
3. JFIoil. Koni. v. 1871 h.kl.
31/a'Köiu-Mindener Thlr.
3'/«Lübecker vou 1363 »
Jl/z!Lütticher von 1853 fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Mekong;. Pr.-Pidbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1360 ö. fl.
3. . jOldenburger Thlr.
5. jRuss . v. >864a. Kr. Rl>I.
5. ,] do. v. 1866a. Kr. »
oi.->Sinidweirrb.-R.-Gr. ö fl.

173.
117 .5°
117 .8°
13.7 .8«
105 .6°
135 .5°

130.
79.

195.
180 .26
125.
450.
--6S
115 .75

Unverzinsiiche Lose.
Zf. Per St. in Mk-

— Augsburger fl. 7 I
—-iBraunscliweiger Thlr. 20 19 » *
—jFinländisch. Thlr. 10 —'
— Mailänder Le 45 T -,r>
—!Meininger s. fl. 7 34 .8^
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 529.
—i do. Cr . v . 58 ö . fl . 100 453
—jPappeuheim Gräfl.s . fl. 7
—iSaim-Rdtf .G. ö.fl. 4QCM. 303.
—(Türkische Fr. 400 170 .6 ^
—(Ung;. Staats!« ö. fl. 100 :36Ö .9 y
—'Ven.etianer Le 30 I

OelcSsorten.
Enffl.Sovereig . p. St
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganzf.Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.

Ital. Noten p"100 Le
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lQ0R.

Schweiz . N.p. 100 Fr.

Brief. I Geld.
20 .491 20 ^ 51.S.3S
16 .26]
17 . I

16 .2f16.24
16 .9°

4 .1°
- 21°

2800 279°

82.

80 .30
20 .-49
81 .30

80.

SO.S°20.4?
81 .0°

Holl. Noten p. lOOfh 16 £175 169 -° 5- ' ' - - 80-°?
S4-.35

30 .75
84,95!

30,95 S0.S6
Kapital und Zinsen m Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/o.
Amsterdam . fl. 100 169.20
Antw. Brüssel Fr. 100 80.67
Italien . . Lire 100 80.30
London . Lstr. 1 20.41
Madrid . . Ps. 100j —
N.-York(3T.S.)D.100i —

Weehsei. In Mark.
! 4 c/o. Paris . . Fr. 10(1 81.05

«V»5 0/9 Schweiz . . Fr. IOO 80.77
j 5V20/8 St. Petergb. S.-R. IOI! «>/-

4Vso/o T'xiost . Kr. 100 4 o/o
4Wo : Wien . Kr. 100 84.67 5«/0

1 üü <tc. . . Kr. m.S.
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Feine
Mass - Siehneiderei

Den Eingang sämtlicher

Keuheiten in Kerrenstoffen
(deutsche u. englische Fabrikate) zeigen
wir hierdurch ganz ergebenst an.

Die feine Muss-Schneiderei steht
unter hervorragender Leitung ; für
elegante , gediegene Verarbeitung, beste
Passform , sowie prompteste Erledigung
jedes einzelnen Auftrages

feisten wir volle Garantie.

Trüf ) jaf ) r 1912.
Herren -Auszüge nach Mass

W

Mk. 75 . - SO »— SS »— 95 »~ 105 »— und höher.

Paletots und Ulsters nach Mass
Mk. 70 »— 75 »— SO »— SS »— 90 e~ und höher.

Hosen nach Mass
Mk. 22 . — 29 »— 26 . - 28 »— 30 • — und höher.

Gebr . Pia ms,
Jiircbgassß ,69. fjjfgsbßdßtlp Walballa -Ecke.

%

Heute Donnerstag:

Schlachtfest,
wozu frsundlichst einladet

_ A, Sternhardt.
Karlsruher Hsf,

Friedrichfrvaste 44,
Heute: L "
Großes V . . .
wozu freundlichst einladet

BSIiler.

rensiou Holzmann--VV
^ Karlstraße 35
Donnerstag und die nächsten Tage:

Schlachtfest.
Guter Mittag - und
AbendtischLCOPf.
Auch außer dem Hause.4\lM

Erkauf einiger defekter Figuren
«Nd einzelner Stück« zu spottbilligen
ln̂ isen. Meiffener Zwiebelmuster

Fabrikpreisen.
üiiotii , Wilhrlmstratze 8.

Stt

Tarif
Hepäck aö Kaus bis Zug:

I. II. Zone:
bis 20 kg 30 Pf., 5 © Pf.
- 50 „ 6 © „ 8 © „
„ 100 „ ©0 „ 1.3©

weitere 50„ 25 „ 32 Pf.
Abfertigungsgebühr:

22 Pf. pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
1© Pf. pro 10 Mk.

(min. 32 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftung

6« Kt » che!» Maas:«-Armes, Mfnttti h.  Je Sos“Me»!
d..SchV Ja öliüe" aaflii trastiaea» ZMll» g!».ddl-WUWei« Jls s«s' Um!

Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 19—1 Uhr.
Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amlsstunden vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Meisebnrean der Prsrch.-Hess. Staatsbahnen

(WelLreisebnreau 1 .̂ LL«ttEirWU)'6f ), Langgasse 48 ^ (Tel. 242).
Amtliche Fahrkartcn-Ausgabe und Gcpäckabfertignngsstelle und Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 1529

fiofel-Meitmiranf
mit grossem Cafe , an einem der

direkt am iinem,
ist mit vollständigem Inventar unter günst. Bedingungen sofort zu vermieten.
Offerten unter W. SS ©© an 1®. I ' renzj Wiesbaden . F28

grössten Dampferhalteplätze,
Kh < ‘

S
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
■Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co, Berlin-Sch. 45, Haupistr.S.

illilii KN AN.
Heleueustratze 7.

Einfach bürgerliches Kaffhaus.
Logis vor» 50 Pf . an.

Guter Mittags - und Abendtifch.
Empfehle den geehrten Vereinen mein

neu eingerichtetes Berernslokal.
Gttto  Kamsperger.

Neckarstrasse . Ecke Rhein stf.
Weined.Grossh.WeinbaudomäneI
u.Hass.VJinzerjenossenschaftenC/ U

Prima üochstärnrnige Noserr,
Set;tanueu, blau Kiefer», Koni¬
feren. Himbeeren, Iotzannisbcereu
n.sw. bil!. z. vcrk. Joliann §cl»reeb,
Hirschgraben ‘62._

Rattmml--
RegiftrierkasseN

(gebraucht),
S Aahre volle Fabrikgarantie,für jede Branche, in jeder Preislage

liefert sofort, auch gegen Monatsraten,
.4. Kraus,

Meistenbur gstr. 7, Part Telepb. 2833.

IUI

Extra -Angebot in

JTlodernen Kleider -Stoffen, r
Neue Blusenstoffe,

moderne Bordüren,
Meter C7 <LJ  Pf.

Einfarbige Kleiderstoffe,
Popeline , reine Wolle,
ca . 110 cm breit . .

Kostumstoffe,

i SB
Meter JLe Mk.

ca . 1X0 cm breit , solid . Fabrikat -4 OB
in modernen Melangen . Meter JLe Mk.

Kammgarn -Cheviots,
ca . 130 cm br , für Jackenkleider , "4 OB
imi blau und schwarz , Meter JL» Mk.

Kostumstoffe,
moderne Nadelstreifen in ver - JIB
schiedenen Farben . . Meter « Mk.

Voile, reine Wolle,
ca . 110 cm br ., in den neuesten O SB'
Farben . . . . . . Meter ^.  Mk.

fEnorm grosse Auswahl in Wasch-Voile, Woll-Musseline, Shan 'tmg- \
Leinen, und Musseline-Imitat hei billigsten Preisen. |

Voile,
Marine Fond mit färb . Streifen,
ca. 110 cm breit . . Meter ,

Kostumstoffe,
ca. 130 cm breit in englischem
Geschmack . . . . Meter

Kostumstoffe,
ca . 130 cm breit in aparten
Ausführungen . . . Meter

2.

Mk.

3 B
Mk.

3  BO• Mk.

Schwarze Kleiderstoffe,
in grösster Auswahl und mod . -4
Webarten . ) . . . Meter von .JL»

OB

Blwmenthal
K107j
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in sämtlichen Schaufenstern
Langgasse 34

der Moden -F euheitenSpitzen ».

i
Während dieser Woche bewillige auf

Spitzen und Besätze Rabatt.
Grosse Anzahl von

Resten bis
0 / unterm

/o Wert- sass

Essfra®
Preis© für Kurzwaren und Schneiderei-Artikelnur

noch bis Samstag abend

AnadeiMnstonat Soetheschnle Offenbach«.1.
Privat -, Real » tt . Handelsschule , erteilt EiniährigentengnIS . Gute Ver¬
pflegung u. Aufsicht. L>orgfält. Ueberwachung dee Sckularb itcn. GrotzrrGarten.
Zentralheiz., elektr. Licht. Mastiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.r "\

TUTIrU in, Badlhatiii!
oo

3 Bärenstrasse 3.
Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2  Aufzüge , elektr . Licht , Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ).

im Hause.

Grosse elegante BadeMle»

KoMemsäMre - c, Elektro “ medlzlec

VkekZmÄlLME ete0
Tr

Besitzer : Wilhelm Schiemann.

Vorzügliche Verpflegung. Sehöne Zimmer.
457

Kinderwagen 30,35,38,42,48,50 , 75 Ml., das allerfeinste.
Klappwagen 7. 9. 12. 14. 16, 18. 25, 30. 85, 34 Mk., das
alter etufte. Fliegende Holländer 10, 14, 18, 20, 28 Mk.
Leiterwagen 4, 6. 8, Ir , 16. 20 Mk. Kinderpulte 18, 20
bis 33 Mk. Kinderwagen. Sitz- und Liegewagen vom letzten
Jahr v el billiger. Sportwagen werden für die Hälfte ab¬
gegeben. Reparaturen, sowie Gummireifenwerden bill. ausgef.
Kein Laden, daher sehr billige | AIayi  Dambachtalö.
Preise.  Nur er Massige Ware.^A »AiLAi , Tel. 2658. 89:

Große Msbel -Ansstekttiig !!
Brautkettte , Pensionen und Private mache hierdurch höfl. aufmerksam,

daß isi, C-cte Helenen - und Wcvr >tzs1ratze eine große Möbel -Aussiennng
mit nur neuen Modellen von sehr guter Arbeit zu den billigsien Preisen cröp.net
habe. Es isi jedermann zu empfehlen, bevor er seinen Bedarf deckt, sich davon
zu überzeugen. Besichtigung ohne Kaufzwang . B4881

Anton Manrer, Schrcwermeistcr, Wellritzstraße  6.

besitzen olle Vorzüge einer erst¬
klassigen RrazisionsMarke: sie
sind unübertroffen in Eeistungs-
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke »WANDERER"

Wanderer-Werke JL-d. scMnau/anmnitt
W«*rtreter : Mechaniker 6 äpI  M4re5 <§ S• ~YV oborgasse --6. 460

Pariser Börse»
Ausnahmsweisegute und gewinnbringende Börsen-Beteiligung

ffefiert glänzend eingeführte Firma. Auskünfte und Broschüre
ratis durch: Comptoir General , 31 Bue St. Lazare, Paris.

Tel.-Adr. „Conigcbank “, Tel. Nr. 287—62. F194

©GHUKT
— Dp.  Trainer *, —

der Feind der schädlichen Darm- und Magen-
Batterien. der Regulator des Stoffwechselsu. des

, Stuhlganges,verein, i. d. gcnußfert.vr .Vrainer'a
, VoZKurt-r »bIetten,1,75u.3 M.,fern. r. Yog.

hurt-Milch, wenn man dieseselbst herstelltmit
Sk Dr. Trainer’s Yoghart-Maya-Ferment, J

501. 3.—, ausreichend für 30 Port,
ä V2 Liter: mithin Selbstkosten

ien . Milchpreis 18- 23 Pf.
d. V- Liter. JnApoih.

U. Drog.,wo nicht
erhältl., dirxkt

portofrei.

Die sicherste Gewähr für die^
Güte derPräparatebtldet aNein
dieErfahrüng,welche dieAerzte
veranlatzt, Dr. Trainer ’s
Präparate ständig zu emp¬
fehlen. Intern . Lygicne-Aus-
stellung: Silberne Medaiste.

^Man «erlange kostenfrei
die interestante Broschüre:
„EnträtselteLcbcnsvorgänge"
nach Professor Metschntkoffvom
Laboratoriumf. Therapie ., , .

G. m. b. H., Dresden. 8 . 44

Donnerstag und Freitag

-Fi.
In garantiert feinster Qualität offeriere:

ff. Blieinsalm , Elbsalm , rotfleiscli . SaJlTip. Pfd . 1. 50.
Ostender § eeanngera , K. liachsforcllen.

SCI0I118P Steiributt por Pfd. Mk. 1.20.
Ci man des , Kötzungen , Kordseeschollen , Seehecht
i . Ansschu . 80 Pf ., lebendfr . Schielen Pfd . Mk . 1.20.

Riesenheilbutti. Ausschnitt Pfd. Mk. 1.—
Ostender Merlans, BSS ,p. Pfd. 50 Pf.
Flusshechte , Tafelländer , allerfeinst . ISltcinir.an 'ler,
lebende Karpfen , Schieten , Aale , Forellen , Hechte,

Hummer billigst.

Holl. Angelscheilfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Bestellungen nach allen Stadtteilen werden prompt aiisgefiibrt.
Frische SeeintiseSieii?. BratMekinp St 8. Ötz. 90 Pt
Echte Monlkendaaner Stuck 12 Pf ., Mtz . 1.3 » Mk.

Billige FIsclisorten!

^2 . (SFilite Heringe Pfd . 1© Pf «, 10 Päd . Mk . l .oO. ^
Cabllan h'i f isch 25 , ohne Kopf 30 , ins Aus - g. ®

% | schnitt 35 Pf . , Dorsch Pfd . 30 Pf . , Hack - ^

° tisch ohne Graten 30 PL,OCO
Bratsch ellüscli &CD2

w pfd . 23  Pf ., 5 Pfd . 115 Pf ., Gewasserter Stock - 3 B
£ lisch Pfd . 25 Pf ., Bratschollen Pfd 35 Pf . g

K132

F111

Lager in tiraerik.plnilieii.
Aufträge nach Maas. 453

B5erin . Stick «Io ra , Gr . Hurgstr . 2»

„Sdiifiüt“, “?
wert. Drog . O . Sieäiert , iischlo«*

SeieieaheitslanfS§ll !t« et! billig.
zirka 300 Schulranzen
u. H . . ke . Zirka  Z80 OameniaZChkn
neuester Fasson , werden , »<> Vorrat reicht
liorrent b .’Iltg abgegeben . — Ein PoSie .t Koffer
und andere Lederwareii extra billig -. 442

Kofferfens SandeU nur Kirchgasse 52.

L-E
2 -S-1. A. g
’i~r  2 "-.5 b‘SSC& '

»
er g : *soß , _

n  5 ^
2 < o r  e»
2- ^ ! 2
H" -24 » 2
«r Ä

!

150
: i5o

:
I
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o S er t-r  2ES S 1 -
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faletefs, Ulsters, Saglant sie.
in grösster Auswahl eingetroffen.

Engl . Magazin

Rosenthal & ffiawlö3
44 Wilhelmstrasse 44 . Hoflieferanten.

Das tägliche erste Frühstück soll kräftigend sein , um den Körper
widerstandsfähig zu machen . Dies trifft nicht nur bei Erwach¬
senen zu , sondern auch bei Kindern vor Schulbeginn . Die
fürsorgliche Mutter reicht morgens statt Kaffee oder Tee lieber:

' yt ‘ :,v.
Van Houtens Cacao“ zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma

und wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht verdaulich, nahr¬
haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven. Stets in geschlosse¬
nen Büchsen, niemals lose zu haben. — Nur eine Qualität, die beste!

F103

äinereien , Reform-Hmde-Rnchen
^ giitkeinieiid ; enrpf . billigst — Erstklassige Fabrikate^

Fp.  Th . Bussgen, Wellritzstr. 13. ApoLY. Otto Sichert (Schloß .)

KLaviersLimmer
,E. SSees (blittb)

Dotzhcimer Straße 24.

english spoken on parle fran̂ais
»asaB TeleFon 4048

SPeziaMZWebot
in

Miniiei ' »i
W«» KKN -W ?kR

für Knaben u. Mädchen in den Preislagen
Mk. 3 .3 « , C.^ 3 , 7 .3 « , 8 .3 « , 1« .3 « usw.

Ferner empfehle 892

Herren-, Damen- und Kinder¬
schuhe und Stiefel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
zu ganz enorm billigen Preisen

bei größter Auswahl . _

Lchuhhaus Kandel, llatfflr. 22.

Preiswerte FriWlhrs-StOflß

Seide beherrscht in
dieser Saison die Model

„La Gloire “ ist französische Garantie-
Seide , wofür ich für Wiesbaden den
: Allein -Verkauf übernommen habe . :

Qual . A Qual . B Qua l. C

Q50 075 g 95

3 Gelegenheitsposten in

Kostümstoffen , 130 cm breit
moderne Dessins in engl . Charakter

Posten I

Ws
Meter

Posten II

2 75

Posten IIIS30
3 besonders vorteilhafte Qualitäten

Kosttimstoffe , ISO cm breit
in uni , blau , Kammgarn -Cheviot

Qual . A

<1 95
Meter JL

Oual . B

2 75

Qual . C

'g 25

3 Serien ausser st preiswerter

W asch -V oiles
in gestreift oder mit aparter bunter Borde

Serie I Serie II Serie III

4 10
Meter JL r 5 l 75

Für die Einsegnung:

an Posten uni LaruuiZ ' ai ' u
. . Gelegenheitspreis Meter

1 4̂5

Für die Einsegnung:

Ein Posten uni W OlLBOitiSt , 110 cm breit,
in schwarz , weiss und vielen neuen Farben (aussergewöhnlich vorteilhaft)

A 85
. . . Meter

„Peau desoie “ , weiche Changeant -Seide
^50

Die grosse Mode . Meter £.

Für die Einsegnung:

Ein Posten Ulli POpGllßG , 110 cm breit,
m 15 diversen neuen Farben am Lager (eingeführte Marke ) . . Meter

l 95

GUTTMAN N
Wiesbaden, Scharfes Eck* Modernes Spezialhans für Damen-Konfektion und Kleiderstofe. Wiesbaden, Langgasse 1/3.

K 125

R10SCB



Sette 10. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbaderrerk Tagdlatt. Donnerstag , 14 . Marz 1812. Nr . 124.

Arbettsmarü der Wiesbadener Tagblatk
Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Wersonen.
Kaufmännisches D'erlonal.

Junges , gut erzogenes Mädchen,
unter 16 Jahren , mit gute

Vandschrrft, sur den Laden gesuch
Farberer Scher îna er . Emser Str . c

Tüchtige Verkäuferinf-' r-yyrs r\l-i ,-v ,\ 1 i . -4 OY *,.

besucht, ^/nmui uiuet : cs;
den Taab l.-Verlag ._
. .. „ Selbständige Verkäuferin
für rclersch- u. Wurstverkauf zum so.
wrtrgen Erntritt gef. Seel , Bleich,straße 2g.

Keweröriches Personal.
,? "kllenarb., sowie Zuarbeiterinnen
für Rocke gesucht Kirchaasiê g.̂ """

Taillen -, Rock-

Bluchervlatz  3 . 1._
Tüchtige erste Rockst

|u|uu sjeium:
Hafnergas,e 16. 2._

. r . Tücht . Arbeiterin
gesucht. Alice, Rheinstr . 116, Damen-
Konfektio n.

Selbständige Rockarbeiterrnncn
sofort. gesucht Luisen üraße 5.7 ._

Selbständige Nockarbeiterinnen
Ker sofort auf dauernd gesucht.
M. , Lerster - Bodach, Große Bnrg-straße  9.
^ Tucht. Arbeiterin sofort gesucht
Schwalbacher Str . 47. 2.  D mn.-Kmst

Zweite Arbeiterin
. .. .. . . gesucht. Lina Leisse, Modes,

Kirchgasse 64, 2.
?" ?v ^Z^"^k̂ ^ crinnen ver sofort

gesucht Dotzheimer Str . 19, Vdh.
Zuarbeiterin sofort gesucht

vermannitraß e 15. 2 I.
, , Zuarbeiterin für Taillen

.gesucht) Roderstr abe 14. 1 St . r.
, . Tüchtige Zuarbeiterinnengesucht Maur itiusikraße 5.

Zu arb eiterin
gesucht Friedrich straße 8, 3.
Leibwäsche- u. angehende Büglerin
auf dauernd  gesucht Steingasse 18, 1.

, Perfekte Köchin
lAushilfe ) gesucht. Pension Inter¬nationale , Lebe rbera lln.
Suche Privat - u. Pensions -Personäl
Wer Br ., sof. hier u. ausw . Frau

: Stellen
, . . . 2. St.
Gesucht

sum 1. Avril oder später gebildetes
junges Mädchen tagsüber zu zwei
größeren Kindern und zur Mithilfe
im Haushalt . Offerten unt . K. 894
an den Ta gbl.-Verlaa ._

Olesucht besseres HausinädchenstÖV /-T-ir\ CV, i.. c v »e'
oder einfache Jungfer , w. schneidern,
servieren, bügeln kann u. in versönl.
Bedienung u. all . Hausarbeit bew.
ist. Solche m,t Zeugn . ans herrschaft-
üchemHaush . mög. sich meid. Kaiser-
Fr ,edrlchMrng^ 8m --li u. 7_ 8

, Braves fleißiges Hausmädchen
gesucht  Kirchaaffe 48, 1. Stock
Brav . flci#. Dienstmädch. z. 1
geŝ (Schie rsteiner Straße 12, P . r *
Allein Mädchen in Herrschaft!. Haush
B“« April gesucht. Vorzustcllen
^ ,fÄ enrr9 u . 11 vorm., 3 u. 4 nachm.Adalfsallee 47, 3.

Hausmädchen

Ein Hausmädchen
Zum 15. d. M. gesucht. Bäckerei Karl
Frrtz, Mickelsbera 3.

Kräftiges Hausmädchen,
welches bügeln u. servieren kann, für
15. März oder 1. April gesucht.
Mrt Zeugnissen, vorzustellen Kaiser-
Frwdrlch -Rina 37, 1.

Ordcntl . sauberes Mädchen
x mit guten Zeugnissen für alle Haus-
. arbeiten zum 1. April gesucht. Frau

Anna TancrS . Taunusstraße 59.
Braves sauberes Mädchen

l auf sof. od. sväter ges. Röderstraße 9.
r Sauberes Alleinmädchen

sofort ges. Schwalbacher Str . 65, 1.
Ein ordentliches Mädchen

- gesucht Wellritzstraße 28, Part.
* Zweitmüdchen

Zur Aushilfe zum 15. März gesucht
Fischerstraße 2, 1.

Braves Mädchen vom Lande,
auch für Fremde zu bedienen, gesucht
Schwalbacher Straße 57, 2 rechts.

Alleinmädchen, in Hausarbeit
, u. Küche gründl . erfahren , für 2 Pers.

gesucht Augustastraße 1, Park.
Besseres Mädchen mit guten Zeugn.

: für Haus - u. Küchenarbeit in best. kl.
Haush . ges. Frankfurter Str . 14, 1.
T . Alleinmüdchen m. gut. Zeugn.

sofort gesucht. Hoher Lohii. Vorstellen
jederzeit. Bertramstraßc 10, Part . r.

Gesucht per 1. April
solides fleißiges Alleinmädchen für
ruhigen Haushalt . Vorzustcllen von
6—1 vorm, oder 7- 9 nachmittags.
Herz, Klopsiockstraße9, 1.

Alleinmüdchen
gesucht. Vorstell, vorm. u. mittags.
Adolfsallee 81, 3.

Kindermädchen
zu einem 8 Monate alten u . einem
stjähr. Kinde ges. Frau H. Scheidt,
Wielandstraße 9, 2.
Geseiches Mädchen, w. bügeln rann,

, für Haus u. Küche ges. Pagenstecher-
straße 1, Pohl.
Besseres Mädchen für Hausarbeit

u . zu Kindern zum 1. April gesucht.
Dr . Jungermann , Langgasse 25, 2.

Mädchen,
w. gut kochen kann u. Hausarbeit
übern ., wird gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung . Kavellenstraße 29.

Mädchen,
welcoes gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. April ge¬
sucht Schillerstraße 10, Adolfshöhe.

Fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Goethestraße 1, 1.

Junges sauberes Mädchen
für leichte Hausarb . tagsüber sofort
gesucht Scharnhorststraße 14, 3. Et . l.

Junges sauberes Mädchen
für tagsüber ges. Bismarckr . 21. 2 r.

Mädchen» 14—lüjähr ., für Kind
tagsüber gesucht Karlstraße 31, 1 r.
Saub . Mädchen tagsüb . f. Hausarb.
gesucht Frankfurter Straße 14, 1.

Junges sauberes Mädchen
von 8 bis 11 Uhr gesucht Fritz-Kalle-
Straße 20.
Eine saub. unabh ., gut empf. Frau

wird stundenweise gesucht. Melde-
zeit 10—1, 5—7 Uhr. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . B5385 Ep-

Ein Laufmädchen
sof. ges. Aug. Boß, Bahnhos str. 14.

Zuverl . saub. Laüfmädchen ges.
Vorzustell. vo rm. Walkmü hlstr . 61.
. Lausmädchen
sucht Ko echer, Taunusstraße 32.

Laufmädchen sofort gesucht.
C. Brömser , Mau ritiusstraß e 11.

Junges Laüfmädchen
ge sucht Nik olasstraße 12, Kon ditorei.

Saub . Lausmädchen sofort gesucht.
Fran z Baumann , Kochbrunnenpl. 1

Mädchen zum Falzen gesucht
Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Rp

Frauen und Mädchen
finden dauernd lohnende Beschäst
Bettfedernfabrik , Dotzheimer Str . 147.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

gesucht̂ Nttobergstraße 12.
Gesucht kräst. tüchtiges Mädchensb y.f *-vHlv l+JV41f.• alle Ha usärb . ve rst. Rhein str. 73,1

Z- K März e. sleiß. brav . Mädchen
ge,ucht Arn dtstrabe 7 1 I.

- ^ Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Rhemgauer Straße 17.

viv . vyl }hIuu[
gesucht Forsthaus  Dambachtal . _

Unabhängiges Monatsmädchen
gesucht Zimm ermcmnstr aße 10, Pari.

Stündensraü

Gesucht ein tücht. Reisender,
der in der Maschinenbranche voll¬
ständig erfahren ist. Hohe Prozente
u . Gewinnanteil zugesichert. Off . u.
W. 189 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Guter Verdienst.
Für den Abschluß kleiner Lebensver¬
sicherungen (nicht Volksvers.) werden
Leute jeden Standes bei hohen Be
ziigen gesucht. Offerten unt . M. 185
Tagbl .-Zweigstellc, Bismarckting 29.

Hewerötiches Personal.

Selbständiger Installateur
gesucht. Gg. Auer, Ta unusstr. 26.

Tücht. Glascraehilfen
gesucht Blücherst raße 8.

Tapeziercrgchilfe
gesucht St iftstraß e 29.

Tücht. selbstäud. Damenschneider
sofort^ gesucht, Kleinholz, Michels'
berg 2, Ecke Kirchgaffe._ _

T. Wochenschneiderfür Großstück
gesucht  DotzheimerchStratze 41.,

Ein Schneider aus Woche
gesucht Rheinstraße 66. __

Schneider, der im Bügeln
v. Herrengarderobe gut eingearbeitet
ist> ver sofort in dauernde Stellung
gesu cht. F ärberei W. Bischof.
Hilfsarbeiter für Damcnschneiderer

ges ucht Bismarckring 44, 1 rech ts ._
Hilfsarbeiter sucht Damenschneider
Schmuck, Babnho fstraße 6.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
gesucht. Br andt , Wellritztal.

Ein Schmiede-Lehrjungc
per 1. April gesucht. H. Göbel,
Hochstraße 3. ^_
Tapezierer -Lehrling geg. Vergütung
gesucht. Näheres Heinrich Jung,
Friedrichstraße 44.

Für meine Gärtnerei,
Topfpflanzen usw. u. Versand, suche
einen Lehrling . Ferd . Fischer, verl.
P arkw eg._ _

Ei » kräftiger Arbeiter
auf dauernd gesucht. Alteisen-Hand¬
lun g, Wellritzstraße 39._
Hotel-Geschirrspüler «. Silberputzer

zum 1. Aprrl gesucht. Mansarde mit
Kochofen u. 12 Mk. monatlich. Rhein-
straße 77, 1._ _

Sauberes junges Monatsmädchen
bis nachmittags sof. ges. Neroberg-
straße 16,  Part.

Tüchtige Waschfrau
für Wäscherei sofort gesucht Rauen¬
taler Straße 18, Toreingang.

gewandt in der Branche sind, wollen
unter Angabe ihrer letzten Stelle gefl.
Offerten einreichen unter O. 895 an
den Tagü l.-Verlag . _ _

Ein 14—15jähr . Laufbursche
gesucht Rheinst raße 15.

Hausbursche, kräftiger,
der mit Pferden umgehen kann, so-
fort gesucht M auerna sse 16.

Laufjunge
im Alter von 14 Jahren gesucht
Luxemburgstraße 2, Laden. _

Jg . Ausläufer
gesucht Hermannstraße 15.

Ein junger Bursche
oder Mädchen zum Wecktragen von
6 bis 7 Uhr morgens gesucht. Karl
Fritz, Michelsberg 3.

Ein Junge oder Mädchen
für Druckereiarbeiten ges. Druckerei
Kl̂ Langgasse A.
Gesunder Schuljunge f. l. Beschäft.
gesucht Helenenstraße, 22, Partz_

Schuljunge für Ausgänge
gesucht Mauergasse 19, Sattlerei.

Ordcntl . sleiß. Mädchen,
w. in gutbürg . Haushalt das Koch^
gründl . zu erlernen . Schierstelnet
Stra ße 4, 1 rechts.

Anfangs -Zimmermädchen, .
welches nähen , bügeln, gut servreren
kann, sucht Stellung in Pension E-
in Saison bis 1. oder 15. April . ®
N. 189 Tagbl .-Zwg st., Bism arckr,̂ -

Junges Mädchen vom Lande ,
sucht Stell e. Wörthstraß e 17, U,Er.

Ordcntl . Mädchen vom Lande,
w. nähen , bügeln k. u. bürg . Hau^o-
verst., sucht Stelle sofort oder spätem
Näh. Roll, Norkstraße 17, Hth.

Msrblrchs Uersonsn.
Kaufmännisches A'ersonak.

Jüngere tücht. Kontoristin
mit tadelloser Handschrift u. prima
Zeugn . sucht Stellung per 1- April.
Off . C. 190 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr.

Junges Mädchen,
in Stenographie , Maschinenschreiben,
Buchführung u. Kontorarbeiten be¬
wandert , s. St . bei bescheid. Anspr.
Off, an  Postlagerkarte 11, Wiesb. 1.

Fräulein , 29 Jahre alt,
sucht nach Absolv, der Handelsschule
Lass. Stellung auf Bureau . Off . u.
S . 898 an den  Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen
sucht Stelle als Verkäuferin , bew. in
Stenoar . u. Schreibmasch. Off. unt.
D, 899 an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Fräulein
sucht Stell , in Konditorei od. zur
Bedienung in Cafs. Offerten unter
W. 896 an den Tagblerl a> _

Junge Dame , 20 Jahre,
aus achtb. Farn ., im Näh. u. Verkauf
bewandert , sucht Stellung in besserem
Geschäft. Offerten unter E . 898 an
den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches H' srsonak.
In jed. Wäsche perf. Büglerin

su cht Bes ch. Hermannstr . 26, V. 8 l.
Empf . Haushälterinnen , Stützen,

die kochen, Junafern , d. schneidern,
erste Herrfchaftshausmädchen , prima
Zeugn ., Hotel-Weißzeugbeschließ., die
perf . weißnähen , Köchrnnen, Land-
mädch., Aushilfe . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergassc 49, 2.  St.

Junges Mädchen, „
welches Hausarbeit übern , u . etwas
nähen kann, sucht Stell , bei Kindern-
. . “/ '77 : 3,  Hth . 1 St . lmK

'Ein tüchtiges Mädchen,Ein ruanigcs wcuume», -
im N̂ähen bew ändert, .fucht̂ Stelle âmgleich als Hausmädchen, aber nur
besserem Hause. Näh. Zimmermann
straße 8, Gth. 1 rechts.

Selbständ . unabh . tücht. Frau ..,,
w. Beschäft.. am liebsten in Geschah
Off, u. F . 897 an den Tag bl.-Ve rM'

Besseres Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. Nad-
Frankenstraße 9,7bart . r.

Ordcntl . Frau sucht Monätsstelle.
Westendstraße 15,  3 , Podehl.

Frau sucht Monatsstelle.
Bleichstraße 33, 8 r . '

Unabh. Frau s. Arbeit im Putzen-
Albrechtstraße 80, Frontsp ., Abstbst,

Eine reinliche ehrliche Frau „
sucht für abends Laden od. Bureau
zu reinigen.  Römerberg 6, Hth. 77-
Unabh. saub. Frau s. W.- u. PutzH
für halbe Tage , auch Bureau 007
Äa den zu putzen. Nork str. 8, H- 1-7

Unabh. Frau st Wasch- u. Putzb..,„
Wellritzstrcrße 5, Vdh. 2. ll 5c>-^

Männliche Personen.
Kaufmännisches H'erjonai-

Junger Mann , 24 I .,
vorzügl. Handschrift, erfahren
Bureaufach , sucht Stell , ze 1. Aprid
Off.  H . Fra nk en, B ismarckr ing

Jn Wcingroschandlüng.
sucht junger Mann , 20 Jahre alt . w
Buchführung^u.̂ allen KontorakbermNbewandert , Stellung bei sehr
scheidenen Ansprüchen. GesallE
Offerten an Postlagerkarte Nr . 1"
Wiesbaden 1. _ —

Selbständige Köchin
sucht Stelle zum 1. April in kl.
Pension . Offerten unter Z. 897 an
den T agbl.-Verlag.

Geb. Dame , Mitte 39 I ?,'
gerne tätig , sucht Stelle in Familie
oder Fremdenpension , wo sie sich im
Kochen vervollständigen kann. Kleines
Taschengeld erwünscht. Näheres
Verein für Hausbeamtinnen , Jahn-
;traße 11, 2 S t. _
Frank , aus gut . Kam. sucht Stelle'

Fleißiger strebs. jung . Hauslmrsche
für ein besseres Delikatessen-Geschäft
per 1. April gesucht. Gute Kost und
Logis im Hause. Näheres zu erfrag,
im Tag bl.-Verl ag. Rh

Ord . Junge , nicht über 16 Jahre,
für leichte Beschäftigung gesucht.
Druckerei, Hclenenstraße 25.

als Stütze bei alt . Ehepaar od. einz.
D mite. Näh. Moritzstratze, 41.
Br . Mädch. v. Lände s. p. so-. Stell.

bei Herrsch. N. Oraniens tr . 23, H. 2 I.
Fräulein

aus gutbürger !. Familie , in allen
häuslichen Arbeiten erfahren (auch
im Nähen u . Bügeln ) sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder zu einz.
Dame . Offerten unter W. 897 an
den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
welches nähen , bügeln u. Hausarbeit
verrichten kann, sucht Stellung . Off.
unter II. 896 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Junge , 16 Jahre alt,
welcher 2 Jahre im 5tolonialwaren-
acschäft als Verkäufer tätig tvm-
sucht Stelle in derselben Brancy -̂
Off . u. I . 898 au den Tagbl .-Verlag-

Hriverölicheo persona !'

Aeltercr Gärtner , ,
cvangcl., ledig, sucht gestützt auf E
Zeugnisse dauernde Privat - 07^
Herrschaftsstellung. Offerten unter
D. 896 an den Tagbl .-Verlag . ^ —-
' Gärtner f. 2- 3 T . in ' b." Woche

Beschäft. od. halbe Tage , übern . ®-
Garten arb . HiI dmm rn. B is in arckr.̂ jr

Suche für meinen Sohn,
welcher Ostern die Schule vcrlaN
Stelle als Schneider -Lehrling . Mst-
Offerten unter N. 189 an die Tagb»-1
Zweigstelle, Bismarckring 29. R53&?

Mann in den mittleren Jahre»
sucht Stellung als Kassenbo-e»
Kassierer oder sonstige Vertrauens
stelle. Kaution kann in jeder HE
gestellt werden. Offerten u. D.
an den Tagbl .-Verlag . _ -
Äclt. zuverl . Mann sticht Beschäft-

in Haus - u. Gartenarbeit . Off,
Christ, Nöderstraße 4, 1.

Mriblichr Pevl'onr».
KaufmännisLes H'ersonak.

Eine durchaus tüchtige und erfahrene
Berkänferiz?

ruf sofort gesucht. Karl Rühle,
vchweinemetzgerei, Bahnhofflr. 14.

BraNchettrnZige
Berkättferrzttrerr

für
Damen - Putz,
Bijouterie

süsdarernbe Stell , engagiert
JKiiZrS Bormatz,

G . m« b. H.

GefchafLsgewauVtss
Mädchen,

nicht zu iuirg , welches Hausarbeit
mit übernimmt , sowie im Sadsrr
lMehgerei ) de» Brinzipal verirrt,
kann , nach sin «,,, il . Badeort sof.
gesucht. Gehalt nebensächlich. Off.
unter » . 8S8 an den Tagbl .-B.LehrsrSllleill.
sauber, intelligent, fleißig, gesucht.

E -dAkAr NsSstlzer.
Wilhelmstr . 52.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung z. Erlernen
des Verkaufs in ein feines Putz¬
geschäft gesucht. Offerten u. I . 890
an den Tagbl .-Verlag.

Darnen-Uonsettisü.
Berkanferin»

durchaus tüchtig, per 1. Mai gesucht.
Hermann .Heinemanu,

Mainz . ^ 28

Heweröl'rchesH-erssnak.

Grrle iroülenarlieitcrluiiEU
für sofort ges ucht Taunusstr . 9, 1 recbts.

E.

Suche per sofort
Taillerr-

und

MockarheiterittNen,
erste Kräfte, sowie solche die sich auf
Schneiderarbeit verstehen, auf dau-rnd
und Vergütung der Fahrt . R 23

Eva RKthKK,
Mainz, Schi«erstras-.e 42.

AprilGesucht für sofort oder z. 1
eine gute

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Vorzustellcn morgens bis 11 Uhr u.
nachmittags von 6—7 Uhr

Kapellenstraße 75.

Frem Anna Kiefer,
gewerbsmätz. Stelleuvevmittlerin,

Jabnftr. 0, Tel. 2481«
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
IMd Pension, ‘finrht.mon für'"Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servierst !., erstes und zweites
Hausmädchen, Kinderfrl, und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmad chen.

Akt!» . stÄkt . MiSlhes

Köchin
als Haushälterin und Aufwärterin
für Junggescllen -Haush . (2 Herren)
für sofort gesucht. Anerbiernngen
nach Rüdesheim am Rhein, Post¬
fach 12, schreiben.

„ Ries -Nehereck
sucht er ste Rock- u .Taiil enardeiterin,

KrwWell ffiW ges.
Lotzhcimer Str . 25, P.Lenz-Winkler,

Arkftäüdigss hnwes
Aller ^ mädche !?,

welches kochen kann, von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Nur solche mit gut.
Zeugnissen woll. sich melden Biebriw.
Nhcingnnstraße 17. Parterre , von 16
bis 12 vorm. u. 8— %10 Uhr abends.
Fahrgeld wird vergütet.

für ^ Haus - ûnd Küchenarbeit zum
März gesucht Albrechtstraße 9.  1.

Zmei tüchtige
KücheAmädchöN

zum sofort. Eintriit  g esucht La nggaste 52.
Wegen Verheiratung des jetzigen

Mädchens suche tüchtiges, braves
Alleizzmäricherz,

welches selbständig kochen kann.
Adelheidstraße 97,  3,

ßess. !Wt . AlleüuyiißW.
welches bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit .versteht, bei gutem Lohn
zum 1. Aprrl oder früher gesucht
_ _ _ Dambachtal 16.

Wattnfee Stratze 8 , 2. Etage,

Tüchtiges solides
HarrsmäDchen,

mit allen Hausarbeiten vertraut , pel
gutem Lohn gesucht f.  1 . April.
solche mit prima Zeugnissen könns"
sich vorstcllen zwischen 6 und 7
nachmittags Adolfsallee 63.

Hausmädchen
Hot el Ros «.gesucht

welches bürgerlich kochen kann, für \0''
fort — Gehalt 28 Mark per Monat
Delaspecstraße1, Laden.

Herdmädchen
für die Kaffeeküch« für sofort gesucht

Hotel Rofe .̂
MäDcheK,

welches etwas kochen kann, bei hohetzk
Lohn gesucht Mozartstra ße 9._-

Gesucht

Alleillmähtzm
gegen guten Lohn gesucht.

besseres Alleinmädchen, welches
bürgerl . kochen kann, sofort «der b«w
von kinderlosem Ehcp. Borst. 9—
8—4 «. 7—9 Uhr Wallufer Str . «'
^Stiegen linkst_ ^ _ _

BesiereS MädcherZ
für alle Hausarbeiten und Nähe» E
sucht. Event . Familien -Anschlv̂ '
Schierstein, Rheinstraße 17.

Nr.

älnl
E März zuMm gesuchi
Zeugnissen. !
ffaßc 72. 1.

Lar
i>rr 15. Mär

in Kol
Geschäften
serkauf v
Mckerhonig
^wresbaden

bergeben.
*5 Daube

.AM!Puna evr. 3
r**«ntirgfeii

!
««S befsl
«8 Lek,
eeten; S

5
W-esbaj

guter 1
fttreau ges,
mbrik Mene

Lokale

^rankenstra
-..Wohn., 1
Muentalcr
Scharnhorst

l - u . 2-s

Düchferstr.
Jirsch grabe
^ranienstrl

u. Zub.
^verm . I
^edanüraß
^Absthluß)
Walramstr.

Ver 1. Aj

^hilippsbci
8-Zim.-3!

Mm\ü
taiumsf



's»Nr. la *. Donnerstag , 14 . März 1912. Mesva - Lttsr TsgblaLL
Kindermädchen

März zu 2 Kinder (2 u.
«erlin gesucht.

. . , ... 4 I .) nach
„_ ,.. Zuverlässig, mit guten

Fiugnissen. Näheres Mainz , Kaiser-
ffaßc 72. 1. (Nr . 2003) F 28

Lauswädcherr,
i>rr 18. März sucht

C. Ries -Uebereck.

Männliche Meessnen.
^ Kaufmänuifchrs I ' srlonat.

^Tüchtige Vertreter,
Ae in Kolonialwaren - und Drogen-
Keschksten gut eingcführt sind, zum
^erkauf von reinem Bienenhonig,
Mckerhonig, Himbeersaft usw. für
/Wiesbadenu. die Badeorte i. Taunus
Wucht; event. wird Kommissionslager
^ergeben . Offerten u . D. A. 3066
^fDaube <fc Co., Frankfurt/ M Fl

Eigner. -Verk.i , . ■. ciu Bsirte ?c. Bei-
Wung evt. Mk. 300.— mouatl. F103

& S « .»Hamburg22.

HewerbkichesPersonal.

Agent gcs.
Kung evt. Mk. 300.- i

Lehrling.
Schulentlassener intelligent . Knabe

MS besserer Familie kann auf 1. Mai
M Lehrling in hiesiges Bureau cin-
seien; Bewerbung mit Referenzen u.

L . B.. 500 an Haasenstein & Vogler,
Wiesbaden. _

Lehrling
Kit guter Schulbildung für unser
Mreau gesucht. Off . an Zigarettcn-
labrik Menes , Rhcingaucr Straße 7.

t>_ 1u.  mehr täglich
& iw j « . verdienen.

Prospekt gratis . Joh . S . Schultz,
Adreffen -Berlag , CSlnA . SW. 1' 63

Perfekte

Wagensattler,
ferner tüchtige

Spengler,
die schon auf Motorwagen ge¬
arbeitet haben, finden dauernde
u. gutbezahlte Stellung. F28
Adanr Opel » Diotorwagen-
fabrik. RnflelSheim a . M.

Lehrling
kann eintretcn Gärtnerei Niemeyer»

SchiersteinerLach.

Ein BürsdieNer
z. Herstellen von Lichtpausen
gesucht. Off. mit Geh.-Ang. erb.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Gcs. m. b. H.

Arzt
sucht Bedienung geg. freie Wohnung
für Familie ohne Kinder (Kurviertel)
baldigst. Angebote unter W. 893 an
den Tagbl .-Verlag.

MeibUchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

£>otc! 1. Ranges , Wiesbaden , sucht
tüchtigen
sprachkundigen Portier
Offerten unter H. 898 an den
Tagbl .-Verlam ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

MMM §»Me>
nicht über 15 Jahre , gesucht.

K. ßl» k»!hl>ILrs.

1. Verkäuferin
aus d. Papier - u. Lederwarenbranche
sucht per 1. April Stellung . Gcfl.
Offerten erbet, an S . G.» Darmstadt,
Schlotzgartenplatz 7.

KewerbkichesPersonal.

Tüchtige Schwester.
mit staatl . Anerkennung, sucht in
Wiesbaden oder Umgebung, m Klinik
oder Privat , Stellung . Offerten unt.
Z. 188 an den T agbl.-Verlag , 88189

.Urankenpflegerin,
ärztl. geprüft, tücht Masseuse, m. besten
Zeugn. und EmpfeblungkN. reisegewandt,
sprachkundig, sucht passend- Stellung.
Rödcrstrasie 32, Part.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

"WMschnMeäüleiA
v. auswärts , 82 I ., tücht. im Haush,
u. f. Küche, näht u. schneidert, zucht
Anfangs Avril Stell . Gute Zeugn.
Off . u. A. 290 an den Tagbl.-Berlag.

Empfehle tücht. Haushälterin
u. Hausmädch. Frau Anna Sch,pp,
gewerbsmäßige Stcllenvermrttlerrn,
Eltville , Wör th straße 2._

Geb . solLMnlein,
kath., 29 I . alt , im Hausb ., Kochen
und Rühen bewand., auch französisch
sprechend, sucht entsprechende, gut
dotierte Stell , in feinem Haufe auch
zu einzelner Dame . Beste Refzg. u.
Zeugnisse. Off. u. Nr . 8311 an dre
Erpedit . des „Rheinpfälzer ", Landau
(Pfalz )._ ™ 4

Gebild. Fräulein aus gut. Farn .,
2g I ., cvang., in allen Zweigen des
Haush ., sowie in feinen Handarv
erf., etwas rnusikal., sucht Stell , als

Siitzk mtö« kstWislttli
in feiner Familie , event. bei einem
Kind od. ält . Dame . Famikenanschl.
erwünscht. Offerten unter G. 897
an den Tagbl .-Verlag.

Seite 11.

Krarrke, «Pflegerin,"
ärztlich geprüft , zugleich Wochenbett¬
pfleg., sucht passende Stellung.
_ _ _ Iaüi'.stratze 13. 2.

Perfekt im Schneidern
-ßNNgsps und Frii'.-r-n. sucht

Stelle. Offerten zu
richten an FräuleinR. Mauer, Hotel
Fürstendof, MnnkftN 't M . _

Suche per 1. o. 15. Avril Stell , als
Ems . KinDerfranZern
od. bcss. Kindermädchen nach hier od.
auswärts . Offerten unter A. 292
an den Tagbl .-Verlag.

Z;nr ges gebildetes
Fräulein

wünscht in bess. Familie die Küche
zu erlernen . Off . u. K. R. U. 599
an Rudolf Moste, Cölu. 1' H l

Vers. Pensions -Saisou -KSchin .
Stelle nach Schwnlbach. Jahnstr . 4, 1.

WM . MW.
in Küche u. Haush . perf., sucht Stelle
in Wiesbaden bei kl. Fam . od. zwei
Leuten od. einz. Dame , am liebst, ber
Russen, wo Zweitmädchen vorhanden;
es wird weniger auf , hob. Lohn ge¬
sehen, als auf Familien -Anschl. Off.
u. D. 1939 an D. Frenz , Mainz . v 28

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gsbiwster Herr,
Mitte dreißig, verh., êhrh. Eharakt -.
durch unverschuldete Schtufalsschlage
außer Erwerb , sucht Stellung irgend¬
welcher Art , ist auch bereit , um
B'-anckekenntniste zu erlangen , als
Bolsntär tätig zu fein. Beste Rnz.
"?ff. u. T. 886 an den Taabl .-Berlaa.

HewerStichrs Personal.
Zwei durchaus tüchtige

fjerafrifero
erf. in Mauik ., Kopf , ..
massagc, a. etw. Postich^

und GestchtS-
ch., f. Stellen

in nur ' f. Geschäften. Off . erb. an
P . Netzer, Köln e. Rhein, Kurfürsten-
ftiafw 22, Parterre ._ _ —_—
"Jg . Mann , 22 J .7 mochte stch als

Koch
ausbilden . Kaution 1 ßeft . werden:
Off . u. L. 897 an den Tag bl.-Verlag.
"Für braven intell . Jungen wird

LsyrstöKs
in einer Druckerei gesucht. Näheres
Fr Bauer Biebri ch. Diltheystratze  7,
KMionssiVecr Mann,
30 Jahre verheiratet , sucht Kassierer'
stelle oder sonst.
Off . u. N. 893 an den̂ TagbllMerlag.

Suche 1. April od. spat. Stell , alsPfleger ,
in Privat -Klinik od. Sanatorium,
bin 30 I . alt , mittelgroß , perfekt in
Tischbedien, u. Krankenpflege. Um
freundst Off . bittet Höh, Kraschmtz.
im Stift , bei Militsch, Schl. Ver¬
mittler verbeten.

MUuM-Ametzer k$  tDksbööeiier Tagblaiis.=
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzê r" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find b« Aufgabe zahlbar.

1 Zi mmer.
^ankenstraße 9, Hth., fch. abgefchl.
^.Wohn., 1 Z.^ u. K., auf 1. April.
Mentaler Str . ü 1 Zim. u. Küche,
«charuhorststraße 24 Frontfv .-Wohu.,

l - u. 2-Z.-W. m. Zub . Näh. 1 r.

2 Zimmer.
8sticherstr. 24 2 Zim . u. K., Stb .̂ sof.
Ki rfchgraben 10 1 kl. 2-Z.-W. a, , gst
^ranienstraße 4, H. 1, 2 Zim ., Küche

u. Zub. m. Abschl. per 1. April zu
^,verm. Näh. Kirch gassc 51,  Laden,
vedanstraße 5, H.,2 Z- u K., nn
^Abschluß, auf gleichod ^ spat^ 12ch-
Walramstr. 2, H., 2-Zim .-W. u. Zub-

Ver 1. April . Näh. ^?dh. 1. Et . 1206

3 Zimmer.

Lhilippsbcrgstr. 49, in ruh . Hause,
3-Zinr.-Wohnung zu vermieten.

4 Dimnier.
Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim.-W.,

2 Balk., Bad , kalt u. warm Waffer-
anl .. 1, 4. §lM. Karl Erb , S.̂ Et.

Mchelsbera 22, 1,.. schöne 4-Zim .-W.
n,it a. Zub? Nah, dorts. Frontfp.

Nöderstrasic'42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau dascILst.
während des aanzen Tages . 1200

8 Dimmer und mehr.
Durch Wegzug find in Billa , nahe

8

Hof unter A. 200.
Fäden und Geschäftsr äume.

LörelemRingHäckstube u. Bach-
raum per sofort zu vermieten . Nah.
Bart , r ., bei We ck._ 1241

Werkstätie. bezwstÄagerraum 8» vm.
Näh. Zietenr ing 10, b. Loh.  470

WäblierteM- stnungen.
Dotzheimcr Straße 12, B" 2 gr. mbl

! Zim . u. Küche zu vm. Nah. 1. Et.

Mövlierte Zimmer , Wausarden
rtr.

Adlerstraße 5, 8 r ,̂ u . d. Langg» fr.möbl. Zimmer , Woche 3.50 Mk.
Albrechtstr. 11 schöne Schlafstelle frei.
Albrechtstraße 22, 3, sch. r-ibl . Z. frei.
Albrechtstr. 3k. 1. mobl. Z. m. Pens.
Babnhofstraße 3. 1 l., gut möbl. Z.
Bertramstraße 2 r . möbl. Zim. z. v.
Bertramstr . 4, 3 r ., möbl. Zimmer .,
Bertramftr . 4, 3 l., mbHW,,Mk.
Bertramstr . 137T~ l., frdl . mbl. Zmr,
Bertramstr . 20, 2 L, sch. mbl. Z. mit

Schreibtisch an anst. Herrn zu vm.
Bismarckrina 25, 2 r„ sch. rnblTZrm,
Bismarckr. 31. 2 l„ gut möbl. Zim.
Bleichstraße 29. 3 t ., mobl. Zim . bill.
Bleichstr. 29, 8 l., m. Z. m. u o. Pens.
Bloichstr. 30. 1 l„ sch. m. Z. nt. g. P.
Blücherstr. 14 Frtsv .-Z-, g- mbl., bill.
Micherftr . 36. 1 l„ m. Balkz. s. bill.
Dotzheimcr Str . 18, Mtb . 2, m. Z. b.
Dotzheimer Str . 26, 2 l., möbl. Zim.

Faulbrunnenstr.  6 » 1 st, sch, mül. Ms,
Falilbrun nenstr . 9, 2^ ^ g. tu.
Friedricki straße 37, 3, möbl. Zimmer ,
Goldgaffe 16, 1, möbl. Zim.  m . Klav.
Helenenstr. 24, 1 r ., sch,  m . Z. a.  Frl.
Hellmundstraße, 28L 1 l., möbl. Zim,
Hellmun dstrahe 35, 2 l., gut m. Zim,
Scr mannstr . 15, 2 r„ möbl. Wanst
Jalinstr . 3. S r .. mE Z. m. o. o.
Jahnstraße 26, 1, gr. schön möbl. Z,
Ja hnstra ße 44, H. 1 l., m. Zim . billig,
Karlstrasrs 30, 3 st, mbl. sep. Zim. b.
Knrlstraße 37, 1 l., rnöbl. Zim . mit

Schreibtisch Preiswert zu verm.,
Kirchgaste 17, 1, Zim . m. gr. Schreib

tisch, eleg. u. beha gl. mobl., zu  vm.
Langga ffe 54, 2, ,n. Z., T age u. Woch,
Luiienst :mf!e" 7," 2 l., möbst Zimmer,
Luisenstraße 43, 3, schön mbl. Ma nf,
Mauergaffe 14, 1 r ., erh. anst. junger

Mann in. Zim . mit Kost,Ziillig. _
Mauer ga ffe 19, 2, gut möbl. Manf . ,,
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.
Moritzstr. 17, 1, ein fch. möbl. Zrm.
Moritzstr. 49, 3 r ., möbl. Zim .,^ .50.
M-ritzstraße 52, P ., möbl. P . m. Ps.

Oranienstraße 3 gut möbl. Zrmmer
mit sep ar . Ein gang frei.  ,

DEenftr ^ 22,̂ P ^ l.,̂ T,imL .,^ ew
Philippsberastraße 27, 3, freundl . in.

Zim . an Frl . od. Herrn  z u verm.
Rbeinstratze 87. 2,  schön möbl. Zim.
ßiiebtstr. it &lfm . Z. t- H ^hst
Me Mtraße 1lH 1 l.,Znobl . Zim .b.
Roonstraße 20, 3 r .. freundl ., gut

möbl; Zim . sofort pr eisw. zu . vm.
Swulbera 8, 1, gut JreL
WEWw 337̂ nn,S .' 16̂ 18 E
Ndrksttllße 4, 3 tZ rmA -TTHM
Nnrk straße 4. 8 l.. fch. mbl. ZrM. z. v.
Uorkftraße 9, P ., möbl. Zim . mit

Pens , an 1 od. 2 Fraul . zu verm.

Feere Zimmer und Mansurde« etc. ^

Wüchv . 18,
TmMr. i%  iS:»säii3S

o. Schloß, 1. Et . 5 Z.,
Bad ,Elektr.,Erk.,Batst
1. Apr. Sievert. 1235

NÄlierteHumrr . Mansarden
etr. _

ÄlbreKtstr ^ l7 i , Mt möbst Wolin-
.̂u. Schlafz. m. 1 ol'.,2 Ecttkn scf. ẑ v.

nlbrechtstrnße 24, 1, fein möbl. Ztm.
^dauernd od. vornbergchend zu vm.
Bierstadtcr Höhe 56, Hochpärt. links,
■JtQiin möbliertes Zimmer jm ._,_

Sr . Burtzstraße
r . u . x. Et . , schön möbl . Zimmer

eteklr . Licht zu vermieten

Gerichtsstraße 1, 2, eleg. m.. Wohn-
u. Sästafz ., sep. Eing. , bill ig zu v,

Neugaffe 18, 1 r., schönes gr. in. Zim.,
auf Tag e oder Wochen zu verm.
Tchö-s möbl. Km.

mit u. ohne Pens. Ems er S tr. 44, 1 r.
Auf. i»Kl. M Z'm!'\™

Monot Emser Strasie 44, 1 r.
Leere Zimmer und Mansarden etc.
iMiT'tflMwwucmniiii-<E-vjnacsi-raBriiX'-,'’̂ *v*xri*-~‘ zar.icmr̂uyxxymr.'T--.:iw

z« ! läiie leereM« i
(Balkon. Südseite ) v. groß. Wohn,
in gut Hause an bess. Hrn . abzug.
Räh . Friedrichstraße 47, im Laden.

Ttnuursstraße 26 , 2 . Etage,
2 eleg. möbl. Zimmer an Arzt od.
Daucrmieter abzug. Elektr . Licht,
Gas , Telephon und Bad in der

^Wohnung . Näh. 2. Etage.

Fäden und Gsschäfts räumr.

I ^ MU88w3886 28
r . r>\i \ n,s \nn auf27Meter T'ront’

gei'iiuraigeB Loiial unt
6 gro-oon Sobaufeiistcrnu. 6kleineren
Fenstern , grosser Hof, Bern ine, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig vill
Zimmer als Wohn- oder Gesohiifts-
Kä ume hinzugegeben werden.  903

Zu vermieten
beste Km!. Mesbabess

ein Laden mit hell. Neben-

1. Stock erste Geschäfts-
Etage,

S. Stock Wohnung, geeig¬
net für Benfiou,

3. Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Mau-
farde Gcke Gr. «. Kl.
Bnrgstr . 2. 642

Bo» kinderlos. Ehepaar gesucht zum
1. Juli moderne 4-Zim .-Wohuung,
mit Bad. Balkon, elektr. Licht, event.
Garten -Anteil . Offert , unt . G. 884
an den Tagbl .-Verlag.

MreM - iura Merräum
nebst Keller, Nähe Bahnhof , zu mieten
gesucht. Gefl . Offerten unter P . 897
an der! Tagbl .-Verlag^

Frankenstr . 9^ sch. hzb. Z., 1. April.
Jahnstr . 2 sch. gr. Raus ., a. m. Küche,

per 1. 4. zu verm. Nah. 1. S tock.
Rheinstraßc 47, 2, 2 gr. Helle leere
^ Frontsv .-Zimmer zu ver mieten.
Römerbcrg^ , 2 Ljä ). t Zim . z. vm,
Sedanstraße 8? %,  sch- h- M.-Zim. .
Taunusstraße 36, 2, ein sch. n. Hera.

Zim., leer zu verm. Nah, daselbst.

Molnngsiieim SiÄaSS
Vornehm und modern ausgestattete

Villa mit Terrassen, Balkons u. grossem
Garten, 3 Minuten vom Kurhaus. _Auf
Wuusoh diätetische und vegetarische
Verpflegung. Alle Arten Bäder. Auch
ltaueraufenthalt für Pflegebedürftige.
Fernsprecher 2322. Näh. d. Oberin.
Soneenhergeir Strasse 9.

MUOkre TgrejuMrt
oder solche, die sich dazu Herrichten
läßt , zur Nnterbringung eines Klein¬
autos , Nähe der Bahn , zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe unt.
H. 310 bahupostlagernd.

LaDen zu vermieten
mit Wohn, per 1. April event. sväter.

Wejgjimdt , Ellenbogeugaffe 4.

Auf 1. Juli 2-Zimmer -Wohnung,
am liebsten Bordcrh., nahe der unt.
Dotzheimer Straße , gesucht. Offerten
mit Preisangaben unter H. 890 an
den Tagbl .-Verlag . _

Herr sucht für einige Male
in d. Woche f. Geschäftszwecke möbl.,
vor dem Korridor geleg. Zim. Off.
L. 189 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Suche
für meine 21j. Tochter 2—Zmonatigen
Aufeiithalt in feiner Familie in
Wiesbaden . Sofortige Offerten unt.
W. 895 an den Tagbl .-Verlag.

Sie haben reckt
| Ä Würfel LO Pfg .7 einzelne V»'ü TelTpfg . j

verlangen Sie bei ihrem Kaufmann ausdrücklich

8 Bouillon-Würfe!
denn der Päame MÄGßl und die Schutzmarke Kreuzstern bieten

Garantie für vorzügliche Qualität. K100
„MAQGIs gute sparsame Köche.“ j
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Geidverkehr . *- * ~ '

Kapitarisn -Augrb ote.

Hypotheken-
GÄber sind stets zu vergeben durch

Leidwig JsteS,
ffielettaff « 16. Fernfpr. 604.

Zirka 20,000 Mk. von 50 Mk. an
»sott auszuleihen . Offerten unter
F. 894 an den Tagbl .-Berlaa.

Verleihe 20—25,000 Mark
auf priMa zweite Hypothek sofort od.
später . Ausführliche Offerten unter
S . 897 an den Tagbl .-Verla g.

Kaufe gute 8. Hypothek
bis zu 24.000 Mk. ohne Agent.
Ausführl. Off. unter 1 . 888 an
den Tagbl.-Vcrlaa.

I
Wes WothekMüMal.
Zum Ausleihen auf 1. Hypothek habe

ich 200,000 Mk . . die auch geteilt
werden. Ich bitte zu antworten unter
w . 888 an den Tagbl .-Verlag.

Iapitalreu -Gefuche.

GefchäftSinh. sucht 1200—1500 Mk.
auf 1 Jahr zu leihen gegen guten
Verdienst und Zinsen . Offerten unt.
M. A. 33 postlag. Bismarckring.

3000 Mk. Hypothek
innerhalb 75 Proz . der feldgerichtl.
^axe , auf prima Objekt, aufs Land
gesucht. Offerten unter K. 892 an
den Tagbl .-Verla g._

12,000  Mk.
auf vorzügl. 2. Hhp. (inner !). ' 65%
S,er r% Ee) per gleich ober später gef.
Auf Wunsch mit jährl . Rückzahlung.
Off , u.  K . 897 an den Tagbl .-Verlag.
Suche Mk.

prima Hypothek 5 '/»» untere Adel-
heidstr. , feldger . Taxe 00,000 Mk.,
1. Hypoth . 48,000 Mk. Kosten¬
freie Vermittlung durch
_Jen|al Weyer KulAerger.

15 —20,000 Mk.
2. Hypothek von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht. Offerten u. U. 895
an den Tagbl .-Verlaa ._ _

Auf ein Haus , Nikolasstraße,werden
25 .000 Mk.

zu 5% nach 80,000 Mk. als 2. Hypoth.
gesucht. Feldgerichtl. Taxe 160,000 Mk.
Off, u. 0. 395 an den Tagbl.-Verlag.

Suche 36,000 Mk.. sowie 22,000 Mk.
an 1. Stelle zu 5 % auf prima Objekte
aufzunehmen. Off. nur v. Selbstgeb. u.
Z. 189 Tagbl.-Zweigst., Bism .-R. B5556

92 .000 Mk.
auf sehr gute 1. Hypothek gef. Off.
nur von Selbstgeüer unter L. 898
an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mark
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert.
u. L. 884 an den Tagbl .-Verlag,

00,000 Mk.
zweite Hypotheken in Abschnitten von
1000—5000 Mk. auf Frankfurt und
Homburg , unter Garantie einer erst.
Firma zu verkaufen. — Die Hypo¬
theken laufen ä 5%, es wird aber
extra 1 % vergütet , fodatz Käufer 6%
erzielt. — Jedes Risiko ausgeschloss.
Auskunft erteilt n». Aberle icn . ,
Wielandstraße 13.

Prima 1. Hypothek gesucht
<170,000 Mark ). Näheres zu erfrag.
un Tagbl .-Verlag ._ _ Rq

In Rheinstädtchen, nahe bei Wies¬
baden, ist eine kleinere

8WM !»«crlmstii,
wodurch bei der bevorstehenden Ver¬
steigerung ein herrschaftlicher Befi
mit großem Garten billig zu erwerb.
rst. Offerten unter A. 291 an den
Tagbl .-Verlag.

Immobitien -Uerknufc.

Billa
Weinbergstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus-
straße 33/35, Möbelladen.

Wegen Sterbefälls
kl. H. g. L. zu verk. Offerten unter
S . 188 an den Tagbl .-Verlag.

WshnungSnachweiS-Wurearr
liioa <&  Cie . ,

Tel. 708._ Bahnhofstr. 8.
Stet « größteAuswahl verkäuflicher
Villen. EWenlMser

und GrnnWcke.
Wpottzeken-Gelder

_zu 1. und 2. Stelle.

tuampnisii,
direkt am Rhein gelegen, mit 200.1
Quadratmeter Garten , ist zum Preis
von 65,000 Mk. zu verkaufen, event.
ohne Anzahlung . Offert , u. U. 7397
an D. Frenz , Mainz . F28

Dresdner Villen-
Baugesellschaft Neubert Sc Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b,
— Man verlange Prospekt . —

Solide
ruhige Geldanlage!

Würde mein modernes , noch neues
Herrschaftshaus , wegen Wegzugs sehr
billig verkaufen oder gegen kleinere
Villa eintauschen. Haus ist hoch-
rentabel . Offerten unter S . 885 an
den Tagbl .-Verlag.

Sehr rcööitES ßaühas
in herrlichster Lage (Taunus -Luftkur»
ort ), mit ca. 3000 Mk. Anzahlung \0'
fort zu verkaufen. Offerten uju ei
U. 897 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr rentables Haus , mit flottgch
Bäckerei darin , krankheitshalber be>
nein* kleiner Anzahlung bill. zu ver>-
Dasselbe eignet sich wegen fern»
Torfahrt , großem Hof und Hinter »-
mit großer Werkstätte auch für icdev
anderen größeren Geschäftsbetrrev-
Offerten unter K. H. 65 postlagernd
Berliner Hof, T amnisstraße.

Mundstücke
zu Bau - und Speknlationszwecken, iu
verschiedenen Teilen der Stadt uiu>
Gemarkung Wiesbaden billig zu vert
Wiesbadener Jmmoüilien -Erwerll-
u . Verwertungs -Gesellschaft m. b. V-

Tannusstraße 9. _ _
Ein Grttndst ., 40 Mut., sof. bebau

ungsfähig , prsw . zu verk. Dass , erg»
sich für Landh.-Ban u. Anl. e. Ga"
An der Str . Wiesb .-Erbenh . Haltest
der ele. B. (Erüenh . ©ent.). Nähere^
Mainzer Straße 99, Reftanration.

InnnobrUen -Kansge suche.

In der Ilmgegend von Wiesbaden, »uod
Hheingäii,

Landhaus mit mindestens 5 Zimme 1*
im Preise von 80—50,MO Mk. alsbald

zu kaufen gesucht. _
J . Meier , Agentur , 'i ’aMiiusstr. 2 ®-

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
mt . ... fiif . tM. . . CVf I . n _ » • / • ,/ • «- A, , • . . . -

Sefate Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1ft Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein kräftiges Arbeitspferd,
paff, für Gärtner oder Milchhändler,
zu verk. Sedcmit raß e 5.

Goldgelber Zwergspitz,
nur in gute Hände billig zu verk.
Näh . Emser Str . 38. 1. 12—2 Uhr.
Lachtauben u. scharf. Doberm .-Rüde

bill. zu verk. Dotzheimer Str . 17,
ff. Kanarienhühne u. Weibchen

zu verk.  Markt str. 8, 2, E. Mauerg
Jg . Kanarienhähne,

rein . St . Seifert , pr . fleiß. Sänger,
nur eig. Zucht, auch Zuchtwcibchen,
zu verk. Vogeler, S eerobe nstr . 16, 1.

Jg . Kanarienhahn,
sehr g. Sänger , billig zu verkaufenJohanmsberaer Straße 7.  2 L

Hocheleg. Öles.- u. Straßenkleider
sehr billig Kl. Webcrgasse g, 1.

Eleg. Damen -Kl.
im Auftrag billig zu verk. Stein-
gasse 81,  Vdh . 2 St . l.

Gesellschaftskl., Gr . Ist^ Mantel^
u. serd. Unt. zu verk. J orkstr . 6, 1 r,
N. Samtkleid , feine Rosen, H.-Wäsche
zu vk.  Ach enbach, Philippsbergs tr . 49.

Getragene Damenkleider
wegzutzshalber billig zu verkaufen
Dotzhermer Straße 61, 4 r.

Weißes u. schwarzes Kostüm,
verschiedene Mäntel , neu,,  billig zu
verk. Nägele, Kirchgaffe 76, 1.

Grünes eleg. Gesellschaftskleid,
Gr . 44, fast neu, billig zu verkaufen
Kapellenftraße 5,  1 ._

Schwarz -weiß. Seidenkleid,
fast neu. 20 Mk., grün . Jackettkleid,
bersch. Blusen , gut erhalten , billig
abzug. Wallufer  Straße 4, 3,_

Blaues Jackenkleid
billig zu verk. Lu isenpla tz 1, 2.

Mod. Jackenkostüm,
Gr . 42, fast neu, billig zu verkaufen.
Näheres Kar lstraße 6, 1. St . links.
.SSw . Gehrock-Anz., mittl . Figur,

ers. Kinderbettchen (Wiege), Stühlchen
zu verk. Bertra mstraße 22, 2. Et . r.
Gehrock- u. Frack-Anz., Gummimant,
w. Tenuishose (Matzarb .), w. getr ., f.
gr. schl. Fig . billig zu vk. Gneisenau-
straße 4, 2, Herrmann.
Gelegenheitsk. Fast neuer Ueberzieh.,
engl., Anzug, wenig getrag . Regen¬
mantel , normale Figur , preiswert zu
verk, Kaiser -Fri ed rich-Ring 84, P.

2 eleg. Ulster, Gr . 50,
mit Seidenfutter , im Auftr . billig zu
verk. Dotzheimer Straße 61, 4 r.
Konfirmanden -Anz. f. gr. Knaben

für 10 Mk. zu vk. Jahnstr . 44. H. 1 I.
2 gut erst Konfirmanden -Änzüge

bill. zu ve rk. Herrnmühlga sse 6, 1.
Aeltcres Pianino,

aber sehr gut erhalten , sehr billig
abzugeb en Jahnstratze 40, 1 .85538

Grammophon -Automat
billigst wegen Aufgabe des Geschäfts.
Auf Wunsch Teilzahlung . Michels-
berg 20, bei Ba umba ch.  _

Grammophon mit Platten
bill. zu verk. Se danstra ße 12, V. 3 r.

Rote Schlafz.-Einr ., gedicg. Arb.,
250 Mk. zu verk. Oranienstraße 48, 3.

Wegen Auflösung des Haushalts
sehr schön erhalt . 4-Zim .-Einrichtung,
ganz, event. einzeln, zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Qn

Hochs, nutzb.-pol. Schlafzimmer
m. pr . Roßhaareinl . 480 Mk., schwere
Kucheneinr. 130, Diwan 45, Antoin .-
Tisch 16, Stühle 2,80, Spiegel 10,
Waschkom. v. 14—66, Kleiderschr. v.
8- 40 Mk. usw. Adlerstr. 53. H. P.
Schlafzimmer -Einrichtung , " Mahag ./

vollständ., b. abz. Helenen slr. 18, 1 r.
Gelegenheitskäuf.

Mod. Schlafzim . in Nußb., Kirschb.,
Eichen, Mahagoni rc„ Küchen 50 bis
250, Vertiko 30—90, f. Waschk., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr, billig. Kein .Laden.
Bismarckr ing 28, Pa rt , rechts. 84837

Möbel, 9 Zimmer,
Mahag .-, Nußb.- u. Eich.-Schlafzim .,
pr . Arbeit, Iiußb .-Speisez ., Küche
(Vitsch), einz. Bett m. Rotzh. 25—60,
Waschk. 16, m. Marm . 20—45 u. mit
Spiegelaufs . 65, 2tür . Spiegelfchr. 65,
Nuchtt., Schreibt ., Umbau m. Sofa 90,
Chaisel., Diw ., Vertiko u. and. mehr
sof. spottbill. Göbenstr. 9, Gth . P . r.
Bett m. Sprungrahm ., versch. Möbel,
Kleider, Gebrauchsgegenstände billig
zu verk. Adelheidstraße 65, 1.

1 pol. Bett mit SprungrähMen,
1 Ottomane , 1 rotes Plüschsofa sofort
zu verk. Wörthstrüße 17, 1. Etage. ^
W. Ümzz. 2 hochh. Betten 25—38,

1- u. 2t. Kleiderschr. m. Weißz.-Einr.
16—35, Waschk. 15, Chaisel. 16, Diw.
45 Mk. Bertramstraße 20, Mtb . P.  r.
2 pol . Bette» m. Sprunge . & 30 Mk.,
2tür . Kleiderschrank sofort zu verk.
Luisen straße 26,  Hth .^ links.

Aufgabe e. Haush . bill. zu verk.
kpl. Bett , Spiegelfchr., Schreibtisch,
Garnitur , Schlafdiwan , Wasch- u. a.
Kam., Kons., 1—2tür . Kleiderschr.,
Nähtisch, Kleiderschr. m. Weißz.-Einr .,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel , alles
gut erst Bleichstra tze 15, Hth. P . l.
Wegen Umzugs folg, billig zu verk. :

Bett mit Muschel 35 Mk., 2t. Kleider¬
schrank mit Muschel 15 Mk., Wasch¬
kommode 12 Mk., Küchenschrank, Itür.
Kleiderschrank, Vertiko 25 Mk., Otto¬
mane, 1 Polstergarnitur , 1 Diwan,
Frisiertoilette , 1 Bett mit Roßhaar.
Oranienst raße 27, 1. 85570

Bollst. Bett 3», 2 Stühle ä 2 Mk .,
1 Tisch 2 Mk. zu vk̂ Römerberg 14, H,
Weg. Ümz. 3 Betten , 3 Kleiderschr.,
Waschkom., Nachtsckr., Chaisel., Kom.,
Rollschu tzw. bill.  Wellritzsträße 29,̂ 1.
Weg. Wegz. e. Herrschaft 2 Betten

25—35, Kleiderschr., 2tür „ 18 Mk.,
Waschk. 12, Kommode 12, Küchenschr.
10 Mk. J ahnstra ße 20, Part.

Gute billige Betten : Eisenbetten
v. 7, Holzbetten v. 15, Kinderbetten
v. 8 Mk. an , Riesen-Auswahl , Kissen
v. 1,40, Deckbetten von 6 Mk. an im
Betten -Geschü fk, Mauergasse 8^
2 lack. Bettst. m. Spr .-R., Waldhorn
billig  zu verk. Nhe instratze  3 3, G. 1.

Bettstellen, h !i.  eiserne,
zu verk.  Stiftstraße 25, 2._ _

Bett -Sofa „Dorma ",
eigene solide Arbeit , erspart ein
Zim ., nur zu haben bei G. Molläth,
Friedrichstraßc 46, Laden.

Gute billige Matratzen : Seegras
von 9, K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar
36, Strohsäcke 3.50, Patentrahmen,
Sprungr . v. 12 Mk. an, pr . Arb., best.
Mat . Bettengesch. Mauergasse 8._

Wegen Aufgabe des Haushalts
schöne Möbel billig zu verk. Näheres
Neugasse 19, bei Seidl ._
Ottomane 7 Mk., Kinderbett 7 Mk.
Rauental er Straße 9, Lad en.

Chaiselongues, solide,
eigene Anfertig ., zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden.

Wegzugshalber zu verk. :
1 Sofa mit 2 Sessel 20 Mk., 2 Betten
ä 15 Mk., Badewanne 8, Waschtisch 6,
eine Schneiderwerkstatt mit Näh¬
maschine 50 Mk., Brockhaus-Lexikon
25 Mk. Knögel,  Kiedricher Str . 12, 1.
Chaisel., neu, 22 Mk., verstellbar 26,

in Molton (Buchengestell) liefern Aug.
Lipüh , L. Wölfcrt , Polster - u . Dekor.-
Geschäft, Wörthstr . 16, 1. Tel . 3826.

Chaiselongue, Kleiderschrank,
Oelgemälde ad. Kupferstich zu verk.
Rh eingauex S traße 6, Part , fl. _
Sofa , □ u. ovale Tische, Schränke,

Tafelklavicr , Lamp., Spiegel , Küchen¬
schrank, Waschtisch weg. Umzugs bill.
zu verk. Zimmermannstra ße 8, P.

Gelegenheitskäuf.
1 Nußb.-Salon , 1 dunkel u. 1 hell.
Eich.-Speisez., 1 dunkel Eich.-Herren-
zim., helles Schlafzim . m. 2 Betten,
2 Mahag .-Betten , Waschkom., Nacht¬
tische, Nußb.- u. Mahag .-Bücherschr.,
Vertiko, Nußb.- u . Eich.-Ausziehtische,
Trumeauspiegel u. versch. sonstige,
gut erh. Möbel bi ll. Mor itzstraße 7,
Weg. Auflös. des Haush . bill. zu vk.
reich geschnitzt. Eich.-Prunkschr ., do.
Sosa mit Umbau, 6 Stühle , Auszieh¬
tisch, kompl. Schlafz.-Einr ., sow. div.
einz. Möbel, Smtzrna -Tepviche, Gas-
kronlcuchter, Chaisel., Kunst- u. Deko¬
rationsgegenstände , alles tadellos er-
balten . Näh, im Tagbl .-Verlag . Rk

2tür . Kleiderschr. 30, Bett 30,
Garderobest . 12, Tis ch 5. Goldg. 5,2 I.

2 Kleiderschr., Waschkommode
u. versch.  z u ve rk. Grabenstraße 26, 2.

Wegen Fortzugs sofort zu verk.:
Prachtvoller Salonsviegel 85 Mk.,
Salongärnitur 126, Diwan 45 Mk.,
Chaiselongue 12, Kom. 20, Küchen¬
schrank 16, DipI .-̂Schreibtisch 45 Mk.,
8 schöne Betten 25—45 Mk., Deckbett
10 Mk., Tische 3 Mk. Eltviller Str . 4,
Bart . l„ Ecke Dotzheimer Straße.

Gelegenheitskäuf
1 neuer , gut gearb. mod. Kücheu¬
schrank (Pitsch Bine ) zu verk. Näh.
Sche ffelstraße 12, ,Part , z._

1 Herren -Schreibtisch 35 Mk.,
Sofa 50, neues Lexikon 120 Mk., eine
Theke, weiß, 30 Mk„ 1 Gaslüster 10,
elefltr. Lüster 12. Albrech tstr.  11 , Gth.
1 Schreibtisch. Bücherschr., Kldschr.,

Vertikos, Flurtoil, , Trum ., 2 Sofa-
spiegel, 4 schöne Bilder , 1 Waschkom.,
Nachttisch, Sofa , Ottomane , Stühle,
Tische, Bücherschr., Ablaufbr ., Klav.-
Sessel,  Nähm . o.  Eleonorenst r . 2 , 1.

Amerikaner Schreibtisch
mit vielen Fächern u. Otolljalousie,
tadellos neu , bill. zu vk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden.

Schreibtisch, Biedermeier -Sekretär,
Tische, Stühle , Sofa usw. zu verk.
Albrechtst ra ße 34, 1 l.

Möbel zu verkaufen:
3 Luthersessel, 6 Polsterstühle , eine
Kirschb.-Kinderbettstelle, 1 kl. Sofa,
1 Sprungrahmeu , 1 antiker Eichen
Schrank, 1 eintür . Nutzb.-Schr., Llus
ziehtisch, 2 Nußb.-Salontische, ' einige
kleine Tischchen, 2 große Käfige usw.

Gr . runder Tiscki zum Klappen
zu verk. Häfnergasse 17, 3 St.

Umzugsh. zu verk. : Gebr . Möbel,
Trumcau , Sessel, Teppich, Oelbilder
usw. Hergenhahnstraße 7, nächst
Schöne Aussicht.

Fortzugsh . 1 gr . Trumeanspiegel,
gr., gut erh. Teppich, gut erh. Eisschr.
(100x85 ), gr . wertv. Bilder u. dergl.
mehr Kaiser -Friedrich-Ring 6, 3.

Gut erh. Baby-Korb aus Rohr
zu verk. Hellmundstraße 18, 1 r.

Rohrplattenkoffer , gut erhalten,
preisw . zu verk. Luisenstraße 6, 2 r.

Nähmafch., Schwingschiff, % Jahr
in Gebr ., bill. Bleichstr. 18, H. V. r.

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Frankcnstraße 11, 2.

Eine schöne Theke,
1,50 m l, 0,55 m br., mit Glasaufsatz
bill. zu vk. Näh. Neugasse 19, Seidl.

Gut erh. Markise, 1 Jahr gebr.,
Senkstange 3,90, Aufstcllftange 1,50,
bill. zu verk. Kirchgaffe 49, S . P.
Markise 3 Mtr br., (flummischlanch
(26 Mtr .) bill. Frankenstr . 18, H. 1 r.

Zwei größere Firmenschilder,
„Pension Sedina " wegen Aufgabe zu
verk. Langgasse 30, 2.

Treibriemen , gebrauchte, schmale,
bill. zu verk. Grabenstr . ö, Sattlerei.

Federrolle mit Patentachsen,
ca. 50 Ztr . Traakr . Helenenstr. 18,1 r
Neue u. gebr. Federrolle , 1 Break,

1 Milchwag., 1 leicht. Geschäftswagen
billig zu verk. Oranienstraße 34.
Neue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
zu verk. Rühl , Helenenstraßc 5.

Fast neuer Feder -Handwagen,
gut erhaltenes Patent -Federröllchen,
gegeignet für Pony u . Handbetrieb,
sowie zwei Kummet nebst gr. Bogel-
hecke, alles billig zu verk. Gneisenau-
straße 38, Hth. Part . links.

Handwagen
zu verk. Enders , Göbenstraße 7.

200 Kinderwagen u. Klappwagen,
neu, vor- u. diesjährig , riesig billig
Betten -Geschäft, Maucrgasse 8'.

Kinderwagen , säst neu,
bill. zu verk. Loreley-Ring 6, 3 l.
Wenig aebr. mod. Kinder -Sitzwagen
für 12 Mk. zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ild

Kinderwagen , gut erhalten,
billia zu verk. Bleichstraße 49, 2 l.

Sitz- u. Liegewagen zu verkaufen
Frankenstraße 17. Hth. 2. B5572

Sitz-Liegewagen,
dunkelbl. Kastenw., für 8 Mk. zu verk.
Westendstraße 8. Mtb . 1.

Kinderwagen,
gut erhaltener , weißer , besserer, zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verlag . Ro

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
abzugeben Hellmundstraße 27, 2 r.
Klappwagen (Brennabor ) bill. zu vk.
Nettelbeckstraße 26, Vart . rechts.

Leichtes Brennabor -Rad
billig Hermann straß e 15 ._

Fast neues Fahrad mit Freilauf
bill.  zu verk. Zimmerm annstr . 7,H

Fahrrad mit Freilauf billig ,
zu verkaufen Lu isenstratze 35,

Gute Rennmaschine zu tzerk. ,
Meyer, El tviller Straße 8, Stb . Pall:
Herrenrad (Torp .-Freil .. Motorrad'

Nähmaschine billig zu verk. Klaust
Bleich straße fll .^ _ _ _

Fahrrad mit Freilanf billig ,
zu ve rk. Georg-Au gust-Str . 6,J ©jJ -'

Fahrrad mit Freilanf 35 Mk.
Mayer, We llritzstraße 27. ^_ -
Stabiles Herren -Räd w. gcsahrcv'

36 Mk. Rau, Bl ücherstraße
Starkes Fahrrad für 35 Mk. zn vs.

Fran kenstra ße 13, Hth. 1 r. vAhl
Weiß emaill . Herd, neu, L. llOXGl

mit Brat -Wärmofen , weit unt . fe 1;
abzug. Klar entaler Straße 1,

Neuer kl. Herd für 16 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstraße 5. ,_ -

8 Herde spottbillig zu
B lücherstr aße 20, Hof. _ B5o4g

Restaurationsherd
mit 2 Bratöfcu , 200 X 60 cm, gut ff
halten , billigst bei Post, HochstättcN^
straße 2._

Ein tadelloser emaill . Gasherd
(116 X 831, mit Nickclschisf, Brat-
Wärmeröhre , zu verk., für großes
Familien , Gasthöfe, Pensionen 0r
ciftn et. Walkmüh lst raße  39 , 1.
Fast noch neuer Lüster lSuspensiov!
umständehalber spottbillig zu veru
Nähe res im Tagbl .-Verla g._
Gäslampen , Gaskocher, Ollühkörpestt
Bade-Waunen u. Oefen usw. ofserrf"
bill. Hrcb. Kraus e, Wellritzstraße^W

Badewanne , D. R. G7 M.,
mit Gasheizung 29, 84 u. 40 3® '
ohne Gasheizung 22, 25 u. 30 M-l-
Fr . Lau r, Jnstall. , Blüch erstraße flX-
Zinkbadewanne , eisernes Kinderbcst'
Zarmiaer Messing-Kronleuchter s»
verk.  S chulberg 27, 2 S t. I. _ --

Badewanne wegen Umzugs
zu  v erk. Scharn horststräße 46, 3..r :^-

Neu. Porz .-Emäille -Bädewanne
weaz uash . b. Kaiser -Fr.-Ring 6b j )’

Kisten u. Blechdosen <.
zu verk._ Faulbr umienstraße 9,  Lao .'

Gut erh. 2tür . Hühnerstall,
auseinandernehmbar , mit Drahtgb"
siecht, wegzugshalber billig zu vern
Schnell, Or anienstraße 21. _ -

Zimmer -Klosetts, geruchlos, ..
tadellos neu, zu verk^ G. Mollatst
Friedrichstraße 46, Laden.

Brocken-Hans
kauft stets altes Schuhwerk. Schw^
flacher Str . 93, Kr umm. Postk.̂ gL

Gebe, guterh . Zimmerteppich
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis
Größen K. 896 an den Tag bl.-LL

Eiebr. Klavier zu kaufen gesucht-
Offerten unter D. 19g an die Tagb
Zweigst elle, Bismarckring

Gebr . Möbel aller Art ,
zu kaufen gesucht Jahnstraßc 20, '
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Gebe. Möbel aller Art zu kaufen
Ze ucht Elt villcr St raße 4, Part , lks.
®a«fe gebe. Möbel w. noch so alt.

^ertramstraße 20, Mittelb . Part , r.
Leichter Feder -Handkarren

lu kaufen gesucht. Offerten u. U. 189
^ Tagbl.-Zweig stelle, Bismarckr . 29.

Herd mit Gasherd . Turnreck,
Dampfbad u. Schreibtisch zu kaufen
.Zeucht . Philippsberg straße 30, P . l.

Transmission
°U kaufen gesucht. Off . u. G. K.
LZsAaciernd Bismarckring.  _
^ Drehbarer Schornsteinaufsatz,
Schlosser- u . Schreinerwerkzeug zu
äZ ufen ges. Gn ei senaustr aße 15, 1 r.,
Alt. Speich.-, Keller-, Mans .-Kram,

M.nip., Eisen, Pavier . Flaschen kauft
«itter , Herrnannstraßc 1, 1.

Garten
Zu pachten gesucht. Offerten mit
Pvers und Größe unter D. 898 an
En Tagbl .-Berlag.

Schöner Garten zu verpachten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . k!r

Wissenschaft!. Lehrer ert . Unterricht
(außer Mathem . u. Englisch). Schwal-
bacher Straße 73, 1.

Als Nebenbeschäft. w. Schreiüarb.
oder ähnliches angen. Offerten unt.
H. 897 an den Tagbl .-Verlag ._

Umzüge mit Federrolle
werden unter Garantie ausgeführt.
Friedrichstr . 27, Schrein . Tel . 2071.

Umzüge, Rollfuhren
werden besorgt zu billigem Preis.
Porkstraße 14. Telephon 8342.-

Elektr. Klingel-, Telephon-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u . billig ausgef.
Ml . Becht, Bleichstrahe 34.^ 25286

Sprungrahmen 4.50, Sofas 5.50,
Roßhaarmatratz . 4 Mk. w. unt . Gar.
aufgearbeit et Zietenring 1,̂ Hth.̂ 2^ l.

Tüchtige Köchin
empf. sich zur Konfirmation . Frau
Keiver. Walramftr aße 12, V. 3._
Kochfrau empf. sich f. Konfirmät .,

Gesellschaften, übern , auch Aushilfe.
Gneisenaultr aße 19. 4. __
H.- u. D.-Schneider besorgt Aenb.,

Ausbüg ., Ausbess. Gustav Schwanz,
Bertramstra ße 12. Tel . 1624. B549I
Schneider cmvf. sich im Änfertigen
v. Kostümen, BI-.- sowie Aenderüngen.
Drudmistraße 10. Hth. J links._

Schneiderinnen fertigen
schicke Damen -Garderoben , sowie
Aenderung. billig an. M, u. 2.  Laux,
Blücherstraße 7, Hth^ Part . _ B59_

Perl . Schneiderin empf. sichz. Ans.
u. Umänd. v. D.-, Kinder- u. Konf.-
Kleid. zu b. Pr . Fa ulbrun nenstr . 6, 1.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in lt. a. d. H. Rauen taler St r . 22, 2 r.
Näherin empf. sich in u. a. d. Hause.
Faul brunnenstraße 11, Maus._ _

Gardinen werden gewaschen
u. gespannt . Roonstraße 4, 1 -

Wegen Abreise suche
Drogerie

Kolonialmarenhandlung sofort
W verkaufen oder gegen genügende
Uutionsleistung die Leitung zu
Übergeben. Offerten unter M. 898
22. den Tagbl .-Verlag ._

Fremdenpenfion
verkaufen in Heidelberg, sehr gut

^ »geführt, nachweislich das ganze
besetzt, mittl . Größe . Erforder-

5—6000 Mk. Gefl . Offert , erbet.
M . F. H. 4045 an Rudolf Masse,
Pefdelberg._ _ Fi 11

Existenz!
"gehende Schuhmacherei, in best.

>age der Stadt , vcrb. mit Schuhver-
.nuf, ,st wegzugsh. preiswert zu ver-
lanfen. Offerten unter E. K. 311
Vitia gornd Bismarckr ing._

Sil MWksUs!,
e?- 100 Liter , mit Handwagen und
“‘Onnert, komvlett, zu verkaufen. Off.
Vlihr O. 897 an den Ta gbl.-Verlag.

Pferd , Fuchs. Wall., nt verkaufen.
~*£ c8tcr , Blüche rstr. 6, Vdh 3 St . 1.

mit eleg. Geschirr und
Röllchen für 250 Mk. zu
per kl Bleichstr. 27, Laden.

Wüachsamer , reinrafliger
Notrweiler RÄZrs,

Platzmangel billig zu . verkaufen
^Ns affe 44. »stein.
Allst. 8ciepl[cif

ArrLignitäLen
Art sehr preiswert. Gleichzeitig

Mi o von Herrschaften Gegenstände
3»  Art in Tausch angenommen, alte
^vrzcllan-Figiiren, Kupferstiche. Zahle
">en hohen Preis,

duftig -, Goldaasse 21 ,
- nächst der Langgasse._

^XXXXXXMXXKXXXXX
V Ein gespielter Flügel, X
8 Wechstem , Z
>> wie neu hecgerichtet, preiswert zu X
X »erkaufen. y
X Ernst Scliellenheig , X
X Pianoforte-Handlung. v;
X Große Burgfir -itze 9. j(feKxxxxxxxxxxxxx xx

Gelestenheitskauf!
l»O?Eike Möbel : may. Sofa , Silbcr-
jÄ-°Ächen, Rollsckretär , all. Empire,
g '! .-Aesstngeiulngcn; ferner mehrere
xglchbaum. Kommode, geschweifte
ftiiV8eIl öte  Kom ., fein . eich. Kleider-
s,-̂ nk, sehr seltenes Stück. Barock,
l ^ vrw. Mainz , Emeriinstrahe 19.GeldschrÄnkel

hieb. Größen billig abzugebcn
_ Frievri ch stratze 17.

. Schönes Büfett,
am " ne Partie Bücher billig zu ver-
"Kn . Näh. Kleiststr. 2, P . bei Peez.

^ fast neue GattcMWe
^ »F Gartensiühle billig zu verknus.
VtzMerplatz t ._ ___ _ _bi!r. Kontrollkasse
-23 jn verk. Wever a asse4 !r, Laden.

abl, emailliert , neu , für 55 Mk.
arcnthaleî Str . 1, 3 [._J34943

« •Uöjtcf Lärm . GaölüstH , Gas-
«" t Glocken , eine fast neue

Fisch -Angel in Leinen -Etui
"yjLju verkaufen Theodoreustraße 3.

großer Posten

Baberoaniten,
^GtÜiert, billig nbzugiben

Hä nergasse 11._
z.Hfv. Quant, schöne Lttefwüttcrche«
"wll zu verkaufen. Gson Erjifl,

"fv. Wcllritzlal, hint. d.WellritzmühIe.

Ca . 80 KlafterBrrcheN-Scheitholz,
sowie alle Sorten Rüftstangeu sind
billigst abzugebeu Sonnrnberg , Ram-
bacher Straße 28.

Gebisse, Kleiber, Schuhe
ka uft D». Sippe r . Riehlstr. 11, M. 2.

Alte Zähngebisse,
getr . Herren - nnv Damentleider,
Militärs . , Pelze, Schuhe, Stiefel,
Pfandscheine , Äola , Silber , Brill.

— Zahle die höchsten Preise« —A. ÜleürMr. 37.
. _ Rtte Zahngeviffe , Kleider,

Schube u . s. w. bezahlt ll. nck̂ viji,
Hoarst -ittenstraste 1l , gut.

Alte Zahngebisse.
Gold, Silber und Llrillrinteri,
Autiquit., guterh.H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu hob. Pr . angek.
fr 11 Aiyljolcj Biehgcrgasfe L8»ü . Telephon 3733.

Wer'

Gettüßem Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
für * Möbel , ""MJ

ganze Wohlluvgseiurichtuugen,Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metz gerga sse 15. Te levhon̂ 3964_,
FrauG-ro »sfiint 9:

Gradenstratze 20 , Telephon 35595,
hohe Preise TSKSH kein Laden»

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Aukaits von gut erhalt. Herren-, Dameu-
und Kiaderk!., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber, Aahn gev. , Nachl. ec. Postk. gen.

für alte Herren » u.
Damen -Kleider,

Biädchen- und Knabeu-
Anstige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche. Stiefel , Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. .SngelsSäi , Biebrich,
RathanSst raße 70. Ch ristl. Hän dler._

jiinft ifttoii.
Metalle, Papier , Neutnch. Zable h. Pr.
1. l̂ su mann, Herma nnstr. 17. Tel. 4333.
FraRGi « mm
14 l. lVel )erga ««c9 . Ä.keittLade » ,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Poiik. gen.
M Metzgerä-rff- 2t,
Sl . OlrlHSlCI , Telephon 8697.
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
u. Damenkleider, Militärs ., Schuhe, Gold,
SIIder, Brillant ., Pfand  sch.. Zahnge bist'e.

Meügcrgasse 27, Telephon 3178
kauft Herren-,Damen-n.K!nderkl.,Schtihe
und Pelze, Zahngeb -, Gold, Silber rc.
zahlt nachweis lich am deste» nur«

kuiirc B̂s gesuclAialle
PIAWOS.

Off“, u. RI. N^ ^ kni d TagTil-Yer|a'̂ .

Ein gut erhaltenes V 28

clcfelr.Ißssier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. 3311 an D. 1>enr , Wiesbaden.

WMMWMMWW«. .
Gut erhaltenes komplettes

Sattelzeug,
sowie Dogcart -Geschirr zu kaufen
gesucht. Offerten unter U. 898 an
den Tagbl .-Berlag.

Bitte alksfchAeideZz«
Lumpen, Papier ,Flaschen, Eisen rc. kft.u.
boIl ab a». si ;)»er «Or anicnstr .54 , Mtb.

Ehan .pagnet », auch all. Art. Flasch.,
Säcke, Lnmpen , Metalle rc. kauft
fortwährend Seit . 81-1!, Blücherstr 6.

Ycung german gentleoian
warits to exebange German or French
conversation to FnglisF . To write at
tbs Tagblatt -Office under fl » 898. _
fk « • disf ., erteilt Konvers.
PanSArm U. Unterricht . Muss.
1 UUOUllU Preis . Ia Ref . Off.
u. P. 183  Taghl .-Zwgst., Bismarckring.

domie Ie(;ons da frangais a prix
moderes . Off. A . au bureau
du jouru al . _*Italienerin (Lehrerin)
unterriehtefc in ihrer Muttersprache.

A . ^ AdollsalTee 33, 3.

SrenogrKphis,
Maschinenschreiben,
p. Kursus 15 Mk. Aufm der
Schüler jeder eit. Gründl . Unter¬
richt. Schreit»
stube -Marktstr . lS .I . Tel .2537.

Klavierspiel mTm,
speziell für Erwachsene.

Eigene Methode von
MusikdircktocV. A.  Fay.

Nach 5—10 Std . ist jeder im Stande die
schönsten Lieder, Tänze, Opern, isalon-
u. Phanrasicstücke zu spielen. Llurkenut-
Ulsse nicht nötig. Der Unterricht wird er¬
teilt tu der Wohnung der Interessenten.
Zuschriften erbet, u. Jf. 898 an den
Tagb! -Verl.

Verloren Montag auf einer Bank
im Kurgartetr hinter d. Muschelsaal

Tasche
mit Geld u. Theaterkarte . Gegen
hohe Belohnung abzugeben Villa
Frank , Leberberg 8.

Süßere a Nkl » 1. 53,
im Abonnement billiger.

Pension Charlotte , Nikolasstr . 39.

Modes. Tüchtige Modistin empf.
sich in und außer dem Hause. Näh.
Bleichstraße 43, Hth. 3 r . 85536

Friseuse empfiehlt sich
in Tagesfrisuren mit Ondulation.
Schürg, Aarstraße 27. Tel . 45 20.

~ Durchaus Perfekte Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Dotzheimer̂ Straße 38, parterre ._ _
Hrren -WäsM wird durchaus pcrf.
gebügelt h.  tadellos gewaschen. Dotz-
heimer Straße 100, .Frau Bru hl.

Stärkwäsche u. Gardinen
w. sch. u. bill. bes. Wellritzstr. 51, 2 r.

Ein kl. Anhänger mit Ph - iogravhi-
Freitagabend gefunden. Abzuholen
Narkstraße 27, 3 r.  _

Hunde-Halsband mit Marke Verl.
Abzug. Rheinstraße 56, 1.

W Mjchrs-Slllsoii.
Anfertig , schicker Damengarderobe,

Jackett-Kost. n. neuester Mode. Billige
Preise . Bleichstratze 31, 2. _ B5173

Nach hier verzogene durchaus
perfekte SchrreweriR

empfiehlt sich im Änfertigen elegant .,
sowie auch einfacher Damen - und
Kinder -Garderobe zu mäßig . Preisen.
Spez . Jackett-Kleider.

Fra u Ar nheiter , Geisberg stratze 16.

^ Gesichtspflege! I
H unu Hiiystes iiiiiuui H.
% am Platze . »
| Falten, welke Haut, *
t  Gesichtshaare I
? werden entfernt unter Garantie %
f Kirohgasse 5?, I-St. %
H Frau E . tJro « an . H
^ * * * * * * * *

arzil. gepr.,
41lU | | Ul }v , Mari «* IiHu ^ ner,

Couün str aße 3, 2, am Michcls berg._
Maß'age, MKniknr e,
ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2.

Kind wird in Pflege
gegeben. Schachtstraße 29, 1.

Dibrations - Helene Detimelbnrg,
Massage Nhein gauer Str . 2. P.

Massage Dotzheimerstr. 10, 1.
Sophie Biiiert , ärztlich ge prüft.
^ Maniküre — Uedikure.

Schönheitspflege. — Frisieren.
Mari » Eritsch , Goeth estr. 23, Par t.

Fr ied » MlTannusstr.  19 , 3.

<Lol dgaff e16.1. Fr au ida Sriilcael.
IPSiremolo ^ iis.

Mrs. C. Sohultes, Tcclit. y.  Mrs. Lendsey.
Täsrl. 7n  spreolKu H.elenenptr. 12, 1.

Berühmte Pbrenologi «»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Eiise H olf.  Hlr schgraben 10,2.
System LerrormäridiSPhrenologie,

Chiromantie. Frl . Eli »» € at » cli,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbera.

Erstklassiger Phrenologe
täglich zu sprechen.

AV-1I»!!*?!»! sierr , Webergasse 58, P.
ErsMässsge PUenoMn
Frau S. SrL «ewakd, Ble ickstr.36, VVH. 1

Amdk PhrcnMgin LL
MW»- einzig irr ihrer Slrt.

Fr . S4. Welle r « Planergasse 12, 2 r.MALM
Lcbenserfolge. Frau lill , Götzerr-
straße 5 , Hth. Part , links.

Kerjjijntte CtziroMM
Fr . Llse 8e.hnt .te , Z imm ermann str.ch, 4.

Horoskop stellt ast «» lior «3»,
Göbenstr . 22, M. P . r . 8 4972

I Zwecks Durchführung vornehmer
i großzügiger Reklame sür einen be-

reits sehr gut ziehend. Artikel der
chem. pharmaccrrt . Brauche
wird ein

Kapitalist
als WarWer

gesucht. Der Artikel ist berufen,
ein ebensolcher

Welt -Artikel
zu werden, wie eS beispielsweise
Odol, Amol. Jnvol rc. sind.

Alle Chancen zur Erwerbung
eine? Vermögens sind geboten.

Dann « oder Herren von auf¬
richtiger Gesinnung, welche über
entsprechendes Kapital verfügen,
werden höfl. gebeten, ihre werte
Ad'esse unter 81)8 i. Tagbl.-
Vcrl. niederzulegen Schnüffler —
Papierkorb.

Großzüg ., arbeitsfreud ., gebild.

Kaufmann,
sf. Ref., vorn. Char ., Christ, 40 I .,
verheiratet,

sßtckL
vorerst mit 25—40,000 Mark

Beteiligung
innerh . d. Gebietsgrenzen Frankfurt,
Wiesbaden , Bingen , Worms , Darm¬
stadt, an Fabrik , Patentverwertung
oder sonstig. Unternehmen . Prosper .-
Nachweis bedingt. Massengebrauchs¬
artikel bevorzugt. Strengste Diskrer.
ehrenh. zugesich. Off . u. S . 7288 an
D. Frenz , Mainz . F28

Beteiligung.
Junger Manu kann sich an Nach¬

weis!. gut. Geschäft beteilig. Verdienst
mtl . 400 Mk. Erfordert , nur 1000 M.
Off . Pastl agerkarte 69, Wiesbaden  1,
KeliiallNL̂L Slirletzni
v. Mk. 1000 bis Mk. 15,000 unt. strengst.
Diskret, ohne Vorschuß. Mindestgeh.
M. 2100 zu gef.Zini . —Borges.Bch.wird
nicht benachr. — Znrückz.innerst. 10 Jahr.
US. iä,i»orl !«, Wielandstraßc 18.

450 Mark
gegen g. Sicherheit u. Zinsen auf
1/2 Jahr zu leihen gesucht. Gerl.
Off . u. P . R. postla gernd Brsmarckr.

Beamter sucht 700 Mk. g. Abschl. ^
e. Lebcnsvers. von 6000 Mk. Off . u.
B. 190 Tagbl -̂Zweigst.. Bismarckring.

Kind wird in gute Pflege
genommen. Offerten unter I . 897
an den Tagb l.-Verlag. __

Kind
wird in gute Pflege genommen. Dotz¬
heim er Straße 169, Vdh. 2 « t. l.  ,

Kind wird in gute Pflege genom.
Gneisenaustraße 33, Hth. Par t .lks.

Besseres braves Mädchen,
w. ohne Verschuld, in Unglück gerietz
möchte sein erwart . Kind a. best,
kinderl. Herrschaft ohne gegenseitige
Vergütung abgeben. Off. I . Sch. 3
bahnpo stlagernd erbeten.__

Tücht. Häusl. Fräulein,
Anfang 80er, aus guter Farn ., mit
Ausstattung , w. zw. Heirat mit nur
solid, best. Herrn bekannt zu werden.
Ernstgemeinte Offerten unt . R. 897
an den Tagbl .-Verlag.

nicht m. himmelhochstrebenden
Wahrscheinlichkeits-Erfolgen,
sondern in guten Lpezial-
wcrten, die einen Reingewinn
von 25 % des angelegten
Kapitals garantieren, steht
für cin'N seriösen gebildeten
Herrn (od. Dame) zur stillen
Beteiligung mit

S « OO Mark
offen. Interessenten (christl.
Glaubens) erhalten nähere
Auskunft unter „Postlager¬
karte 21", Postamt 3.

Durch Abschluß von Feuer - und
VolkS-Versicherungen

Inijntüöcr MAG.
Nach genügender P.robetätigkcit feste
Anstellung als Inspektor . Off . unt.
D. H. 297 an Daube u. Co., Frank¬
furt a. M. F1

Wer gibt
oder verschafft tüchtiger Frau Filial -.
leit-ung ? Kaution vorhanden . Off.
unter 11. 894 an  den Tagbl .-Verlag.

Tapezierer , Tüncher,
für Wiesbaden u. Umgegend, können
durch Nebcrnahme einer Vertretung
spielend leicht viel Geld verdienen.
Man schreibe sofort unter O. 888 an
den Tagbl .-Berlag.

Kößttgl. Theater.
1, Borderpl . Seitenlogs und 1. Pl.

Ranggalerie , Ab. B, wegen Orient-
reife weit unter Abonnementspreis
sür Rest der Saison abzng. Krcidcl-
ftraße 3, Trcmontana . _ _

Kömgl. Theater.
2 Achtel 1. Rang , Vordere., Ab. T>,

abzugeben^ Emser Slratze 13, 1._
Junger akadem. gebildeter Mann

wünscht guten biirgerl . Mittags - und
Abendtisch. Off. an Dr . E. Hirsch,
Mau ritiusstr aße 8, 1._ ,

Urziehzzng
gibt älteren Knaben und Mädchen
gebild. erfahr . Dame . Off. an Post-
lagerkartc 4,  Postamt 2. _K28

Unterzeichnete empfiehlt gebildete,
ür ?-i. geprüfte Dame z. Massiere»
für Damen und Kinder. Näh. b. Frau
M - ZL«, -"dv---, Speziaigesch. für Haut«
pflege, Ntzeiirstraste 43.

Tätolsrerungen
entfernt unter Garantie bei

ißlitehler , Bleichste aße 28, 2.
Vorrielttne EhevermMlniig

Bureau Fra » e-4 eiim -r.
Friedrichstraße 55, Gegrü ndet 19 04.

Oderlehrer nn höherer Küzüle,
32 Jahre w. Heirat mit gebild., ver¬
mögender junger Dame . Tadelloser
Ruf Voraussetzung. Vermittl . vcrb.
Freundliche Zuschriften, möglichst mit
Photographie , die sofort zurückgesandi
wird, unt . A. 293 an den Tagbl .-
Verlag ^ Diskretion Ehrensache._ _

§chc fit |lmii(iiiötf,
die seit 2 Monaten ratlos dasteht, da
Eltern tot, Mitte 30er cv., stattliche
Figur , gut gebildet, über 125,000 Mk.
Vermögen, paffende Heirat . Landarzt,
Pfarrer , Tierarzt oder sonst. Staats¬
beamten am liebsten. Ehrbare Off.
erb. Postlagerkarte 49, Mainz . F28

Tüchtiger Geschäftsmann,
2414 Jahre , sucht die Bekanntschaft
eines tücht. Dienstmädchens, nicht
über 25 Jahre , mit etwas Vermögen,
welches gesonnen ist ans das Land zu
zieh., zwecks Heir . Off. «. H. W. 821
postl. Nastätten , Kreis . St .-lstoarsh.

Brief liegt an bewußter Stelle.
H. Gr . W. L5551
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3  grosse BlnsenTage - JÄSÄ!
Dannersfagij

Fpeifag,
Samstag

IlilEi
So lange der Vorrat reicht empfehlen für

mTassen*u. Jteraifonsißn, Wo11- und  Seidenstoffen, zu
den erheblich herabgesctaitciffi

Preisen:
einschliesslich

der letzten Neuheiten ans
Tüll-, Spitzen¬

lind Stickerei -Stoffen ii . 4 . “ 6 . - 8 - 12 - 18 .-

§ . Mathias & Co , rSSSZ

Man sbs.
m m  ii 4319.

ersleigermg.
Wegen Geschästsveränderung und Umzugs versteigere

ich zufolge Auftrags
heute Dounerstag, den 14. März,

vormittags S '/s nnd nachmittags Uhr beginnend,

1 Spiegelgasse1 (Ecke WeberMe)
L. Etage,

folgendes gut erhaltenes Fremdenzimmer - u. Wirtschafts-
Mobiliar als:

Fast neues Pitfch pine -Gläserbüsett m. Uhr, Pitfch
pine -Büfett mit Eisschrank -Ginrichtnng n. Mar¬
morplatte , ea. 2S viereckige Wirtstische , ca. KV fast
neue Slnstb.-Thouet -Stühle , G egale 3 -flam. Gas-
Inster, 4 große Grker -Tiillftores ■<» ca, 4 m breit ),
eis. Firmenschilder , Z kSMhZ! . HM it » DUU-tei
Nußh. --SchLafzimmer--Eiurichtmigezr,
Nußb .- und kack. Betten , eng!. Messiugbett , Nufch.
Spiegelschränke , ein- u. zmeitür . Kleiderschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelarifsätze,
Rachitische , Handtnchstäuder , Ottomane », Sofas,
Vertikos , Schreibtische , Spiegel mit und ohne
Trumean , Büfett , Flnrtoilctte , Tische, Leder- und
Rohrstühle , Teppiche, Vorlage », Läufer »Plumea «,
Kissen, Steppdecken , Gardine », Portieren , Tisch¬
decken, Gaslüster , Eichen -Ballustrade , Gesinde¬
zimmermöbel , Gisschrank und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfräch, AMianter«. tatator,
Telephon 2941 . Schwalbacher Str . 28.

Große

Nachlaß-Nersteigeruag.
Morgen Freitag , nachmittags 2 Vs Uhr anfangend, ver¬

steigere ich im Auftrag der Erben im Hause

26  Kirchgaffe 5N hier
folgende aus einem Nachlaß hcrrührcnde Mobiliar-Gegenstände, als:

4 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen, 3 zweitirr. Kleiderschränke,
3 vierschnbl. Kommoden, Konsolchen, 2 Vertikos, fast neuer Diwan,
2 Sofas , ovale und □ Spiegel, Standuhr , Regulator. Nähmaschine,
Tische, Stühle , Bilder, Nippsachen, GlaL, Porzellan, 1 goldene
Herren-Uhr, goldene Brosche, sowie eine große Partie Weißzeug,
Bezüge u. dgl., Küchenschrank, Küchen- und Kochgeschirr, sowie eine
Grützncr-Registrierkasse,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Marl Auktionator und Taxator,

Seerobenftrafte K

Tf 22 sowie

Ferntransporte
mittels neuester

S' atBBt -SltiJS. elwagen
von 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. Länge.

Wiesbadener Transport -Gesellschaft 326
J?r £eclricit Länder jr*

Tel. 1048. ® » talieimer Strasse B8. Tel. 1048.

Von besonderer Schönheit:
üuedlinor -Eierfarber »,
(Hasenfigurenu.Bilderz.Aufsteilen)

Quedlinor -Paiiier,
Östara -Papier s

Die hiermit gefärbten u. dekorierten
Eier fMtfjen nicht ab und erhalten
natürlichen Hochglanz, Hände und

Qefasee bleiben sauber.

/Vea/ MwwFfc"Pap »e »*8Neu!
Zur Verzierungd.Ostereier miteigsn-
handigen Schriftzügen(Versen, Wid¬
mungen, Bilder) bei oleictizeltioer

Marmorierung.
Käuflich in

Bregentadlungfiii ii.Apothetcen. F62

SMlliiiik Göbciistr. 8.
Bedienung sofort. Sabbat geschlossen.

Ä .*, «•*?> ßuden liebevolle Auf-
iC ' llllll ' U «ahme bei Frau vtl,

staatl. gpr.Hebamme,Mainz,Rheinstr. 49.

Verstell !feare

Kopfkeile

sind für des
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P . A. Stoss Naclif.,
Tel. 227 u. 3327. Tauftusstr. 2.j V.

| Tel.

Tager-veranstaltungen. *Vergnügungen.
Deutscher Hof. Task. 7 Uhr : Konzert.
Erl -prinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichskio? lGarien-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheemer

Straße 19. Tätlich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

rsall 'alla-Nestnnr. 8 Ubr: Konzert.

KsnigNchs KchKUspiiel«

Donnerstag, den 14. März 1912.
77. Vorstellung. 88. Borstell. im Avon. A.

ZÄM 100 M -rlr r
Aida.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten
von Giuseppe Verdi.

Text von A. ChiKlanzöm, für d:e
deutsch« Bühne bearb . v. I . Schanz.

Personen:
Der König . . . . Herr E .' ard
Amneris, seine Tochter

Frau Schröder-Kaminsky
Aida, äthiopische Sklavin

Frau Lefsier-Burckard
Radames, Feldherr . * » *
Ramphis, Oberprlcster Herr Schwegler
Amonasro, König von

Aethiopicn, Aida 's
Vater . tzr. Geisse-Wmkel

Ein Bote . . . . Herr schuh
Erster Fcldhauptruann Herr Mayer
Zweiter Herr Sp cg
Prtesteriimm , FrauKrämcr , Frl.Schwartz
Große dos Reichs, Hauptteute , Leib¬
wachen. Krieger , Priester u . Prrestc-
rinnen , Bajaderen , Negerkn-aben . ge-
sanacne Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis Zur Zeit der Pharaonen.
* * » Radames: Herr Kammersänger

Han ; Länzler vom Großhcrzogl.
Hoslheatcr in Karlsruhe als Gast.

Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeführt.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10HH UhrZZ

Erhöhte Preise.

Freitag , den 18. März , Abonn. v:
Fransois Villon. _

Samstag , den 16. Marz , Abonn. B:
Orpheus in der Unterwelt.

Sonntag , den 17. Marz , bei aufge¬
hobenem Abonn.: Oberon.

Montag , den 18. Marz , Abonn. A;
Hans Sonnenstoßers Höllenfahrt.

Donnerstag , den 14. März.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause m
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Freitag , den 18. März : Büxl.
Samstag , den 16. März (neu ein-

studicrt ) : Der Probekandidat.

UsM -K
Donnerstag , den 14. März.

Reif-Reiflingen.
Schwank in 8 Aufzügen von G. v. Moser.
Anfang 8.18 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Frcitaa . den 16. März : ^Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers.

MaltzaUa-
Gperetterr - Theater.
Donnerstag , den 14. März.

litt Wnlxertearrm.
Operette in 3 Akten von Felix Dörmänn
und Leopold Jacobson. Musik von

Oskar L-trc.u«.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Freitag , den 13. März : Polnische
Wirtschaft.__

CaßTta ösöurg
Täglich abends:
fiod ) - und

Deutfcfymeifier-
KottzerL

a Mords Gaudi
i . Etage „ Trost.“
Einzig in seiner Art.

Kurhaus m.  W iesbadeu
Donnerstag , den 14. März 1012-

Abormements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrm®r'’

Nachmittags i  Uhr:
1. Ouvertüre zur Ober „Der Maske»'

ball “ von D. P. Äuber.
2. Adagio aus der Sonate patbe-tigu»

von L. van Beethoven . .
3. Esp/na , Walzer von E. 'Waldtew * '
4. Schlesische Lieder für zwei Violine»

von B. Bilse.
Die Herren Konzertmeister:

AVilh. Sadony und L. Schotte.
5. Ouvertüre zur’Qperette „Orpheus 19

der Unterwelt “ von J. Offenbach.
6. Hondoliera von P. Kies.
7. Perpetuum mobile von F. IO es. ,
8. Phan 'asie aus der Oper „MignO®

von A. Thomas.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Titus“ v0B
W. A. Mozart. . ,

2. La Regatta veneziana von Rossin -
3. FaekePanz in B-dur von Meyerhe« <
4. Marienklänge , Walzer von J. Stratt*"1
5. Du bist die Ruh, Lied von Schuf 01 ’
6. Ouvertüre zur Oper „Die w® 19

Dan:®“ von A. Boieldieu.
7. Phantasie aus der Oper „Der Tr°

badouv“ von G. Verdi.
8. La Czarine, Mazurka von L. Gan^,

I linduer Festwoclßf

Hotel Erisprioz
Heute:

Qvosses Jümzevi
des Üaniesi-Orciiesters Schmiede!.
Heu für Wiesbaden

voiisi Ä.S

r
| StadtliaSIe Mmz-

^ oramseige. p 191
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_ . • « VvUfVlUilUf ,-KvÜA aö » ^ Von 8 Ubr mora-ns bis S Uhr abends, außer yonntogr.
GSaKir -HaLe geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

vkznaS -Breis für beide Ausgabe » : 70 SBfg- monatlich. M. 2.— vierteljährlich durch de» Verlag
Lnuggaff« S1. ohne Briugerlohu . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutichen Poftmiltalten. ausichliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen auherdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckriiig 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landortc» und int Rheingau die betreuenden Tagblarr -Träger.

Anzeigrn -Annahurr : Für die Abend-Au»gabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 8658 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher HonntagS,

" iV~-
Anzeiaen -Preis für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeiiSmarkt" und „Kleiner Anzeiger" |
in einheitlicher Satzsorm: so Psq. in davon abweichender SaNaussübrnna, ,ow,e fnr alle übrigen lokalen ,
«n eiae" M Psg sür alle auswärtigen Anzeige»; 1 Mt . für lokale Ncklame»; 2 Mk. ft:r auswärtig - J
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seilen, durchlausend, nach besonderer Berechnung. — (
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechenderRabatt . ^

Für die Ausnahme von Lnzeigen an vorgeschriebeuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag »14. März 1912. Kbend-Kusgabe. ttr . 125. ♦ 60. Iahrgange

Ltreiks und ttonjunktur.
Merkwürdigerweise fällt auch diesmal die große

Lohnbewegung der Bergarbeiter in das Jahr , das der
Hochkonjunktur unmittelbar vorangeht . Ähnlich lagen
die Verhältnisse im Jahre 1905. Tie wirtschaftliche
Entwicklung war in ihrer Aufwärtsbewegung damals
Ungefähr auf demselben Punkte angelangt tote heute.
Die beiden folgenden Jahre brachten beit Höhepunkt
der gewerblichen Tätigkeit . Im Jahre 1903 Irady die
Krise herein. Diese Tatsache ist vor allem deshalb
wichtig, weil von verschiedenen Zechenverwaltungen
Lohnerhöhungen in Aussicht gestellt werden. Für den
Ball, daß „die steigende Konjunktur anhalte ". Diese
Verklausulierung ist überflüssig, denn aus der regel-
wäßigen Beobachtung des Verlaufes der Konjunktur
läßt sich schon jetzt auf eine fast noch zwei Jahre dauernde
Besserung der wirtschaftlichen Lage schließen. Es . ist
kaum anzunehmen , daß die Zechenverwaltungen darüber
iin unklaren sind. Hat doch das Kohlensundrkat noch
kürzlich die Richtpreise für die wichtigsten Kohlensorten
auf .ein Jahr mit Wirkung vom 1. April 1912 ab recht
wesentlich erhöht ; eine Maßregel , die nur dann Sinn
hat, wenn auch im nächsten Jahre die Aufwärts¬
bewegung der Konjunktur anhält . Tie Parallele ^zwi¬
schen der gegenwärtigen Lohnbewegung und dem Strerr
von 1905 ist noch aus anderen Gründen interessant.
Heute wie damals wurde der Anreiz zum Lohnkampf
noch ganz wesentlich durch eine bedeutende Erhöhung
der Lebensmittelpreise verstärkt. Der Verlauf und
Ausgang des Massenstreiks iin Ruhrrevier im Jahre
1905, der durch die bekannten Differenzen auf der Zeche
»Bruchstraße" eingeleitet wurde, mackste auf die ge¬
samte deutsche Arbeiterschaft großen Eindruck und regte
die Streiklust mächtig au , so daß das Jahr 1905 ein
Rekordjahr der Lohnkämpfe wurde. Ter Umstands daß
säst die gesamte Öffentlichkeit auf seiten der streiken¬
den Bergleute stand, das Versprechen der Regierung,
durch eine Novelle zum Berggesetz eine Reihe der For¬
derungen der Bergleute bewilligen zu wollen, die
Tatsache überhaupt , daß ein Streik das unmittelbare
Eingreifen der Gesetzgebung zur Folge hatte , alles das
wirkte zusammen, um die Stimmung der Arbeiter
Lohnbewegungen geneigter zu machen. Im Jahre 1905
wurde die Erbitterung und Schärfe des Lolmkampws
durch die ziemlich ungeschickte Taktik der Zeckenbeßtzer
unnötig gesteigert. Auch gegenwärtig muß das /Ver¬
halten der Arbeitgeber bei jedem objektiven Beobachter
Befremden erwecken. Obwohl die Forderungen der

Buntes Allerlei vom Büchertisch.
Ernst v. Wol zogen .gilt in den Kreisen seiner

S-tandesgenossen längst älls ein Erzketzer und Abtrünniger,
akS ein MmMcher Aufklärer und MvdernU , Und wer in
der „guten Gesellschaft" seinen neuesten, zweibändigen
Roman „Der Er .; lestcr" (BerlinDahlem , Fontane
u. Ko.) gelesen hat, bei dem ,wird er nun vollständig „unter
durch" sein. Pfui , ein Libertin und ein Bekenner bedenk¬
licher Akt, dieser Autor des „Romanis eines Wahrhafti¬
gen". Mer dem modern Empfindenden weht aus diesem
dicken Büche so viel frische, freie  Lust entgegen, es prägt
sich so viel Mares Schauen darin aus , daß er reichlich auf
seine Rechnung kommt, selbst wenn der Roman an sich
vielleicht weniger fesselnd wäre, als er ist. Zweifellos steckt
ein gut Teil eigenes Erleben, eigenes Ringen und
Kämpfen in dem Buche, das uns sozusagen die Geschichte
eines trotz allen Irrens und Wtrrens „reinen Toren"
bringt. Denn das ist dieser „Wahrhaftige" und Aufrechte,
dieser Goas Harro Bessungen, den wir hier im Harten
Kampfe mit dem Leben und — der Liebe sehen. Ein
Kavalier, Hai er sich aus Talent , Neigung und Erwerbs-
Sründen der Publizistik gewidmet und erwirbt sich und
feister Familie mit feine) Artikeln tapfer das tägliche
Brot, von Sorgen -oft hart mstgeuoMnen, aber mehr noch,
als dürch sie, wird er von seiner Frau , einer hübschen,
aber kleinlichen; eifersüchtigen und exzentrischen Puppe,
So quält. Er sieht es klar, daß er Mit ihr nicht weiter leben
kann, aber da er gutmütig ist, weiß sie ihn im gegebenen
Augenblick immer wieder zu wickeln, und der Versöhnung
folgt dann — ein neues Kind. Eine leichtfertige Cousine
sucht ihn zu trösten, aber er widersteht und glaubt endlich
ist dev mondainen Frau seines Verlegers, der ihn durch
die Gründung eines eigenen, schnellen Aufschwung neh¬
menden Blattes „Ter Deutsche" auf festere Füße stellte,
einen Ausgleich für feine eheliche Misere zu finden, leidet
aber schmählichen Schiffbrüch und reißt , als das Verhält-
uis durch einen Schndak vor aller Welt Augen aus-gedeckt
dstrrde, auch seinen Verleger, dem er übrigens als „Wahr¬
haftiger" von Anfang an die Liebe zu dessen Frau bekannt,
wit ins Verderben. Nun kämpft er mannhaft weiter,
wird, in Scheidung liegend, in Dresden von seinem
Sckreibmafchin emränlein und -gleichzeitiger OiUa, llosoiwIiL

Bergarbeiter schon vor Monaten den Verwaltungen be¬
kannt gegeben wurden , haben sich diese bisher ganz
passiv verhalten und erst jetzt nach Ausbruch des Streiks
beschließt der Essener Zechenverband, den miaeschlosse-
nen Verbandszechen zu empfehlen, die Aröeiteraus-
schüsse baldigst einzuberusen. Während also die Ar¬
beitgeber ganz solidarisch rorgehen , wollen sie die ge¬
werkschaftlichen Organisationen der Arbeiter nicht aner¬
kennen und eine Frage , die von eminenter Bedeutung
für den Bergbau wie für die ganze deutsche Volks¬
wirtschaft ist. soll durch Besprechungen von Zeche zu
Zeche geregelt werden. Ta die Vertreter des im
Kohlenbergbau werbenden Kapitals andere gemeinsame
wirtschaftliche Interessen , z. B. die Preis - und Absatz¬
verhältnisse, meist in großzügiger gemeinsamer Aktion
geregelt haben, so muß die kleinliche Behandlung der
Lohnfrage um so mehr auffallen und verstinunen Ter
erwähnte Beschluß des Zechenverbandes soll vielleicht
den Anschein- erwecken, als ob die Zechenbesitzer dem
Verlauf der Lohnbewegung mit größter Gelassenheit
zusehen und ruhig die weitere Entwicklung abwarten
könnten. Dem ist jedoch nicht so! Tie Lohnkämpfe
im Auslande und der flotte Geschäftsgang in der In¬
dustrie haben eine überaus günstige Lage des Kohlen¬
marktes geschaffen, an deren Ausnutzung den Zechen¬
besitzern nicht wenig gelegen ist. Tie stürmische Steige¬
rung der Nachfrage am Essener Kohlenmarkte dürfte
dem Zechenverbande nicht entgangen sein.

Die Lage im RuhrreVier.
Scharfe Schüsse.

wb. Herne, 13. März. Wie die Polizei mitteilt , wurdest
heute mittag wiederum Schutzleute beschossen,  die auch
die Schußwaffe gebrauchten. Ein MMvitzer Bergmann er¬
hielt eine« Schutz in den Unterschenkel.

Die Persönlichkeit des ersten Erschossenen.
Bochum, 13. März. Die PMze -Mrektion teilt zu dem

Vorfall in Herne mit, daß der Erschossene, der Arbeiter
Matthen,  ein . vosthestraster Mensch gewesen fei. Auch
feine drei Brüder feien sämtlich wegen Raubes, gefähr¬
licher Körperverletzung und sonstiger Vorbrechen bereits zu
schweren Strafen verurteilt . Die 'ganze FümMe sei als
rauflustig begannt.

Der zweite Tote.
wb. Brinr, 13. März . Die Polizeiverwaktung teilt mit:

HeUte nachmittag wurde in der Königjzrätzer Straße der
Bergmann Zapolla  erschossen. Der Sachverhalt ist kurz
folgender: Die 'Gendarmerie wurde mit Stoinen beworfen.
Als sie nun zur Verhaftung -eines Beteiligten schritt,

so beglückt, daß er sie heiraten möchte, nachdem er auch
die Verleg-ersgattin , Frau Corälie, abge,schüttelt. Aber
das kluge Julchen weiß, daß sie ihm nur als Verhältnis,
aG Geliebte, etwas sein konnte, nicht aber als Gattin,
nnid so -zieht sie lächelnd, aber mit Her-Weh, die Werbung
eines Pfarrers vor!, während Harro schließlich in einer
reizvollen SchaufpiÄerin die Frau findet, die er braucht
und in einem reichen Wäcen den Mann, der ihm feine
weltbegÄckeuden Ideen zu verwirklichen gestattet. Denn
dies Buch, mit einer gefunden Realis« und mit großer
AstschauAchkeit geschrieben, dabei von dem voMörnigen
Humor grfüllt, der dem Dichter eigen, hat nicht nur eine
Handlung so abwechse-lüngsreich, wie die Charaktere der
fünf Heldinnen, die darin neben dem Helden ihre Rolle
Meilen, es hat auch — Ideen . Dieser Ideen wegen
schweift Wol,Zogen oft auf Nebenwege ab, Mt beispiels¬
weise einen belanglosen -Vetter Selbstmord verüben, um
dessen Vater mit philosophischen Betrachtungen unter die
Arme greisen zu können, und er landet schließlich gar in
einer Art pädagogischen Provinz ä la Wilhelm Meister.
Der Pädagoge scheint nun einmal in uns Deutschen zu
stecken. Jedenfalls bedeutet das Buch Wohzagens mehr als
eine literarische Ergötzlichkett, es bedeutet_ in _seiner
Mischung von Wahrheit und Dichtung vielleicht ein Be¬
kenntnis, vor allem aber eine Dokumentation der Lebens-
anfchauung'su dieses im besten Sinne modernen Dichters.
Somit ist -das Werk auch ein wertvolles Dokument unserer
Zeit . Der Roman, der, auch in sexuellen Dingen, mit -einem
seltenen Freimut geschrieben ist, zeigt einen großen Reich¬
tum klar geschauter und durchschauter Typen. Die hübsche
Sächsin, das Julchen, ist geradezn eine „wertvolle Er-
vunse-rsschuft" ist ihrer köstlich naiven, ürfrischen, fast möchte
man sagen, bedingungslosen Weiblichkeit. Zweifellos, alle
Figuren smd aus dem Strom des Lebens mit keckem Griff
hröaus-g-esischt. Alles in allem schätzen-wir den „Erz¬
ketzer" aW eine der fesselndsten und nachdeniksamsten Er¬
zählungen, die seit langer Zeit geschrieben wurden.

In der Sammlung der Hansjakobschen Schriften ist
nun auch der früher schon.erwähnte: „Leutnant von
Hasle"  erschienen (Stuttgart , Bonz). Hansjakoü hat hier
nach Historischen Unterlagen -das Schicksal .eines Wirts-
sohues aus Haslach im Kinzigtal geschildert, der, erst
ÄostNbMder, dann — die Geschichte spiel-t während des

wurde sie von fünf bis sechs PerfoNen «nMgriff-cn und'
abermals mit Steinen beworfen. Der mehrmaligen Auf¬
forderung, auseinaüderzügehen, wurde Leine Folge ge¬
leistet, ^Die Gendarmerie war schließlich gezwungen, die
Schußwiasfe zu gebrauchen.

Die Zustände in Hamborn.
Duisburg , 13. März. Hmuborn gleicht heute nachi

einer Stadt iin Bel!a!gerungsMstan>d. Ist den g-e-sührdeten
Straßen war jedes ZusamMenstehen verboten. Alle Fenster
waren Mchlossen zu halten. Wo Fenster geöiffN-et wurden,
würde mit -Schießen  gedroht . Vereinzelt wurde aus
Häusern g-esch offen  und Mit Flafchen nach Patrouillen
geworfen. Jede verdächtige Person würde auf MiWhren
von Waffe« visitiert.  Jeder Wafsenverkanf ist in d-er
Stadt verboten, die vorhandene Munition wird- versiegelt.
In der Kolonie Overbrnck fand ein kleiner Znsa-mmenstcß
zwischen Streikenden uNd ArbeitswiWgen statt. Um
11  Uhr waren die Straßm wie ausgestorben. Geg-enwärtiL
sind in der Stadt 300 Schutzleute stationiert.

Verhaftungen.
rvb. Hamborn , 13. März . Me die Polizeiperwaltung

mitteilt, wurden heute nachmittag vier Personen verhaftet,
weil sie auf vereinzelt reitende Patrouillen geschossen haben,
eine Person, weil sie ans dem Fenster ans einen vorüber¬
gehenden Poli -ciiommissar -mit EiseNstücken ,geworf-en
hatte. Krawalle fanden nachmittags und abend-s nicht statt

Die StreiKage auf den Kruppschen Zechen.
sich Essen a. d. R, 13. März. Me S-trcÄage auf den

Ktuppfchm Zechen hat sich Heute wefenMch verschlech¬
tert.  Während auf den Zechen „Hannover" und „HanNi-
bal" am ersten Streiktage 80 Prozent ansü-hren, befinden
sich heute bereits 43 Prozent im Streik. GünstDer steht es
auf den Zecken „Saelz-er-Mücck", die VM Anfang an vom
Streik nur in sehr geringem Maße berührt würden. Hier
haben sich die VerhäRnisfr auch heute noch nicht wesentlich
geändert, so daß im großen und ganzen die BÄogfchäft
vollzählig angesahren ist. Wesentlich ungünstiger Wegen
die VerhAtnisfe auf den Zechen „Emscher-Lippe", die sich
zuM Teil in Kruppschen Besitz befinden. Dort ist heute
morgen mehr als d-ie Hälfte der Bcle-gschast in den Streik
eingetreten.

Eine Mahnung zur Ruhe.
wb. Bochum, 13. März, Der Mte BergarbeiteiverHand

verbreitet s-clg-eNde-dringende Mchnung an alle streikenden
Bergarbette-r : „Einige Vorkommnisse der letzten Tage ver¬
anlassen uns-, dringend zur Ruhe, Besonnenheit uNd Dis-
z-iMN zu mahnen. Vor allem ist es dringend nötig. Zu«
sammenrotiNn-gen zu nntevlasseu. Die A-rbeiterseiNde rufen
schon nach Militär und dem Belagerungszustand. Gelingt

ZOMrig-en Krieges — schwedischer Leutnant und ein Helfer
seiner -heimatlichen Bauern würde. Etwas von Liebe und
EnHagen Wngt -hinein in dies tüchtige Volksbuch, das
nicht «igenMch ein kunstvoll gebauter Roman ist, als viel¬
mehr eine oft etwas breit , aber immer saröenkrästige
SchikdeMng aus bewegter Zeit . — In dem Büchlein von
Dr . MM R eick e : „Mal -w i !dg von M ey senb -urg"
(Ber'Än, Schuster n. Lv-esfler) wird uns ein liebevoll ge¬
zeichnetes Portrait der verehrnngswürdigen , geistvollen
Frau und Schriftstellerm, dieser vornehmen Jdealistiii.
Freundin und Förderin bedeutender Geister, so eines
Kinkel, Herzen, Wagner und Nietzsche, geboten. Die Arbeit
verdient alles Lob nn!d Be-achtüng-in literarisch tiefer iutcr-
esfierten Kreisen.

Von Gedichten liegen uns mehr als ein Dutzend Bände
yt.  Die meisten erblickten wohl das Licht der Drucker-
tzwärye auf ähnliche Weife, wie sie kürzlich aus einem
Nereffanten Ärie-swechsel einer Dresdener Druckalles-
'ivma klargelegt wurde. Da heißt es denn, recht vorfichtig
c der Wa-hl uNd in der E-Mpfe-Hlung sein, Stephan
11l o w ist .längst als -ein hervorragender Lyriker geschätzt,
eyn er natürlich auch nicht, wie-etwa -ein Baumbach» mit
inen oft allzu leicht beschwingten Weisen in di-e „breiie
t-asse" drang . Das ist ja überhaupt heutzutage jeder
inere-n Kunst schwer gemacht und der Lyrik erst recht,
ber Milo-w, 'dieser Feine Und Stille , tvird doch für fein
rnes Buch, feine wertvall-e Lebensabend gäbe: „Abend-
ot , neue Gedichte" (SinttWrt , A. Bong n. Ko.),
lieber e-ine kleine, andächtige Gemeinde finden. Diese
islodiöfen, tiesempsnndenen Weisen, in denen sich oft in
-enigen Zeilen eine Fülle von tief Geschautem und tref
-nrchleb-tem bannt, sind -so recht eine Lektüre für Stunden
:r Weihe. Eine Jnhaltsproibe statt aller Kritik:

Du weißt nicht, wie's in mir gehämmert. -
Wenn scheu ein Blick nur an. der to:
Kaum daß ein Strahl dir leis gedämmert
Von dem, was durch die Brust mir grng.

Du weißt nicht, wie nur du mich lenktest.
Ob ich dir abgewandi auch schrüt.
Wie überreich du mich bsschenkteN
Und wie ich maßlos um dich litt.

Und dam« noch ein anderes lyrisches Werk, das bcson-
>-re Beachtung verdient : „Flammen und Fluten ",
wo GediÄr? von Maria -Stpna, (Leipzig , Karl Reiß-
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es ihnen , ihr Vorhaben zu verwiMchen , dann leidet unser
gerechter Kampf schweren Schaven . Hört die Mahnung
und seid vernünftig ! Auch wir möchten der Behörde an-
heüngehen . auf die fremden Beamten beruhigend einzu¬
wirken . Diese lassen sehr viel Ruhe vermissen. Wo die
einheimischen  Sicherheitsorgane den Dienst versehen,
machen sich nicht die geringsten Störungen bemerkbar . Diese
kennen Land und Leute und wissen, daß ein gutes Wort
viel ausmacht . Die OvAa-nisätio -n kann und darf nicht zu¬
gehen, daß Ordnung , Rnhe uNd Disziplin gestört werden.
Bereitet der Organisation keine Schande ! Unsere Sache
stcht gut ! Schon streiken 230 000 Bergleute . Hört darum
di« brüderliche Mahnung und führt den gerechten Kamps
in Ruhe und Ordnung . Meidet den Alkohol und weist die
anrüchigen Elemente aus eurer Mitte zurück! Der Vor¬
stand des Verbandes Deutscher Bergarbeiter ."

Maßnahmen der Behörden.
Das Wolffsche Tel -egraphen -Bureau verbreitet folgende

offizielle Rote : Berlin,  13 . März . Aus dem Verlause
der gestrigen HerreNhausde -batt -e über den Schutz der
Arbeitswilligen ist in der Presse hier und da g-c-fol-gert
worden , daß die Staatsregierung bei dem gegenwärtigen
Streik im Ruhrgebiet es an genügendem -Maße von Energie
bei der Durchführung des Arbeitswlillisenschutzes fehlen
ließe . Wie unzutreffend eine derartige 'Folgerung ist, geht
aus den strengen Instruktionen hervor , die zum Beginn der
Bewegung in dieser Beziehung an die mit der Durchfüh¬
rung des Schutzes höauftrugten Provinzialbe -Hörden er¬
gangen ist. Diese Behörden sind veranlaßt worden , Mit
Hilfe der wesentlich verstärkten Polizei - und Gendarmerie¬
macht den Schütz der Arbeitswilligen in umslaffendsteM
nnld voll ansrei -chendeim Maße ÄurchznWhren. Mich die
Behörden sind auÄd-MMch Aaraus hingewissen worden,
daß, wenn hiernach der unbedingt zu gewährleistende Schutz
der Arbeitswilligen mit den vorhandenen Polizeikräffen
Nicht durchgeWhrt werden kann, rechtzeitig militärische Hilfe
heranznzichen ist.

Die Crefelder Husaren in Bereitschaft,
bd . Essen, 13. März . Das Crefelder Hüsaren -Regiment

erhielt Bchchl, sich jeden Augenblick bereit zu halten , mir
ins Streikgebiet ahzurücken.

Ein Moholverbot.
bä . Bochum, 13. März . Der Polizeipräsident hat eine

Ztvangsversngung erlassen, wonach der Ausschank von
Branntwein und Spirituosen untersagt wird . Gegen diese
Verfügung hat der Wirteverein telegraphisch Beschwerde
heim Regierungspräsidenten erhoben.

■t  Eine Sitzung des Zechenverbandes.
wb. Essen a. d. R ., 14. März . Gestern nachmittag hat

Sine Vorstandssitzung des Zechenverbandes stattgefunden,
in der nach einem Vortrag -des Vorsitzenden, General¬
direktors Räudsbrock, eine allgemeine Aussprache über die
durch den Bergaibeiterstroik tm Ruhrgebiet geschaffene Lage
erfolgte . Allgemein wurde der Schutz der Arbeitswilligen
als vollkommen unzureichend  bezeichnet . Aus
verschiedenen Zechen des Ruhrreviers haben vorgestern und
gestern weitere Sitzungen der Arbeircrausschiiffe stattge-
sunden , die aber pafttive Ergebnisse nicht gehabt haben . Es
ist von den Zechenverwaltungen erklärt worden , daß die
geforderten 15 Prozent Lohnerhöhung nicht bewilligt wer¬
den könnten . Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen , daß
sich die Löhne wieder in aU-fsteigeNder Linie bewegen und
vielfach die Höhe beut 1007 erreichen und sogar überschritten
hätten.

Die Entlassung der Streikenden,
wb. Essen a. d. R ., 14. März . SäimMche Bergarlbc-itcr

Werden heute durch Postkarte die Mitteilung erhalten , daß
sie wegen willkürlichen dreitägigen Feierns entlassen
sind und ihnen wegen Kontraktbruches nach den Bestim¬

,ner.) Die Dichterin überragt die vielen , auch Gedicht¬
bücher schreibenden Damen in Idcr Glut des Empfindens,
im Schwung der Phantasie , in der Kraft des Ausdrucks
fast tnrmhast und steht neben einer Isolde Kurz , Maria
!,Madeleine uNd Anna Ritter ebenbürtig da . Und singt sie
gtzch in ihrem neuen Buche:

, In meinem altersgrauen Schloß
*Hab' ich die Jugend begraben.
Sie hütet Weiher Geistertroß
Mit sieben schwarzen Raben,

so hat sich die böhmische Schloß-Herrin doch das Beste aus
ihrer JUgenId gerettet : ein warmes , ernpsängliches Herz
und freudige LeidenschafMchkei-t. Das spricht sich in die¬
sen -Gedichten ans , die man meistens selber , ob sie nun
-romanzen - und bälladenhaft oder reiner Empsindungs-
ausdrück sind, fliegenden Pulses liest , wie sie wohl ge¬
schrieben wurden,

Ws klassischer Schilderer Oberbahern -s und Tirols gilt
Ludwig S -teub.  Seine Reisebilder sind von -eincu
Echtheit Und Farbenfreudigkeit , die wohl selten über-
trumipsst wurden , uUd !daß er trotzdem in seinen Schriften
wenig -Verbreitung , daß er nur von wenigen -Kennern zeit¬
lebens die rechte Würdigung fand , das ist ein Schicksal,
das er mit vielen der -Besten teilt . Es ist deshalb um so
dau-kenswerter , !daß der Verlag von Ad . Bonz u. Ko. in
Stuttgart , der sich die Pflege echter Heimatkunst besonders
angelegen sein läßt , die Novellen  dieses hervorragen¬
den Dichters sammelte und als ein würdiges Denkmal , von
Karl Theodor Heigel mit einem Geleitwort versehen , in
guter Ausmachung hcrousgab . Es sind acht Erzählungen,
zum Teil aus -dem Hochgebirge, und dann um so echter,
zum Teil in anderer Umgebung spielend und- auch wohl
aus ritterromantischen Pfaden ivandernd . Aber überall
empfinden wir den Pulsschlag des echten Dichters , und so
ist zu hoffen , daß diese -Erzählungen , die schon in dritter
Auflage vorliegcn , noch in-weiteren Tausenden ins deutsche
Land und Volk hinauswandern und dem Urheber noch
einen wohlverdienten Nachruhm bringen . — „M'r sin
fitr 's Ohr ! — Gang , trag üs vor !" befiehlt August
Ga -ttther  seinen neuen Gedichten in mederalenranni,scher
Mundart , die unter dem Titel : „Herrgottsschüehli
ns < m Schwarzwald"  ebenfalls bei -Bonz erschienen
find. Es sind köstliche Lieder , aus echtem Volksempsinden
heraus geschrieben, gemütvoll und von seinem Humor , oft
auch von ergreifendem Inhalt . Und der Dichter hat recht,

mungen des Arbeitsveritrags eine Schicht von 6 Tagen
von dem ihnen noch zustchendön LoihnWchaben abge¬
zogen  wird.

Die „Streikprofite " des Kohlensyndikats,
wb. Essen a. d. R., 13. März . Die von Berliner

Blättern gebrachte Mitteilung Wer -Streikprofite des
Kohlensynd-ikats entspricht, wie das KohleusynWat mit-
teilt , nicht den Tatsachen-. Das Shüdikat erklärt , daß das
KahlenisyM -lat die von seinen Lagern ausgesührtsn Liefe¬
rungen leviMch M d-e'n Preisen borechne, welche es den
Zechen zur Zeit -der Lagerung hat zahlen müssen unter
Hinzurechnung der von ihm verausgabten Frachten bis zum
Lagerplatz und der Kosten für das Ab- und Medemuf-
luden , wobei die Zinsen usw. gar nicht mitberechnet werden.
Unter diesen Umständen könne von einer Ausnützung der
Situation Wohl nicht die Rede sein.

Betriebsstillegung infolge des Streiks in Aussicht,
bä . Hagen i . W., 13. März . Hier machen mehrere

Werke, nam -ent-lich solche, welche, wie die Stahlw -erke und
Hütt -enbetr 'iebe, besondere Sorten Kohl-e gebrauchen , durch
Anschlag ihren Arbeitern bekannt , daß sie bei Fortdauer
der unzureichenden Koh -l -enznsuhr  in den
nächsten Tagen den Betrieb -einsschränken, bezw. MWgeN
müssen.

Aus dem lothringischen Revier,
wb. Straßburg , 14. März . Im lochringisch-eu Stein¬

kohlenrevier sind gestern auf der Grube „Merlenbach " von
'2600 Bergarbeitern 2300 ausständig . Die Grube in Spittel
mit 2800 Mann Belegschaft beichwß -den Ausstand -, falls
die ausgestellten Forderungen , die sich mit denen der West¬
fälischen Bergarbeiter decken, nicht bewilligt werden . Eine
Einigung ist unwahrscheinlich . An dem Streik beteiligen
sich außer den Mitgliedern der sozialdemokratischen Ver¬
bände auch die Christlich-Sozialen und Nichtorganisierten.

*
Die sächsischen Bergarbeiter,

wb. Zwickau, 13. März . Von dem hiesigen Berg-
atbeiterverbattd ist das Königliche Bergamt Freibevg uni
Vermittelung zwischen den Arbeitern und den Werken er¬
sucht worden . Das Bergamt sagte diese zu. Die Vermitte-
lungsversuche werden im Lause -der Woche stattfinden . Am
Sonntag finden wiederum BergarbeiterversamMlungcn
statt , die sich Mit der neu-geschaffenen Lage befassen werden.

Die Streiklage in England.
wb. London , 14. März . Di-c Bergleute haben 2 bis

3 Millionen Wund - Sterling in den Untonstassen . Da sie
jedoch jede Woche eine Million Pfund ausgeben , so können
sie es höchstens drei Wochen  lang aushaiten . Die
Arbeiterschaft hat , indeni sie erklären ließ , in den verschie-
densten Distrikten sofort mit den Grubenbesitzern zu ver¬
handeln , ihre StreWaltung a-ufgegeben . Es dürste dem
Verband -schwer fallen , zu verhindern , daß da, wo die
Arbeiter sich mit den Arbeitgebern verständigen , die Arbeit
ausgenommen wird . Die Verhandlungen nach Distrikten
können damit dhne Verzögerung beginnen , da alle Leute,
die in Betracht kommen, in London versammelt sind.

wb. Sheffield , 13. März . Nachdem die Werke außer¬
ordentliche Anstrengungen gemacht haben , ihren Betrieb
ausrechtzü-evha-lten , schöictzt setzt eins nach dem andern.
Sie halten cs Kr weniger ' om'piclig . den Betrieb einzu-
stellen, als weiterhin Kr die Tonne Kohle 321/2; Schilling
zu bezahlen.

Die Konferenz.
wb. London , 13. März . Die Konferenz zwtsch-en den

Bergwerksbesitzern -und den Kohlenarbettorn wurde ans
morgen vertagt . Die amtliche Bekanntmachung der Kon-
sereuz besagt : Die allgemeine Beispr-echung der Lage tv-uvde

wenn er sic zum Vortrag empfiehlt . Die tiefsten freilich
Wollen -im stillen am besten- genossen sein, doch Mit den
vielen -Pointierten , anekdotischen wird er sich in der Masse
am meisten Lob zurichten.

Das Wort „Heimatkunst"  hat durch Mißbrauch
viel von -seiner einstigen , werbenden Wirkung verloren,
und es hat sich erwiesen , daß der echten Heimatdichter doch
nür wenige sind gegenüber dem Troß derer , die ihre Um¬
welt in Menschen und Gegend recht äußerlich er¬
faßten . Dagegen hat die Heimatkunde  einen guten
Boden .gesunden, nachdem wir uns im neugeeinten Allge-
me-tnvaterlande .einigermaßen eingerichtet und neue Mütze
gefunden haben , uns in den Mtzelnen Gemächern ordent¬
lich umzusehen . S -o si-Nd denn in den -letzten Jahrzehnten
vielerorts lokale oder landschaftliche Zeitschriften en-tstan-
den , die Heimatkunst und Heimatkunde ihres bestimmten
Bezirks mit mehr oder weniger Verständnis pflegen und
verbreiten . Bremen , Hamburg , -Schlesien, Hessen u . a . haben
s-o beachtenswerte Organe gewonnen , neuerdings auch das
-mensschenwimmelnde, interessante Gebiet des unteren
Rhe-inlaufs in der von Di-. Herm-. Bartma  n n heraus¬
gegebenen illustrierten Wochenschrift: „Der Nieder-
rhetn ". (Düsseldorf , Riederrhetnverlag .) Das ist keine
leicht entstandene , literarische bnchhämdlerische Gründung,
es ist vielmehr ein zielbewußt begonnenes und gewiß nicht
ohne -schwere Opfer durchg-esührtes Unternehmen , das
„denen vom Niederrhein ", Mo vor allem denen in den
Regierungsbezirken Cöln , Düsseldorf , Aachen und dem be¬
nachbarten westfälischen Gebiet , dem „Industriegebiet"
insbesondere , ein „kontinuierliches " Heimatbuch bescherte.
Die guten Dichter und Künstler btefeS Gebiets — kommen
da ebenso,zu Wart , wie die Historiker , Statistiker , Sozial-
Polttiker und Gewerbe -kundigen . Zumal der mächtigen In¬
dustrie dieser Gebiete wird angemessene Beachtung ge¬
schenkt, und der Land -schaftsschilderer findet nicht minder
gute Ausnahme . Durch eine stete Abwechselmtg weiß der
Herausgeber , der sch mit einem sehr tüchtigen Mitarbeiter-
stab umgab , das Interesse des Lesers stetig zu fesseln, zutnal
die Auswahl der literarischen Beiträge und Illustrationen
eine sehr gute,,geschmackvolle und verständige , vou ei-genster
guter Kenntnis der verschiedenen Stoffgebiete getragene
ist. Jede Woche erscheint -eines der hübsch ausgestatteten
Hefte i-m UMfa-ng von 16 Seiten in Lexikanfimmat, dem
L-eser eine Fülle von Älnre-MiW und Unterhaltung bringend,
dem Mederrheiner aber erst so recht seine Heimat in allem

DvMertttag, li». TOH xii-*
heute fortgesetzt und scidann aüf morgen vertagt , um den
Delegierten Gelegenheit zu ge-ben, gewisse Anregungen , dt«
vom Premierminister gegeben worden smd-, zu eNväg-en.

»
5lus dsn übrigen Bezirken.

Die Österreicher.
wb. Teplitz, 14. März . Die Wc-rWesttzer des Brüxer

Kohl-enreviiers lehnten die Forderungen der Bergarbeiwr
.ab, erklärten jedoch ihre Geneigtheit zu einer 5- bis - 10-
prozeuti -gen LochnschöhnM. Da der Arbe-itorsch-ast dre
Mittel zur Durchfüh-nr-ng des Streiks fehlen , ist ein fried¬
licher Ausgleich wahrscheinlich.

H

Ein Ausruf des belgischen nationalen Grubenarbeiter^
komitees. „

bä . Brüssel, 13. März . Das Soziälisttubratt „Peuple
veröffentlicht heute einen Ans-rüf der nationalen Grubeu-
arbeiterkomitees , Worin die Kameraden aufgefordert wer¬
den, ang-estchts der Ansstandsb -ewegung der englischen un»
deutschen Kameraden darauf zu achten, daß ^nur ein«
normale  Kohlenförderung erfolgt , unr den Erfolg d«k
Ausständigen nicht zu beeinträchtigen.

Die Lage in Ainerika.
wb. New Aork, 13. März . Die Besitzer d-er Anthrazit

gruben lehnen die von dtzrr Arbeitern geforderte vierzrg-
prozeniige Lohnerhöhung mit der Begründung ab, daß da»
durch die ProiduktionÄosten jeder Tonne Kohle um 40 Cents
erhöht würden . Es sei ihnen unmöglich , die Lohnerhöhung
zu b-ewillig -eu, wenn es nicht gestattet Wäre, die Kohwn-
prÄse entsprechend zu erhöhen.

politische Übersicht.
Wehrvorlagen und Deckung.

L. Berlin,  13 . März.
Es wäre die h ö ch st c Zeit,  daß die Wehrvorlagen

veröffentlicht würde, :. Wird damit noch länger ge¬
zögert , so werden noch ausschweifendere , angeblich g" t-
begründete Nachrichten über Inhalt und Umfang der
Neuforderungen verbreitet werden . Ein hiesiges Blatt
ist bereits bei der Summe vou etwas über eine
Milliarde  als Gesamtkostenbetrag für die Derstär-
kung der Wehrmacht in einem Zeitraum von sech^
Jahren ai :gelangt ; davon sollen etwa 4/r, auf das Heer,
y5 auf die Flotte entfallen . Eine Schätzung von i‘ ü
Millionen jährlich übertriftt die bisherigen Ankündl-
güngen , die durchweg das Gemeinsame hatten , daß r-c
keinen stärkeren Eindruck machten : denn mit richtigem
Instinkt fühlte die Öffentlichkeit alsbald heraus , daß
dieses Herumraten an den Wehrborlagen keinen sicĥ "
ren Boden unter den Füßen hatte . Das Geheimnis soll,
dies allein weiß man , aufs strengste gewahrt bleiben,
was denn auch, abgesehen von einigen Kraftproben , d!«
man der berechtigten Wißbegier austischte , bisher ge¬
schehen ist. Wie wenig feste Anhaltspunkte zur Beziffe¬
rung der Mehrkosten vorliegen , davon bekommt ma^
einen beinahe heiteren Eindruck aus dem außerordent¬
lichen Widerspruch zwischen den. Höchstangaben und den
Mindestangaberr . Alldeutsche Blätter wollten kürzlich
nlit dem bei ihnen gewohnten zornigen Übermaß fest¬
stellen können , daß die Mehrforderungen nur ganz 6^ .
ringfügig sein würden . Wir bekennen , daß wir die an¬
gegebenen Zahlen nicht gegenwärtig haben , erinnern
uns jedoch, daß sie hinter der Summe von fünfzch
Millionen jährlich weit znrückblieben , Heer und Flotte
zusannnenFerech .net . Tie neueste Angabe in bezug aut
diese Vorlagen geht überraschenderweise dahin , daß der
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ihrem Reiz bis in alle ihre lastdfchastlichen und kültitrellctt
Einzelheiten nach und nach erschließend. Es ist geradezu
eine Pflicht je'd-es -g-ebilldeten Nied -errsh-einers , dies sein
HeiMato -r-gan zu stützen unid ihm die dauernde Existenz
Möglich zu -machen, und diese Pflicht wird i-hm -durch de«
billi-gen Preis von vierteljährlich zwei Mark ja ziemlich-leicht
gemacht . Die vielen aus dem Bergischeu und ans dem
„Industriegebiet ", die sich in unserem schönen Wiesbädcn
Mch getaner Arbeit zur Ruhe setzten, möchten wir gaW
bcspniders aus diese Zeiffchrist aufnrerh 'am machen , die D
.in angenehmster Farm -mit -der alten Heimat verbindet.

Lob. v. B.

Nus Runlk und Leben.
— Königliche Schauspiele . I « der gestrigen dritte«

WiedeNhvlung der Oper „Der Schmuck der
Madonna"  von -Evmanno Wolf-Ferrari gastierte Herr
F r e d e r i ch (von der Kursürstcn -Oper -in Berlin ) in der
Rolle des -Gennary . Seine in eiWelnen Tönen recht kräf¬
tig nüd selbst glänzend astsprechende De-norstimme , vo«
deren fleißiger -Schulung besonders - die deutliche Textaus^
spräche den besten Beweis gibt , und sein bis ins Deta >t
sorgfältig durchdachtes Spi -Ä ja -nden verdiente Bcacht-uuS-
Um tieferen Anteil zu wecken, da ẑu müßte das Organ frei'
lich wjohl mehr queüestden Wohllaut und der Ausdruck
mehr üb-erzeugeude Wärme -besitzen. Die klug und geschickt
a-ngStegtr Darstellung mit ihren von Intelligenz bestimm¬
ten Einzelzügcn hat Manches -Bestechende; aber sie erscheint
nicht durchgehends , wie aus der Stimmung des Mo-ment^
heraus , belebt : es fehlt der Darbietung des Gastes der
rechte -Funke 'der Unmittelbarkeit , -welcher in der Seele 'des
Hörers und Zuschauers güniden soll. Immerhin folgte m-a«
der Wiedergabe der Partie mit all ihren halb mystisch'
halb visionär erfaßten Zügen nicht ohne Interesse . In der
Partie der Mutter Carmela erfreute Fräulein 9 « « ^
wieder durch ihre sympathische Altstimme : das Spiel blieb
fast allzu ig-eiuessen und würdevoll ; doch berührt ja diese
Figur wie die ganze -Famflienlszene im schattigen Ha«^
'gärtchen nicht eben -sehr naturävahr -neapolitanisch . Die
vielfach interessante , nur leider allzu lärmende Oper hatte
wieder -großen Zulauf gefunden : der Eiüd -ruck b-l-ieb 6^
teilt ; doch wurden die Hauptdarsteller — neben dem G-a"
Herrn -Frederich auch Fräulein Bommer  als leidem
schaftlich-zügel-lose Maliella nn -d Herr G e iss e - W inke  J
als Räsa-ele — durch mchrfachen Hervorruf ausge -zöich«^^
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M a i herannahen dürfte, ehe die ERntwürfe bekanntge¬
geben werden können. Wenn das zuträfe , so würde
wan auf ungewöhnlich große Schwierigkeiten in den
Maßgebenden Kreisen schließen müssen. Die einzige
Erklärung wäre , daß gewissermaßen Vorlagen zur
Auswahl vorbereitet werden sollen, daß also, je
nach der Stellungnahme der Verbündeten Regierungen
zur Deckungsfrage ein Mehr oder ein Weniger von
Forderungen erhoben werden soll. Tie Beschlüsse des
Bundesrats sind diesmals jedenfalls wichtiger als sonst,
Meil sich hinter ihnen eine Art von verhülltem parla¬
mentarischen System verstecken würde, und zwar wegen
des engen Zusammenhangs zwischen dem gegenwärti¬
gen bayerischen Ministerium und der Zentrumsfraktion
im Reichstag. Man kann sicher sein, daß das . was das
Zentrum in der Deckungsfrage tun wird , seinen Rück¬
halt an Freiherrn v. Hertling finden wird , und man
kann mit der derselben Bestimnitheit Vorhersagen, daß
eine etwaige ablehnende Haltung Bayerns in der Erb-
chrfallsteuerfrage für das Zentrum gleichbedeutend mit
der Einladung sein wird , ebenfalls eine Ablehnung
auszusprechen. Herr v. Bethmann -Hollweg wird es
jedenfalls nicht für ratsani halten . Bayern im Bundes¬
rat überstimmen zu lassen. Also muß die Verständi¬
gung in vertraulichen Vorbesprechungen erfolgen, und
ob sie gelingen wird , das weiß man nicht. Es wird
sich aber noch öfter zeigen, was es bedeutet, daß in
München jetzt ein Ministerium am Ruder ist, dessen
Zusammenhang mit dem Zentrum jede bisher etwa da¬
gewesene Beziehung zwischen einer Einzelstaatsregie-
dung und einer starken Reichstagssraktion übertrifft.

Uber die Flottennovelle
tvird in der „Tägl. Rundschau" mitgeteilt, daß sie in
erster Linie eine starke Vermehrung der M a n n -
schäften  ins Auge faßt , die für die Bemannung des
dritten Geschwaders nötig sind. Es besteht die Absicht,
im Herbst dieses Jahres 8500 Mann neu einzustellen
Und, da nach dem Flottengesetz rund 3400 Mann jähr¬
lich mehr erforderlich sind, so würde man insgesamt
jährlich mit einer Mehreinstellung von 5900 Mann rech¬
nen miissen. Tie Kosten der neuen Mannschaften be¬
laufen sich auf 71/2  Millionen Mark, wobei der einzelne
Mann jährlich 3000 M . kostet. Tie zweiten 71/?, Millio¬
nen Mark, die für das erste Jöhr in Aussicht genommen
sind, werden zum Ausbau unserer Untersee-
slottille verwandt werden.

Tie Ministerbesprechungen.
An der heute stattfindenden Besprechung des Reichs¬

kanzlers mit den leitenden Ministern der Bundes¬
staaten werden auch der Kriegsminister v. H e e rin¬
gen  und der Großadmiral v. T i r p i tz teilnehmen
Und sich über die Heeres- und Marinevorlage aus¬
sprechen. Ebenso darf man annehmen, daß der Schatz¬
sekretär Mermuth  Gelegenheit haben wird , sich
über bie Finanzpolitik und die Teckungsvläne zu
äußern , die hauptsächlich bei der bayerischen Regierung
auf Widerstand stoßen. Das Ganze ist aber nur eine
Besprechung; um eine Beschlußfassung kann es sich
nicht handeln, die ist Sache des Bundesrats . Die Vor¬
lagen sollen, da ja Abänderungen im Bundesrat nicht
ausgeschlossen sind, erst veröffentlicht werden, wenn sie
don diesem genehmigt sind.

ver italienisch-türkische Urieg.
Ein türkischer Erfolg bei Tobruk?

wb. Konftantinopcl, 13. März. Das Kriegsministerium
veröffentlicht ein Telegramm des Kommandanten von
Tobrnk, «ach welchem am 11. März ein Kampf mit drei
feindlichen Infanteriebataillo -nen und zwei Gsbirgsbatte-
rien, die auf Z-azurg marschierten, stattgefunde« habe. Die
Italiener wurden Werft Zersprengt,  nahmen jedoch,
«achdem sie V er stärk ungen  erhalten hatten, wieder
die Offensive  auf . Der Kampf dauerte 11 Stunden.
Kriegsschiffe und Maschinengewehre unterstützten den
Feind, der jedoch geschlagen  und gezwungen wurde,
sich in die BesestigNwgswerke  und auf die Schiffe
SU flüchten. Die italienischen Verluste waren beträcht¬
lich.  Ein Italiener wurde gefangen gekommen. Auf
türkischer Seite wurden .zwei Soldaten getötet und zwei
Verwundet sowie 16 Freiwillige getötet und 65 verwun¬
det. Die Türken und Araber machten .zahlreiche Beute.

Der Bahnbar! in Tripolis.
lld. Rom, 13. März. Die Eisenbahnlinie Tripolis-

Ain Za ra ist gestern beendet worden.
Die Sperrung der Dardanellen,

wb. Konstantinopel, 13. März. Das Kriegsministerium
Macht bekannt, daß nach einer Mitteilung des Komman-
dantm der Datdanellen Dampfer und Segelschiffe von
heute nach Sonnenuntergang an der Meerenge auf der für
die Durchfahrt freien Linie nur dann passieren dürfen,
lvenn sie von Lotsen  geführt werden. Segelschiffe
Müssen geschleppt werden, sonst ist die Durchfahrt wegen
drohender Gefahr untersagt.

Zwei Großmächte gegen Italiens Flottenaktion,
hd. Petersburg , 13. März . In hiesigen diplomatischen

Kreisen will rnan wissen, daß zwei Großmächte der italieni¬
sche« Regierung in freundlicher, aber bestimmter Form
nahegelegt haben, daß die 'Verschleppung der afrikanischen
Mion nach Europa seitens der neutralen Mächte nicht
i Uh i g hin genommen  werden könnte, weil dies den
Handel außerordentlich schädigen ivürde und die politi¬
schen Folgen bedenklich weiden könnten.

Ein Aiakmgcrücht.
bä . Paris , 14. März. Der Konstantinopeler Berichter¬

statter des „Temps" meldet das eigenartige Gerücht, daß
zwischen Rußland und Italien  ein gegen die Türkei
gerichtetes Offensiv ft ündnis  abgesck-wffen worden
sei. Nach diesem Vertrage würde Rußland bereit fein,
gleichzeitig  mit dem Vorgehen der italienischen
Achte im Ä-gäischen Meer von Norden aus eine Mtion

Wiesbadener Sagblatt.
gegen Konftantinopel eisizuleiten. Das Gerücht ist wahr¬
scheinlich'durch die Abberufung des russischen Botschafters
in Konftantinopel, Dscharikoff» uNd durch die neuerdings
angeardnete .Bewegung russischer Truppen an der Kaukasi¬
sch on Grenze hervorgerufen worden.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des DratztberichtS in der Morgen-Ausgabe.

Berlin, 13. März.
In der weiteren Beratung zum Etat des Innern

begründet zu den Resolutionen, betreffend
Bekämpfung dar Maul- und Klauenseuche,

Abg. Matzinger (Ztr .) die Resolution feiner Partei . In
dieser wird u. a. volle Entschädigungspflicht  des
Staates für Vichtötung und Schadloshaltung für Sperr¬
maßregeln verlangt. Redner führt aus : Der Rückgang der
Maul- und Klauenseuche hat nicht angehalien. Trotz der
amtlichen Kontrolle ist die Verschleppung der Seuche aus
Versuchsanstalten zu konstatieren. Die Milchversorgung
wird immer schwerer, da gesunde Milchkühe immer teurer
werden. Auch die Fleischversorgung ist erheblich erschwert.
Wir verlangen Staatsprämien zur Durchforschung der
Seuche und Entdeckung des Seuchenerregers. Die Kosten
der Durchführung des Viehseuchengesetzes sowie Ausgaben
für einen beamteten Tierarzt usw. müßten durch allge¬
meine Mittel bestritten werden. Die Verhütungsvor-
fchristen dürsten nicht einzig bureaukratisch vorgenrmmen
werden, sie sollten unter Mitwirkung von praktischen Land¬
wirten bewerkstelligt werden.

Abg. v. Bolko (kons.) : Wir stimmen dem Antrag des
Zentrums zu. Sowohl die Landwirtschaft wie auch die
ganze Volkswirtschaft hat großen Schaden durch die Maul-
nnd Klauenseuche erlitten. Wir wollen den Schutz unserer
Viehbestände. Wir wollen zum wenigsten nicht schlechter
behandelt werden als das Ausland. Das Inkrafttreten
des neuen Viehseuchengesetzes, das wir am 1. April er¬
warten, wird hoffentlich manches ändern. Beim Ausbruch
einer Seuche muß eventuell das Abschlachten des Viehes
im Seuchenherd selber vorgenommen werden. Namentlich
die Kleinbesitzer werden Monate hindurch gezwungen, ihr
Vieh im Stalle stehen zu lassen. Das trifft sie schwer und
macht böses Mut.

Dia Schutzmaßrcgeln«reffen die Bevölkerung schwerer
als die Krankheit selber.

Voni neuen Seuchengosetz erwarte ich, daß in Zukunft
schnell und energisch'eingetreten und nicht erst abgewartet
wird , bis der ganze deutsche Viehstand, der viele Milliarden
an Wert hat, gefährdet ist. Eine kleine Gegend kann davon
vielleicht Nutzen haben, aber dem ganzen Vaterlande wird
schwerer Schaden durch die Vernachlässigung der Seuchen¬
bekämpfung entstehon. (Beifall rechts.)

Abg. Wanrhosf (natl.) : Die Öffnung der Grenzen
würde die Sruchewgesahr erheblich vermehren. Es müssen
für die 'Durchforschung der Seuche Mittel bereitgesiellt
werden. Unsere Resolution verlangt weiter Vermeidung
unnötiger Härten und die Übernahme tirrpolizeilicher
Kosten auf die Staatskasse.

Abg. Dr. Flunck (Fortsch. Vpt.) : Viele Seuchenfälle
kommen jetzt überhaupt nicht mehr zur Kenntnis der Be¬
hörden. weil die Leute die Scherereien scheuen.
Das Viehseuchengesetz muß an den Grenze« besonders
scharf gehattdhabt werden, damit kein krankes Stück Vieh
nach Deutschland herciukommt. (Bravo.) Säfte sw ig-Hol-
stein allein hat einen Schaden von vielen Millionen
durch die Seuche erlitten. (H ö r t ! H ö r i !) Es muß Rück¬
sicht genommen werden auf die Viehzüchter. Eine Rückkehr
derartiger Zustände, Wie wir sie im vergangenen Sommer
erlebt haben, muß unter allen Umständen vermieden
werden.

VizepräsidentDr. Paasche bittet die folgenden Redner
sich möglichst kurz'  zu fassen.

Abg. Schcidemann (Soz.) : Früher beklagte man sich
über die Seuche, jetzt über die gegen sic ergriffenen Maß¬
nahmen. Die gegen die Regierung gerichteten Angriffe
sind zum größten Teil unberechtigt. Wenn jemand am
jetzigen Zustande schuld hat, so sind es dis Parteien , die
das Gesetz gemacht haben. Archer der Erforschung und
Bekämpfung der Seuche verlangen wir eine ausreichende
Entschädigung, die jetzige ist ungenügend. Ferner ver¬
langen wir eine obligatorische Viehversicherung.

Abg. Klose (Ztr .) : Ich ersuche die Regierungen
dringend, möglichst bald das Viehseuchengesetz in Kraft zu
setzen.

Ministerialdirektor Jonquiöres : Was die hier be¬
sprochene Kostenfrage anbelangt, so werden alle diejenigen,
die an dem Zustandekommen des Viehseuchenigesetzesmit¬
gewirkt haben, sich erinnern, daß es unmöglich ist, diesbe¬
zügliche Wünsche der Jutevessen zu erfüllen. Es ist unmög¬
lich, eine Änderung dahin eintrcten zu lassen, daß die
Kosten der Reichs- oder Staatskasse auferlegt werdru.
Daß eine dahin zielende Resolution bei dem Dmchrsrat
Berücksichtigung finden sollte, ist kaum anzunehmen. Die
neuen Vorschriften des Gesetzes sind- den Interessenten im
weitesten Maße zugänglich gemacht worden, so daß die ein¬
zelnen Jnteressenkreise sich dazu äußern könnten. Ab-
sperruugsmaßregeln sind für die Weidezeit wesentlich er¬
leichtert worden. Das neue Gesetz wird nicht am 1. April
in Kraft treten können, jedoch hoffen wir, daß bei dein Ein¬
tritt des wirklichen, nicht kaleuderMäßigenFrühjahrs das
Gesetz in Kraft sein wird. (Hört! Hört !)

Abg. Heck(natl.) : Das Lcefslersche Serum ist zu teuer,
als daß es allgemein und für große Viehbestände verwend¬
bar wäre. Es muß eine bessere Immnnisterungsmöglich-
koit erforscht werden.

Abg. Ahlhorn (Fort . Vpt.) : Der direkte Schaden
durch die Seuche ist bereits niedriger  als der Schaden
durch die Maßnahmen der Regieruug und Behör¬
den. (Sehr richtig!) Die Maßnahmen werden von dem
großen Teil des Volkes nicht verstanden und für unklug
gehalten.

Nach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneter
befürwortet Abg. v. Moraski (Pole) eine Resolution seiner
Fraktion, die sich im allgemeinen in gleicher Richtung be¬
wegt wie die der anderen Parteien.

Die Titel werden g en eh m i g t und sämtliche Reso¬
lutionen angenommen. Der Rest des Kapitels Allgemeine
Fonds wird bewilligt.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . Sette 3,

Kapitel 7 b, Aeichskommissariate: Bei dem Titel
Reichsschulkommissson

befürwortet Abg. Schulz-Erfurt (Soz.) eine Resolution
feiner Partei , die Reichsschulkommissionzu einem! selb¬
ständigen Reichsamt für das Schul- und Bildungswesen
des Deutschen Reiches auszubauen. Der für die Reichs¬
schulkommission ansgeworseue Betrag von 6500 Mark
reiche nicht aus , um die Kommission praktisch wirksam zu
machen. Ein gutes Schulwesen  zu unterhalten ist
ebenso gut für das Reich eine Erfordernis wie die Förde¬
rung der Wehrfähigkeit  des Reiches.

Den Absolventen der Mittelschulen muß znm mindesten
auch die Berechtigung zum Einjährig -Freiwilligendienst ge¬

geben werden,
denn ein guter naturwissenschaftlicher Unterricht ist min¬
destens gleichwertig mit der Kenntnis einer zweite  n
fremden Sprache. Mit der militärischen Ausbildung hat
die Schulbildung nichts zu tun. Die Reserveoffizieresind
meist eins Quelle von Amüsements für die Ge¬
meinen.  Ausnahmen gebe ich zu. Ich uelnne auch die
Mitglieder des Reichstages davon aus . (Große Heiterkeit.)
Schaffen wir bessere Schulen und beseitigen wir das zweite
Dienstjahr. Wir verlangen die reichsgesetzliche Regelung
des ganzen Schulwesens. Der gesamte Unterricht muß
unentgeltlich erteilt werden. Die Bildung darf nicht davon
abhängen, ob der Vater reich oder arm ist. Wir werden
nicht ruhen und nicht erlahmen, bis wir eine Reichsschul-
gesetzgebung haben.

Darauf wird die Weiterberatung aus Donnerstag
1 Uhr vertagt. Vorher Bergarbeiterinterpellation.

Schluß i47 Uhr.

preußischer Landtag.
Kba eorönetenh aus

Fortsetzung des Drabtberichtcs in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin, 13. März.

In der weiteren Beratung zum
Etat des Abgeordnetenhauses

erklärt Abg. Hosfmann (Soz.) : Man spottet über unser
Redebedürfnis. Aber wir waren ja 60 Jahre ausgsfperrt
und rnnssen das jetzt alles nachholen. (Heiterkeit .)
Und wieviel Unheil haben Sie in dieser Zeit angerichtet.
(Präsident Dr . Fuhr. v. Erffa rügt den Ausdruck„Unheil".)
Das Essen im Hause ist miserabel. (Heiterkeit.) Oben¬
drein besteht im Restaurant Lrinkzwang. Dabei sollten sich
doch gerade die Abgeordneten vom Alkoholgenuß scrn-
halten, damit sie immer recht hübsch klar sind. Die Diäten-
ssvage ist neu zu regeln. Ter Tagessatz von 15 M. genügt
nicht mehr. Vielleicht können auch die Diäten der Nicht-
anwesenden aus die Anwesenden verteilt werden. (Heiter¬
keit.) Die Diener sollten hier nicht schlechter gestellt sein
als im Reichstage.

Die Beleuchtung sm Saale ist schlecht. Uns «rächt es
ja nichts; wir sind selber helle.

(Heiterkeit.) Auch wir wünschen Ausdehnung der Frei
karte aus das ganze Land. Wir fahren zwar mit oder
ohne freie Fahrt dahin, wo wir nötig sind, eventuell in der
Bazillenkutsche4. Klasse. (Heiterkeit.) Wie floht es denn
mit der Dr. Hahn-schen R e d n er a ka d e m i e, die hier
im Hause seinerzeit eröffnet wurde?

Abg. De. Heß (Ztr .) fordert ebenfalls frühere Einbe¬
rufung des Landtags und Ausdehnung der Fröisahrkarten.

Abg. De. Wagner (freikons.) : Mit der Ausdehnung
der Freisachrkarten müßte auch die Frage der Äuwosenheits-
gelder erörtert werden. Der Redner vermißt ans dem
Portrait des verehrten Herrn von Kröcher die Schalkhaftig¬
keit, hinter der bisweilen joviale Grobheit verborgen war.

Abg. v. BrandMsteiu (kons.) begründet seinen Antrag.
Abg. Winckler (kons.) bittet, bei der Entlassung der

Diener am Schluß der Session mit einem gewissen Wohl¬
wollen vorzugehen. Dr. Pachnicke wünsche Verlängerung
der Session. Rach Hoffmanns Erwiderung werde er anders
denken. Es sei besser, multum zu reden als multa . (Beifall.)

Abg. Dr . Arendt (freikons.) fordert Eirrführung der
allgemeinen Freikarte bei gleichzeitigemPauschquantum
und Anwesenheitsliste, die sich im Reichstage durchaus be¬
währt habe. Im Abgeordnetenhausehabe sich ein Schwänz¬
system breitgemacht.

Abg. Hosfmann (Soz.) erklärt, heute ausnahmsweise
dem Dr. Arendt zustimmen zu können:

Wenn hier vom Sitzungssaals Ansichtskarten gewacht
würben, kämen wenigstens einmal aus diesem Saale gut«,

Ansichten ins Land.
(Rufe: Au!)

Untersiaatssekretär Holtz teilt mit, daß die Regierung
zurzeit nicht die Absicht habe, die Initiative zu einer ander¬
weitigen Regelung der Freifahrkarten zu ergreifen.

Der Antrag v. Brandenstein wird einstimmig ange¬
nommen; damit ist der Etat des Abgeordnetenhauses er¬
ledigt.

Es folgt die Beratung der
Anträge über dis Wohnungsstagc,

die seinerzeit abgebrochen wurde.
Es handelt sich um einen Antrag Dr. Arendt (freikons.)

auf Vorlage eines W o h n u n g s g e s e tze s zur Besse¬
rung der groß 'städtischein Wohnung s Verhält¬
nis  se und Anstellung einer Untersuchung über die Ver¬
besserung des städtischen Realkrodits, sowie um einen An¬
trag des Abg. Frank (Ztr .) auf Vorlage eines Wohnungs-
gcisetzes zunächst wenigstens ftir die Großstädte und In-
dustriegegenden.

Dazu beantragt Abg, Arorffohn (Vpt.), die Einschrän¬
kung aus die Großstädte und Jndnstriegegenden in den bei¬
den Anträgen zu streichen.

Abg. Weißermel (kons.) bezeichnet die Wohnungsfrage
als einen Teil der sozialen Frage überhaupt, kann aber
für die ländlichen Verhältnisse ein Bedürfnis zum Erlaß
eines Wohnungsgesetzes nicht anerkennen. Der Redner
wünscht keine reichsgesetzliche, sondern eine laNdesgesetz-
liche Regelung der Frage.

Abg. Dr. Flesch (Vpt.) : Schon lange rufen wir nach
einem umfassenden Wohnungsgesetz. Eingemeindung, Frei¬
zügigkeit rmd vieles andere spielt doch ständig in die Woh¬
nungfrage hinein. Warum die Beschränkung auf die Groß¬
städte? Woher iommen denn die Großstädte? Sie sind
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geworden , weil viele Leute auf dem Lande kerne Wohn¬
stätte mehr finden . (Oho ! rechts.)

Machen Sie doch also lieber ein Wohngesetz, daß die
Lyute auf dem Lande bleiben wollen und können.

Verwehrt man den Grundstücken die Eingemeindungen , so
können sie etwas Durchgreifendes für die Wohnungsfrage
nicht tun . Man fordert in Berlin billige Wohnungen.
Aber der Fiskus hilft dock) selbst bei der Verteuerung des
-Bodens , indem er für seine Waldungen unerschwingliche
Preise fordert . (Beifall links .)

Abg . Hirsch-Berlin (So -Z.) verlangt reichsgesctzliche
Regelung des Wohnungswesens . Zu der preußischen
Regierung habe er nicht -das Vertrauen , daß sie ein Woh-
nungsgesetz bringen werde , das auch mrr einigermastm den
Anforderungen entspreche. Ohne tatkräftige Mitwirkung
der Gemeinden sei aus dem Gebiete der Wohnungsfrage
nichts zu -erreichen. Und darum rnüsse erst das alte Haus¬
besitzerprivileg hc-seitigt werden -

Die Besprechung schließt.
Abg . Frhr . v. Zedlitz (freikons.) bittet im Schlußwort

um Ablehnung des freisinnigen Antrages , der die Ange¬
legenheit nur verschleppe.

Die Anträge Arendt und Frank werden angenommen,
der freisinnige Antrag abgelehnt.

Donnerstag n Uhr : Maß - und Gewichtsorldnnng,
UrrLerstützungswohnsitz, Etat der Preußenkasse.

Schluß 41/2  Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Reichstagsabgeordneter

Df ürst Salm - Reifferscheidt  hat sich in Düsseldorf
einer schweren Magenoperation mit gutem Erfolg unterzogen.

* v. Hertling bei Bethmann . Der R-eichs-kianz-ler emp¬
fing gestern vormittag den bayerischen Ministerpräsidenten
-Frhrn . v. Hertling.

* An Stelle des zurücktretenden Präsidenten des Kaiser¬
lich Statistischen Amtes , Gehcimrats Hauß,  ist , wie die
„Voss. Ztg ." erfährt , der vortrag -ende Rat im Reichsamt
des Innern , Geh . Oberregierungsrat Ernst D -e -lbrück,
mit der LomMissar-ischen Verwaltung dieser Stelle beauf¬
tragt worden.

* Zum Rücktritt  Knoblochs . Der zurücktretende Direk¬
tor beim Hansabund Knobloch bleibt -dem Hansabunde
auch weiterhin zur Verfügung.  Wie die „Ostdeutsche
Rundschau " -in BroMberg erfährt , hat die Leitung dös
Hansabundes Herrn Knobloch für den Rest seiner vertrag¬
lichen Dienstzeit ein« Entschädigung von 80 000
Mark bewilligt.

* Ein handelspolitischer Verständigungsausschuß . Der
Deutsche Handelstag , dessen Präsident bekanntlich der
Retch-sta -gs-präsid-ent Dr . K-a-emps ist, die Ältesten der Ber¬
liner Kaufinannschast , die größeren Handelskammern und
der Bund - der Industriellen haben ein handelspolitisches
VerstLNdigungskomitee , -das aus Dele-g-ierten aller be¬
teiligten Korporationen zusammengesetzt ist, unter d-em
Vorsitz von Dr . Waldschmidt ins Leben gierusen, dessen
Ansgabe es sein soll, von einer Zentralstelle aus die For-
d-ernng -en und 'Wünsche des d-eutschen Handels und der
deutschen Industrie g-ele-gentl-ich der Erneuerung der Han¬
delsverträge an zn-ständ-ig-er Stelle zu vertreten , ü -b-rigjens
kann vor dem Jahre 1915 kaum damit gerechnet werden,
-daß sich der Reichstag mit unserer künftigen H-andels 'ge-
setzgebnng beschäftigen wird.

* Ein Vertrauensvotum für den Berliner Oberbürger¬
meister Kirschner. -Die bürgerlichen Fraktionen des Ber¬
liner -Stadtpar -kamMts haben in einer gemeinsamen Kund¬
gebung ihrer Genn -gtnnng  Ausdruck gegeben, -daß
Oberbürgermeister Kirschner sein Rücktritts -g-ssuch zurückge¬
zogen hat und daß die Leitung -des Zweckoerbandes d-a-her
vorerst noch in seinen Händen bleibt . Auch die Sozial-
demokraten haben ihre Befriedigung über das Verbleiben
des Oberbürgermeisters ans -gosprochen. Immerhin ist es
bemerkenswert , daß alle diese Kundgebungen von Magistrat
und Körperschaften die „vsrläns -ig-e" weitere Amtsführung
durch den Oberbürgermeister immer wieder betonen.

* Berlins Etat . In der gestrigen Sitzung des Etats¬
ausschusses der Stadtverordn -eten-versammlung hat sich er¬
gaben, daß der Etat der Reichsh-anptst-adt -auch diesmal mit
100 Prozent Ko-Mmnn-alsieuerzUsch-lag balanciert werden
kann.

* Im Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Traub
wurde die Vernehmung Traubs vor deM- BreAauer Kon¬
sistorium gestern beendet . Heute beginnen die Plaidoyers,
so -daß heute abend das Urteil zu erwarten steht.

* Der Lohnlanips im deutschen Schneidergcwerbe . Nach
den bei dem Hauptvorstamd des Arbeitgeberverbandes in
Berlin eingelaüfen -en Nachrichten sind bisher 120 Orts¬
gruppen mit etwa 22000 Schneidergehilfen aus-
gesperrt  worden . Von der Arbeitgebervereinigung
Berliner Schneidermeister , -die sich vom Haupt -Verband ab¬
gezweigt hat , haben bereits , wie aus Berlin berichtet wird,
55 Mitglieder die Tarife der Arbeitnehmer bewilligt.

parlamentarisches.
Die WahlprüfungskommWon des Reichstags kam

noch nicht zur Prüfung der Wähl -des Abgeordnete»
Or . Kaömhs, des Reichstagsprästdentm . Die ganze Sitzung
nahmen noch die Ginsprüche gegen die Wahl des Abg.
Kuckhoss (Zentr ., Eoln -Land ) in Anspruch, ohne daß es
schon zu einer cndgWigen Entsch-ei-dung der Kommission
kam. Die Prüfung wird Donn -erst -ag fortgesetzt.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen. Schlenzka,  Assist .-Arzt im

- Raff Jnf .-Regt. Nr. 87, scheidet am 2. Marz aus dem Heere
und wird mit dem 8. März 1912 in der Schutztruppe für

Kamerun angestellt. * K e r st i n g , Gen.-Leut. von der Armee,
ln Genehmigung seines Abschiedsgesuchesunter Verleihung
deS Charakters als Gen. der Art . mit der gesetzlichen Pension
zur Disp . gestellt. * Pavel,  Gen .-Leut. und Äommanoeur
per 39 Div.. in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Trimborn,  Oberst
und Kommandeur des 2. Westfäl. Feld-Art.-Regts . Nr. 22.
mit der Führung der 2. Garde-Feld-Art.-Brigade beauftragt.
* v. Maltzan  Frhr . zu Wart -enberg u. Penzlin,
Gen.-Leut. und Kommandant von Breslau , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp.
gestellt. * K l 0 h t , Gen.-Major und Brigadier der Gend.-
Brig in Elsaß-Lothringen, in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches unter Verleihung des Charakters als Gen.-Leut. mit
der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Frhr . v. der
Borch . Oberst und Kommandeur des Gren,-Aegis, König

Wilhelm I . (2. Westpreuß.) Nr . 7 und kommandiert zur Dienst¬
leistung beim Stabe der Gend.-Brig . in Elsaß-Lothringen, mit
der geschlichen Pension zur Disp . gestellt und gleichzeitig als
Brrgadrer der Gend.-Brig . in Elsaß -Lothringen mit Belastung
seiner bisherigen Uniform wiederang-estellt. * b der Lippe,
Gen.-Major und Kommandeur der 44. Jnf .-Brig ., * von
Oppeln - Bronikowski,  Gen .-Major und Komman¬
deur der 27. Jnf .-Brig ., in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Leut. mit der ge¬
setzlichen Pension zur Disp . gestellt. * v. Mühlenfels,
Oberst und Kommandeur des 1V. Rhein. Jnf .-Regts . Nr . 161,
unter Ernennung zum Kommandeur der 44. Jnf .-Brig ., *
Fleck , Oberst und Kommandeur des Jn -f.-Regts . Prinz Moritz
von Anhalt-Dessau (5. Pomm .) Nr. 42. unter Ernennung zum
Kommandeur der 27. Jnf .-Brig ., zu Gen.-Majoren befördert.
* Graf zu Bentheim - Tecklenburg - Rheda.  Leut,
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87. der Abschied mit der geschlichen
Pension bewilligt.

Der österreichisch-ungarische Generalstabschef , Feld-
marschalleutnant v. Schenma , t-ms gestern abend auf d-eni
BähuhÄf Frisd -richstmß-e in Berlin 'ein . IN feiner B-e-
gleit -un-g befindet sich sein- Adjutant , Hauptmann Ritter
v. Pohl . Zur BsM-ettun -g ist kommanid-iert d-er -erste Ad-j-utant
des Chefs des Gen-eva-lstäbs der Armee , Major v. F-ab-cck.
Die Herren wohnen als Gäste des Kaisers im „Hotel
Adloir ".

Ein Übungsgeschwader . Anssan-gs- April wird - unter
dem Befehl des Kontevadmi-rals Laus  ein ans Schul-
n-nd- Re-serveschissen forNriertes Lohrg-e-schwader znsanMi-cn-
trete-n.
— - - „.III ,II

ausländ.
England.

Eine heuchlerische Drohung . Die oft halbamtliche
„Westminster Gazette " schreibt: „Es ist unvermeidlich,
daß diejenigen, die bessere auswärtige Beziehungen er¬
hoffen, mit Besorgnis auf den englischen und den kom¬
menden deutschen Flottenhaushalt blicken.̂ Wie wer¬
den sie mit den Zielen der M i s s i 0 n Haid  a n e s
llbereinstimmen, denen alle ernsten Leute Deutschlands
und Englands Erfolg wünschen?" Das Blatt betont,
daß die Flottenprogramme beider Mächte wahrschein¬
lich schon vorher ausgestellt waren und daß kein un¬
mittelbares , augenfälliges Ergebnis in den diesjährigen
Haushalten von dem kurzen Gedankenaustausch in den
wenigen letzten Wochen zu erwarten war . „Wir können
uns natürlich nicht verhehlen ", heißt es in dem
Artikel weiter , „daß durch eine plötzliche und auffällige
Vermehrung des deutschen Flottenhaushalts eine u n-
g ü n st i g e A t m 0 s p h ä r e geschaffen würde, da sie,
mit Recht oder mit Unrecht, sowohl hier als auch in
Europa als eine Antwort  der deutschen Regierung
auf die Mission H a I d a n e s angesehen würde, eine
Antwort , die gegenseitige Zugeständnisse verhindern
und weitere Verstärkungen und Rüstungen bewirken
würde. Aber abgesehen von einer solchen plötzlichen
und a u f f ä l i g e n Vermehrung,  werden die
Engländer gut tun , die gegenwärtige Lage als eine
N a chw i r k u n g der f rü h e r e n Rivalität  an-
zusehen und unverzagt die Bemühungen f 0 r t z u -
setzen,  die Beziehungen der beiden Länder zu ver¬
bessern.

Die Opfer der Kortsmouther Unterseebootskaia-
strophe. , Tie dreizehn Opfer des Unglücks des Unter-
seebotes „Ä; 3 ", die im Hafen geborgen wurden , sind
gestern mit allen militärischen Ehren bestattet worden.

Ägypten.
Tie Anleihe. Wie das „Reuter -Bureau " erfährt,

beendete die Konferenz der englischen, deutschen, ame¬
rikanischen und französischen Banken ihre Sitzungen
und beschloß, für die dringendsten Bedürfnisse der Re¬
publik China zu sorgen, die Frage der großen Anleihe
jedoch noch in der Schwebe zu lassen, bis die Republik
durch die Mächte anerkannt ist.

China.
Die Bewässerung Unteräghptens . Der Ministerrat

hieß den Bewässerungsplan für Unterägypten , durch
den der Anbau von 399 000 Hektar Fläche wäbrend der
letzten vier Jahre ermöglicht werden soll und der einen
Gesamtkostenaufwand von 2 500 000 Pfund erfordert,
gut . Ter erste Spatenstich für das Werk wird am
23. März bei Jnahab in Gegenwart Lord Kitcheners,
der Minister und anderer hervorragender Personen ge¬
tan werden.

Kus §tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Bezirksvsrein Altstadt.
Der Bezirks -Verein Altstadt hielt gestern abend im

„Hotel Frantsurrer Hch" feine diesjährige Hauptv -er-
sa m m I u n g ab . Der Vorsitzende, Kaufmann Hch. Ad.
WeyMndt , erüsfnete die Verhandlungen mit kurzen Be¬
merkungen über die bevorstehenden baulichen Vcrändcrun
Ken an der E-oulinstraße , hervo -rg-eMsen durch die Errich¬
tung des Adletbads . Ein schöner Hanpteingang von der
La-nggasse aus böte hier erst die ei-gen-ttiche Gewähr für
eine Rentabilität . Der zur 'Berl -esung kommende Jah¬
resbericht  bemerkt , daß im abgelaujenen Dereinsjahr
außer der alljährlich stattfiüdenden Hauptverfaminlnng acht
VorstandÄsitzungen abgehalten -wurden , die sämtlich gut be¬
sucht waren , nüd in denen ein reges Interesse an allen den
Altstadtbezirk berühr -entden Angelegenheiten bekundet
wurde . Eine Eingabe an den Magistrat , den Markt¬
brunnen  durch ein -schmiedecifernes Gestell -mit gärtne¬
rischer Ausschmückung auf Kosten des Vereins verschönern
zu dürfen , fand bei der StadwerwaNung -aus - teckMschen
Gründen Nicht den erhofften ANkkang. Dagegen wurde der
Anre-g'ung der durch die neu-angeordnete Ahsperrnng der
Kochbrun -nena » lagen  ersolgien Abschließung des
Du-vch-gangs dem Römorba -d ge-gen-über , sowie der Ein-
trittSFeldermäßiMng znm KochbrukMen an auswärtige
Vereine stattgogeben . über die N ie d erle g u ng d er
„alt en  R vis e" am  KranKlatz sind di-e so vielseitigen -Be-

mühunsen in dieser Angelegenheit endlich van Erfolg g«̂
krönt worden , indem der Magistrat beschlossen hat , das
Pachtverhältnis -mit dem HotejlibesitzerHäWner nicht «mehr
zu erneuern und -dieses Gebäude im Anfang des kommew
den Jahres nied -erzulegen . Der Straßenpslaste»
uttt g hat der Vorstand auch se-in-e besondere Au-fimerksaM^
seit,gewidmet und ist an den Magistrat mit m̂anchen Wün¬
schen dieserhalb hcrangetreten . Doch konnten di-e wenig¬
sten WfdlgL !der .GÄldkn-aWh-eit in den städtischen Finanzen
Berücksichtigung finden . Die jahrelangen Beschwerden
über das teils nnzettg -emäße Pflaster nNd über den ab¬
norm schlechten Zustand des As-phaltbelags in der L-ang-
gasse werden nun im nächsten Jahre ihre -Erledigung fin¬
den . -Gel -e-gentlich dieses Umbaues der Fahrbahn
in der  Lang -gas,s -e wird bekanntlich von der städtische»
Verwaltung -die Legung eines .zw eiten  G e X>e i 1 e S ge¬
plant . D-er -Vorstand hat in dieser Angelegenheit -eine -Ein¬
gabe , die -durch rund 100 Unterschriften seitens der Anwoh¬
ner in der La-nggasse unterstützt wurde , an den -Magistrat
gerichtet . In dcrsvkbcn wurde gegen ein zweites Gel-eist
aus nrann -i-gsachen Gründen enffchi-eden Stellung genom--
msn und nur , NM eine bessere VerkehrSmüg-lichke-it für dis
elektrische Bahn >zn schaffen, eine Ausweichstelle am Römer¬
tor -befürwortet . Verhandlungen , die im Interesse der
Nachtruhe unserer Kursremden -mit der Süddeutschen Bahn-
gefellfchast über die -Einstellung des Betriebs in späte«
Nachtstunden in der Langgasse gepflogen wurden , hatten
den Erfolg , -daß nunmehr Fahrten der roten Linie abends
rrach 9 Uhr nur noch bis zum .Michelsberg getätigt werden.
Den vom „Gartenbanverein " auch in diesem Jahre wieder
veranstalteten Wettbewerb  in der -gärtnerifchen Aus¬
schmückung unserer Stadt unterstützte der Wtstadtverein
durch -Stiftung eines wertvollen Preises - für den schönsten
Balko-ttvlumenschmuck in der Innenstadt . Für die baldige
Errichtung eines Volksfchwi -mmbades  in unserer
Stadt , und Zwar auf dem Jnfanteriekasernenge -läNde, h-at
sich auch unser Verein -durch die Unterstützung des „West¬
lichen Beziriksvereins " in dieser Sache ausgesprochen . Einer
Am -egnng !beä Magistrats , in der Bekämpfung der
Schnak -enpla ge  bei unseren Mitgliedern vorstellig zu
werden , hat der- Am,stand--durch Verteilung -diesbezüglicher
ihm lZur -Verfügung gestellter Zirkulare -mit einem Begleit¬
schreiben gem-e entsprochen. Bez-ü,glich der Vernlinderung
der Rauch - und RutzPlage  wurden mit -dem Polizei-
prästdium Verhandlungcn gepflogen , die zurzeit wieder
auf der- TagLsotd -nung stehen. An den „Verschönerungs¬
verein " wurde , wie alljährlich , in Ainerkennung dessen
eifriger Läti -gkeit -zu -Nutz nNd Frommen aller Einwohner
unserer -Stadt ein Beitrag -von- 50 M . geleistet. Die
Kass -enverhältni -fse  sintd ge-gen das Vorjahr die
g-leichen geblieben . -Wie aus dem Bericht des Kassierers
Du. Er -atz hervor ging., betrugen -die diesjährigen Ein¬
nahmen insgesamt 506 M ., die Ausgaben 514 M . 14 Pf ->
so daß zurzeit ein Vereinsvermögen von 1253 M . 40 Ps-
besteht. Die Zahl der Mitglieder  beträgt znrze '.t
253. Der Vorsitzende dankt allen , die im abgelansenen
Jahre die Bestrebungen des Vereins unterstützt haben . Bei
der Neuwahl L-es Vorstandes wird auf Antrag des Stadt-
berordueten Becker der seitherige Br -rstand wiedetgewählt.
Der Vll-r-sitzend-e gab hierauf « ochrml» die Bemühungen
des Al-tstadtvereins bezüglich der eingeleisigen Linien¬
führung in der L -anggass -e bekannt und bedauert^
die geplante -Einlegung des zweiten Geleises gelegentlich
der U-mgesta-ltung der Fahrbahn . Der Meigeleistge Betrieb
würde eine schwere Schädigung der Geschäftsinteressen der
Anwohner der Lauggassr bedeuten . Kaufnrann Kindshosen
sowie die Stadtverordneten Becker und Müller sprachen
sich ebeusalls gegen das Projekt aus , das schon mit Rück¬
sicht ans den starken Fuß -gängervevkehr unhaltbar sei. Zur
Verminderung der Rauch - -und Rußplagc  liegt ein
vom Magistrat ausgoarbeitetes Merkblatt vor , das die
PolijZ-eiverwaltnug bei genügenlder Beteiligung an d-en
Unkosten ans-ertigen und- verteilen lassen will . Die Ver-
sa-mm-üuug beschließt einen Zuschuß von 60  M ., will aber
auf Anre .gnng einzelner Mitglieder bei dieser Gelegenheit
gleich beim Magistrat vorstelli-g werden wegen d-er Ranch-
und Rußpla -ge, die durch die Ma -schmenanilage. ans dem
Adler -b-adterrain und vor allem durch den- mangelhaften
Schornstein am städtischen Brunnenkont -or hervorgerufen
wird . Nach kurzen Erörterungen des Kaufmanns - Joseph
Baum über die Bedeutung der Reihenhäuser für die För¬
derung des Zuzugs , die '-Beschaffung zweiter Hypotheken
ynrch die Stadt und die Anbringnng von Str -eckestschMern
an den Außenseiten der -Straßenbahnwagen , Anregungen'
welche dem Vorstand zur Berücksichtigung und Erledigung
überwiesen werden , wurde die Versammlung nach 11 Uhr
geMossen . _ _ g.

— Kohleustreik und Gasversorgung der Stadt . Der
Streik der Kohlenarbeiter im Ru -Hrrevier übt vorerst keinen
Einfluß ans die Kohlenversorgung unserer Stadt aus . IN
dm Großbetrieben Md teilweise noch große Lagervorräte
vorhanden , aber selbst wenn diese zusamurenschmelzen,
kann der Bedarf noch aus Wochen hinaus gedeckt werden-
Namentlich haben die Rheinhäsen noch große Kohlenvor¬
räte aus-gesp-eichert. So besitzt die Rheinische Kohlenhandel-
unld Reedereigesellschaft in Mannheim noch über eine
Million Tonnen Kohlen . Das Wiesbadener Gaswerk ist
ebenfalls mit Kohlen gut versorgt , es hat noch große Vor¬
räte und außerdem teilen die auswärtigen Lieferanten
mit , daß zu irgend welcher - teruhigung kein Grund
vorlicge.

— KreiSlesevercin Wiesbaden Land . Im Kreishaus
san-d gestern die Norstand -ssitznng des Kreislesevereins iw
Landkreis Wiesbaden unter dem Vorsitz des Köu-igl . Land¬
rats 'Kammer -Herrn v. Heimburg sta-tt . Die Mitgliederzaw
stieg auf über 2000. Die Zahl -der Bände der 22  Orts¬
gruppen vermehrte sich von 12 736 aus 13 753, also um rund
8 Prozent . Die Zahl der ansgeliehenen Bände belief fi#
ans 30 477. An Unterstützungen gab die Staatskasse 260 M-,
für Anschaffung der Kalender 250 M . und für Erweiterung
der Büchereien IM M . Weit größere Mittel stellte dio
KreiSkasse z-nr Bersüg -unA. Die meisten Ortsgruppen hatten
Generalversammlungen abgehalten . Die Nechnnngsablagt
ergab in -Einnahme 1168 M, , in Ausgabe 1165 M . Der
Vo-raNM -ag für 1912 schließt in Einna -ü-me und Ausgabe
mit j-e 1220 M . ab . Die statutengemäß ausscheidende«

« ^ « KWW



Nr . ISS Donnerstag , 14 . März ISIS . WieSÜttLSNSr TggbisLt . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 8.

MWieder wurden der Genevalversainntlung zur Wieder-
dxchl vorgeschlagen . Auch in diesem Jahr « soll Sonrehs
Elender zur Verteilung kommen. ^Die Generalversamm¬
lung wird die Ortsgruppe Hochherm übernehmen . Die¬
selbe findet -Sonntag , den 5. Mai , statt.

— Moderne Bibclabcnde . Der Herausgeber der
»Blätter für evangelische und kirchliche Freiheit " (Evamg,
Gemeinde Via tt, Wiesbaden), Pfarrer Encke in -Sinn , hat
in einer größeren Anzahl nassauischer Zeitungen eine
Würdigung der bekannten „Modernen Bibelabende" ver¬
öffentlicht, in der er zugleich auf die jetzt in Buchform er¬
schienenen Vorträge empfehlend aufmerksam macht. Im
»Hinterländer Anzeiger" läßt stch jetzt der orthodoxe
Waprer H. Walter  folg >eNdermaßen vernehmen:

„Verfasser von „Moderne Bibelabende " in Nr . 29
des „Hinterländer Anzeiger" legt eine Lanze ein für
Modernisierung der BiveWetrachtnng . Ich erwidere dar¬
auf, -daß die Bibel nie modernisiert  werden
kann in dem Sinne, daß sie allgemein Anklang findet,
sondern daß es ihr allezeit ergehen wird, wie dem
Kreuze Jesu : „Der Welt eine Torheit". Wenn es in denr
Artikel „Moderne Bibelabende" heißt, im modernen
Menschen strande sich nicht nur der religiöse Sinn , son-
dern der einfachste Wahrheits- und Wirklichkeitssinu
Mgen so manchen Offenbarungsgehalt  der hl.
Schrift , so trifft .das , Gott sei Dank, doch nicht auf alle
Menschen zu. Wir anderen nennen uns auch modern
und besitzen auch etwas von Wahrheits- und Wirkt ich-
keitssinn uNd meinen deshalb doch nicht, die Bibel und
ihr« Betrachtungsweisemodernisieren zu müssen. Wir
beugen uns unter die Macht der göttlichen Offenbarung.
Wenn dann endlich von uralten Menschheits-
fag en  die Rede ist, so -muß ich solchen Ausdruck zum
"Mindesten zurückweisen. Was mir und vielen Tausenden
Es Ausdruck göttlicher Offenbarung  heilig
ist, lasse ich mir nicht schlechthin als Sage bezeichnen. Das
verletzt und erregt Anstoß , zumal hier im Hinterland.
Ich halte den Schöpfungsbericht  und so manches
andere für keine Sage  und erhebe auch den Anspruch,
ein mod-erner Mensch zu sein, und ich glaube , viele andere
werden mir 's bezeugen , daß ich ihnen damit aus der
Seele gesprochen habe . „Das Wort sie sollen lassen
stahn !" Das Göttliche modernisieren , ist ein Unding , ja,
«in Widerspruch in sich selbst."

Dieses Bekenntnis ist offenbar aus ehrlichem Herzen
geschrieben, es erheischt daher Schonung . Es verdient aber

Zeugnis von dem unheimilichen Respekt Beachtung,
^en die protestantische Orthodoxie selbst vor den Ältesten
Bibelstellen hat.

— Aussperrung der Schncijser. Die Filiale Wiesbaden
«es Deutschen Verbands der Schneider und Schneiderinnen
Ererbt uns : „über die Schneideraussperrung ist unter der
BevMerung von Wiesbaden teilweise eine irrige Auf-
Nsupg vorhanden . Viele -glaube ^ die Schneider streikten,
^as ist falsch. Die Schneider streiken nicht, fomdern sie
wurden von ihren Arbeitgebern aus -gesperrt , weil in 31
Städten Deutschlands die Gehilfen nach vier bis neun Jah-

eine Keine Lohnerhöhung verlarrgten . In Wiesbaden
wurden an die Arbeitgeber keinerlei Lohnforderungen ge¬
sellt. Die Mitglieder des Arbeitgeberverbands sind mit
b-en M̂aßnahmen ihres Vorstandes M-m größten T-eil auch
^«cht einverstanden . Es haben hier von 93 tariflich ge¬
igelten .Firmen nur 16 ihre Arbeiter ausgesperrt , 220 Ar¬
biter müssen feiern . Die 30 Firmen in der Damen-
Meiderei haben sich an der Aussperrung überhaupt nicht
^teiligt . Die Kassen der Gehilfen werden durch di« Aus¬
sperrung wenig belastet , über die Hälljfte der Uusgesperr-
^ verzichtet auf die Streikunterstützung , wenigstens in
M ersten vier bis fünf Wochen, -da sie jetzt vor Ostern
bhvch Pix Aussperrung für eigene Kundschaft arbeiten
^Men , Di « Gehilfen rechnen mit einem langen Kampfe."
„ — Zur Lohnbewegung der Spengler und Installateure
Weibt man uns : Nachdem seit vorigem Herbst VerhaUd-
illgen der .in den hiesigen Spengler - und Jnsiglla-
^ ^S«schäften für Gas - und Wasseranlagen beschäftigten
Gehilfen mit der Spengler - und Jnstallateur -Zwangs-
ü«Nung Mer einen ortsüblichen Lohntarif sowie eine ein-
?eitliche Arbeitsordnung stattgefunden hatten , waren auch
J.0 Weit Zugeständnisse wegen der Lohn- und Arb-e-Mord-
^lgsfrage von den Meistern gemacht worden , so daß man
N der Hoffnung hingeben durfte , die Angelegenheit werde
pj im Guten erledigen lassen. Nichtsdestoweniger be-
^wen am 3. März d. I . sävMche Geschäftsinhaber , sofern
wuhe Gehilfen beschäftigen, die Kündigung , und tteten

Montag-, den 18. d. M., alle in dieser Branche beschaf¬
fen Gehilfen in den Msstand.
. Der Vfthbcsicmd in Hessen-Nassau . Nach der jetzt
iröffenüichten Statistik über die vorläufigen Ergebnisse

Viehzählung vom 1. Dezember 1911 stellt sich der Vieh-
^siand in Heffen-Nassa-u -gegenüber !dem Vorjahr wie folgt:

172109 (172 409 in 1910) Gehöften mit Viehbestand
Katzen 180791 (182231) Haushaltungen 87 259 (87072)
«ftr -de, 564151 (575784) Rinder , 160 042 (168 201) -Schafe

675 527 (686 719) Schweine . Es vermehrten sich Vern¬
ich die Pferde um 187, bezw. 0,21 Prozent , während sich

Rinder um 11633, bezw . 2,02 Prozent , die Schafe um
bezw. 4,85 Prozent und die Schweine um 11192,

päto. i (g3 Prozent verminderten . Hinzugefügt sei , daß die
" "Nahrne der Pferde nur im Regievungsbezirk Wies -baden
»pg-estellt wurde , im Regiernngsb -ezirk Cassel dag-egen ' eine

^Ne Abnahme der Pferde sich hierausstellte . Die Zahl
, r Gehöfte überhaupt betrug 270054 (gegen 168661
" 1910).
t Viehseuchen Entschädigungssatzmig für den Rcgie-
Mgshezirk Wiesbaden . Die vom Landesausschuß in
. wr letzten Sitzung -zur Vorberatung der auf Grund des

Neu Reichsvi -e'tzseuchengefetzesdem 46. Kommnwallandtag
^ ? ^ esch!lußfassung vorzuleg -enden Reglements eingesetzte

einigte sich auf foGende zunächst dem Lanides-
usschiuß am 28. März zur Beschlußfassung vorzulegende

e. lNwjlnungen über eine Viehseucheu-Entschädiaungs-
d-s ^ fw den RegierungAbezirk Wiesbaden . De-r 8 1

Entwurfs , der von besonderer Bedeutung ist, J»eU er
^grundlegenden Bestimmungen über den Umfang der

'-guttgsleistUMen enchäft, lautet: „Vom Bezirks-
Md wird Entschädigung gewährt : 1. für -die aus An-

laß der Tollwut , des Rotzes, der Lung -enseuche, der Maul --
und Klauenseuche oder der Tuberkulose auf polizeiliche An-
ovdnung getöteten Rinder , Pferde , Esel , Maultiere und
Maulesel , wenn sie mit der Seuche 'behaftet waren , derent¬
wegen !di-e Tötung angeordnet worden ist, sowie für Tiere
der gleich>en 'Gattungen , die -an einer dieser Seuchen ge¬
fallen sind, nachdem ihre Tötung aus Anlaß dieser- Seuche
polizeilich angeordnet worden war ; 2. für Tiere , die nach
rechtzeitig -erstatteter Anzeige an Rotz oder Lunge-nsseuche
gefallen sind, wenn die Voraussetzungen vorliegen , Unter,
denen die polizeiliche Anordnung der Tötung erfolgen
muß ; 3. für Rinder , Pferde , Esel , Maultiere und Maulesel,
die an Milzbrand , Ranschbranich Wild -- und Rinderseuche
oder Tollwut gefallen sind oder an denen nach dem Tode
eine -dieser Krankheiten festgestellt word -en ist; 4. für Schafe,
die an Milzbrand gefallen sind oder an denen nach dem
Tode diese Krankheit fest-gestellt worden ist ; 5. für mehr als
3 Monate alte Rinder und Schweine , die an Maul - und
Kl-auenfeuche gefallen sind ; 6. für Rinder , Pferde , Esel,
Maultiere , Manlesel und -Schafe, von denen anznnchmen
ist, daß ste infolge einer polizeilich angeordneten Impfung
eistgegangen siNd, sofern d-ie Anordnung auf Ansuchen des
Landeshauptmanns bei Schafen zum Schutze gegen Milz¬
brand , bei den übrigen Tiergattungen zum Schutze gegen
Milzbrand , Rauschbrand , Wild - und - Rinderseuche , Maul¬
und Klauenseuche oder Tollwut erfolgt ist. Voraussetzung
für die Gewährung der Enhschüdigung ist in -den Fällen zu
2 bis 6, daß sich die Tiere zur Zeit des Todes , in den
Fällen zu 1 und -6, daß sie sich zur Zeit der Anordnung der
Tötung oder der Jmpfupg im Bezirk des Komm-unalvcr-
band -s befunden haben . Ich der Vorlage der Landwirt-
scha-fMa -mmer ist vopgesehen, daß auch für die an Milz¬
brand erkrankten Schafe entschädigt werden sollen , und
zwar aus dem allgemeinen Fonds . Die Kommission war
auch dieser Ansicht, demgemäß sollen die -im Regieruntzs-
Lezttk Wiesbaden an Milzbrand gefallenen Schafe , und die
Schafe , an denen nach dem Tode ditzse Krankheit festgestellt
worden ist, entschädigt werden . Die dafür ersorderilichen
Mittel find von der Gesamtheit der Rindviehbesitzer auf-
zubringen , bezw . aus etwa von diesen a-ngesammelten
Reservefonds zu decken. Zn ß 1 Ziffer 5 einigte sich die-Kom-
tnftat dahin , daß dieselbe statt „für mehr als drei Monat«
alte RiNder nmd -Schweine , die -an Maul - und Manenfen -ch«
gefallen sind", lauten soll „für Kälber , die an Maul - und
Klanens-euche gefallen sind", -mit Mcksicht auf !die kleinen
lanAwirts -chaftlichen Verhältnisse in Nassau . Der PUnkt,
ob auch die indirekt an Maül - und Klauenseuche (Rach-
rrankheiten , -Folgekrankheiten ) «i-ngegangenen Tiere ent¬
schädigt werden sollen, -wurde abgÄe -hnt , da «r praktisch un¬
durchführbar sei.

— Die Sperre des Hofguts Geisberg , welche über
dasselbe weg-m der Maul - und Klauenseuche verhängt
worden war , ist vor einigen Tagen amtlich aufge¬
hoben  worden , nachdem der RindviehdostaNd als wieder
vollkommen gesund erkannt worden ist.

— Gaseinheitspreis von 1314 Pfennig . Einem stadt-
rätlichen Antrag , daß mit Wirkung vo-m 1. Juli 1912 ab
der Gaseinheitspreis auf 13l/2l Pfennig herabgesetzt
wird , wurde in der letzten BürgerauZschußsitzung in Mann¬
heim zugestimmt.

— Raddiebstahl . Vor dem „Hotel KarW-hof" wurde
gestern vorimittag . % ,11 Uhr - ein Rad , Marke Gritzner,
Nr . 188 950, gelb, mit schweren Lederp-edal-en und Gepäck-
Halter, -gestohwn. Mitteilung über den Verbleib erbittet
die Po -lizeidirektion.

— Fremdenverkehr. Kgl. Pr . Kammerherr . Burgaraf und
MajoratSbesitzer Graf Brünneck  aus Bellschwitz im ..Viktoria-
Hotel" . Vizeadmiral Chol eh  aus Lübeck im „Hotel Fürsten¬
hof". Freiherr Leuckart v. Weitzdorf  aus Schloß Oder-
bnrg bei Nürnberg im „Hotel Nassauer Hof", Baron von
S che i b l e r aus Düsseldorf inr „Hotel Metropole und Mono¬
pol", Freiherr v. Seckendorfs  aus Schloß Buchenau im
„Rhein-Hotel".

— Kleine Notizen. Am Samstag , den 16. März a. c.,
abends 8%; Uhr, findet im „Hotel Hahn", Spiegelgasse 18, eine
Borftandssitzun -g des Kurvereins  statt . — Dir
Eheleute Karl Lüneburg,  Göbenstratze 18, feiern am
17, März das Fest der silbernen Hochzeit. — Soeben
erschienen zwei neue Simplicissimus - Bilderbogen.
Der eine: „Die Skitour ", stammt von B. Wennerberg, der
schon von zwei früheren Bilderbogen her in bester Erinnerung
steht. Den anderen : „Die Tanzschule", hat Heinrich Kley ge-
zeichneit, der den Lesern des „Simplicissimus" auch längst durch
seine grotesken un-d humorvollen Federzeichnungen bekannt ist.
— In d-er Siadthalle zu Mainz findet vom 16. d. M. ad
„Münchener Fe st Woche in Mainz"  statt.

Theater, tkunst. Vorträge.
* Residenz-Theater . Vollständig neu emstudiert wird am

Samstag und Sonntagabend nach längerer Pause Max Drehers
Schauspiel „Der Probekandidat" wieder in den Spielplan aus¬
genommen, das seinerzeit eines der größten Zugstücke war und
auch jetzt noch in seiner Tendenz und Schilderung der Schul-
verhältnisse wie neu und aktuell wirkt. Die Hauptrollen sind
besetzt mit den Damen Rosmer , Schenk, Bischofs und mit den
Herren Bartak , Keller-Nebri, Bertram , Tachauer, Nesselträaer,
Miltner -Schönau, Hager, Schäfer, Winter und Rücker, in dessen
Händen auch die Spielleitung liegt. Auf dringenden und viel¬
fachen Wunsch auswärtiger Theaterbesucher ans dem Rheingau
usw. wird Sonntagnachmittag der große Schlager „Die fünf
Frankfurter " gegeben.

* VolkStheater. Freitag , den 15. März , gelangt zum
erstenmal „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers ", Schau¬
spiel in drei Abteilungen von Th. Hell, zur Aufführung,

* Schuricht-Borträge . Der letzte Vortrag zum Besten des
Richard-Wagner-Frauendundes , Thema : Richard Wagner:
Tristan und Isolde — Siegfried , findet Freitag , den 15. März,
abends 8 Mt , in der Aula der städtischen höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz statt.

Bms  dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 13. März . Dis 3. Gruppe des Nassau-

ischen Sängerbundes,  der die Vereine „Eintracht",
„Arbeitevgesangverein" und „Rheingold" (Biebrich) , „Manner¬
gesangverein", „Eintracht" und „Sän -gerlnst" (Schierstein) ,
„Eintracht" (Johannisberg ) , „Cacilia " (Winkel) und „Lieder¬
blüte" (Dotzheim) angehören, hält am kommenden Sonnlag
in Biebrich ihren 5. Gruppentag ab. Die Veranstaltung findet
im Saale der Turnhalle am Kaiserplatz statt . — Die dies¬
jährigen studentischen Volks - UnterrichtÄturs-
beginnen am Donnerstag , -den 14. d. M. KursnSleiter ist wi-
im vorigen Jahre eand . phii . H. Reinhardt . — Ein auf¬
regender Vorfall  spielte sich gestern abend am Rhein
ab. Dort versuchte sich der Bäckermeister.W. aus Groß-Gerau
dadurch das Leben zu nehmen, daß er in den Rhein sprang.
Er trieb aber nur wenige Meter ab . blieb dann sin Schlamm
stecken und schrie jetzt aus Leibeskräften um Hilfe. Man half
ihm daraufhin wieder an Land, worauf er durch den Kranken¬
wagen ins städtische Krankenhaus gebracht wurde, über die

Veranlassung zu seinem ursprünglichen Vorhaben^wollte der
Gerettete nichts angcben. Die diesjährigen Frühjahrs-
Kon  t r 0 l l v e r f a m ml un  g e n finden für Biebrich vom
19. bis 33. April , für Schierstein am 22. April aus dem
Kasernenhofe der hiesigen Unterosfizierschule statt.

— Schierstein, 13. März . Bei der Gemcindever-
t .reterwahl  wurden gewählt : In der 1. Abteilung:
Dr.. mecj- Alex Batzerthal und Kaufmann Daniel Kahn, in
der 3. Abteilung: Maurermeister Emil Spitz und Schreiner,
meister K. Atritter , in der 8. Abteilung : Maurer K. biückec
und Maurer K. Landersheim. Die Wahlbeteiligung in der
1. Kasse blieb sich mit 30 gegen 82 Stimmen im Jahre 1910
ungefähr gleich: rn der 3. Klasse ist sie gegen 1910 von 78 auf
87 und in der 3. Klasse von 200 auf 234 Stimmen gestiegen.

z. Mörstadt. 13, März . Die Beteiligung an den Ge»
meindewahlen  war eine sehr geringe. Es stimmten m
der 8. Klasse von etwa 700 nur 130, in der 2. Klasse von 16k
nur 12 und in der 1, von 46 nur 28 ah. Gewählt wurden in
der 1. Klasse: Privatier Semmler und Landwirt Karl
Wörner 2r , in der 2. Klasse: Maurermeister Wilhelm Weher
und Landwirt Ludwig Wilhelm Weyer, in der 3. Klasse Tüstcher
August Roth und Tüncher Fritz Schreiber,

ei. Massenheim. 13. März . -Die Witwe de? verstorbenen
Kirchenvorstehers Jakob Weber 2r hat der hiesigen Gemeinde
eine elektrisch « Kirchenbeleuchtung  gestiftet . Dr«
Anlage stellt einen Wert von über 900 M. dar,

F. O. Hochheim a. Al., 13. März. Die Weinberg s-
h -ofl « uie  reichten ein Gesuch w die DoMaüial -Wein-
haüdirektivn in Wiesbaden -ein und forderten hie Er¬
höh u n -g Ide s Ta -g -el 0hns um 25 Prozent und bei den
eistzeÄnen Wkord-apbe-iten um 20 bis 50 Praz -ent. Di«
Königl . Wembaudireltion hat darauf ihren Hvsleutcn die
besiimtmte Zusicherung ĝ-e-nracht, d̂a.ß, wenn ihue Bernssgc-
nqff-en b-ei ihren ArHeitgebern einen hUxeren Lohn er-
w-irton follten , auch sie ein« Lohnerhöhung iofort eintreten
lassen werde . Trotz di-efcs Versprechens durften die Wein-
bergShofteüte zu Hochheim, nachdem fast alle anderen
Weinibergsarbeiter mit einigen wenigen Ausnahmen die
Arbeit niedergelegt , die Arbeit nicht ausnehmen , und die
Domanial -Weinbaüdirektion ließ deshalb in Anbetracht
de-r driingenden Frühj -ahrsarbeiten 35 bis 40 Weinbergs-
hoflente aus dem Rheingau nach Hochheim in die Dom-
dechane-i-Woinbevge tele-graphifch beordern . Gestern nun
kam -es am hiesigen Bahnhof -bei der Abreise der Rhein-
ganer Hofleute in ihre Heimat mit diesen .zu Reibe¬
reien,  in der vor allem die Rh -eingancr Hofleute ausg-e-
fardori wnrd -e-n, ibenn auch -erfolglos , in den Streik W tre¬
ten. Die B-chörd-e will Maßnahmen treffen , daß folich-e Vor¬
kommnisse fortan vermieden werden.

Nassciuische Nachrichten.
Winkel, 14. März . Das kürzlich abgebrannte

Haus  war , wie man uns mitteilt , nicht Eigentum Kies ver¬
mißten Adam Rederer, sondern der Geschwrster Derstron.
Rederer hat nur lange Jahre bei diesen gewohnt. Daß i>U
Leichs Rederers geländet fei. steht übrigens auch noch nicht fest.

I! RüdeShcim a. Rh.. 13. März . Dem Beispiele ihrer
Mnger und Büdesheimer Arbeitskollegen folgend, sind jetzt
auch die hiesigen W ein b e r g Sa r b e i t e r in Gemeinschaft
mit denjenigen aus dem benachbarten Elbingen in eine Lohrl -
bewegung  eingetreten . Um Einigkeit unter den Arbeitern
zu erzielen, soll ein Arbeiterverein gegründet und organisiert
werden. Es hat bereits eine Versammlung stattgefunden und
wurde eine gemischte Kommission, bestehend aus Rüdesheimer
und Eibinger Weinbergsarbeitern , ernannt , welche mit ehren
Forderungen an die in Betracht kommenden Weingutsbesttzer
herantreten soll.

--- Oberlahnstem, 13. März , In einer Abortgrube wurde
gestern die Leiche eines neugeborenen Kindes  gefunben,
die schon mehrere Monate dort gelegen hat. Als Mutter des
Kindes wurde eine hier bedienstete Witwe ermittelt.

ö. Schlotzborn i. T ., 13. März . Zu dem hiesigen
Schwesternhausbau  haben die Diitgl -eder des Marien¬
vereins dahier bereits 1200 M. gesammelt, die außerordentliche::
Spenden :lnd Erträgnisse aus theatralischer Aufführung uno
Familienaüendcn während des Monats Dezember v. I . betragen
1600 M.. außerdem besitzt der Bauverein einen Bauplatz :m.
Werte von 1500 M. In absehbarer Zeit dürfte mit dem Bau
begonnen werden.

— Hofherm, 13. März . Von dem Zuge, der um 1.25 Uhr
mittags Niedernhausen verläßt , wurde gestern zwischen Lors-
bach und Hofheim ein besser gekleideter M ann überfahren.
Der Kopf wurde vom Rumpfe getrennt und die Beine zer-
rnalmt . Die Ermittelungen ergaben, daß es sich um einen
48jährigen, geistig nicht mehr ganz normalen Bäckermeister
Pfeil aus Frankfurt handelt, der sich von seinen Angehörigen
unter dem Bemerken -entfernt lxitte, hier ein „ruhiges Plätzchen'
zu suchen. Offenbar liegt Selbstmord vor.

— Limburg a. d. L., 18. März . Eine hier zu Besuch
weilende 56jährige Witwe machte in der vergangenen Nach:
ihrem Leben durch Erhängen  ein Ende. Man nimmt an.
daß die Tat in einem Anfall geistiger Umnachtung geschah.

ch Bon der Lahn, 12. März . Das vierjährige >s ö h n che n
der Witwe Kletzler aus Ofsenbach wurde von einem mit
Holz beladenen Wagen des Fuhrmanns Christ aus Roßbach
überfahren und getütet . — Die Kreisspa rkasse  des
Kreises Wetzlar überwies dem Kreise für öffentlich« Zwecke
67 120 M. Insgesamt sind dem Kreise aus diesem Unter¬
nehmen über 1 Million zngeflossen.

5tus der Umgebung.
ö. Mainz , 13. März . In der heutigen Sitzung der Stadt,

verordneten wurden die vorliegenden Pläne und Kostenvoran-
schläae zur Erbauung eines Realgymnasiums  im Bau-
guadrat 5 des Schloßfreiheitsgebiedes gutgeheißen und ein
Kredit von 583000 M. bewilligt. Die Gesuchs der kauf¬
männischen Angestellten um Einführung der völligen
Sonntagsruhe  im Handelsgewerbe wurden abgelehnt.
Der Fests-chung des Oktrois  auf Wein in Fässern in Höhe
von 1.20 M . pro Hektoliter wurde zugestimmt. Es wurde be¬
schlossen, bei den Gemeindesteuern  das Po  st mahn --,
verfahren  einzuführen.

— Bingen a. Rh., 13. März . Das Sommersemester der
Großh. Hess. Baugewerkschule  beginnt am 22, April d. I.

ö. Homburg v. d. H., 12. März . Der Kutscher Mucher
der Zwieüackfabrik von Stenrmler dahier hat sich, angeblich
wegen Kündigung, im Stadtteil Kirdorf erhängt.

VermischteZ-
Ein Hundertjähriger . Der Berliner Schlossermeister Wil¬

helm Fritsch feiert in den nächsten Tagen seinen hundertsten
Geburtstag . Fritsch macht noch all - Wege zu Fuß und be¬
dient sich nur beim Lesen einer Brille. Er ist gerstrg vollrg
frisch und steht aus wie ein Siebzigjähriger . Er dichtet logar
noch und hat einem Neugierigen, der ihn nach lernen Konser¬
vierungsmitteln fragte, folgendes Bcrslem mit auf den Weg
gegeben- , ^Rede wenig, rede wahr.

Iss und trink, bezahle bar,
Fürchte Gott und sei verscywiegen,
Was nicht dein ist, das laß liegen —
Spar ' in dieser schönen Welt
Die Gesundheit und das Geld,

Zum Eiscuüalmunfall in Galizien . Wien,  14 . März.
Die Schuld an dem Eisenbahnunglück, das sich bei Trzebinia
ereignete, wird dtm mangelhaften Eisenbahngleis zngeschrieben.



Sette 6 . NLend -ArrsgsLc , 1 » Blatt.

In dem Zuge befanden sich 800 Arbeiter, die sich nach Deutsch¬
land begeben wollten. Es sollen 128 verletzt und eine Anzahl
getötet sein. Unter den Verwundeten befinden sich 28 schwer
Verletzte. Der Materialschaden wird auf 200000 Kronen ge¬
schätzt. — Krakau,  13 . März . Bei dem Zusammenstoß in
Trzebinia wurden 20 Personen schwer und 33 leicht verletzt.
Der erste Rettungsgug kam aus Trzebinia , der zweite aus
Krakau, wohin die Verletzten in die Krankenhäuser gebracht
wurden. Während des Transportes ist ein Arbeiter gestorben,

dem verunglückten Zuge waren Arbeiter, sogenannte
engänger, förmlich eingepfercht, woraus sich die große
der Verletzten erklärt. Die Rettungsarbeiten gestalteten
äußerst schwierig, da viele Passagiere in den Trümmern

der umgestürzten Waggons eingeklemmt waren . Die Ver¬
letzungen bestehen vielfach in Arm- und Beinbrüchen sowie
Quetschungen.

Eine Eisenbahn-Katastrophe in Amerika. New Vork,
14. März . Der zwischen Chicago und New Nork verkehrende
schnellste Expretzzug der New Aork Zentralbahn ist gestern bei
Pouahkenpsinen entgleist. 4 tzullmanwagen stürzten in den
Hudson, durchbrachen die Eisdecke und sanken unter . Die Bahn-
Verwaltung gibt die Zahl der Verwundeten mit 15 an . Getötet
wurde niemand. Ein Hilfszug mit Ärzten und Wärtern ist
nach der Unfallstelle abgegangen.

Münzendiebstahl. Hamburg,  14 . März . Aus einem
Bankinstitut auf dem Jungfernstieg wurden mittels Einbruchs
die ausliegenden Münzen und ausländischen Geldsorten, die
einen ziemlich erheblichen Wert darstellen, gestohlen.

Verzweiflungsakt. Poetzneck,  14 . März . In Günstedt
ertränkte die Fuhrmannsfrau Rothe sich und ihre drei Kinder
aus Verzweiflung.

Handel. Industrie.
i= i Volksw irtschaft , s

Banken nnd Börse.
* Bei der fteichsbank sind die Rückflüsse geringer als im

Vorjahr. Die Wechsel -Einreichungen , besonders in Berlin,
sind recht umfangreich . Die Diskonteure verhalten sich zu¬
rückhaltender.

* Vorsdmßverein zu Fulda, e. G. m. b. H, Das Institut
erzielte in seinem 50. Geschäftsjahre [1911 einen Umsatz von
38.22 Mill . M. und einen Reingewinn von 29 223 M. (i. V.
24 995 M.), aus dem 5 Proz . Dividende verteilt werden . Dis
7a hl  der Mitglieder betrug 935. Das Vereinsvermögen erhöhte
sich auf 519 880 M,

Berg - and Hüttenwesen.
* Ober die wirtschaftlichen Folgen des Streiks im Ruhr*

bezirk schreibt die „Rhein .-Westf . Ztg.“, daß das Kohlen¬
syndikat seinen Abnehmern für die Lieferung von den Syndi-
katslägem einen besonderen Preis berechnet , der sich aus dem
normallen Kohlenpreis zuzüglich eines prozentualen Aufschlags
zusammensetzt , der aus den entstandenen Lagerkosten und
Verladekosten besteht . Die Höhe des Aufpreises ist an sich
verschieden , hängt auch davon ab , von welchem Lager ver¬
sandt wird und wie die Frachtlage ist . Das oberrheinische
Absatzgebiet bleibt für die Ruhrkohle iv nächster Zeit aus¬
schließlich auf seine Lagervorräte angewiesen , die voraus¬
sichtlich für einige Wochen reichen werden . Das Kohlen¬
kantor verfügt über etwa eine Million Tonnen Vorräte am
Oberrhein und versendet täglich von diesen etwa 15 000
Tonnen . Außerdem steht den oberrheinischen Verbrauchern
die Saarfördenmg zur Verfügung . Die Förderung an Ruhr-
kohlen , die bisher im Durchschnitt 260 000 Tonnen lür den
Arbeitstag betrug , ist am ersten Streiktag auf .160 000 Tonnen
und am zweiten auf 120 000 Tonnen gesunken . Der Förder¬
ausfall in den letzten beiden Tagen beträgt etwa 280 000 Tonnen
im [Werte von ' 2.80 Mill . M.

Versicherungswesen.
A. C. Die Rentabilität der Versicherungsgesellschaften.

125 Versicherungsgesellschaften haben für das Geschäftsjahr
4910/11 ihre Bilanzen so veröffentlicht , daß ein Vergleich ihrer
Dividendensumme und ein Überblick über die Bewegung der
Dividendenziffer möglich ist . Diese genannten Gesellschaften
repräsentierten im letzten Geschäftsjahre ein Aktienkapital von
il[54.59 Mill . M. gegen 145.82 Mill . M. im Jahre 1909/10 . Die
zur Ausschüttung gelangte Dividendensumme betrug im Ge¬
schäftsjahr 1910/11 34.78 Mill . M. gegen 32.44 Mill . M. im
Jahre 1909/10 . In Prozenten ergibt sich demnach eine Steige¬
rung der Dividende von 22.2 auf 22 5 Proz . Durch diese
außerordentlich hohe Durchschnittsdividendenziffer stehen die
Versicherungsgesellschaften hinsichtlich ihrer Rentabilität an
erster Stelle unter allen Aktiengesellschaften . Die Bewegung
der Dividendenziffer innerhalb der letzten vier Jahre sowie die
Steigerung des Aktienkapitals ist aus folgender Zusammen¬
stellung ersichtlich : 1908 ^ 100 Gesellschaften mit einem
Aktienkapital von >118 674 000 M. und einer Dividende von
23 058 000 M. gleich 19.4 Proz ., 1909 : 119 Gesellschaften mit
einem Aktienkapital von 138 909 000 M. und einer Dividende
von 27 776 000 M. gleich 20.0 Proz ., 1910 : 125 Gesellschaften
mit einem Aktienkapital von 145 820 000 M. und einer Divi¬
dende von 32 940 000 M. gleich 22.2 Proz ., 1911 : 125 Gesell¬
schaften mit einem Aktienkapital von 154 586 000 M. und einer
Dividende von 34 782 000 M. gleich 22.5 Proz . Gegen die Vor¬
jahre ergibt sich eine ständige Erhöhung der Durchsclmitts-
dividende . Im Jahre 1909, also im Geschäftsjahre 1908 hatten
119 Versicherungsgesellschaften insgesamt ein Aktienkapital
von 138.91 Mill . M, Die für das Geschäftsjahr 1908 zur Aus¬
schüttung gelangte Dividendensumme war gegen das Vorjahr
von 26 .06 auf 27.78 Mill . M. angewachsen . Den Prozenten nach
bedeutete dies eine Steigerung der Durchsdmittsdividenden-
ziffer von 1.2 Proz . Bei den 125 Gesellschaften des Publl-
kationsjahres 1910 ergab sich eine Steigerung der Dividenden¬
summe van 27.78 auf 32.94 Mill . M. oder um 2.2 Proz.

* Providentia , Frankfurt a. M. Die Providentia , Frank¬
furter Versicherungsgesellschaft , wird für 1911 die Verteilung
einer Dividende von 700 000 M. (70 M. für die Aktie gleich
40.83 Proz .) wie im Vorjahr Vorschlägen . — Die Rückversiche¬
rungs -Aktiengesellschaft Providentia wird auch die Verteilung
einer gleichen Dividende wie im Vorjahr , nämlich >160 000 AI.
(80 M. für die Aktie gleich 40 Proz .) Vorschlägen.

Verkehrswesen.
Mainschiffahrt . Die Reparaturen an den Schleusen

nehmen guten Fortgang und man rechnet mit deren Beendigung
gegen den 20. d . M. Die Schiffsbewegung auf dem kanalisierten
Main war in letzten Tagen beengt . Auf dem Frankfurter Wehr
befand sich in den letzten Tagen nur noch 120 bis 125 Zenti¬
meter Fahrwasser , so daß nur wenige Schiffe passieren konnten.
In Gustavsburg wird sehr viel auf Eisenbahnwagen über¬
schlagen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 14. März . 100 Kilo

flafer 21 AI. .20 Pf . bis 22 AL, 100 Kilo Richtstroh 5 M. .20 Pf.
bi» 6 M., 100 Kilo Heu 7 AI. 60 Pf . bis 8 M. 40 Pf . Angefahren
issxen 5 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 13. März. Boter Weizen
t ^ asnanischfir ! per Alalter i ? M, 60 PL , Weißer Weizen (SN-

Wiesbaderrer Sagblalt.
gebaute Fremldsorten ) per Malter 17 M. 10 PI ., Kom per Malter
14 M. 40 Pf ., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf ., Hafer per
Malter 10 M. [15 Pf ., Kartoffeln per Malter 8 bis 9 M.

Berliner Börse.
_ <J5iflßnör Drnhtberi &fet da* Wia . bc.dape*1TagfolttMaA

I Notierung,_
Div.
o/o
9Vs6
6Vj

127*
8
67«

10
8>'a
V

105Ao
6-48
77-
77-
77-
81/«
6
5
3
67s
0

7
6
6
6Vs

10
8
0
5

27
32
10
i
4
77a

12
30
15
1272
67-

11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Latste Kotierungen vom 14. März

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . .
Deutsch - Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselba
Disconto -Oominandit
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreiohische Kreditanstalt
Keichsbank . . . . . . » •
Schaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein , . . .
Hannoversche Hypotheken -Bauk •
Berliner Grosse Btrassenbalin . .
Süddeutsche Eiseübahn -Gesellschai
Hamburg -Amerikanische Paketfahr
Norddeutsche .Lloyd -Actien . • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreiohische Südbahn (Lombart
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . »
Neue Bodengesellsohaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o • -
Schöflerhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elefctr . Act.
Felten & Guilleaume bahmeyer .
Lahmeyer.
Sohuokert . . . . . . . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Klever . . . .
Zellstoff Waldhof - , .
Bochumer Guss . . •
Buderus.
Deutsoh -Lmemburg .
Eschweiler Bergwerk .
Friedriehshtttte . • •
Gelsenkirohener Berg ■

do . Guss.
Harpener.

’honix
Laurahütte . . . . . . .
Allgemeine EIcktrizitäts -Gesellsoha
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . .
Lindes Eismaschinen.

n)

171-2« 171.
115.60 116.75
262.25
139.25
117.30
188.90
155.
124.90
264.75
137.60
130.40
138.50
145.25
19175
124.10
149.75
104.50

17.90

152.75
102.50

154.10
129.25
71.25
91.10

132.50
640.
441
178.75
157.
128.25
155.10
178.60
462.90
241.25
224.
107.60
181.
170.
152.25
19720
88.25

190.
249.25
175.50
257.10
165.50
157.50

262 .10
139.80
118.
1837a
156.25
12475

137.60
130.10

146.25
191.75
124.
140.10
104.10

17.80

15175
10275
117.75
154.90
128.30
7075
91.10

132.25
545.75
440.50
178.70
156.
128.25
155.50
179.60
46275
244
224-30
108 75
181-70
17170
151-50
197-50
87-90

190-75
249 75
175-50
258-10
135.50
157.75

Letzte Nachrichten.
Ein Attentat auf den König von Italien.

Rom , 14. März . Als der König Heute morgen zur
Seelenmesse ins Pantheon -Vikariat ging , gab ein Unbe¬
kannter mehrere Revolverschüffe aus ihn ab. Der König
blieb unverletzt . Der Täter wurde verhaftet.

Rom 14. März . Der Anschlag auf den König , bei dem,
wie jetzt gemeldet wird , drei Schüsse  abgegeben wur¬
den, erfolgte in der Räche der Kirche Santa Maria , in der
Via Lata . Das Königspaar  setzte die Fahrt itach
dem Pantheon fort , wo der König dem Unterrichts-
ministe  r das Attentat schilderte . Der Major Lau  g,
der von einem der Schüsse getroffen vom Pferde gesunken
war , wurde mittels Krankenwagen nach dem St . Jakobs-
krankenhause gebracht. Der verhaftete Verbrecher
gab auf dem Polizei kommt ssar lat an , er heiße Antonio
Da  lba , fei 21 Jahre alt und Maurer in Rom . Als das
König,spaar das Pantheon verließ , wurde es von der
Menge , die sich inzwischen angefamlmelt hatte , begeistert
begrüßt.  Die Volksmenge begleitete den Wagen unter
den Rufen : „Es lobe der König , es lebe die Königin , es
lebe Savoyen !" Kurze Zeit d̂arauf begab sich der König
im offen enAuto mobil  nach dem KraukeNhaufe, um
dem Major Lang einen Besuch abzustatten . Auf der Hiu-
und Rückfahrt wurde er lebhaft vom Publikum begrüßt.

Eine Kundgebung im deutschen Reichstag.
Sehw . Berlin , 14. März . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener TaigKatts ".) Zu Beginn der heutigen
Sitzung erwähnte Präsident Kaempf  das Attentat auf
den König von Italien folgendermaßen : Meine Herren!
Se . Majestät der König von Italien und seine hohe Ge¬
mahlin sind schwerer Lebensgefahr entronnen . Verbreche¬
rische Schüsse haben ihr Ziel nicht erreicht . Ich handle
sicher MT! Sinne aller , wenn ich der Freude und Geuug-
iuung des Reichstags darüber Ausdruck gebe, daß die-
hohen Herrschaften unverletzt geblieben sind. Ich werde
namens des Reichstages dem Präsidenten der Deputierten-
kammer von diesen Gefühlen der F reude  herzlichen Aus¬
druck geben. (Lauter Beifall ! Auch die Sozial¬
st emo ! raten  haben sich von ihren Plätzen erhoben .)
Daraus tritt das Haus in die Beratung der Inter¬
pellationen über den Bergarbeiterstreik ein . Am Bundes-
ratstisch flöht man den Minister Staatssekretär Dr . Del¬
brück und den Handelsminister SYdow . Das . Haus ist gut
besetzt. ' _ __ _

Die Vergarbeilerbewegung.
Die Lage im Ruhrrevier.

wb. Düsseldorf , 14. März . Wie von zuständiger Quelle
mitgeteilt wird , war in HaMbor -n bis abends 10 Uhr alles
ruhig , insbesondere wiederholten sich nicht die gestrigen
Vorfälle bei der Ausfahrt der Belegschaften . Nur in
Bruckhausen fand ein unbedeutender Zusammenstoß zwi¬
schen der Polizei statt , die Ruhe war jedoch sofort wieder
hergesteW. Die PMzoikräfte sind für heute ver¬
doppelt.

Di - Mr -Mage in England,
wb. London , 14. März . Die Zeitungen äußern sich

heute weniger  optimistisch über die Aussichten einer
baldigen Beilegung des Kohlenstreiks.  Man glaubt,
daß lokale Verständigungen zwischen Arbeitgebern Urtb Ar¬
beitern in den einzelnen Revieren die sicherste Grundlage
für einen späteren Ausgleich abgebe « werden . Die Ver¬
luste  in den BWttoeinnahmen , die die Eisenbahngesell-
schaften durch die Einschrärckung. ihres Dienstes feit dem
Beginn des Streiks erlitten haben , werden auf eine Million
Pfund angegeben . Diese Summe übersteigt die Verluste
der Gesellschaften in dem Eisenbahuerftreik im letzten Som¬
mer . Zn St . Helens in Laneashire kam es zu einem Zu-
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sammenstotz zwischen den Bergarbeitern und der Polizei,
wobei drei Schutzleute verletzt wurden.

Die englisch-französische Freundschaft,
wb. Paris , 14. März . Der Pariser Gemeinderat hat

jüngst beschlossen, 500 Londoner Kinder einznladen , vorn
25. bis 29. Mai als Gäste der Stadt nach Paris zu körn-
men . Die Einladung wurde von der Londoner Gemeind^
Vertretung angenommen.

wb. Paris , 14. März . Die Reise des hiesigen eugu-
scheu Botschafters Bertie nach London hängt , wie von dort
gemeldet wird , mit dem Besuch zusammen , den das eng
Äsche Kömgspaar im Mai dieses Jahres dem Präsidenten
Fallier es  abstatten wird.

Deutsche Flugzeugbestellumgen.
hd . Trauten »», 14. März . Die deutsche Heeresver¬

waltung hat bei den hiesigen Eirich Werten 40 Flug"
appavate in Auftrag gegeben, davon 16 wach dem TYP
Taube . Die Lieferung soll im Mai erfolgen.

Tödlicher Fliegerabsturz.
wb’. Pau , 13. März . Leutnant S e v e 11 e stürzt

mit seinem Flugzeug ab und war auf der Stelle tot.
Letzte krandelsnachrichten.

EelsgravMcher Nursbsrrcht
(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie iL-i

Frankfurter Börse, 14. März , mittags 12%' Uhr. Kredw
Aktien 205.25, Diskonto-Kommandit 189.50, Dresdner Bon
156.25, Deutsche -Bank 262.50, Handelsgesellschaft 17L2°'
StaatÄbahn 156.25, Lombarden 17.75, Gelsentirchen 197' +
Bochumer 2245/s, Harpener 191.75, Norddeutscher Lloyd 104-50'
Hamburg-Amerika-Paket 140.25, Phönix 250.75, Edison 268.0»
Schuckert 156.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse, 14. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
666, Staatsbahn -Aktien 742.50, Lombarden 107.50, Mar '̂
noten 117.98.

Telegraphischer Witterungsbericht
-TOa der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 14 . 55Sir/ . 8 EJlir vorznuttog -fl.
1 = sehr leicht , 2=  leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 - st&"t

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg . . . . .Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
Brombei ’g . • - •
Metz .
Frankfnrt (MainjKarlsruhe (Bad .)
München • • . . •
Zugspitze . . . .
Stornoway ■. .
Malin Head . . .
Valencia . . . .... .
8ciIIy.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathieu . ■.
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö . . .
Christiansnnd .
Skudcnes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Eiga.Wilna . . . . . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Boin.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisf .jord .

n
762,9
762.5
764.2
766.5
769.0
768.5
764.7
764.8
757.8
765.6
768.9
769.2
767.1
765.3

769.0
529.2
752.6
755.9

762.0
755.6
758.7

763.1

766.8
763.8
763,0
761.3
759.3
760.8
761.8

766.0
768.8

767.8
763,4
766.7

767.3
787.8
757.6

78>65
766.6
768.7
768.4
76° .0
768,2
768.1

s -ü-5
•SS gÄ

n

SW1
82
82
80 4

SSO 1
NNW 2
SW 3

SSW 2
8 2

SSO 2
SO 2
SO 1
W 3

BW 3

SW 4
NW 1,

WSW 4
SW 4

SW 4
SSV/2
SSW 2

80 3

SSW 2
swi
S 2
0 3

080 1
SSO 4
SW 4

SO 2
S 2

S 4
SO2

NN01

NW 1
NNW 1
NW 1
W1

N 2
S3

NNW 3

Wetter.

Nebel

Dunst
bedeckt
Dunst

bedeckt
Regen
bedeckt

wolkig
Nebel

bedeckt

Regen

Nebel
halbbed.

Dunst

wolkig

wolkig

bedeckt
Nebel

bedeckt

Dunst
Nebel

bedeckt

wolkenl.
balbbed.

Schnee
bedeckt

wolkig
bedeckt
Schnee

halbfcrd.
bedeckt
wolkenl.

tl
+  6

±1
0,2

-f- 8
+ 7
ii
— i
— i
+ s
+ 7
+ 4
-13
+ 7+ 8
-4- 9
-f*8
+10

+10

+ 8
+ 8
+ 7
- 1
+ 4
"i” 4
- 5

+ 2
— 3
— 6
-13
— 3
- 1
— 4
- 2
— 1
— 5
— 1
- 0.4
+ 1
+ 3
-f 7
4- 5
+12

Aenderung I Nieder"
des Barom .l schlag *n .

. 5- 8 Uhr 24 Stußd^
morgens . [

2,5—6,40,0 - 0,.4
- 0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,5- 3,4

- 0 ,0- 0,4
0,0- 0,4

-0.0- 0,4

-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4

1,6- 2,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1.4
0,0- 0.4

-0,0 —0,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4

0,5- 1,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4

-0,0 - 0,4

0.0- 0,4
-0,0 - 0.4

0,0- 0,4

0.5—2,40
0 ,

0,1—94
0,5- 2.4

0 ,
0,1—0,40

0
0 .

0,5- 2,4

2,5—Lj
0,5- 2,4

0,5- 2,40
0

0,5- 2,4

0
0,5- 2,4

0
0
0
0
0
0

0
0 •

0,5—' 2/40
0 .

0,1- 0,40
0
0
0
0

Wettervoraussage für Freitag , 15. März, ^
on der ileteorologisihen Abteilung des Physikal .Vereins zu Frankfurt »•

Veränderlich , zeitweise Regen , Temperatur wenig
geändert.

Witterungsbeobachtuugen iu Wiesbaden
von der Wetterstation dos Nass . Vereins für Naturkunde.

13. März 7 Uhr
morgen ».

2 Uhr
naohm.

9 Uhr
Abends.

761,0 759,3 758,1 «
771,5 769.6 768,4

3,8 11.1 8.2
6,7 6.8 7,3
95 69

NW1 SW2 NWl
— : — 0,9

Mit*«**

larometer auf 00nudNormalsehwere
larometer auf dem Meeresspiegel
Lhermorueter (Celsius)
)unstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
ÄTind -Richtung und -Stärke
iviederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,9. Niedrigste Temperatur 3,6. r
Wasserstaud des Ilheins

am 14. März:
Biebrich ; Pegel : 2,03 m gegen 2.17 m am gestrigen Vormittag»
Caub . „ 2,46 „ „ 2,64 „ ,» »» »»
Mainz. ft  1 -30 „ »» 1.43

Mitteilung Mr Teekentter. ^ ,
Die seither in dem Lgdenlokal :W.ebergasse 3 befindlr« ,

-rkaufsstelle der berühmten „Ceylon- und Chrna-Tee«■ ^
Tbct sich von jetzt ab nur noch rn den seither innegeya ^ j
-gerraumen Webergaffe 3, Hof links. Das Lager ist bedeut,
rarösiert. Meine von vielen sirzten und Sanatorien ^
Plenen Tee-Marken finden bei allen Tee-Kennern und
inferrt den vollsten Beifall, ' ,
Lre-Sserlsl-SelLLtt. « eder̂ sllr 3, «>sl linke. LliM Ng SinL

Die Abend -Ausgabe umfaßt IO Seiten ^ ^ .
Chesredalirur: W. Schulte vom Prühl.

fürtantwortliS> für PrNM und Handeln A. He-t- rhorst , Erbendei« , st.
'illeton: I , B,: W. Schulte vom Brühl, Sonncnberg: für 8 :adt und })
RStherdi : für OtttuM« *#.; S- H. » tesenbach ; für Bern»'«
« und Driesfasten: I . B-: F, Günther : tur die Änzeigeu und Stelle-1

H. Tornaus ; sämtlich in Wlesbaden,
ruck und Verlag der L Lchellendergschen Hoj-Buchdruckerci in Wter»"

«Me .MW



Gardinen
Spanner

Grösste Schonung der
Gardinen,

einfach,praktisch,flatterhaft,
von Mit . 13 .— an.

Kirchgasse 47,

Nr.125.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tmblstt. Donnerstags

14. März 1912.
60 . Jahrgang.

8 höchste Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften , bezw . bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktiengesellscliaft,
Augsburg. F160

><2>OOCK3

Jteafinnsnfa ' Hiiate®
in scJnvarz nnrl Kinn

100 bis Mk.

in schwarz und blau

von Mk. S 50, 1200 , flSO | g00 ? jgOO ^ Z0
offeriert in grosser Auswahl

| Konfektionshaus Merkur,
h Wiesbaden , Michelsberg 16 , Ecke Hochstättenstrasse.
^ Spezialgeschäft für Herren- und Knaben-Bekleidung.

FrchbodeKglanMfarbe
Pfund 45 Pf .»

KLrnKern-FußbsLrnlack
Kilo-Dose Mk. 1.30,

Karlsruher Kack
Kilo-Dose Mk. 1. 8V,

Futzhodenöl Vt Fi. 48 Vf.
Dmrgermttrl U - 472

« » rt Wis «, Metzgergaffe 31.

Grof >e Bordeanr -Pstaumen
Pfund 30 Pf .» 46 Pf .» 50 Pf.

Delikatessen -Haus losikarn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adclheidstr. 39.

WclöHaus zum Kranz A
Neuer Besitzer: Lrriil Becker . (§ )

©
S)

Kinzefbad im neuen ZZadbaus W
i .- . G

Aas Anhend Wk . 10.—. (§ )
Kohlensäure- und Snßwasseröäder. Höermaldulchen. 464  R

7 Zllir geöffnet . O

Kinzetbad irn früheren Wadstarrs
Wk . 0 .70 .

Aas Aukerrb Mk . 7.—.

Aas Mabkans ist von morgens früst bis abend:

u. morgen: Grosser Fiscli-Vcrtan/

Fridiel*
Sa Schellfische

^abenstrasse iS,
«ieiebstrasse 20,

j ^ Pchgasse 7,^epeSersfrasse2S
frisch eingetroffen:

5—8 pfiind., Pfd. 35 Pf.
2—4pfünd., „ 40 „
Mittelfische „ 30 „
Kleine Fische „ 25 „

Alierfeinsle holländische Angelsehellfisclie 50- 70 Pf.
Kleine Iderlans

Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 05 Pf.
h Kabeljau,Vi Flscli 25, ohne Kopf 30,Aussclm.35-00.
ff» Heilbutt im Ausschnitt Pfund Wik..1 .LG»
JEehter ein butt , 2—4-pfündig, 1 .30 Mk.
!a Schollen, grosse 70 , mittel 60 , kleine40 , Dorsch 30 Pf.
Seeforellen 40 , Makrelen 60 , Stinte (Eperlans ) 50 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 16 Pf., 5 Pfd. 75 Pf.
Rheinzander 1.20 —1.50 $!k. Rheinhechte 1.20 M.
Sa rotfi . Saim im Ausschnitt i.20 —1.50 Mk.
ff. Elbsalm Mk.  1.80 . Echter Winter -Rheinsalm 4 .50 Mk.
Lebende Karpfen, Schleie , Aale, Bachforellen , Hummer etc.

Zu Festlichkeiten empfehle schwer versilberte Tafel-
bestecke , stets ta «iellos neu
j, «liiert , geg,  massige Leihgebühr.

E , Eberhard ! , Uafmesserschmied,
40 Hiaugsrasse 4 ©. 455

Walramstrasse 18,Tel.2129,a. i  Gewerbeschule,
Leinöl, gar. rein. Spez. : Parkettwachs . Ueber Nacht steinharte
Fußbodenlackfarben . — Anerkannt billigste Bezugsquelle.

88664

Winkel im Rhemgau.
11-11 er Rieslingwein
eigenes Gewächs, garantiert naturrein,

per Schoppe » 70 Pf.
bei Andreas üiiian , Hauptstr. 19.

Frische Eier!
Stück 7 u. 8 Pf ..

190 Stück 0 .80 und 7.50 Mk.
K *Müller , Ncrostr. 89. Telep. 2730.

Lebendfrische
Angel-Schellfische

Pfd. 30 Pf . u. 55 Pf.
Delikatesse,chaus Losskarn
Ecke Moritz straße 16 u. Adelheidstr. 39.

Frische Fische.
Blücher -Konsum , Aorkstratze 9.

Turnverein Wiesbaden
Sonntag , 17. März:

Turnfahrt
üb.Laufenselden.Kemel
Alte Wlsper, Riescn-
mühle, Langcnj elfen,

Langenschwalbach.
—_ Abfahrt ob Dotzheim

7,21 Uhr nach Laufenselden. 85614
Der Vorstand.

TlofaäQKl
fov 'juUr/u 'Mufr  Uwitmwtöu

TtmiS.m  1.75

J .äfindf
K136

Kochfran Kramm
wohnt jetzt Jaynstrahe 10, 2.

Lebejidfriscrie
®toinbarsche Pfd. 89 Pf.
®rafzander Pfd. Mk. 1.09.
Nisforellen Pfd.M.1.80.

Gewäss . Stockfisch , nur töHitelstiicke, Pfd. 30 Pf.
Echte Bratbückinge Stück 8 Pf., Dutzend 90 Pf.
Geräucherte und marinierte Fische, Fisehkoiiscrvcn

in feinster Qualilät und grösster Auswahl.
Fischkochbiicher gratis!

= Bestellungen erbitte frühzeitig ! =

MsellRW a ©litten
G. m. b. H.,

Friedrickstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

ftheingauer flasehenweitie.
Im Einzel-Yerkauf zu Original-Preisen bei dem Restaurateur der ILoge "Plato.

Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, «rohe 3.7—40 Pf . . Portious -Schcttfische 25 Pf .»
Kabeljau , ganze Fische 25 Pf .» im Ausschnitt 35 Pf .» Bratschettfische
20 Pf .» Sstseevorsch 30 Pf .» Bratschoklcu 60 Pf .» Merlans 40 Pf . ,
Schellfische i . Rnsschn . 50 - 60 Pf .» ferner allerfcinste Angel »Schrttstsche
50—Kl» Pf «, Angel -Kabeljaus 50 —60 Pf «. Rotzuugen (LimandeS)
00 —90 Pf . , Heilbutt i,n Ausschnitt t .20 Mk ., Rheinzander 1.40 Mk .»
Rohetz -Bückinge Stück « Pf . » Dtzd. «0 , S' oüherinae Stück 8 n . 10Pf . .

Matjes -Heringe per Stück 25 Pf.
PP" - Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

tänadige JTrauS
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf dem Fussboden erblicken,

Sie meinen echten , hochglänzenden , glashart trocknenden
JScriasteinSaeli;

zum Streichen verwenden . Diesen , sowie alle anderen Lacke , Farben,
Bronzeii, Pinsel, Stahlspähne und Parkettwaehs erhalten Sie in hervor*
ragender Qualität bei

WrU®  Bernstein , Drogen-Consimrilaiis,
Ellenbogengasse 11, nahe am Markt. Telephon 3001. 401
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Donnerstag, 14. März 1V1L.

Bekanntmachung . ,
Wer die Abhaltung der Frühiahrs-

Kontrollversammlunge » 1912.

Es haben zu erscheinen alle Mann
schäften deS Bcurlanbtenstandes der
Jahresklassen 1896 bis 1911, die der
Reserve, Land- und Scewebr 1. Auf¬
gebots angehörcn . Das sind: .

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklassc A
der Jahresklassen 1899 btä 1903).
Letztere haben mit ihren Jahres¬
klaffen zu erscheinen;

2. die Mannschaften der Land - und
Secwehr 1. Aufgebots, ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1900 in den aktiven
Dienst eingetreten sind;
3. sämtliche Ersatz-Reservisten;

1. die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

0. die zur Disposition der Ersatz
behörden Entlassenen;

6. sämtliche auf Zeit anerkannten
Invaliden ; ,

7. die zeitig Feld - und Garnison-
dienstunfähigen;

8. die dauernd HalbinvalidLn;
9. die nur Garnisondienstfähigcn.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
tim ersten Geschoß des ehemaligen
Montierungskammer -Gebäubes , Ein¬

gang Bleichstraße) : .
1. Sämtliche Mannschaften der Pro-
Vinzial-Jnfanterie mit Ausnahme der
bei dieser Waffe gedienten Ockono-
miehandwerkcr, Büchsenmacher und

Krankenträger:
Jahresklasse 1899 am Montag , den

1. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1990 am Montag , den

l. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahrcsklasse 1901 am Montag , den

1. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahrcsklasse 1602 am Mittwoch, den

10. Avril 1912. vorm . 0 Uhr.
Jahresklasse 1903 am Mittwoch, den
' 10. April 1912,, vorm. 11 Uhr.

Jahrcsklasse 1904 am Mittwoch, den
19. April 1912, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1900 am Donnerstag,
den ll . April 1912, vorm. 9 Uhr.

Jahrcsklasse 1906 am Donnerstag,
den 11. April 1912, vorm. 11 Uhr.

Jahresklasse 1907 am Donnerstag,
den 11. April 1012, nachm. 3 Uhr.

Jahrcsklasse 1908 am Freitag , den
12. April 1912, vorm. 0 Uhr.

Jahresklasicii 1909 bis 1911 mit Frei¬
tag, den 12. April 1912, vorm:
11 Uhr.

2. Sämtliche gedienten Mannschaften
mit Ausnahme der Garde aller
Waffen und der Mannschaften der

Provinzi al-Jnfanterie:
Jahresklasse 1809 und 1900 ani Frei¬

tag, 12. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahrcsklasse 1901 u. 1002 am Sams¬

tag, 13. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahrcsklasse 1903 u. 1904 am Sams¬

tag, 13. April 1912, vorm. 11 ,Uhr.
Jahrcsklasse 1906 u. 1,906 am Sams¬

tag, 13. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffe 1907 bis 1911 am Mon¬

tag , 16. April 1912, vorm. 9 Uhr.
3. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen (Jahresklassen 1899
bis 1011) am Montag , den 16. April

1912, vorm. 11 Uhr.
4. Der Ersatz-Reserve aller Waffen

lJahresnassen 1869—1911).
Jahresklassen 1899 u. 1900, ani Mon¬

tag, 15. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahreskalssen 1901 u, 1902 am Diens¬

tag, 16. April ,1912, vorm. 0 Uhr.
Jahresklassen 1003 u. 1904 am Diens¬

tag, 16. April 1902, vorm. 11 Uhr.
Jahresklassen 1906 u- 1908 am Diens¬

tag , 16. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffen 1907 n . 1908 am Mitt¬

woch, 17. April 1912, vorm. 6 Uhr.
Jahresklassen 1909 bis 1911 am Mitt¬

woch, 17. April 1912, vorm. 11 Uhr.
(Die Uhr der Lniserikirchc ist maß¬

gebend.)
Aus dein, Deckel eines jeden Mili¬

tär - und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahresklasse des Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr . Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich,zu erachten.

3. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der ^Drts-
behörde beglaubigtes .Gesuch seinem
Bczirksfeldwcbel baldigst cinzureichen

3. Dieienigen Mannschaften , weiche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
vcrfammlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dein Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Gcneh-
miauna zu melden.

4. Wer bc) der, Kontrollverinmm-
knna fehlt, wird mit Arrest bestraft.
(Paßheitimmung Ziffer 14.)

5. Es ist verboten, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplntz mrtzu-
bringen.

6. Jeder Mann mutz feint: Militär-

Papiere lPaß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7. Im Militärpaß muß die voin
1. April 1912 ao gültige rote Kriegs¬
beorderung , bezw. Paßnotiz ernge-
klebt sein.

Wiesbaden , den 6. März 1912.
Königliches Bezirkskommando,

gez, v. Lun dblad.

Bekmmtmachmrg.
Freitag , den 15. März er., nachm.

3 Ähr, werde ich int Pfandlokal hier,
Helenenstraste 24:

3 Klaviere , Kleiderschrank, Tische,
Trumeau , Vertiko, Regulator,
Klavvftuhl , eine Partie Zigarren,
Rollwagen , Standuhr , Schreibtisch,
Büfett , Grammovhon mit Platten,
Steinhäger ti. Kognak

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. B6603

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Str . 6, 2.

ManntnlachW
Für das Diakoniffen-Mutterhaus

Paulinen -Stistung hier soll die Liefe¬
rung der Wirtschaftsbedürfnisse, als:
Brot , Brötchen, Milch, Eier , Butter,
Käse, Fleisch, Wurst , sämtl . Kolonial¬
waren , Zucker, Seife , Stearinlichter,
Petroleum , mel. Kohlen, Briketts u.
Koks, für die Zeit vom .1. April 1912
bis 31. März 1913, im, Snbmissions-
wege vergeben werden. Verschlossene
Offerten mit der Aufschrift , »Sub¬
mission auf Wirkschastsbedürfnisse
nebst Proben sind bis

Montag , den ,18. März d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

in der Paulincn -Stiftnng abzugeben.
Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst zur Einsicht offen. F228

Der Haus vorstand.

PiitijBftsoerpiitni
Die Wirtschaft i . Schütze » -

haus Sonncnderg bei Wies¬
baden (idyllisch im Goldsteintai ge¬
legen, Fremdenzimmer) ist Umstände¬
halber per sofort, einschließlich
Mobiliar, zu verpachten.

Nähere Bedingungen bei Tlieod.
Stengel in Sonneuberg cin-
zusehcn, oder pcr Post zu beziehen.
Offerten  bei demselben einzureichen.

Stück 5 © Pf . ,
von minderwert. Haar St. 2 & Pf.

Anfertigung aller

JCa» -
Arbeiten

zu den billigsten Preisen.

Samenfrisenr Sette,
Miclielsberi 6 . _

Ziehung bsstimmt27.März

L 9 . Ireitzüaclier
Pferde-

©tlefi®
t391 Gewinne , Gesamtwert M.

22 ©©©
spez . 11 Hauptgewinne Al.

Wegeil Agsgode des Stslics
find sofort preiswert abzugeben
2 Chaisen Rassepferde (Schlmmcl-
wallach nARappstute , cm - und zwer-
spännig gefahren , 1 rast neum
Landauer , 1 do. Lanoaule . und ein
Selbstfahrer mit sämtlichem Geschirr
und Zubehör . Besichtigung n. Aus¬
kunft jederzeit bei E. Müller , StelN-
ftraße 27, Worms . * 111

und 13öJ Gewinne >i.

§ 41ü §$ 11 Lose 10 Mark,
al Bi^ aPorto und Liste

30 Pf . vers . das General -Debit

Hainp. Deooke, Kreuznach.

Siiampoo -nicrcn
^ 1 Mk., mit Frisur undsd Ondulation im Abonn.

75 Pfg.Damen-Salon GlöFSCll
18 Goldgasse 18
o Ecke Länggasse . d

Wies*
seine Waren oder Fabrikate dem kaufkräftigen Mittel¬

und Beamtenstand in den Orten

Rheinlands und Westfalens
empfehlen will , der inseriere im

„Hälft ®? Tageblatt 1*
Generalanzeiger für Rheinland -Westfaien
Am« . Kreisblatt für den Landkreis Köln.

Tag !. 2 Ausgaben - Tägl . 1 Gratisbeilage . 49. Jahrgang.
Bei dem billigen

Aboonementspreis von nur 80 Pfennig
monatlich , ständig zunehmende Verbreitung , besonders
in den besten Mittelstandskreisen genannter Provinzen.

XeiSenpa’eis 2S Pfesrairalg
bei Wiederholung hoher Rabatt.

Probenummern gratis dnrcli die Haupt - Expedition.
Köln am Rhein , Stolkgasse 27129.

Schreibmaschine
(neu 550), gut erhalten, für 100 Mk.
Offerten u. V- 898 an den Tagbl.-Verl.

Wollen Sie einen hvhett Dreiö
erzielen für

Prot. Ehrliches
Bedeut, f. d .'VVissensch., so-wis
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis obre
Quecks., ohne Einspr., ohne
Barufsstör., ohne Rückfall. Am¬
id. Brosch. 1, diskr. vergeh!.,
Mk. 1.20. Spezialnrzt Dr. med.
Thispueu ’s Biochemische Heil¬
verfahren,Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof )._

Lehrmädchen in Weißzeugnäherei
gesucht Bülofostratze 4, Part.

Warnung !
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzcra asse 15, Laden. _ -

~%iäe  Gartenerde
kann abgeholt od. zugefahrcn werden.
Näheres Baustelle Adlerbad, Eingang
Meberaaiie . Karl Nner.

Kchrreröer-Mrse.
Musterzeichner .', prakt. gründlich-

Ausbildung an eig. Garderobe. B oM*»
Anna Lramber aer. Bismarckrniâ L

Goldenes Herzchen verlorenkvoivenes .yttäuini r
C. h. SB. Schwalbacher Str . Michel- o.,
Schuld. Abz. g. Bel. Oerderstr . 22 ^tt>.'

fttta » kine Mstze,ss,?tg«s;,Ä äs
abzugeben Rheinstriffze S7,_2._ .— -

Ledertasche mit Inhalt
im Kurhaus liegen geblieben. Gegc-
Bel ohnung abzua. Blucherstraße 4 ,̂1-

JlllsdhiMÄ,
braun -weiß, sehr kürz knpierl . chh
laufen . Wlederbrniger Belohnung
Vor Ankauf wird gewarnt . Emstr
Str aße 71,_ _ — M

Ein grüngelber

Kanarieniiogkl^
mit Ring und Nummer Mittwoch
mittag entflogen . Gegen Belohn, aff,
zngeben Kaiser -Friedrich -R mg

Wßwlllr püufmnnn,
28 Jahre alt , repräsentahlc , gratz-
Erschein., vermög., wünscht Hubs cm-
haushälterische u. vermögende Dam
zwecks baldiger ' weira : kennen jt“
lernen . Briefe mit Abgabe der Bern
und Bild unter P . S . 5 postlageUw
Bismärckring . .

D » S. 1. I» .
Dienstag Br . erh.b traurig , erh.

-Nach, unsicher, b. denk. -Besch.

bemühen Sic sich nachFraukenftr. 23. Part.
Alit Iahngeiiisse

werden zu hohen Preisen angckaust
IM - nur Metzgergafle

ris-k-Yis SBeftenh. Brotfabrik. *♦
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

Do tzheimer Straße 41, 4. ,Et - - , •
Bon hiesigem tüchtigem Geschäfts¬

inhaber wird zwecks besser. Ausnutzung

Todss-Auxsrge.

einesI

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es dem
Slllmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau und füriorgliche Mutter,
Sdiwiegermutler und Großmutter,

Frarr Maria Gsttner»
geb. SesiemKyev,

nach langem, schwerem, mit Geduld erlragcmm Leiden zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

C . Göllrreit.

Missvadrn (Kleiftstr. 21), den 14. März 1912.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3'/- Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. , B6611

diversergeraiiuiisiiiiscittoArtikel
stille od . täti «eBeteiligrmg gesucht.
Off. unter 8. 89» an d. Tagbl.-Berlag.

vnaküivro.Nmen.
auch einfachster Preis.

Statt drsonderrrA«?ergs!
Heute nachmittag entschlief unerwartet unsere treue, inniggeliebte

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Ernst Mahl , 365
Bahnhofsir. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmsir, 40.
Fernruf 918.

MMMemW
zu hohen Pr -etsei» zu laufen gesucht.
Off. inner b . 893 an d. Tagbl,-Verlag.

| (it8:i «piin
Erst Wer,

Grd - a » L
FeuevvestrrttMtgen,

Lager:
MaUirfer Stvatze 3.

Laden: 245
Kastellftvatze 1.

Trlexston 576 . ------
Lieferant des Verein:

für Aeucrvejiaitnng
und dcsVcarntenvcreins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Frrm Henriette Thnrmarw- Wwe
geb. ZZeusch,

infolge Herzschwäche nach soeben vollendetem 79. Lebenjahre.
Um stille Teilnahme bitten:

Postmeister Kart Thnrmann . Hochheim(Main ),
Professor Pant Tstnr -ma » » und Familie . Biebrich,
Anna ThnrWann , Hochheim(Main ),
PostinspektorEmil Thnrmam » und FamiUr.

Mühlheim (Ruhr).
Dochheim (Main ), 13. März 1912.
Die Beerdigung findet in Hochheim (Main) am 16. März

um 4 Uhr nachmittags statt.

Kür die ausserordentlich vielen, wohltuenden Be¬
weise tröstlicher Teilnahme bei dem' Tode unseres
lieben Vaters und Schwiegervaters,

Christian Enders,
sagen wir tiefgefühlten Dank.

Familie Kar ! Esiders.
Familie Eduard Reinhard.
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buchen Sie?
ein Backpulver , das sich seit vielen Jahren aufs beste
bewährt hat ? —

ein Puddingpulver , das aus dem wertvollsten Roh¬
material — Reispuder — hergestellt ist ? —

"Vanillm-Zueker, von dem ein Päckchen2 bis3 Stangen
guter Vanille ersetzt ? —

Dann nehmen Nie
die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und wegen
ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Br . Oetker ’s Backpulver
Br . ©etker ’s Puddingpulver
Br . Qetker ’s Vanilin-Zucker.

Wein Mnrsdintzpark. E. V., Sitz Stuttgart.
, Säonnerstas , den SS . ffläa-a sä. X. , abends 8 ‘/i ^ Iir , in der
u'a der höheren Mädchenschule, Mühlgasse 2,

iBElfii mi! LighlMIdsm.
Redner: Herr Max Kck -Troll.

«Zweck und Ziel der Naturscliutzpail-Bewepng“.
Nachstehende Vereine bitten ihre Mitglieder um zahlreichen Besuch:

Allgemeiner Deutscher Jagdschutzverein.
Fischereivorein für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Forstsektion des Vereins nassauiseher Land- und Forstwirts.
Gartenbauverein.
Nass. Verein für Naturkunde. E. V.
Sektion Wiesbaden des Deutsch , u. Oester. Alpenverein. E. V.
Verschönerungs -Verein. E. V. F387

SchuricM-Vorträge
LUM Besten des

Richard Wagner-Frauenbundes.
Freitag , den 15 . März , abends 8 Ihr,

in der Aula der Hob . Töelitersclmle , Schlossplatz,

Letzter Vortrag
(R. Wagner):

Tristan und Isolde
Siegfried.

Karten ä 3 und 2 Mark in der Hofmusikalien¬
handlung von Heinrich WoMF und abends an der
Kasse. 473

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Einladung

0 dem am Freitag , den 15. März , abends 8 Uhr , in der Au'a der
0s rrealschule am Zietenring stattfindenden

Lichtbilder -Vortrag
j über

^ ästhetischenu. volkswirtschaftlichen Wert der Vogel
Ufl£l den natürlichen Vogeschistz nach Frhr. v. Berlepsch.

Referent : Herr Kurgärtner Traulsen hier.
EintHtt frei. F366

Der Vorstand des Wiesbadener Gartenbau-Vereins.

Br . Axelrcd ’-s

Joginirt
ein hervorragendes natür¬

liche»
Heil- und

Nahrniiffsmittel

22 Pfennig pro Biss.
Zu beziehen durch

bei Magen- u. Darmkrank-
heiien, Blutarmut, nach
Operationen, Wochenbett
etc. bestens empfohlen.

B858

D. Kraft’s f̂ ilchkuranstalt,
~ n. auswärts.

„ . Geschäfts -Berkanf.
«•1tnu.,'e mein Geschärt mit Haus krankheitsbalber viel unter Selbstkostenpreis.

r‘U|;e 'r7>cfdwft ist eine».der besten am Platze und bietet slrch'amen Leuten eine
^ . . --i. Offerteni>. H. 189 an den Tagbl.-Wrlag. 85802

SSS ZiSS»

Ueberall zu haben! 1 Päekchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.
F 107

GMDMAMl
)u üilüget!prfirciu
SBntje. Trinkeier 10 St . 75 H
Fr . Sicdeicr 10 .. 65 „
Ksusekt -Mehl 5 Pfd. iw „
Best. Kuchenmehl 5 „ 85 „
Gut . irnchenrnehlö ,, 80 „
Kornbrot . . . Laib 37 „
Weißbrot . . . ’ „ 48 „
HaferfloFe » . . Pfd. 10 „
sj?aw»«t. Rudel » „ 28 „
Stang . -Makkaroni „ 28 „
Neue »iingäpscl 53

„ Pflaum . Bfd. v. 34 an
Nen .Mischobst „ „ 30 „
Reue Linse » „ „ 18 „ „
Neue Bohne » „ „ 18 „ „
Neue Erbsen „ „ 18 „ „
Sauerkraut . . Pfd. 15 P»
Dörrfleisch . . . „ 85 „
Schweineschmalz „ 59 „
Kskoöschmalz . . „ 5» „
Palmbutter ■ . „ 55 „
L 'twerg . . . . „ 2t „
Marmelade . . „ 24 „

An» frisch cingetr. Wggonladuiigcn
gelbe, großfallende, in Qualität und

Geschmack unübertrefslichc

SpriftkartÄffeiu
Ztr. Mk. 4.10 frei Keller

Kpf.
32 Pf.

Gerstenkaffee . . Pfd. 15 P,
Malzkaffee . . Paket LS „
Kaffcemtschung . Pfd. SO „
Kakao. ,75 „
Zucker» gemahlen » „ 27 „

SH
erster deutscher Fabriken
ganz besonders preiswert.
Rg.Gchuittbohn . 2Pfd. 32 ,-b
Harieots . . . 2 „ 70 „
«Caricots . . . 1 „ 40 „
Gem . cmü e . 1 „ 30 „

, . „ allfst. 1 40 „
Jg . Spinat . . 1 „ 80
Teltow . Rüvch. 1 „ 38 „
Note "üben . . 1 „ 25 „
Rote Rüben . . 2 „ 40 „
Kohlrabi i. Sckeib. 2 „ 36 „
Rosenkohl . . 2 „ 70 „
Mixed Pickles - . Glas <0 „
Mixed Pickles 'h „ 35 „
Kirschen rot . 2 Pfd.60 „
Mirabellen . . 2 „ 69 „

Nachfolger»

38 Schwalüachcr Str . 20.

414 Telephon 414.

ch
H
4»
I
t

Ir
i
i
«■
*
i

SJic * sclsäinsten

Geschenke zur Konfirmation
empfehle zu amseroriientlich Isitligen Preisra.

Joh « Kühn,
Juwelier u . Goldschmiedemeister,

Karktoir , SJ , neben der Hirschapotheke. Tel . 3831.
Eigene Werkstäite für feinste Juwelen-u. Goldschmiedekund-Arbeiten.

= ^= : Goldene Medaille Wiesbaden 1909. ssscssss

Bitte meine Schaufenster zu besichtiffen!

<*>
I
#
♦*
9
9
I
©
9

Rur
Hmtrtch's Apfel- und Kkeremveme!

Eine Bowle aus Heurich's Speierling per 8tr « 40 Pf . ein Hoch»
genutz. — Von bef. Güte und kaum zu vergleichen mit teuren Weinseltcn sind
meine Lbstsekte.

„Henrich Trocken"
feinster Speierlingsekt per Fl . 1.30 , Stachelveersekt per Fl . 1.80 Mk.»

Johannisbsersekt 1.80 , Erdtcersrkt 2.09 Mk.
„LNLLer !"

Lu selbstgekeltcrteu Frauensteiner Riesling p. Fl . 1.40 Mk.» Tischwrin
per Fl . 90 Pf .» Notwern in versch. Prcislag .n.

Beerenweine bei Abnahme>on 12 Fl.:
Heidelbeerdlutwein . . . . per Flasche 6 .66
Jvhaumsbeerwein . . . . per Flasche 0 .70
Stachelbeerwein , sherryartig. per Fla che 0 .70
Brornbeerlvekn . per Flasche 0 .75
Erddeerwein . per Flasche 0 .00
Himbecrivein . per Flasche 0 .00
Heidelbeerlikör . per Flasche 1.4©
Johannisbeerlikör . . . . per Flasche 1.40

Frnchtsäfte , lose ausgewogen,
einzelne Fiasche5 Pf. mehr. — Alle Weine auch fafw.ife.

©lijiiimiiMtereiF. leiirich. WAA. 24.
Obige Weine in fast allen besseren Äeschisten erbältlich.

8 5613
Telephon
1914.

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

finlöhüHi
zum

MMMMl

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

W

auf die

ioffefer Memme Zeitung.
Amtlicher Anzeiger für die RestbeirMadt rrnd de»

Kkttrdkreis Gasse!.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Caffcl, sowie durch die Post beträgt
PW*  mir 2 Mark

für das Vierteljahr, monatlich 07 Pfg.
1 Schnellste drahtliche Berichterstattung aus de», In - und

Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespsudenz-
artikcl aus Stadt und Land , ausführliche Reichs- und Landtage¬
berichte.

Ansgewsttzlte Romans und Novellen , intereffante
Feuilleton - Llrtitel , Sonntags - Plaudereien , Lheaterbe«
sprechnngen , SÄitternngSberichte (direkt von der Deutschen
Seewartef , Börsennachrichtcn (Ketd- und Prodnktcn -Börse ),
Briefkasten » Slnsknnftsstelle für Reise und Verkehr re.

Die Sonntagsbeilageder „ Casielcr Allgemeinen Zeitung " :
•—-EEE Haus -Freund —

enthält Hetitere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Aussätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer enaereu Heimat,
Kuustangelegenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel:c.

Außerdem erhallen die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Casseler Frauenblatr»
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, fe-’̂ er
ein vollständiges Eiseubatzn-Kursvnch in Taschenformat am 1. M i
und 1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten tzach-
schriftsteilern bediente

La»rdwirtschaftliche Beilage.
Die „Caffcler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Eisenoahnzugen versandt.
Die „Eaffeler Slftgemeine 3ettm ?0" ist Hanptpublikations-

Organ fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespalkene Kleinzeile oder deren Raum mit 25 Pf.

berechnet, siuden bei der starken Auflage der „Caffcler Allgemeinen
Zeitung " lueiteste Verbreitung.

Zum Abonnement aus das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Berlag und Schriftleitrrttst

der „ Casseler Allgemeinett Zeitnug ".

LDZHZKDßHSSM
«S. WoctscR

l
!
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Voslsrr MkiäsrsLMS, ysrckinen, LT"!« UZEN« s.
!Z NürKtst^ 328s. — Cr« Mo JLugenbiilil — Ecke Grabenstrasse I.

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER II. BLUSENI45

P. METER MK. X

TAFFET SOLU
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk.

FAILLE HERCO
1:75

SOLIDESTE FUTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

b95
P. METER MK. *

1?
J.

WEBERGASSE 4,
K117

Brennholz*st*, m.  1 .10
AnzündeholzLZtrMk . 2 . 20

frei Haus . 458

Ottmar Misslinge,
Breunholzhaudlung.

Tel. 488. KapeAenstr. S/7.

ßelfarlien
strichfertig, in jedem Tone

Pfund 40 Pf.

rusboMfldU!
»trichf., in prachtv. Farben,

Qual. III l -Ko.-Dose Mk. 1 .0«
Qual. II „ „ J .5®
Qual. I „ „ S .« A

Parquetnradis
rein Wachs und Terpentinöl,

l -Pfd.-Dose "« Pf.

SfäMspIw
»/» Pfd. SS Pf., ’/i Pfd. 4 ® Pf.
SlauliIr. fMssSJBtofll

Kilo 8 ® Pf.
Nnssbaumlack, Mattierung,

MSbelpolitiiren.

Srogme ftlexl,
Michelsberg9. — Telephon 652,

Paletots,Sport-Paletots,Ulsters 11.Raglans
Frühjahrs-Neuheiten in grossen Sortimenten

fertig am Lager.

P 'llpfllfc aus marengo u. schwarz . Meltons -Cheviots n  jj , Q n
I CiloiULo  sowie mittelfarbigen Cover-Coats von Mk. L. O bis Q £.

Qnnn4 Po lohnte aus  modefarbigen bräunl . und ft n . "7C
i ~l galt »ilf 15> grünlichen Cover-Coats von Mk. ‘tO  bis / Q

Ulstersu. Raglans~us Iebhaften sernustert-Cheviots von Mk, 28 bis 78
Gut passende Spezialgrößen

für korpulente und sehr schlanke Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34,

K152

Für

farbige Herren-
Hemden

prima luft >- u . kochechte

Zephire.
Anfertigung nach Mass!

Leinenhaus Georg Hofmann
Wiesbaden , Langgasse 37.

Park ettflu M
(Marke „ Morbus " )

ist das besten. billigste Reinigungsmittel
für Fußböden. Alleinvertrieb: 889

Drogerie JJocIiuj , Tannusstraße 25.
'_ Telephon 2007.__

Msderne Tapeten
in großer Auswahl von 1.1 Pf. an.
Gar! August Wagner,

Rheinstk. 05, neben Rest. Wies.
Kein Laden. Tel. 8877.

Milet WeW .13?üf.
Ia gemahlener Zucker.
Ia Würfelzucker. . .
Ia Gerstenkaffee. . .
Ia Malzkaffee . . .
Ia Stangenmakkaroni.
Ia Hausmacher Nudeln
Ia Hausmacher Eier-Nudeln
Bosnische Pflaumen
Bosnische Pflaumen, feinste
Mischobst. Qualität II
Mischobst, QualitätI .
Amerikanische Apfelringe
Latwerg, ausgewogen.
Gemischte Marmelade.
Erdbeer-Marmelade
Aprikosen-Marmelade.
Tafelgelee

Pfd. 28 Pf.
n 30 „
n 36 „
n 19 „
„ *19 „
n “9 n
ii 39 „
n 37 „
„ 17 „
n 39 „
n 19 „
n 53 „
n 23 „
,, 25 „
ii 13 „
ii 13 „
.. 28 „

Zunge Schnittbohnen.
Gemüse-Erbsen . .
Gemüse-Erbsen . .
Junge Erbsen. . .
Junge Erbsen. . .
Ia Metzer Mirabellen
Linsen, mittelgroße.
Erbsen mit Schale .
Geschälte halbe Erbsen
Mittelbohnen. . .
Suppen-Gerste. . Pfd
Ia Haferflocken. .
Harths Nußbutter
Reines Schweineschmalz
Kochmcttwurst. . .
Dörrfleisch ohne Bein
Ia Zervelatwurst. .

2-Pfd.-Dose 34 Pf.
1-
2-
1-
2-
o-

13,

25
„ 39
„ 30

49
n 12

Pfd. 19
.. 18
„ 19
„ 19

16 u. 19
„ 20
i, 55
„ 59
„ 69
„ 87
.. 127

Bei jeder Witterung machtAlbioK
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker winm * Flora-
Drogerie , Große Bnrg str aße 5._

„Zncker's „Saluderma" hat mich
Von einem schweren K 101

lllil Mk SWNtW lllllf K | f.
zu haben in den hiesigen

Adolf Harth.

Mid» u. völlig befreit. 1000 Dank. E.
Phylipp, Aufseher." ■ AerM. warm
em!pf. Dose 50 Pf . u. 1 Mk, (stärkste
Form) bei Will». Machenheim er,
Bismarckr. 1, C. Portzehl, Rheinstr.67,
CH. Tauber, Kirchg. 20, F. H. Müller,
Bisinarckring 81, H. Kräh, Wellritz-
str. 25, Drog. Alexi, Michelsb., Drog.
Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße, E. Mvebus.

Men alänzenSeu  Erfolg hsben Sie!
nämlich dann, wenn Sie in Ihrem Hanse

Weltbohnerwachs ohne Glätte
verwenden lassen.

Musgleiten ausgoschroffeu'.
„Vnmrol " ist naßwischbar, giebt Glanz ohne Glätte.

Alleinverkaufs ftUVdkirg - Uoßttie.für Wiesbaden
rkaiser-Ariesrich -Ring 52. Telephon 786. 415

Tisdiweiite.
Besonders vorteilhafte , äußer ®*'

preiswerte , sehr bekömmliche Tisch'
weine , die den Bestimmungen oeS
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , f 'ülle und reinen T°n
auszeiohnen . .

Tiifhwein . —
Klilieiincr.
liiisjiseiiEtciisJser . . . -—»®*f
ftivi -sleBsaei- . »*'*'•
Krkachrr. i -fj"ISfeer - lioselcr . . . . —•’**
HSiiEuie!«er (Mosel) . . -—
BrasyplSieässies- (Rotwein) S.®3
Bei 13 Flaschen 5 Pf . billiger-

Große Preislisten über P.lieihn
Mosel-, Südweine und Champagne-

zu Diensten . 1®
Willi, Heini*« Birsŝ f

Ecke Adelheid- u. Oranienstrass®*
Bezirks -Fernsprecher 216.

ZK
Torten

Empfehle allerfeiufie
Wiener-, Mocca-
Punsch-, Havana-
Biskuit-, Nuß- .
Eisbahn-, Sand-

von 8 Mk . an und höher.
Bestellungen erbitte frühzeitig.̂

Auch nach auswärts. Bo-D-'

goiitorei 3of. Süll
KeMilUndstr. 30. Kek. 1969-̂

■1 — — . ==== ^A
Hygienisch einwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts , -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefel

kaufen Sie gut u. preiswert

SB ?ESu’5i!«ära «i*c SS.

50öBriIkm (. H!eä!i!iS«t
Dublee, Nickel, Stahl , Horn ;c., zu

Wert abzugcben. Kaufe
Gebisse zrnZ

zu erhöhten Preisen. Ferner '
Silber , Dublee , Zinn,
Silberpapier , Uhren. Werke, Appaks,
u. nur gute Amiquitüt., MnnzensaM"

’Xotx,  14 Neugasse

I<A
Königlicher tiofspe£ÜtWr q

fettcnmaysr|
Wiesbaden

übernimmt auch

8 Verpackungen|
§ einzelner Frachtgüter j|
^ und deren Abholungu.Expedihf '1 ^
O unter Yersiclierung , sowie gra>- «

: q  Einzeisendungen (Porzellan , Gl»-' s
I Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren, b
S Lüstros, Kunstsachen, Klarier- ».
' X  Instrumente , Fahrräder , teh»B" ' s

3 Tiere etc. ). * 5 H
g _ Leilihisteu _ _jt _ «8
01

Tiere etc. ).
Leihkisten

für Piancs, Hunde u. Fahrräder’
Bureau:

üiteigiässis0* S

Kartoffelu!
Frisch ciiigctroffcn sind:

s » JuduKrie , gelb.
Ja.  Eicrkartofselri,
ia Magnum bonum,

. Ferner: 1 Waggon JuVustrie-
«saatkartoffeln»

Alles beste Qualitäten.

Mai »! Äfrelasaer,
Nhcingaucr Straße 2. — Telephon 479.

CSU QS K8S 8a .Ot8

Meffxr. inteln iinük'lilltl
in groger Auswahl bei W. $1
Metzgergaffe8, Telephon 2060. . b hi

NB. Altes Z un und Metalle «
Tausch und Kauf eutgegengenomm

Rin noch kurzeM
dauert der Verkauf in W*
Musikwerken » Bisouterieu
jedem annehmbaren Preise.

Ä « .jo
Kleine Burgfiraste 5»

MÜB«

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbstrieb.
SSassvtjasaS 'tvalsI.

Al!eräuss*rste feste Preise.

MM « , Wiestsa £i © sij ZK füs ^ kfstr ’ass©
(..lote ! Einhorn). — Telephon 220!.

Ueberziehen , Reparatur
Solid — SclMiell — SBillig«
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